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Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom  18 . Mai INOO.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu ina y er.
Anwesende: Braun, Dr. Mayreder,

B raun ei ß, Müller,
Büsch, Rauer,
Dr. Deutschmann, N i ssaweg,
Fiedler, Schreiner,
Gräf  Ferdinand, Schuh,
Grünbeck  Sebastian,T omol a,
Hörmann, Dr. Wahner,
H r a ba, Weitmann,
Dr. Krenn, Wessely,

Beurlaubt: St .-N. Hipp.

Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Secretär Dr. Weiser.

Wce - Aiirgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(5407.) S1 .-W. Wüsch referiert über das Ansuchen des Karl
und der Therese Dangler  um Bestimmung der Schadloshaltung
für XII., Wilhelmstraße 10, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(5770 .) St .-W. Wraun referiert über die Demolierung des

sogenannten Streicherhauses Conscr.-Nr. 24 in Albern und beantragt,
das Haus sofort zu demolieren und die Durchführung der Demolierung
dem Anton Führer  in Albern gegen eine an die Gemeinde zu leistende
Aufzahlung von 100 L für das alte Materiale gemäß dem Magi-
strats-Antrage zu übertragen. (Angenommen .)

(5771.) St .-R. Braun  referiert über die Deckenreconstruction
im Stalltracie des Hauses Conscr.-Nr. 21 in Albern und beantragt
die Genehmigung derselben mit dem Kostenbeträge von 1000 X gegen
Detailverrechnung. (Angenommen .)

(5775.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der Eleonore
Czermak  um grundbücherliche Löschung der auf Einl.-Z. 1420
Simmering haftenden Reallasten und beantragt die Löschung auf
Kosten der Gesuchstellerin zu genehmigen. (Angenommen .)

(5618.) St .-W. Zahka referiert über die Beseitigung von
Uferbrüchen im sogenannten Gspöttgraben in Ober-Sievering im
XIX. Bezirke und beantragt, gegen das bezügliche Erkenntnis des
Wiener Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom 30. April
1900, Z . 38920, eine Berufung nicht zu ergreifen.

(Angenommen.)
(5260.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Lovrek  um Baubewilligung für Einl.-Z . 263 Hietzing,
XIII . Bezirk, und beantragt, die vorläufige Belastung des zum Theile
im Vorgarten hergestellten schmiedeeisernen Pavillons bis 1. Mai
1901 zu genehmigen, sohin die Baubewilligung nach dem vorgelegten
Auswechslungsplane zu bestätigen. (Angenommen .)

(5785.) St .-W. Schuh referiert über das Ansuchen der
Mathilde und Ludmilla Weichmann  und der Anna Stuszansky
um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebürfür XIX., Würthgasse
und um Bewilligung zur Ratenzahlung und beantragt, die mit 339 X
60 ll berechnete Canaleinmündungsgebür aus zwei Drittel, d. i. auf
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226 L 40 b vorläufig zu ermäßigen und zur Bezahlung dieser
ermäßigte» Gebär vier gleiche Raten in Gemäßheit des Bezirksamts-
Antrages zuzugestehen. (Angenommen .)

(8786.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des
Emerich Prossinger  um Baubewilligung für XIX , Hciligenstädter-
straße 95, und beantragt die Bestätigung des Bezirksamts-Antrages
aus Ertheilung der Baubewilligung. (Angenommen .)

(5774.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Oskar
Obrist  um Unterabtheilung der Realität Einl.-Z . 1198 in Ober-
Döbling und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(5655.) St .-R. Schuh referiert über den Recurs der Aloisia
Zehetmayer  gegen sanitätspolizeilicheAufträge, betreffend das
Haus IX., Säulengaffe 12, und beantragt, dem darin gestellten Be¬
gehren, die Streu im Hofe trocknen zu dürfen, Folge zu geben.

(Angenommen .)

(5613.) St .-W. Müller referiert über das Ansuchen des
Dr . Emanuel Reif  nos . Moriz Eise »schütz  um Bestimmung der
Schadloshaltung und des Übernahmspreiseshinsichtlich der Realität
II ., Leopoldsgaffe 36 — Krummbaumgaffe7, und beantragt, den
bei der Commissionsverhandlung am 18. Mai 1900 proponierten
Ausgleich, dahingehend, dass der Partei eine Aufzahlung von 20.000 L
für das Mehrausmaß der zur Straßenverbreiterung abgetretenen
Grundfläche unter der Bedingung geleistet wird, dass die Partei die
beim Verwaltungsgerichtshof anhängige Beschwerde gegen die Bau¬
bewilligung für das Haus Nr. 49 Leopoldsgaffe bedingungslos zurück¬
zieht, andererseits die Gemeinde für bei dem Neubaue der eingangs
bezeichneten Realität zu projectierende Erker mit einer Ausladefläche
bis zu 4 ill̂ keine Entschädigung begehren wird — zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(5782.) St .-U . Müller referiert über das Ansuchen des Gabor
Steiner  um Bewilligung von Raten bei Bezahlung von rück¬
ständigen Waffermehrverbrauchs- und Bezugsgebüren für „Venedig in
Wien" und beantragt:

1. die Bewilligung von Monatsraten von 1944 L zur Be¬
gleichung des Rückstandes Per 9720 Lid:

2. Bestellung des Dr . Josef Brzobohaty  als Vertreter der
Gemeinde, falls wegen Nichteinhaltung der Raten der Klageweg be¬
schritten werden sollte. Es sind jedoch auch die Zinsen des Rückstandes
in Anrechnung zu bringen. (Angenommen .)

(4072.) S1 .-M. Wauer referiert über das Ansuchen des Josef
und der Julie Weidmann  um Parcellierung der Realitäten Einl.-
Z . 6 und 7 in Hietzing, XIII . Bezirk, und beantragt, die Parcellierung
dieser Realitäten nach dem umgearbeiteten Plane auf acht Baustellen
unter den im Magistratsberichte vom 7. April 1900, Z . 18364,
beantragten Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(5765.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Bewilligung zur Übertragung der Wasserleitungsservituten
der Albertinischen Leitung auf einige Parcellen in Baumgarten ge¬
legentlich der Zusammenlegungderselben an die zweite Stelle, und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

Antrag  des St .-W. I >r . Krenn und Genossen:
Der Magistrat ist auszufordern, sobald als möglich einen Vorschlag

zu erstatten, wie der Straßenbespritzung in den Morgenstunden Einhalt
gethan und ein richtiges Bespritzungssystcm eingeführt werde.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt.

(5682.) S1 .-W. Schreiner referiert über die Auflösung des
mit der Firma Echinger L Fernau  geschlossenen Vertrages be¬
züglich der Lieferung der gusseisernen Einfriedungssäulenfür die
Gartenanlagen am Gürtel und beantragt:

Der mit der Firma Echinger L Fernau,  XV ., Neubau¬
gürtel 7 und 9, abgeschloffene Vertrag bezüglich der Lieferung der
gusseisernen Einfriedungssäulenfür die Gartenanlagen auf dem Gürtel
längs der Stadtbahn wird wegen der wiederholten Saumseligkeiten in
der Lieferung und wegen der vertragswidrigenLieferung der noch
restlichen Einfriedungssäulen (circa 2330 Stück) auf Gefahr und
Kosten der obigen Firma anderweitig im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlungvergeben.

Die Entscheidung wegen Vorschreibung einer Conventionalstrafe
anlässlich der nicht rechtzeitigen Lieferung der Säulen wäre vor¬
zubehalten.

St .-R. Büsch regt an, die Säulen nach Beseitigung der kleinen
Fehler zu übernehmen.

Referenten-Antrag angenommen.
(5409.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Bertha Kallich  um Baubewilligung für Einl.-Z . 833 Fünfhaus,
Urban-Loritzplatz und beantragt, die Bestätigung der Baubewilligung
unter der Bedingung, dass für die Anlage von Vorbauten ein Betrag
von 500 L Per Quadratmeter der Ausladefläche(2 93 m )̂ ent¬
richtet wird. (Angenommen .)

(5354.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Leopold KassiS  um Baubewilligung für Einl. - Z . 7 Fünfhans,
Sechshauserstraße im XV. Bezirke, und beantragt die Wahl eines
Verhandlungs-Comitös. (Angenommen .)

(5624.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Josef Constantin Schultz um Pauschalierung der Hundesteuer für
seine drei Hunde und beantragt, die Steuer für seine drei Zuchthunde
sammt den jungen Hunden auf 16 fl. jährlich zu pauschalieren.

(Angenommen .)

(4760 bis 4765 .) S1 .-K . Aomoka referiert über die Besetzung
der erledigten Schulleiterstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) :
Für die Bürgerschul-Directorstelle an der Knaben- und Mädchen-

Bürgerschule III ., Hainburgerstraße 40, Josef Wolf gang.
Für die Bürgerschul-Directorstelle an der Mädchen-Bürgerschule

IV., Starhemberggaffe8, Eduard Wenghart.
Für die Oberlehrerstelle an der Knaben-VolksschuleV., Stol-

berggaffe 53, Gregor Puck.
Für die Oberlehrerstelle an der Knaben-Volksschule IX., Alser-

bachstraße 23, Julius Hofbauer.
Für die Oberlehrerstelle an der Mädchen-VolksschuleX., Quellen¬

gaffe 52, Joses Stransky.
Für die Oberlehrerstelle an der Mädchen-Volksschule XIV.,

Kellinggaffe7, Joses Jahn.
(5835.) St .-W. Krava referiert über das Ansuchen der Emilie

Fechner,  Stadtbuchhalterswitwe, um Anweisung der Witwenpension
und um Bewilligung einer Penstonszulage und beantragt, der Ge¬
nannten die normalmäßige Witwenpension jährlicher 1800 L ab
1. Mai 1900 anzuweisen und im Gnadenwege zu der normalmäßigen
Witwenpension eine jährliche Pensionszulage von 400 L zu bewilligen.

Angenommen:  puncto Zulage an den Gemeinde¬
rath.
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(5778 .) St .-N . Hraba  referiert über die Veräußerung der

4percentigen ungarischen Goldrente per 100 .000 fl. der Stiftung

eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes und beantragt:

1 . Bewilligung zur Einlösung der nicht vinculierten drei Ein¬

lagsbücher der Ersten österreichischen Sparcassa , enthaltend Zinsen¬
überschüsse eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes , auf An¬

kauf von 46 .000 L nom . des 4percentigen Wiener Wasser -Anlehens
vom Jahre 1894 im Courswerte von circa 42 .895 L und Vinculierung

derselben auf die „ Hauptcassa der Stadt Wien namens der Stiftung

eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes " .

2 . Bewilligung zur Einholung der stiftungsbehördlichen Ge¬
nehmigung zur Freischreibung der das Stammcopital der Stiftung

eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes bildenden 4percentigen
ungarischen Goldrente per 100 .000 fl. Gold von der jetzigen Vin-

culierungsclausel zur Realisierung von 4Percentigen Kronen -Anlehen-

Obligationen der Gemeinde Wien vom Jahre 1894 (Wiener Wasser-

Anlehen ), welche aus die Clausel „ Hauptcassa der Stadt Wien namens

der Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes " zu
vinculieren sein werden.

3 . Durchführung dieses Beschlusses durch den Bürgermeister.
(Angenommen .)

(5776 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Karl

Schober,  Amtsdiener , um Bewilligung eines Gehaltsvorschusses und

beantragt , dem Genannten einen dreimonatlichen Gehaltsvorschuss im
Betrage von 280 L unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen

Modalitäten zu bewilligen . (Angenommen .)

(5818 .) St .-R . Hraba  referiert über die Aufbesserung der
Bezüge des ständigen städtischen Personales für die Straßenpflege und
beantragt:

Es seien die Löhnungen des ständigen städtischen Straßenpflege¬
personales vom 1 . Juni 1900 an durchwegs um 10 Percent auf¬
zubessern.

Hievon sei bloß hinsichtlich der Vorarbeiter des I . Bezirkes eine
Ausnahme zu machen , welche ihren bisherigen Lohn (2 L 80 b)

fortzubeziehen hätten . Außerdem sei auch die bisherige Zulage von
40 b für geleisteten Nachtdienst der Vorarbeiter und gewöhnlichen
Arbeiter unverändert zu lassen.

Endlich seien die Löhnungen des vom Landesausschusse , von den

bestandenen Bezirksstraßenausschüssen und von den ehemaligen Vor¬

orten übernommenen Straßenpflegepersonales im allgemeinen zu be¬
lassen . Wenn jedoch die Bezüge der zuletzt genannten Arbeiterschaft

nicht die Höhe des Bezuges erreichen , welchen diese Arbeiter nach

Maßgabe ihrer Verwendung als Aufseher , Vorarbeiter und Taglöhner
und nach den Lohnansätzen für die übrigen städtischen Arbeiter der

Straßenpflege hätten , so sei ihnen die bezügliche Differenz als Zulage
zu gewähren.

Bei der lOpercentigen Aufbesserung hätten sich demnach die

Löhnungen folgendermaßen zu stellen:

1 . Ein Ausseher des I . Bezirkes und die Aufseher I . Claffe in

den Bezirken II bis XIX , welchen, falls die nächtliche Straßensäuberung

in den Bezirken II bis XIX eingeführt würde , die Aufseher der
Nachtarbeit gleichzustellen seien, 4 L 40 b.

2 . Ein Aufseher II . Classe in den Bezirken II bis XIX 3 L
30 d.

3 . Ein Vorarbeiter in den Bezirken II bis XIX 2 L 50 d.

4 . Ein Taglöhner in den Bezirken I bis XIX 2 L 20 b.

Der bisher im I . Bezirke übliche Zuschlag von 40 Ir pro Nacht
und Mann (Vorarbeiter und Taglöhner ) sei für sämmtliche Bezirke

zu belassen.

St .-N . Wessely  beantragt weiters:
Bei der Erhöhung der Löhne bezüglich der Nachtarbeit sei auch

auf den VII . Bezirk Bedacht zu nehmen.

St .-R . Rissaweg  beantragt , der Magistrat werde aufgefordert,

den seinerzeit abverlangten Bericht über die eventuelle Vermehrung der

Straßenarbeiter in einzelnen Bezirken endlich vorzulegen.
Referenten -Antrag angenommen.
Zusatz -Anträge Wessely und Rissaweg angenommen.

(An den Gemeinderath .)

(5759 .) Sl . -Hi . I >r . Wayreder referiert über das Project

für die Verlegung des rechten Wienflusssammelcanales zwischen der

Canovagasse und Heumarktkaserne , für die Herstellung der Nothaus-
lässe „Wiedener Hauptstraße " , „Heugasse " und „Tegetthoffbrücke " und

für die Canalisierung der neuen Straßen zwischen: dem Karlsplatze

und dem äußeren Schwarzenbergplatze im III . und IV . Bezirke und

beantragt:
1 . Das vorgelegte Project mit dem Gesammtkosten - Erfordernisse

von 222 .449 L 77 d sei zu genehmigen.

2 . Zur Bedeckung des Mehr - Erfordernisses für dieses Project

im Betrage von 186 .449 L 77 b gegenüber dem budgetmäßig zur
Verfügung stehenden Betrage von 36 .000 L wird ein Zuschusscredit

zur Ausgabs -Rubrik XXVII 1 d bewilligt.
3 . Die erforderlichen Erd - und Baumeisterarbeiten , sowie die

Lieferung der hydraulischen Bindemittel und der Thonwaren mit Aus¬
nahme der Steinzeugschalen für die Canalanschlüsse und die Stein¬
metzarbeiten sind auf Grund der dem Projecte angeschlossenen Be¬

dingnisse im Wege einer öffentlichen Verhandlung sicherzustellen.
4 . Bezüglich der Sicherstellung der vorerwähnten Steinzeug¬

schalen hat das Stadtbauamt die weiteren Anträge zu stellen ; für den

Jnspicienten wird der normalmäßige , erhöhte Zehrungsbeitrag von 4 L

täglich bewilligt.
5 . Die weitere Verwendung des für die Durchführung der Bau¬

arbeiten bei dem Spülreservoir am Alsbache im XVII . Bezirke aus¬

genommenen Bauaufsehers bei den aä 1 angeführten Canalbauten
unter den bisherigen Bezügen wird genehmigt.

6 . Aus Anlass der Ausarbeitung des vorliegenden Projectes sej
dem Baurathe Josef Kohl  und dem Ober -Ingenieur Eduard
Bodenseher  die Anerkennung auszusprechen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderath .)

(5847 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen

der Rosa Schiff und Genossen durch Dr . Heinrich Singer  um

Bewilligung zur Grundabtrennung und Zuschreibung , betreffend

Einl .-Z . 1211 , 1212 und 1213 im IV . Bezirke , und beantragt,
dem vorliegenden Ansuchen (Eingabe II ) in allen Punkten (1 bis 4)

stattzugeben . (Angenommen .)

(5826 .) S1 . -N - Körmann referiert über die Vergebung der

Demolierung des städtischen Hauses Or . - Nr . 11 Wällischgasse im
III . Bezirke und beantragt , die Demolierung dieses Hauses dem Josef

Zelniczek  zu übertragen und demselben die geforderte Aufzahlung

per 360 X im Sinne des Magistrats -Antrages zu bewilligen.
(Angenommen .)

(5828 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Vergebung der
Demolierung des Hauses III ., Erdbergstraße 64 , und beantragt,

anlässlich der Weigerung des Offerenten Leopold Witzmann,  eine
1*
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Caution zu leisten, das Offert des Friedrich Gutmann  zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(5780.) St .-R . Hör mann  referiert über die Aufnahme zweier
Arbeiter für die Reinigungsarbeiten in den Erweiterungsbauten des
Schlachthauses in St . Marx und beantragt, die Aufnahme von zwei
Arbeitern mit dem Taglohne von je 2 X zur Besorgung der Reinigungs¬
arbeiten in den erwähnten Objecten zu genehmige».

(Angeno  m m en.)
(5436.) St .-R. Hörmann  referiert über die Vollendung der

der Firma Antonio Pellegrini  übertragenen Arbeiten zur Aus¬
räumung des Vorbassins der Wienflussregulierung und beantragt, diese
Arbeiten als vollendet anzuerkennen und die seit dem 17. Jänner
erfolgten Ablagerungen im Borbassin durch einen anderen auf Grund
einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung zu bestellenden
Unternehmer ausräumen zu lassen. Der Magistrat hat auf Grund
der von ihm aufzustellenden Bedingnifse und des Kostenanschlages die
Offertverhandlungauszuschreiben und über das Ergebnis derselben zu
berichten. (Angenommen .)

(5758.) St .-H . Hiffaiveg referiert über das Project für den
Bau einer Überfallskammer im Canale der Wiedener Hauptstraße bei
der Waaggasse, eines Entlastungscanalesin der Waag- und Press¬
güsse und einer Überfallskammer im Canale der Favoritenstraße bei
der Paulanerkirche im IV. Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Project wird mit dem veranschlagten Ge-
sammtkosten-Erfordernifse von 51.245 X 53 Ii (bei Verwendung von
Steinzeugschalen zur Herstellung des Entlastungscanalesin der Waag-
und Pressgaste) genehmigt.

2. Zur Bedeckung dieser Auslage wird in der Höhe des Er¬
fordernisses ein Zuschufscreditzur Ausgabs-Rubrik XXVII 1 e be¬
willigt.

3. Bezüglich der Sicherstellung der zur Herstellung des Ent¬
lastungscanales in der Waag- beziehungsweise Pressgaste erforderlichen
Steinzeugschalen hat das Stadtbauamt abgesonderte Anträge zu
stellen.

4. Für den Jnspicienten wird der normalmäßige erhöhte
Zehrungsbeitrag von 4 X pro Tag bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde¬
rath .)

(5152.) St .-H . Weitmann referiert über die Benennung der
neu eröffneten Quergaste zwischen der verlängerten Kirchengasse und
dem Ulrichsplatze im VII . Bezirke und beantragt, dieselbe„Zeis¬
mannsbrunngaste" zu benennen. (Angenommen .)

(5825.) St .-H . Aiedler referiert über die Demolierung des
Hauses Or .-Nr. 38 Tiefer Graben, I . Bezirk, und beantragt, die
Demolierung dieses Hauses dem Baumeister Franz Daxelmüller
zu übertragen und demselben die geforderte Aufzahlung per 1000 X
im Sinne des Magistrats-Antrages zu bewilligen. (Angenommen .)

(5773 .) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Ernestine Steinbrecher  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr. 13 Fuhrmanns¬
gaste im VIII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund
per 43 76 und beantragt, die Schadloshaltung mit 40 X per
Quadratmeter zu bestimmen, wobei die Kosten der Plananfertigung,
des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung von der Partei zu
tragen sind. (Angenommen .)

(5616.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ausgleichs¬
anerbieten des Dr . Adolf Daum,  betreffend die Schadloshaltung
für die zur Verbreiterung der Plankengasse und Spiegclgaste von

seinem Hause I ., Plonkengaste5, abzutretenden Grundflächen und
beantragt:

1. Es sei die Abtrennung eines Theiles der Realität Einl.-
Z . 1231 des I . Bezirkes und Zuschreibung desselben zur Realität
Einl.-Z . 872 des I . Bezirkes zu genehmigen.

2. Es sei die Schadloshaltung für den von der Realität Einl.-
Z . 872 I . Bezirk, Or .-Nr. 5 Plankengaste, Or .-Nr. 19 Spiegel¬
gasse, nach der genehmigten Baulinie zur Straßenverbreiterungabzu-
tretcnden Grund in beiden Gassen, inclusive des vom Trennstücke der
Nachbar-Realität Einl.-Z . 1231 des I . Bezirkes, Or .-Nr. 21
Spiegelgasse, laut des Trennungsplanes aä M.-Z . 70964 zur Ver¬
breiterung Ser Spiegelgaste entfallenden Grundes im Gesammt-
ausmaße von 130 29 mit dem Gcsammtbetrage von 100.000 X
festzusetzen, wobei die Kosten der Plananfertigung, sowie des Rechts¬
geschäftes der Gesuchsteller auf sich zu nehmen, beziehungsweise der
Gemeinde Wien zu ersetzen hätte.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath .)

(5916.) St .-H . Hauer referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des XIII . Bezirkes um Überlassung von Stauden aus dem
Hülteldorfer Walde für die Frohnleichnamsfeierund beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5438.) St .-R. Rauer  beantragt die Reastumierung der Be-
rathung über das Ansuchen des Moriz Fritsch  um Baubewilligung
für XIII ., Wattmanngasse 25.

Die Berathung wird wieder ausgenommen.
Referent (St .-R . Rauer)  beantragt sohin, den Bezirksamts-

Antrag auf Ertheilung der Baubewilligung zu verwerfen.
(Angenommen .)

(5914.) St .-H . Müller referiert über das Ansuchen der
Administrations-Commission Nr. 8 in Wien um leihweise Überlastung
einer Straßenwalze und beantragt, der genannten Commission an¬
lässlich der Neubeschotterung der Straßen und Höfe des k. u. k.
Militär -Berpflegs-Magazins die disponible Straßenwalze desI . Bezirkes
auf 4 Tage leihweise unter den im Magistratsberichle vom 17. Mai
1900, Z . 68080, enthaltenen Bedingungen zu überlasten.

(Angenommen .)
(5955.) St .-H . Schreiner referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis wegen Einführung der Closet- und Pissoirbespülung
in den Schulen XV., Friedrichsplatz 4/5 , und XVI , Ottakringer-
straße 150, und beantragt, die mit 6544 X 40 Ir und 506 X 2 Ii
Pauschale veranschlagten Jnstallationsarbeiten nebst Closetlieferung
in der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule XV., Friedrichsplatz 4/5,
dem Adolf Mörzinger  mit dem angebotenen Nachlasse von
17 Percent und die mit 6908 X 30 Ir und 442 X 6 Ii Pauschale
veranschlagten Jnstallationsarbeiten nebst Closetliefeiung in den beiden
Knaben- und den beiden Mädchen-Volksschulen XVI., Ottakringer-
straße 150, Stephanieplatz1, dem Josef Horicky  mit dem an¬
gebotenen Nachlasse von 20 Percent zu übertragen.

(Angenommen .)
(5919.) St .-H . Tomola referiert über das Ansuchen des

Vereines „Werk des heil. Philippus Neri" um unentgeltliche Bei¬
stellung der Beleuchtung und Beheizung der zu Vereinszweckenüber¬
lassenen Schullocalitäten und beantragt, dem Ansuchen zu willfahren
und gleichzeitig zu genehmigen, dass die dem genannten Vereine bereits
vorgeschriebenen, jedoch noch nicht beglichenen Beleuchtungs- und
Beheizungskosten abgeschrieben werden. (Angenommen .)
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(5920 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines „ Werk des heil . Philippus Neu " um einheitliche Festsetzung
einer Caution für die Benützung sämmtlicher dem Vereine überlassenen
Schullocalitäten , eventuell um Verzichtleistung auf den Cautionserlag
und beantragt , dem Vereine gegenüber von der Erlegung von Cautionen
für die Benützung von Schullocalitäten abzusehen und etwa bereits
erlegte Cautionen dem Vereine rückzuerstatten . (Angeno  m m e n .)

(5921 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Heinrich und der Emma Jaskiewicz  um Unterabtheilung bei
den Einl . -Z . 166 und 145 Währing , Gentzgasse 71 und 73 , und
beantragt , die angesuchte Unterabtheilung zu bewilligen und die
Schadloshaltung für den in der Gentzgasse zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grundtheil im Ausmaße von 5 69 n? mit 14 L per
Quadratmeter festzusetzen. (Angenommen .)

(5923 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz und der Elise Andre  um Abtheilung der Realität Einl .-
Z . 33 Weinhaus im XVIII . Bezirke auf zwei Baustellen und be¬
antragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(5815 .) St .-R . Tomola  referiert über den Bericht des Dr.
Erwin Ritter v. Spaun,  betreffend das zu Gunsten der Gemeinde
erflossene Urtheil I . Instanz in dem Rechtsstreite der Gemeinde Wien
gegen den Verein zur Erbauung eines Gymnasiums im XIII . Bezirke
puncto Mietzinsrückerstattung , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5777 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Karoline H o rn e k, städtischer Factorswitwe , um eine Gnadengabe
und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 L
bis Ende des Jahres 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden Versorgung.

(Angenommen : an den Gemeinderath .)

(5784 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Michael Kan dl um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für XVIII ., Währingerstraße 162 , und beantragt die Abschreibung
des Betrages von 40 L 86 b . (Angenommen .)

(5756 .) St . -Hl . Iserdinand Graf referiert über die Fortsetzung
der Arbeiten für die Regulierung des Lerchenfeldergürtels zwischen
der Menzelgaffe und der Josefstädterstraße im XVI . Bezirke und be¬
antragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem Betrage von 8525 L
20 Ii zu genehmigen und behufs Bedeckung des im Präliminare nicht
mehr vorgesehenen Erfordernisses einen Zuschusscredit in der Höhe
von 4905 L 16 d zur Rubrik XXII 1 c zu bewilligen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscredit an den Ge¬
mein d erat h.)

(5814 .) St . -R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Rudolf und der Anna Geldner  um Baubewilligung für
XVII . , Hernalser Hauptstraße 51 , und beantragt , die Ausladefläche
der geplanten Erkeranlage (Vorsprung 0 45 m, Länge 1 65 m ) im
dreifachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretende»
Grunde in Abzug zu bringen , sohin die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenomme n .)

(5918 .) St . - Il . Sebastian Hrünöelk referiert über das
Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Stockwerksaufsetzung auf
das Dr . S chmi d - E l ter l e in 'sche Kinderheim , XVII ., Nötzer-
gaffe 47 , und beantragt:

Es sei unter Genehmigung des reines Zuschusses von 7 L 70 Ir
zur genehmigten Kostenanschlagssumme:

1 . die Ausführung der Erd - und Baumeisterarbeiken dem
Emanuel Kamen!  tzky , Stadt -Baumeister , III ., Marxergasse 28 a,
mit 8 ' 4 Percent Zuschuss;

2 . die Ausführung der Bautischlerarbeiten dem Matthias Kolbl,
Tischlermeister , XIX ., Stadlbahn -Viaduct Nr . 183 und 184 , mit
17 Percent Nachlass;

3 . die Lieferung von Traversen (aus den Werken Teplitz oder
Witkowitz ) der Firma Echinger L Ferna  u , XV ., Neubau¬
gasse 7/9 , und zwar bis zur Höhe von 320 mm zum Preise von
23 L 30 ll per 100 kA, in der Höhe von 350 bis 400 mm zum
Preise von 24 L 30 st für Überlängen per halbes Meter und 100 Lg
zum Preise von weiteren 50 Ir;

4 . die Lieferung von Regulier -Füllöfen dem Josef Leschetitzky,
Heiztechniker , V ., Hundsthurmplatz 4 , nach dem Kostenanschläge um
den Gesammtbetrag von 898 L 20 ll — nach dem Magistrats-
Antrage zu übertragen.

5 . Es werde die Bestellung eines Bauinspicienten mit dem normal-
mäßigen Zchrungsbeitrag von 3 L pro Tag genehmigt.

(Angenommen .)

(5783 .) St . -R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Therese Mandl  und Ernestine Pollak  um Bestimmung
der Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues des Hauses
XVII ., Hernalser Hauptstraße 57 zur Straßenverbreiterung abzu¬
tretenden Grund per 143 95 m^ und beantragt , die Schadloshaltung
mit dem Betrage von 40 L per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)

(5907 .) St . -W . Wessely referiert über die Kosten einer com-
missionellen Besichtigung des Central -Viehmarktes am 7. April 1900
und beantragt , die Kosten per 13 L 72 I, zu genehmigen.

(Angenommen .)
(Schluss der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 22 . Mai 1NOV.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Rauer,
Brauneiß , Rissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmann , Schuh,
Grünbeck Sebastian , Tomola,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Dr . May re der,

Entschuldigt: St .-R . Fiedler , Graf , Hipp , Müller,
Dr . Wahner,

Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Bötlger.

Wice- Bürgermeister I)r. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt bekannt die Nachweisung  über die Belastung
des Reservefondes mit 19 . Mai >900:
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Neservefond . 1,000 .000 L — d
Effective Belastung . . . 615 .429 L 54 ü

Belastung durch in Aussicht
stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . . . . . . . 902 .916 „ 70 „

zusammen . 1,518 .346 „ 24 „

daher um . 518 .346 L 24 Ii

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
L 1000 L zu reservierenden . 19 .000 „ — „

eigentlich um . 537 .346 L 24 Ii
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammlbetrage von 763 .389 L 77 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis . )

(5947.) S1 .-A . ZLrauneiß referiert über den Antrag des
Vorstehers des XIV . Bezirkes auf Cassierung des öffentlichen Aus¬
laufbrunnens in der Stättermayergasse Ecke der Goldschlagstraße im
XIV . Bezirke und beantragt , die Cassierung dieses Auslaufbrunnens
mit den bedeckten Kosten per 30 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(5940 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Antrag des
Vorstehers des XIV . Bezirkes aus Cassierung des öffentlichen Aus¬
laufbrunnens au der Ecke der März - und Schweglerstraße und be¬
antragt die Ablehnung des Antrages . (Angenommen .)

(5033 .) St . -R . Brauneiß  referiert über das Offert der
Eheleute Engelbert und Josefa Dorn  auf einen Theil der Cat .-
Parc . 41 , Einl .-Z . 91 Sechshaus , XIV . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Engelbert und
Josefa Dorn  den nach der bereits genehmigten Baulinie von der
Realität Or .-Nr . 41 Ullmannstraße , Einl .-Z . 91 Sechshaus , ver¬
bleibenden Baugrund per circa 390 inclusive des alten Materiales
des auf der genannten Realität stehenden Gebäudes um den Pauschal¬
betrag von 33 .000 L und unter den Bedingungen der Verkaufs-
Vorschrift . (Abgelehnt .)

(5933 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Recurs des
Karl Dan gl gegen den feuerpolizeilichen Auftrag des magistratischen
Bezirksamtes für den XIV . Bezirk vom 13 . Jänner 1900 , Z . 1365,
betreffend die Auflassung der im Hofe des Hauses XIV ., Pouthon-
gasfe 15 , befindlichen hölzernen Stallungen , und beantragt , dem
Necurse insofern Folge zu geben , dass die Frist zur Auflassung der
Stallungen bis zum Herbste erstreckt wird . (Angenommen .)

(6195 . ) St .- W . Araun referiert über das Ausgleichsanbot des
August Rössel,  betreffend die für dieses Haus pro I . Quartal 1893,
II . und III . Quartal 189 ? aushaftenden Wastermehrverbrauchs-

gebüren per zusammen 63 fl. 60 kr. und beantragt , den gestellten
Vergleichs -Antrag , wonach die Partei die Hälfte des Rückstandes mit
dem Betrage von 31 fl . 80 kr. nebst de» gerichtlich bestimmten
Kosten per 16 L 77 Ii sofort zu bezahlen sich bereit erklärt , zu
genehmigen . (Angenommen .)

(5849 .) St . -U . Schuh referiert über den Bericht des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk , betreffend die Weiter¬
vermietung des Hauses Or .-Nr . 12 Kahlenbergstraße , XIX . Bezirk,
an Anton Heber  und beantragt , dem Anton H e b e r die vom ehe¬
maligen Viehhirten Stadtschnitzer  im Hause Or .-Nr . 12 Kahlen¬

bergstraße unentgeltlich benützte Wohnung ohne weitere Zins-
stcigerung vom Zeitpunkte der Genehmigung durch den Stadtrath
mietweise zu überlasten , wobei die im Protokolle vom 4 . Mai 1900
festgesetzten Modalitäten auch auf diese Ubicationen Anwendung zu
finden haben . (Angenommen .)

(5874 .) St .-R . Schuh referiert über den Antrag des Gem .-
Rathes Eigner  auf Veranstaltung eines allgemeinen Verkaufes der
im städtischen Materialdepot IX ., Rossauerlände 23 , lagernden
Objecte und beantragt die Ablehnung des Antrages.

(Angenommen .)
(5987 .) St .-R . Schuh referiert über das Ergebnis der Offert-

vcrhandlung wegen Vergebung der Zimmermannsarbeiten für die
Reconstruction des Rechens und der Uferbeschläge des Schreiberbaches
zwischen der Eroica - und Bockkellergasse im XIX . Bezirke und be¬
antragt die Genehmigung des Bestbotes des Ludwig Biber  unter
der Bedingung , dass derselbe nach Zuschlag des Offertes sein dies¬
bezüglich erlegtes Vadium per 400 L auf den vorgeschriebenen Betrag
von 464 L ergänzt . (Angenommen .)

(5992 .) St .-N . Schuh referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
inclusive Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Umbau der
Hauptunrathscanäle in der Pramergafse zwischen Seegasse und Lände
einerseits und zwischen Seegaste und Müllnergaste andererseits , weiters
in der Porzellangaste von Or .-Nr . 50 bis zur Pramergafse , in der
Liechtensteinstraße von Or .-Nr . 40 bis zur Thurngaffe und in der
Thurngasie zwischen Liechtensteinstraße und Porzellangaste und schließlich
in der Halmgaste im IX . Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge von
38 .772 L 16 ü und 6700 L Pauschale und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Anton Sikora  mit dem offerierten
Nachlaste von 4 ' 7 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge per
38 .772 L 16 Ii und von 6700 L Pauschale gegen Verwendung
von Nomancement der Marke Lilienfeld (760 A per Liter ) und von
Königshofer Schlackencement (900 ^ per Liter ). (Angenommen .)

(5939 .) St . -W . Ir . Krerm referiert über die Kosten für die
Übersendung eines Theiles der Pläne und Vorlagen für die seinerzeit
projectierte Erbauung einer Nutzwasterleitung für Wien an den
Ingenieur O . Smreker  in Mannheim und beantragt die Über¬
weisung der aufgelaufenen Koste» per 14 L 8 k auf den Neservefond.

(Angenommen .)
(5766 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Constatierung des Baufortschrittes der Arbeiten
für die Herstellung eines neuen Tiefbrunnens und einer Saugrohr-
leitung in Pottschach , und beantragt , die in Gemäßheit der Bestimmung
des § 17 der speciellen Bedingniste wegen des abnormen Grund-
wasterstandes erfolgte Sistierung der Arbeiten zur Herstellung eines
Tiefbrunnens und einer Saugrohrleitung am linken Schwarza -Ufer
für das Pottschacher Schöpfwerk genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5930 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Verwaltung des Wiener Central -Friedhofes um Zuweisung einer
Schreibkraft und beantragt , einen Diurnisten aus dem Stande des
Central -Expedites der Central -Friedhof -Verwaltung für die Dauer
der Erkrankung des Accessisten Auma her  oder der eventuellen Neu¬
besetzung der Stelle desselben zuzuweisen und demselben ein Taggeld
von 5 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(6070 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung von
Hochquellenwastcr für die städtischen Objecte auf dem bestandenen
Eislausplatzc im III . Bezirke und beantragt , für diesen Zweck 10 KI
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Hochquellenwaffer pro Tag , und zwar vom Dotierungstage angefangen
zu bewilligen . (Angenommen .)

(6065 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Demolierung

des gemauerten Sammeltroges beim Brunnen der Salmannsdorfer
Wasserleitung , Ecke der Salmannsdorferstraße und Am Drcimarkstein,
und beantragt , die Demolierung des baufälligen gemauerten Sammel¬
troges , ferner die Aufstellung eines vorhandenen eisernen Sammel¬
troges mit 4 u? Inhalt , endlich die Aufstellung eines Feuerhydranten
bei dem Hause Or . -Nr . 46 Salmannsdorferstraße mit dem bedeckten
Kostenerfordernisse von 860 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu
genehmigen . (Angenommen .)

(6054 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung von
Remunerationen an die bei der Durchführung der Naturalausspeisung
in den städtischen Versorgungsanstalten beschäftigten Beamten für das
Jahr 1899 und beantragt:

1 . Den bei der Durchführung der Naturalausspeisung in den
städtischen Versorgungsanstalten beschäftigten Beamten seien für das
Jahr 1899 folgende Remunerationen zu bewilligen:

dem Verwalter Steinbach  600 X,
dem Verwalter Dr . Scholz 360 X,
dem Verwalter Wiener  360 X,
dem Verwalter Gausterer  360 X,

dem Verwalter Eipeldauer  360 X,
dem Ober -Official Holzer  160 X,
dem Ober -Official Jedlicka  160 X,
dem Ober -Official Hartl  300 X,
dem Official Guggenb erger  200 X.
2 . Die Ansuchen des Verwalters Eip e ld a u er und des Ober-

Osficials Hartlum  separate Remunerierung für die eigene Schlachtung,
sowie die Ansuchen der Ober -Osficiale Noskopf , Jnfeld  und
Wastl  seien als unbegründet abzuweisen . (Angenommen .)

(6046 .) St . -A . ZLraun referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Ignaz und Barbara Hofstätter  um Baubewilligung zur
Herstellung einer provisorischen Wagenschupfe auf der Realität Einl .-
Z . 94 Simmering und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(5873 .) St . -R . Braun  referiert über die Zuschrift des
k. u . k. Oberstjägermeisteramtes vom 7. Mai 1900 , Z . 681 , betreffend
die Einfriedung des Abtriebsschlages des dem Fondsgute Ebersdorf
an der Donau gehörigen Antheiles Zwergwörth nächst Kaiser - Ebers-
dorf und Albern , und beantragt , von der Einfriedung dieses Abtriebs¬
schlages bis auf weiteres abzusehen ; jedoch ist dieselbe im Falle der
sich ergebenden Nothwendigkeit über Aufforderung des Magistrates
jederzeit schnellstens herzustellen . (Angenommen .)

(5872 .) St .-R . Braun  referiert über die Vergebung der
Augraserei am „ Schneidergrund " des Fondsgutes Kaiser -Ebersdorf und
beantragt , die erwähnte Augraserei auch in diesem Jahre gleichwie
in den zwei Vorjahren dem k. u . k. Hofjäger Franz Altmayer
um den Betrag von 80 X aus freier Hand zu übergeben.

(Angenommen .)
(6072 .) St . -Hl . Wessely referiert über das Offert der Firma

Lederer L Schweinburg  auf käufliche Überlassung der Bau¬
stellen Einl .-Z . 1235 bis 1242 und 877 im VI . Bezirke und be¬
antragt die Ablehnung des Offertes . (Angenommen .)

(6050 .) St .-R . Wessely  referiert über die Note der k. k.
Polizei -Direction vom 7 . Mai 1900 , Z . 337 o. L.., betreffend die

Überlastung eines Raumes im städtischen Polizei -Gefangenhause zur
Erweiterung des photographischen Ateliers , und beantragt , der k. k.

Polizei -Direction — ohne Anerkennung einer diesbezüglichen Verpflichtung
und unpräjudicierlich für die schwebende Angelegenheit rücksichtlich des
Benützungsrechtes von Räumlichkeiten im städtischen Polizei - Gefangen¬
hause — einen Theil des an die Räume des photographischen Ateliers
anstoßenden , bisher zur Aufbewahrung von sichergestellten Effecten
aus dem I . und VIII . Bezirke bestimmten und verwendeten Zimmers
in der Breite von zwei Fenstern bis auf weiteres gegen Entrichtung
eines jährlichen Anerkennungszinses von 2 fl. vom Tage der In¬
anspruchnahme und unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten
zu überlassen . (Angenommen .)

(5995 .) St .-R . Wessely  referiert über das Project für die
Herstellung von vier Spritzhydranten und zwei Auslaufbrunnen auf
den für die provisorische Erweiterung des Kärnthnerthormarktcs be¬
stimmten Flächen und beantragt:

1 . das vorgelegte Project mit dem Kostenerfordernisse von
5380 X beziehungsweise 1585 X , zusammen 6965 X , zu genehmigen;

2 . für die vier Spritzhydranten ein Wafferquantum von 190 dl
pro Tag und für die beiden Auslaufbrunnen ein solches von 114 dl
Pro Tag zu bewilligen;

3 . bezüglich der Bewässerungsanlage einen Zuschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses per 5380 X zur Ausgabs -Rubrik XXVIII 6 a
zu genehmigen.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderath .)
(6052 .) St . -U . Weltmann referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten
für die Regulierung der Museumstraße zwischen der Babenberger¬
und Bellariastraße im VII . Bezirke und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des Anton Posch acher mit einer Aufzahlung von
4 ' 1 Percent auf die Kostenanschlagssumme per 9851 L 56 d und
600 X Pauschale . (Angenommen .)

(5772 .) St . -A . Wessely referiert über das Ansuchen des
Hermann Hirsch  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or .-Nr . 92 Schottenfeldgaffe im VII . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 26 ' 05 m^ und
beantragt , die Schadloshaltung mit 40 X per Quadratmeter , somit
mit 1042 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu bestimmen.

(Angenommen .)

(5937 .) St . -Hs . I >r . Wayreder referiert über das Project
für die Herstellung einer provisorischen Ersatzstraße für die Lasten¬
straße zwischen der Heumarktkaserne und der Karlskirche im III . und

IV . Bezirke mit dem Erfordernisse per 12 .479 X 62 I» und beantragt
die Genehmigung des vorgelegten Projectes und die offertmäßige Ver¬
gebung der Erd - und Pflastererarbeiten . (Angenommen .)

(6111 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Erbauung
einer Brücke über die Verbindungsbahn im Zuge der Kleistgaffe im
III . Bezirke und beantragt:

1 . die Erbauung eines Gehsteges über den Bahnkörper der
Wiener Verbindungsbahn im Zuge der Kleistgaffe im III . Bezirke
nach dem stadtbauämtlichen Projecte Variante II (Kosten circa
26 .000 X ) grundsätzlich zu genehmigen;

2 . den Magistrat zu beauftragen , die zur Durchführung dieses
Projectes erforderlichen Verhandlungen mit den betheiligten Interessenten
sofort zu Pflegen . (Angenommen .)

(5991 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Herstellung eines Personentunnels in der
Station „Hauptzollamt " der Wiener Stadtbahn und beantragt , an
die Commission für Verkehrsanlagen im Sinne des Magistrats¬
berichtes das Ansuchen zu richten , es möge ehestens ein die ver«
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schiedenen Perrons der Station „Hauptzollamt" der Wiener Stadt - l
bahn verbindender Personentunnel hergestellt werden.

(Angenommen .)
(5989.) St .-R- Dr . May red er referiert über die Vergebung

der Ausräumung des Mauerbach-Vorbassins der Wicnflussregulierung
in Weidlingau-Hadersdorf und beantragt, das vorliegende Offert des
Baumeisters Anton Trills am  auf Räumung des Mauerbach-Vor¬
bassins der Wienflussregulierung gegen Bezahlung eines Betrages von
220 L an die Gemeinde für das verwertbare Aushubmateriale zu
genehmigen. (A ngenomme  n.)

(6068.) St .-Hl. Hiüslh referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung wegen Verkaufes von altem Eisen im Gewichte von circa
1900 kss und beantragt die Genehmigung des Offertes des David
Decker auf Ankauf des alten Eisens zum Preise von 9 L per
100 kA. (Angenommen .)

(5851 .) St .-R . Büsch referiert über das Project für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Stolberggafse von Or .-
Nr. 32 bis zur Zentagafse und in der Ramperstorffergasse von Or .-
Nr. 17 bis zur Stollberggasse im V. Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenerfordernifse per 6616 L
39 zu genehmigen. (Angenommen .)

(5946.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Kloster¬
schule der Frauen vom guten Hirten um Bewilligung des unentgelt¬
lichen Bezuges von Hochquellenwafser und beantragt, der genannten
Klosterschule für jedes die Schule besuchende Kind ein Quantum von
5 I täglich, d. i. bei 100 Schülerinnen 5 Iil kostenlos als Mehr¬
quantum über das angemeldete Wafserquantumvon 23 dl täglich zu
bewilligen, und zwar vom 1. Jänner 1900 an. (Angenommen .)

St .-W. I)r. I>eu1schman» referiert über Berufungen puncto
Eintragung in die Gemeinderaths-Wählerlisten und beantragt:

g,) den nachbezeichneten Berufungen Folge zu geben:
(6012.) des Heinrich Schlechter (4. Wahlkörper des VI. Be¬

zirkes) ;
(6013 .) des Andreas Anderle (4. Wahlkörper des XI. Be¬

zirkes) ;
(6014.) des Franz Kral (4. Wahlkörper des VI. Bezirkes) ;
(6015.) des Josef Röckl (4. Wahlkörper des VII . Bezirkes) ;
(6016 .) des Jakob Frankl  und Richard Schlesinger

(4. Wahlkörper des II . Bezirkes) ;
(6019.) des Franz Mo ritz er (4. Wahlkörper des XVIII. Be¬

zirkes) ;
(6020.) des Johann Kuthan (4. Wahlkörper des III . Be¬

zirkes) ;
(6021.) des Franz Weiß (4 . Wahlkörper des X. Bezirkes) ;
(6023.) des Karl Strobl,  Anton Schmidt,  Adalbert Gir-

kofsky,  Johann Hofer,  Nikolaus P o zd ad za j ko (4. Wahlkörper
des XI. Bezirkes) :

(6024 .) des Anton Trills am (4. Wahlkörper des XIII . Be¬
zirkes) ;

(6025.) des Karl Sonnleithner (4. Wahlkörper des IV. Be¬
zirkes) ;

(6026 .) des Franz Weigl (4. Wahlkörper des XI. Bezirkes) ;
(6027.) des Josef Habeck (4 . Wahlkörper des X. Bezirkes) ;
(6028.) des Oswald Hoffmann (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6029.) des Moriz Sykora (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes) ;
(6031.) des Sigismund Bochnis (4 . Wahlkörper des IX. Be-

irkes) ;

(6032.) des Michael Gerrer (4 . Wahlkörper des III . Be¬
zirkes) ;

(6033.) des Franz Vlk (4. Wahlkö-.per des XI. Bezirkes) ;
(6087.) des Franz Lazek  und Johann Klein (4 . Wahlkörper

des I . Bezirkes) ;
(6088.) des Karl Goger,  Florian Graßl,  Ferdinand Gyuris,

Wilhelm Illing,  Matthias Kellner (4 . Wahlkörper des IV. Be¬
zirkes) ;

(6089.) des Josef Zindl (4 . Wahlkörper des XVI. Bezirkes) ;
(6090.) des FriedrichP o l l, Georg Förster,  Ignaz St es ka,

Karl Schimak,  Alois Palcceck (4 . Wahlkörper des Xl. Bezirkes);
(6091 .) des Moriz Fischer (4 . Wahlkörper des II . Bezirkes) ;
(6092.) des Franz Lukesch,  Josef Strejcik,  Adalbert Pexa,

Franz Zehetner (auch SPrinzl) (4 . Wahlkörper des XI. Bezirkes);
(6095.) des Anton Geißelreiter (4 . Wahlkörper des

X. Bezirkes) ;
(6096.) des Franz Ferihummer (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6100.) des Johann Horniczek (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6101.) des Otto Katsch inka (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6112.) des August Ra b le (4. Wahlkörper des XVI. Bezirkes) ;
(6113.) des Wenzel Wolf (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes) ;
(6115.) des Anton Polak (4 . Wahlkörper des II . Bezirkes) ;
(6116.) des Salomon Guttenberg (4 . Wahlkörper des

II . Bezirkes) ;
(6117.) des Andreas Kossetitzky (4 . Wahlkörper des

XVI. Bezirkes) ;
(6118 .) des Nathan Morgenstern (4 . Wahlkörper des

II . Bezirkes) ;
(6119.) des Max Lutz (4. Wahlkörper des II . Bezirkes) ;
(6120.) des Josef Giebl (4 . Wahlkörper des XVI. Bezirkes) ;
(6121.) Josef Novotny (4 . Wahlkörper des XVI. Bezirkes) ;
(6122.) des Franz Sterf (4 . Wahlkörper des IX. Be¬

zirkes) ;
(6123.) des Ignaz Hornung (4 . Wahlkörper des XX. Be¬

zirkes);
(6124.) des LudwigWeißl , Michael Weißt,  Dominik Weißt

(4. Wahlkörper des XX. Bezirkes) ;
(6125.) des Samuel Burger (4 . Wahlkörper des IX. Be¬

zirkes) ;
(6126.) des Matthias Redl,  Gottfried Pfeiffer,  Karl

Sondermann,  Valentin Nu mb old (4. Wahlkörper des I . Be¬
zirkes) ;

(6127.) des Josef Müller,  Adalbert Neswal,  Franz
Niha,  Franz Seifert (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes) ;

(6128.) des Georg Kleinhappel (4 . Wahlkörper des X. Be¬
zirkes) ;

(6129.) des Georg Fischer (4 . Wahlkörper des I . Be¬
zirkes) ;

(6130.) des Ferdinand Kuss (4 . Wahlkörper des II . Be¬
zirkes) ;

(6132.) des Franz Kwicala (4 . Wahlkörper des III . Be¬
zirkes) ;

(6133.) des Camillo Jgl (4. Wahlkörper des III . Bezirkes) ;
(6134.) des Samuel Posamentir (4 . Wahlkörper des II . Be¬

zirkes) ;
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(6135 .) des Heinrich Zeisel (4.  Wahlkörper des II . Bezirkes ) ;
(6136 .) des Moses Nass (4 . Wahlkörper des II . Bezirkes ) ;
(6137 .) des Josef Kessler (4 . Wahlkörper des II . Be¬

zirkes) ;
(6138 .) des Anton Wolf (4 . Wahlkörpcr des X. Bezirkes ) ;
(6139 .) des Johann Serr, Emanuel Schmidt (4 . Wahl¬

körper des I . Bezirkes ) ;
(6140 .) des Michael Schapira,  Heinrich M ah ler (4 . Wahl¬

körper des IX . Bezirkes ) ;
(6141 .) des Erhard Grieß er (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes ) ;
(6142 .) des Johann Kappel (4 . Wahlkörper des II . Be¬

zirkes ) ;
(6143 .) des Samuel Fischer (4 . Wahlkörper des II . Be¬

zirkes ) ;
(6145 .) des Friedrich Löwy (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes - ;
(6146 .) des Karl Latzel (4 . Wahlkörper des II . Bezirkes ) ;
(6147 .) des Samuel Roth (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes ) ;
(6148 .) des Max Bodansky (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;
(6150 .) des Franz Bayer (4 . Wahlkörper des XII . Be¬

zirkes) ;
(6151 .) des Josef Löwenstein (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;
(6152 .) des Franz Fürst , Matthias Gö ringer,  Eduard

Fleckl (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(6153 .) des Franz Tichy (4 . Wahlkörper des IX . Bezirkes ) ;
(6154 .) des Emanuel Dvoräk (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;
(6155 .) des Franz Kampion,  Maurice Franz ka (4 . Wahl¬

körper des IX . Bezirkes ) ;
(6156 .) des Andreas Czech (5 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;
(6159 .) des Robert Heim (4 . Wahlkörper des XX . Be¬

zirkes) :
(6161 .) des Karl P leb an (4 . Wahlkörper des XX. Be¬

zirkes) ;
(6162 .) des Dr . Robert L ichtwitz (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes ) ;
(6163 .) des Johann Muratsch (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes ) ;
(6164 .) des Karl Schrom (4 . Wahlkörper des XII . Be¬

zirkes ) ;
(6166 .) des Siegmund Hechinger (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;
(6168 .) des Peter Stampfl,  Johann Toman (4 . Wahl¬

körper des I . Bezirkes ) ;
(6169 .) des Heinrich Wick (4 . Wahlkörper des III . Be¬

zirkes) ;
(6184 .) des Athanas Pokorny,  Leander Schmid (4 . Wahl¬

körper des I . Bezirkes ) ;
(6183 .) des Johann Weiß (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(6186 .) des Matthias Mirwald (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;

(6187 .) des Franz Krajöek (4 . Wahlkörper des XX. Be¬
zirkes) ;

(6189 .) des Josef Herr,  Karl Marhold,  Otto Neu-

dorfer,  Rudolf Pertz ( 4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(6190 .) des Johann Docekal (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6203 .) des Theodor Burger (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;
(6209 .) des Oskar Glanz (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes) ;

(6210 .) des Alois Stepan (4 . Wahlkörper des X. Bezirkes ) ;
(6211 .) des Franz Picha (4 . Wahlkörper des X. Bezirkes ) ;

d ) nachstehende Berufungen abzuweisen:
(6011 .) des Franz Wenhrbec (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;
(6017 .) des Josef Sko pal (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;
(6018 .) des Josef H o ndel (4 . Wahlkörper des XII . Bezirkes ) ;
(6022 .) des Johann Jindra (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6030 .) des Franz KuLel (4 . Wahlkörper des XVI . Be - ^

zirkes) ;
(aä 6033 .) des Anton Gormiak,  Ferdinand R a b a (4 . Wahl -^

körper des XI . Bezirkes ) ;
(6087 .) des Franz Kluss (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(6092 .) des Johann Schagerer (4 . Wahlkörper des XI . Be¬

zirkes) ;
(6093 .) des Franz Barth (4 . Wahlkörper des XI . Bezirkes ) ;
(6094 .) des Anton Münza (4 . Wahlkörper des V . Bezirkes ) ;
(6097 .) des Franz Spiauler (4 . Wahlkörper des XVIII . Be¬

zirkes) ;
(6098 .) des Johann Kratky (4 . Wahlkörper des X. Bezirkes ) ;
(6099 .) des Franz Kn irrer (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;
(6114 .) des Karl Ludwig Tkaczuk (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;
(all 6126 .) des Karl Steffan (4 . Wahlkörper des I . Be¬

zirkes) ;
(aä 6127 .) des Johann Plotz (4 . Wahlkörper des I . Be¬

zirkes) ;
(aä 6129 .) des Karl Bind (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(6131 .) des Cyrill Hayek (4 . Wahlkörper des II . Bezirkes ) ;
(aä 6139 .) des Thomas Spacek (4 . Wahlkörper des I . Be¬

zirkes ) ;
(6144 .) des Heinrich Pribyl (3 . Wahlkörper des II . Be¬

zirkes) ;
(6149 .) de« Johann Kerbler (4 . Wahlkörper deS XVI . Be¬

zirkes) ;
(6157 .) des Ferdinand Danecek (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;
(6158 .) des Robert Langer (4 . Wahlkörper des XX. Be¬

zirkes) ;
(6160 .) des Hermann Schohan (4 . Wahlkörper des XX . Be¬

zirkes) ;
(aä 6166 .) des Abraham Alter,  Salomon Müller (4 . Wahl¬

körper des IX . Bezirkes ) ;
(6167 .) des Dr . Hans Bichl er (2 . Wahlkörper des II . Be¬

zirkes) ;
(aä 6168 .) des Josef Michitsch (4 . Wahlkörper deS I . Be¬

zirkes) ;
2
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(6181 .) des Michael Zuchmann (4 . Wahlkörper des X. Be¬

zirkes) ;
(6182 .) des Karl Schneider (4 . Wahlkörper des VII . Be¬

zirkes) ;
(6185 .) des Josef Konsel,  Alois Kubitschek (2 . Wahl¬

körper des I . Bezirkes ) ;
(aä 6187 .) des Franz Krajöek (3 . Wahlkörper des XX . Be¬

zirkes ) ;
(6201 .) des Anton Mrocek (4 . Wahlkörper des XVI . Be¬

zirkes) ;
(6202 .) des Heinrich Unger (4 . Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes ) ;
(6205 . ) des Rudolf Heinzelmann (2 . Wahlkörper des

II . Bezirkes ) ;
(6207 .) des Joses Frinta (3 . Wahlkörper des II . Bezirkes ) ;
(6208 .) des Johann Lienhart,  Anton König,  Anton Kraus,

Franz Kmonicek (2 . beziehungsweise 3 . Wahlkörper des II . Be¬
zirkes) ;

c) nachstehende Berufungen als gegenstandslos anzusehen:

(aä 6129 .) des Johann Cerweny,  Martin Buching er,
Franz Fiegl (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;

(aä 6139 .) des Ludwig Wirth,  Julius Schmidt (4 . Wahl¬
körper des I . Bezirkes ) ;

(aä 6152 .) des Wilhelm Fücker,  Johann Frimmel
(4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;

(aä 6168 .) des Josef Frei (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(aä 6183 .) des Ernst Waleczyszewski,  Mauritius

SyHora (4 . Wahlkörper des I . Bezirkes ) ;
(aä 6185 .) des Tecolin N eu b au er (2 . Wahlkörper des I . Be¬

zirkes ) ;
des Josef K ourel,  Alois Kubitschek (4 . Wahlkörper des

I . Bezirkes ) ;
(aä 6188 .) des Michael Karl (4 . Wahlkörper des I . Be¬

zirkes) ;
(6189 .) des Josef Huber (4 . Wahlkörper des I . Be¬

zirkes). (Angenommen . )

(6204 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬

rufung des Josef Dittrich  gegen die abweisliche Entscheidung des
Magistrates bezüglich Ausscheidung des Abraham B e r g e n t h a l aus
der Wählerliste des 2 . Wahlkörpers im II . Bezirke und beantragt die
Abweisung der Berufung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

(6206 .) St .-R . Dr . D eu ts chm an n referiert über die Be¬

rufung des Josef Dittrich  gegen die abweisliche Entscheidung des
Magistrates bezüglich Ausscheidung des Max Kohn  aus der Wähler¬
liste des 2 . Wahlkörpers des II . Bezirkes und beantragt die Ab¬

weisung der Berufung . (Angenommen .)

(6165 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des Wilhelm Landwirth  um Eintragung in die Gemeinde-
raths -Wählerlisten des 3 . und 4 . Wahlkörpers des II . Bezirkes von
amtswegen und beantragt die Gesuchsabweisung im Sinne des Magi¬
strats -Antrages . (Angenommen .)

(6071 .) St .-W . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Actiengescllschaft der Wiener Sodawasser -Fabriken um Bewilligung
zum Bezüge von Hochquellenwasser für die Filiale XV . , Neubau¬
gürtel 45 , und beantragt , den Bezug von täglich 40 Irl Hochquellen¬
wasser zum Gewerbebetriebe gegen Bezahlung von 9 L per Hektoliter

und Jahr auf Widerruf und nur für die Zeit vom 1 . April bis
1. October 1900 zu bewilligen . (Angenommen .)

(5938 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Casfierung
mehrerer Auslaufbrunnen , und beantragt , die Casfierung der Auslauf¬
brunnen im XV . Bezirke : Fünfhausgafse 3 , Kohlenhofgaffe 2 , Karme¬
literhofgaffe 10 und Rosinagaffe zu genehmigen.

Die Cassierungsarbeiten sind durch das Wafferleitungspersonale
auszuführen.

Die Hausbesitzer in der Umgebung dieser Brunnen , in deren
Häusern das Hochquellenwaffer noch nicht eingeleitet ist, sind von der
Casfierung zu verständigen . (Angenommen . )

(6064 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Errichtung eines

Schlauchtrommelwagen -Depots und beantragt , den vom Stadtbau¬
amte gemachten Vorschlag zur Errichtung dieses Depots in der Garten¬
anlage nächst der über die Stadtbahn führenden Brücke im Zuge der
Marxergaffe abzulehnen und das Stadtbauamt anzuweisen , einen
anderen Platz im Sinne des Stadtraths -Beschluffes vom 20 . April
1900 , Z . 4150 , namhaft zu machen . (Angenommen .)

(5928 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Eheleute Heinrich und Rosalia Stagl  um Bewilligung zur Unter¬
abtheilung ihrer Realität Einl .-Z . 1 Grundbuch Fünfhaus , Cat .-
Parc . 152/1 und 152/2 und Cat .-Parc . 29,3 zwischen Herklotz-
und Turnergaffe , Sechshauserstraße und Mariahilfergürtel im XV . Be¬
zirke auf Baustellen und beantragt:

1 . die Abtheilung der Realität Einl . -Z . 1 des Grundbuches
Fünfhaus auf drei Baustellen und zwei Baugrundtheile unter den
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu bewilligen;

2 . den zur Arrondierung der Baustelle III erforderlichen Theil
der Cat .-Parc . 269 Sechshauserstraße per 0 31 u? unter der Be¬
dingung an die Gesuchsteller zu überlaffen , dass dieser Grund im
dreifachen Ausmaße von der zur Schadloshaltung gelangenden Grund¬
fläche in Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(5877 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Joses Huber  und der Eheleute Heinrich und Rosalia Stagl  um
Bewilligung zum Grundtausche , respective zur gegenseitigen Abtretung
von Grundtheilen der Parcellen 152/3 , Einl .-Z . 691 Fünfhaus,
152/1 und 152/2 , Einl .-Z . 1 Fünfhaus , XV . Bezirk , und beantragt,
die Abtrennung des im Plane mit a d (roth ) L a (roth ) bezeichneten
Theiles von der Realität Einl .-Z . 691 des Grundbuches Fünshaus
behufs Vereinigung dieses Theiles mit der Realität Einl .-Z . 1 des¬
selben Grundbuches zu bewilligen . (Angenommen .)

(5915 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Fahrpläne der städtischen Straßenbahnen für
das Betriebsjahr 1900/1901 , und beantragt , das zur Prüfung der
Fahrpläne seinerzeit eingesetzte Comitö zu ermächtigen , mit der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft im Sinne des Magistratsberichtes zu unter¬
handeln und die weitere Beschlussfassung über den Sommerfahrplan
der städtischen Straßenbahnen und der Linie „ Gumpendorferstraße—
Eschenbachgaffe " insbesondere bis nach Einlangeu des Berichtes über
den Erfolg dieser Verhandlungen zu vertagen . (Angenommen .)

(5935 .) S1 .-W . Walter referiert über den Kostenvoranschlag
für die Herstellung von Rinnsalen und Übergängen im XIII . Bezirke
und beantragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Er¬
fordernisse von 14 .002 L 90 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(5934 .) St .-R . Rauer  referiert über den Kostenanschlag für
currente Straßenherstellungen im XIII . Bezirke und beantragt , den
vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 17 .433 L
18 Ir zu genehmigen und die Deichgräberarbeiten dem Bezirksvorsteher



1099Nr. 44. - 1. Juni 1900 — Stadtraths -Sitzung vom 22. Mai 1900.

zur Ausführung in eigener Regie gegen separate Verrechnung zu
übertragen. (Angenommen .)

(5929.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Fuhrmann  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür
für die Realität Co»scr.-Nr. 54, 55 und 58 Unter-St . Veit und
beantragt, dem Ansuchen wegen Abrechnung der zur Herstellung des
Wasserlaufes angeblich geleisteten Beitragskosten keine Folge zu geben,
dagegen im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14,
die Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von 522 fl. 36 kr.
vorläufig mit 365 fl. 65 kr. — 731 L 30 Ir zu bemessen.

(Angenommen .)
(6048.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Leopold

Zehetgruber,  städtischen Contrahenten für die Hauskehricht¬
einsammlung in der 2. Section des XIII . Bezirkes, um Gewährung
einer Aufzahlung von 1000 fl. — 2000 L auf das Jahrcspauschale
und beantragt die Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(5917 .) S1 .-M . Kraöa referiert über das Ansuchen des
städtischen Diurnisten Ludwig Friedl  um Belastung des Taggeldes
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6035.) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Diurnisten Alois Schwarz  um Fortbezug des Taggeldes
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(5979.) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Gem.-

Rathes Dr . Klotzberg  und Genosten wegen doppelter Einrechnung
des heurigen Dienstjahrcs in die Dienstzeit der definitiven Beamten
und sonstigen Bediensteten der Gemeinde Wien anlässlich der Voll¬
endung des 70. Lebensjahres Seiner Majestät des Kaisers und be¬
antragt die Zuweisung dieses Antrages an den Magistrat zur
schleunigsten Berichterstattung. (Angenommen .)

(6066 .) S1 .-M. Mauer referiert über das Ansuchen des
Pächters des Hütteldorfer Bades Franz Kerbler  um Bewilligung
zur Zahlung des Pachtschillings pro 1900 in Raten und beantragt,
dem Gesuchsteller die Zahlung des Pachtschillings pro 1900 in vier-
gleichen Raten von je 705 L, zahlbar am 1. Juni , 1. Juli , 1. August
und 1. September 1900, unter den vom Magistrate festgesetzten
Modalitäten, sowie gegen eine vierpcrcentige Verzinsung des restlichen
Pachtschillings und gegen Verlust des Rechtes auf Ratenzahlung bei
Nichteinhaltung eines Termines. (Angenommen .)

(6049.) St .-M. Fomoka referiert über den Antrag des Gem.-
Rathes Bock und Genoffen wegen Errichtung eines öffentlichen
Pissoirs beim Stadtbahndurchlaffe „Gentzgaffe—Gersthoferstraße" im
XVIII. Bezirke und beantragt, die Errichtung eines eisernen fünf¬
stündigen, mit einer ganznächtigen Gasglühlichtflamme auszustattenden
Pavillon-Pissoirs hinter dem Stadtbahndurchlaffe in der Gentzgaffe
im XVIII. Bezirke an der Seite des Marktplatzes auf der commissionell
ausgemittellen Stelle, mindestens9-5 m von der Bahntrace entfernt
und mit der Längenachse parallel zur Kante des Marktplatzes, um
das einmalige Erfordernis von 2404 L 98 ll für die Errichtung
und um die jährlichen Auslagen von 816 L für die Instandhaltung,
ferner die Übertragung der Errichtung und Instandhaltung dieses
Pissoirs an Wilhelm Beetz auf Grund des von ihm diesfalls über¬
reichten Offertes, endlich die Ausstellung der von der k. k. Staats-
bahn-Direction Wien geforderten Verpflichtungserklärung zu geneh¬
migen. (Angenommen .)

(6009.) S :.-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines Patronage „Werk des heiligen Philipp von Neri" um
unentgeltliche Überlastung von zwei Lehrzimmern an Mittwoch- und
Samstag -Nachmittagen für Vereinszwecke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. tAn genommen .)

(6056.) St .-R . Tomola  referiert über die probeweise Ein¬
führung der Dr . G ötze'schen Steh- und Sitzschulbankund beantragt,
von der probeweisen Einführung dieser Schulbank abzusehen.

(Angenommen .)
(5867.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 28. April 1900, Z . 4719 , betreffend
die Systemisierung einer katholischen Religionslehrerstelle an der
Mädchen-Bürgerschule VIII ., Zeltgaffe7, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(5870.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 27. April 1900, Z . 4661 , betreffend
die Verleihung des Directortitels an den Oberlehrer Karl Plaichinger
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5866.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathesvom 23. April 1900, Z . 4272 , betreffend
die Versetzung des Volksschullehrers Johann Wotyp ka,  und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5050.) St .-R. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes, betreffend die Ernennung des Prof. Josef
Pleyl  zum Bezirksschulinspector für den V. Jnspectionsbezirk, und
beantragt die Kenntnisnahme, sowie die Zuerkennung eines Wagen¬
pauschales von jährlich 600 L ab 1. Mai 1900 auf die restliche
Dauer der laufenden Functionsperiode, d. i. bis 15. Juli 1902.

(Angenommen .)
(5862.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 23. April 1900, Z . 4269 , betreffend
die Systemisierung des Lehrstatus an der Allgemeinen Bürgerschule
II ., Kleine Sperlgasse 2, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5868.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 27. April 1900, Z . 4460, betreffend
die Systemisierung des Lehrstatus an der Mädchen-Volksschule für
Mädchen VIII ., Langegaffe 36, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5861 .) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 11. April 1900, Z . 3452 , betreffend
die Versetzung des Volksschullehrers Josef Adametz,  und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5869.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 12. April 1900, Z . 3456 , betreffend
die Versetzung der Volksschullehrcrin Karoline Glaser,  und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5863.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 2. Mai 1900, Z . 4677, betreffend den
Diensttausch der definitiven Volksschullehrer Ignaz Scheichl und
Johann Dostal,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5864.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 23. April 1900, Z . 4276, betreffend
die Systemisierung des Lehrstatus an der Knaben- und Mädchen-
Bürgerschule XX., Stand in gergaffe6, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

2*
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(5865.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
».-ö. Landesschulrathes vom 23. April 1900, Z . 4270 , betreffend
die Systemisierung des Lehrstatus an der Knaben- und Mädchen-
Bürgerschule II ., Pöchlarnstraße 12/14 , und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(5636.) St .-U . Ir . Jentschmann referiert über den Magi¬
stratsbericht, betreffend die Ablehnung des Rückersatzes der Kosten
für die Änderung an der Gasrohrleitung bei der Maria -Theresien-
brücke per 253 X 64 Ir, und beantragt, von der Einbringlichmachung
dieses Betrages im Klagewege abzusehen.

St .-R . Dr . May red er beantragt, den Magistrat zu er¬
mächtigen, wegen Rückersatz des Betrages von 253 X 64 Ii gegen die
Jmperial-Continental-Gas -Afsociation die Klage einzubringen, falls
der Betrag über neuerliche Aufforderung von der Gesellschaft nicht
bezahlt wird.

Antrag Dr. Mayreder angenommen.
(5932.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬

richtung des Stiftbriefes für die Josef Frein 'sche  Armenstiflung für
Ottakring und beantragt die Genehmigung des vom Magistrate vor¬
gelegten Stiftbrief-Entwurfes. (Angenommen .)

(Vice-Bürgermeistcr Dr . Neumayer  übernimmt wieder den
Vorsitz.)

(5860.) St .- Ii . Aahka referiert über das Ansuchen des
städtischen Hausbesorgers im Amtshause des XVIII. Bezirkes; Karl
SnaSel  um Erhöhung der Bezüge und beantragt, dem Genannten
die Bezüge in der Weise zu erhöhen, dass ihm bis aus weiteres die
Hausbesorgerbestallung von jährlich 144 X auf 192 X, die Ent¬
lohnung für die Reinigung von 480 X auf 720 X und die Ent¬
lohnung für die Verrichtung verschiedener Arbeiten von 96 X auf
288 X jährlich erhöht und das Pauschale für den Heizdienst per
396 X jährlich belasten werde; jedoch hat derselbe auch seine Dienste
dem magistratischen Bezirksamte behufs Bedienung der lithographischen
Pressen und anderer dortselbs! in Verwendung stehender Verviel¬
fältigungsapparatezur Verfügung zu stellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 2L . Mai ISVV.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Müller  Lorenz,

Brauneiß , Nissaweg,
Büsch , Schreiner,
Dr . Deutschmann , Schuh,
Fiedler , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Dr . Mayreder,

Entschuldigt: St .-N. Gräf , Rauer.
Krank: St .-R . Hipp.
Experte: Gem.-Nath Wimberger.
Schriftführer : Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bi bl.

Wice- Bürgermeister Ir . Menmayer eröffnet die
Sitzung.

(5452.) St .-M. Mrauneiß referiert über das Ansuchen des
Karl Blaimschein  um Einleitung der Schadloshaltungs-Ver-
handlung hinsichtlich der zur Schaffung des Lortzingplatzes im
XIV. Bezirke abgetretenen Grundparcelle 782 und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(6001 .) St .-Hl. Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Lieferung von 15 Hauskehrichtsammelwägen,
und beantragt, diese Lieferung an folgende Offerenten zu vertheilen:

Franz Schweriner  2 Stück ä. 650 X;
Ludwig Pelzer  3 Stück ä. 640 X;
August Schießet  3 Stück L 600 X;

. Anton Mesnig  5 Stück L 700 X;
Ferdinand Zettel 2 Stück L 700 X. (Angenommen .)
(5933.) St .-M. Aiedker referiert über die Auspflasterung der

anlässlich des Umbaues der Realität Or .-Nr. 25 Tiefer Graben
gewonnenen Straßenfläche und beantragt, den vorgelegten Kosten¬
anschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 4304 X 88 b zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(5852.) St .-R. Fiedler  referiert über das Project für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in der Florianigaste und auf dem
freien Platze zwischen Or .-Nr. 48 und 50 dieser Gaffe und be¬
antragt :

1. das vorgelegte Project mit dem veranschlagten Kosten-
erforderniste von 16.146 X 29 b zu genehmigen;

2. die nach Maßgabe der offertmäßigen Sicherstellung der
Arbeiten sich ergebenden Mehrkosten dieses Projectes gegenüber dem
hiefür budgetmäßig zur Verfügung stehenden Betrage von 14.200 X
auf das Pauschale für unvorhergesehene Canalbauten zu verweisen;

3. das Anerbieten der k. u. k. Militärverwaltung, aus Anlass
der Durchführung des vorgelegten Projectes den militärärarischen
Canal in der Florianigaste zu beseitigen und die gegenwärtig in
denselben einmündenden Ableitungen aus der Josefstädter Kaserne mit
dem neuen Hauptunrathscanale gegen Vergütung der hieraus
erwachsenden Kosten per 1800 X seitens der k. u. k. Militär¬
verwaltung in Verbindung zu bringen, anzunehmen.

(Angenommen .)
(6051.) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Adolf

Breuer  auf mietweise Überlastung der GeschäftslocaleI bis IV des
BürgerspitalfondshausesI ., Zelinkagaste 11, um den bisherigen Zins
von 3143 X und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5853 .) St .-R. Fied ler  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend den Canalbau am Salzgries, I . Bezirk, und
beantragt die Ausschreibungeiner neuerlichen allgemeinen Offert¬
verhandlung.

Der Vorsitzende  beantragt , es seien zu dieser Offert¬
verhandlung alle dem Magistrate bekannten einschlägigen Geschäfts¬
leute speciell einzuladen.

Referenten-Antrag mit dem vom Vorsitzenden beantragten Zusatze
angenommen.

(6008.) St .-R . Fiedler  referiert über die Vorstellung des
Josef Krantz  wegen verweigerter Aufstellung eines Geschästs-
portales I ., Neuer Markt 5, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6191.) St .-M. Körmann referiert über die Entfernung eines

auf dem anlässlich des Baues der Kühlanlage im Schlachthause
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St . Marx zur Demolierung gelangenden Wafserreservoirgebäude be-

findlicben steinernen Wappenschildes (Stadlwappen ) und beantragt,

von der Entfernung dieses Wappenschildes durch die Gemeinde selbst
abzusehen und die Entfernung dieses Wappens der Prager Maschinen-

bau -Actiengesellschaft , und zwar aus Grund ihres Offertes gegen Über¬

lastung des durch die Abtragung sich ergebenden Materiales in ihr

Eigcnthum ohne weitere Aufzahlung von der einen oder anderen
Seite zu übertragen . (Angenommen .)

(6199 . ) St .-R . Hörmann  referiert über das Offert der

Anna Gr über  auf Verkauf des Hauses Or . -Nr . 7 Hühnergassc,
III . Bezirk , an die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung

des Offertes , sowie die Umgangnahme von einer Betheiligung der

Gemeinde an der Feilbietung . (Angenommen .)

(5854 .) St . -Hl . Pr . Peutschman » referiert über den Erlass
des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 27 . Februar

1900 , Z . 34790 ox 1899 , betreffend die Aufbringung der Hand-

und Zugkosten für den Rudolfsheimer Kirchen - und Pfarrhofbau

per restlich 128 fl 85 kr und 1195 fl. 23 kr. durch die Ange¬

hörigen der römisch -katholischen Pfarrgemeinde Rudolfsheim , und

beantragt , gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Ver¬

waltungsgerichtshof zu ergreifen und zu deren Einbringung den Hof-
und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  zu bestellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6251 .) St . -Hl . Müller referiert über die Erwirkung einer
weiteren dreimonatlichen Vertagung der für den 26 . d. M . anbe¬

raumten Verhandlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe über die
von Dr . Reif  nos . Moriz Eisenschitz  gegen die Ertheilung der

Baubewilligung für die Realität II ., Leopoldsgaste 49 , erhobene Be¬
schwerde und beantragt , den Bürgermeister zu ersuchen , die vorliegende

Eingabe des Dr . Reif  namens der Gemeinde Wien mitzufertigen.
(Angenommen .)

(6250 .) St .-R . Müller  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Installation der Gasbeleuchtung in den provi¬
sorischen Bureaux des magistratischen Bezirksamtes für den XX. Be¬

zirk, Brigittaplatz 16 , und beantragt , diese Arbeiten dem F . Stephan
Fröhlich  mit einem Nachlaste von 18 Percent von dem veran¬

schlagten Erforderniste per 2170 L 60 zu übertragen.
(Angenommen .)

(6200 .) St . -Hl . Pr . Wayreder referiert über die von der
Bauunternehmung Peter Faccanoni  ä Karl Brizzi  projektierten
Errichtung einer Rollbahn mit Pferdebetrieb am linken Wienflussufer
für die Sohlenvertiefungsarbeiten in der Strecke Dommayersteg—

Hütteldorf -Bad und beantragt , der genannten Unternehmung den
Betrieb einer solchen Rollbahn unter gleichzeitiger bestandwciser Über¬

lastung von Nollbahnmateriale auf Grund der vorgelegten Bedingungen,
jedoch unter Erhöhung der monatlichen Abgabe von 140 auf 280 L

zu bewilligen . (Angenommen .)

(5357 .) St . -Hl . Pr . Peutschmann referiert aber eine Ab¬
änderung der mit Heinrich Gärtner  hinsichtlich der Grund¬

abschreibung in der Cottagegaste im XIX . Bezirke vereinbarten Trans¬
action und beantragt , in Ergänzung des Gemeinderaths -Beschluffes
vom 10 . Mai 1899 , Z . 208 , beziehungsweise in Abänderung des

Gemeinderaths -Beschlustes vom 29 . April 1898 , Z . 3031 , sei be¬

züglich des Punktes 3 des Vertrages aufzunehmen , dass die Grund¬
übergabe (statt im richtigen Niveau ) im bestehenden Niveau zu er¬

folgen hat . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5627 .) St . -Hl . Pr . Wahner referiert über das Projekt der
Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für eine

Geleiseschleife der städtischen Straßenbahn am Morzinplatze im I . Be¬

zirke und beantragt , das vorgelegte Project als Provisorium auf die

Dauer von zwei Jahren zu bewilligen und der Gemeinde das Recht

vorzubehalten , nach Ablauf dieser Frist die Beseitigung der Geleise¬
schleife jederzeit binnen einem Jahre zu verlangen.

St .-R . Müller  beantragt , die Bewilligung nur unter der Be¬

dingung zu ertheilcn , dass die Gesellschaft heute schon das Zugeständnis
macht , dass die Wagen von der Brigittenauer Seite der Transversallinie

Iheilweisc auf die Taborstraße übergeleitet werden , ferner dass auch

ein Umsteigverkehr auf den Franz Josefsquai um 10 Ir gestattet werde.

Neferenten -Antrag mit Zusatz -Antrag Müller angenommen.

(5629 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das seitens der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vorgelegte
Project einer maschenartigen Verbindung des Straßenbahngeleises
in der Kochgaste durch die Laudongaste mit dem der Lederergaste und

jenes der Skodagaste mit dem der Kochgaste , und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen .)

(5455 .) St .- Hl . Schreiner beantragt die Wiederaufnahme der

Berathung über das Referat und Project der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft , betreffend die Verlegung der Kopfstation „Westbahnlinie"

zur ehemaligen Mariahilferlinie . Die Berathung wird wieder aus¬
genommen.

Gem .-Rath Wimberger  wird als Experte einvecnommen.

Referent St .-N . Schreiner  beantragt die Ablehnung des
Projektes , beziehungsweise die Belastung der Kopsstation an ihrer bis¬
herigen Stelle.

St .-R . Dr . Wähn er  beantragt die Aufrechterhaltung des
Stadtraths -Beschlustes auf Genehmigung.

Referenten -Antrag auf Ablehnung angenommen.
(An den  G ein e in  d e r a t h .)

<6194 .) St . -Hl . Pr . Pentschmann referiert über den Erlass
der k. k. n.-ö. Sratthalterei vom 24 . April 1900 , Z . 12088 , be¬

treffend die Aufbringung der Hand - und Zugkosten für den Neubau
des Psarrhofes in Baumgarten per 10781 fl. 70 kr. durch die

Angehörigen der römisch -katholischen Pfarrgemeinde Baumgarten , und
beantragt , gegen diesen Erlass die Beschwerde an das k. k. Ministerium
für Cultus und Unterricht zu ergreifen . (Angenomm  e n .)

(6075 .) St . -Hl . ZLraun referiert über das Ansuchen des Simon
Abraham,  Hausbesorger und Taglöhner in der städtischen Baum¬

schule auf dem Central -Friedhofe , um Bewilligung eines Kranken¬

geldes und beantragt , dem Gesuchsteller für die Dauer seiner Er¬
krankung , das ist vom 17 . April bis 10 . Mai 1899 gnadenweise

ein Krankengeld von 50 L 40 k zu bewilligen . (Angenommen .)

(6104 .) St . -Hl . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Andreas Grojer  um Eröffnung einer neuen Gaffe durch seine

Realität Or .-Nr . 66 Neubaugaste im VII . Bezirke und beantragt

die Ablehnung . (Angenommen .)
(Schluss der  Sitzung .)
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Allgemeine Nachrichten.
Ergebnis

der am 28. und 29. Mai 1900 vom 1. Wahlkörper vor-
genomiiienen Ersatzwahlen für den Gemeinderath mit der

Functionsdauer bis 1904.

-z -2Z L

Bezirk
Zahlder^wählende

Gemeinderä

Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt:

- -- .S

nWs Zahl

dererhalte
Stimmei

Goldschmidt Theodor, Ritter v., k. k. Baurath,
1., Opernring 6. 1425

Weißwasser Hermann, Apotheker, IV., Press-
gaffe1 . 1425

Nechansky August, Dr., Hos- und GerichtS-
advocat, I., Stoß-im-Himmel3 . . . . 1418

I. 7 Mittler Alfred, Dr., Hof- und Gerichts-
advocat, I ., Salvatorgasse6.

1809
1802 1409

Sonntag Siegmund, Volksschullehrer, XV.,
Mariahilferstraße 145. 1408

Wurm Alois, k. k. Baurath, I., Tegetthoff-
straße 1 . 1348

Winker Josef Karl, Kaufmann und Haus¬
besitzer, I ., Seitenstettengaffe 5. 1345

Nagler Anton, Hotelbesitzer, III ., Rennweg 59 626

III. 3
Stingl Gustav, k. u. k. Hoflieferant, III .,

Ungargaffe 27 . . .
Noltsch Ottokar Wenzel, k. u. k. Hochschul-

Proseffor, III ., Strohqaffe 19.

1097
1091

619

609

Deininger Julius , k. k. Baurath und Pro¬
fessor, IV., Margarethenstraße4 . . . . 424

IV. Z Batsy Franz, kaiserl. Rath, Med.-Dr., IV., 743
416Favoritenstraße 6. 737

Orel Moriz, Hausbesitzer, XIX., Colloredo-
gaffe 22 . 382

Ströbl Franz, Bürger und Hausbesitzer,
VII., Westbahnstraße 42. 1032 522

VII. 3
Bechmann Andreas,Bezirksrath und Fabrikant,

VII ., Apollogasse 22.
1019

513

Engere Wahl

Ahorner Karl sen., Bürger, Fabriks- und
Hausbesitzer, VII., Kaiserstraße 26 . . .

987
517979

VIII. 1 Rain Josef, Gastwirt, VIII., Schmid- 513 270
gaffe 18 . 511

Allmeder Friedrich, Banholzhändler und
Hauseigenthümer, IX., Nussdorferstraße 86 743

IX. 3 Ziffer« Donat, Architekt und Baumeister,
IX., Maximilianplatz 6.

1055
1047 729

Brunner Lucian, Metallwaren.Fabrikant nnd
Hausbesitzer, XIX., Billrothstraße 26 . . 707

X. I Pilder Simon, Hausbesitzer, X, Laxen-
burgerstraße 26.

406 274
896

XIX. 1 Reisch Theodor, Dr., Hof- nnd Gerichts-
advocat, XIX., Billrothstraße 42 . . . .

347
335

198

Ergebnis
der am 28. Mai 1900 vom1. Wahlkörper vorgenommenen Neu¬
wahlen für Bezirksvertretungen mit der Functionsdauer bis 1906.

Bezirk
Zahlderzuwählende»Bezirlsräthe

Mit absoluter Stimmenmehrheit
wurden gewählt:

dererschienenenWählerund
gütigenStimmen

Zahl

dererhaltenen
Stimmen

II. 6

Niebauer Georg, Bürger und Cafetier, II.,
Obere Augartenstraße 76.

Haller Georg, Gastwirt und Bezirksrath.
II ., Prater 41.

Alberti Josef, Weingroßhandler, II., Kaiser
Josefstraße 41. 1033

828

826

801

800

800

799

Brill Moriz, Riemenfabrikant und Haus¬
besitzer, II ., Taborstraße 71.

Pollak Julius, Eisenhändler und Bezirks¬
rath, II ., Praterstraße 32.

Meusch Jakob, bürgt. Anstreicher und Haus¬
besitzer, II ., Wolfgang Schmelzlegaffe9 .

1022

XVI. 6

Priedl Franz, Kaufmann und Hausbesitzer,
XVI., Hasnerstraße 16.

Pristinger Josef, Tischler und Hausbesitzer,
XVI., Schinnaglgaffe 8.

Hofinger Johann, Hausbesitzer, XVI., Sand¬
leitengaffe1 .

Schmidt Leopold, Bürger und Hausbesitzer,
XVI., Payergaffe 2.

Kaufmann Josef, Hausbesitzer, XVI., Neu¬
lerchenfelderstraße 61.

Tomschik Wenzel, Hausbesitzer, XVI., Neu¬
lerchenfelderstraße 94.

464
462

433

431

428

428

427

427

XX. 6

Bergmann Johann, Bürger, Lohnwagen-
und Hausbesitzer, XX., Dammstraße 15 .

Hartl Ludwig san., Bäckermeister und Haus¬
besitzer, XX., Leystraße 15.

Roth Johann, Handelsgesellschafter, XX.,
Kluckygaffe 14. 214

138

138

138

136

134

134

Mayr Peter, Hausbesitzer, XX., Wallenstein-
straße 27 . . . .

213

Behnert Robert, Bürger, Hotelier und Haus¬
besitzer, XX., Treustraße 74.

Pokorny Josef, Installateur»nd Hausbesitzer,
XX., Wallenstcinstraße 15.

Ergebnis
der am 31. Mai 1900 vom4. Wahlkörper vorgenommenen Neu¬
wahlen für den Gemeinderath, und zwar in jedem Gemeindebezirke

eines GemeinderathsmitgliedesfFunctionsdauer bis 1906).

Bezirk Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt: Zahl

dererschienenen
Wählerund

giltigenStimmen

Zahl

dererhaltenen
Stimmen

I. Bielohlawek Herrn., Reichsraths-Abgeordneter,
I ., Grünangergaffe 12.

5164 2890
5138

II. Besau Sebastian, Tramway-Bediensteter, II., 11399 5911
Springergaffe 29. 11354

III. Seitz Franz, Ober-Tarierer im k. k. Haupt- 11028 6822zollamte, III ., Krieglergaffe 2. 10947
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Bezirk Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden
gewählt:

>„.8! ...,. Wählerund
giltigenStimmen

Zahl

dererhaltenen
Stimmen

IV. Pauosch Emil,Uhrmachergehtlfe, V.,Margarethen- 4581 3233
straße 80 . 4546

V. Mender Josef, Secretär des Christlichsocialen
Arbeitervereines, V., Arbeitergasse 26 . . .

10542
10482

5548

VI.
-

SchwarzFranz)n».,Schlofsergehilfe,VI.,Stümper- 5626 3587gaffe6 . 5570

VII. Westendorf Gustav, Gehilfcn-Obmann der Rauch- 6209 4303fanglehrer, VII., Mondscheingaffe7 . . . . 6158

VIII. Schwer Hans Arnold, Schriftleiter des„Deutschen
Bolksblatt", VIII ., Lerchengasse 36.

3874 2821
3841

IX. Pöpl Josef, Handelsangestellter, XVIII ., Gentz- 7179 4418gaffe 4. 7137

X. Neumann Jakob, Redacteur, IX., Borschkegaffe6 9541
9481

5360

XI. Weber Zephyrin, Tischlergehilfe, XI., Sim- 4243 2372meringer Hauptstraße 95. 4229

XII. Hanslik Andreas, Privatbeamter, XII., Zeno-
gaff- 27 .

6257 35016197

XIII.
Krikava Johann , Expeditor der Bau- und

Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien, XIII ., Jheringgaffe 20 . .

5196 3531
5157

XIV. Zober Franz, Maurermeister und Hausbesitzer,
XIV., Scchshauserstraße 19.

6081
6059

3282

XV. Gebhart Ignaz , Zeitung- . Expeditor, XV.,!
Mariahilferstraße 143.

4175 2547
4134

XVI. Schuhmeier Franz, Redacteur, VII., Kaiser- !
straße 100 .

13373 793213299

XVII.
Rykl Karl, Bildhauer, XVII., Hernalsergürtel 31 ^

6932
6881 4330

XVIII. Urban Thomas, k. k. Ober-Rechnungsführer, !
XVIII., Antoniqasse 3.

6451 4264
6408

XIX. Hölzl Leopold, Weinhauer, XIX., Sieveringer-
straße 100.

2948 21052926

XX. Lassmann Leopold, Diener, XX., Rauscher-
straße 17.

5247 28445223

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom SS . und 31 . Mai ISS « .

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6427 Stück
Fettschweine . 6364

Summe 12791 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 231 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11800 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 991 ..

II.
III. . .

Fettschweine
I. Qualität. .

II. .. . .
III.

von 92 bis 94 b (extrem bis
86 .. 91 .. ( .. „

„ 80 " 85 „ ( „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Juugschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 78 bis 82 b (extrem bis 88 b

70 76 „ ( .. - „)
60 68 „ ( ., - ..)

96 I.)
-
- ..)

Auf den dieswöchentlicheuSchweinemärkten wurden gegen¬
über der Vorwoche um 1427 Stück Schweine mehr aufgetrieben.
Bei schleppendem Verkehre verloren Fettschweine2 b per Kilo¬
gramm, während Jungschweine knapp die vorwöchentlichen Preise
behaupteten.

* » *

Pferdemarkt vom SS . Mai 1SVO
Znm Verkaufe wurden gebracht : 548 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 140 —860 L per Stück
„ Schlachtpferde. . . . . 50 —120 „ „ „

Der Markt war flau.
* **

Jung - und Stechviehmarkt vom 31 . Mai 1SSS.
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr:

Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet .
Lämmer lebend. . .
Lämmer ausgeweidet.

Schafe lebend. 2612
Schafe ausgeweidet . . 233
Schweine ausgeweidet. . 1920

. 1683

. 3479

. 358

. 737
2. Preisbewegung.

Kälber lebend(per 1 bA) :
I. Qualität . von 90 bis 104 st (extrem bis 112 st)

H- „ . „ 78 „ 88 „ ( „ — „)
HI- . ,, 68 „ 76 „ ( „ „ — „)

Kälber ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . . . . von 98 bis 120 st (extrem bis 134 st)

H- „ . „ 84 .. 96 „ ( „ „ — „)
M . , 68 .. 82 .. ( - .,)

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 20 bis 24 L (extrem bis 36 L)

H. . 10 .. 18 .. ( .. - ..)
Lämmer ausgeweidet(per Paar) :

I. Qualität . . . . . von 20 bis 26 L (extrem bis 28 L)
II. . 14 18 .. ( „ - „)

12 ( -III- „ . „ 8 „
Schafe ausgeweidet(per 1 b§) :

I. Qualität . von 88 bis 96 b (extrem bis 100 b)
II. 78 86 ( ,. - .,)

Hl. 72 .. 76 ,. ( .. - ..)
Schweine ausgeweidet(per 1 stg) :

I. Qualität . von 98 bis 102 I> (extrem bis 120 st)
II. . 88 .. 96 .. ( „ - .,)
III. 76 „ 86 „ ( „ „ — „)

Schale lebend(per Paar) :
II. Qualität . von 40 bis 48 b (extrem bis — b)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 52 bis 54 L (extrem bis 72 L)

II- . 48 51 „ ( .. - .,)
III. 43 .. 47 ( .>)
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 593 Stück Kälber mehr
zugeführt als am letzten Donnerstagmarkle. Den mit Rücksicht
auf den größeren Bedarf anlässlich der Pfingstfeiertage nicht allzu
großen Zufuhren stand eine rege Kauflust gegenüber; doch blieben
die Preise für sämmtliche Qualitäten die vorwöchentlichen. Weidner
Schweine waren gut gefragt und behaupteten ebenfalls die Preise
der Vorwoche. In Weidner Schafen war das Geschäft flau und
notierten dieselben um 2 bis 4 ü per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1186 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei sehr flauem Verkehre mussten Preisnachlässe bis
zu 4 ff per Kilogramm bewilligt werden.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 31. Mai 1900
282 Stück Mast- und 262 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom Sv . Mai ISO« .

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 lil 73—81k ^) von 8 X 10 ff bis 9 X 15 I>
Roggen( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 55 „ „ 8 „ — „
Gerste . - . . . . „ 5 „ 60 „ „ 8 „ 50
Mais . „ 5 „ 85 . „ 7 „ 30 „
Hafer . . „ 5 „ 40 „ „ 6 „ 40 „

(Per 50 Kilogramm).

ff) Mahlproducte.
Grieß . von 14 X 50 ff bis 15 X 30 ff
Weizenmehl, Wiener Type . . 7 „ 60 „ „ 15 „ — „
Futtermehl . „ 5 60 „ 6 „ — „
Roggenmehl . . 8 „ — „ „ 13 „ 25 „
Weizenlleie. „ 4 „ 80 „ „ 5 — „
Roggenkleie. „ 5 „ — „ „ 5 „ 20 .

(Per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17. bis 24. Mai 1900.

Wären ein gelagert . 36.297 Meter-Centner
ausgelagert . 35.207 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.300 Meter-Centner.

Lagerstond vom 24. Mai 1900: 208.184 Meter-Lentner. und zwar:
34.138 Meter-Lentner Weizen, 24 274 Meter-Lentner Roggen,
25.792 . Berste, 64.615 . Hafer,
16.954 Mais, 579 . Ölsaaten,
14.867 „ Mehl u. Kleie, 1.858 . Wein,

1.879 „ Zucker, 3.567 HektoliterL 100"/, Spiritus.
Der Astecnranzwerl dieser Waren stellte sich auf 3,747.980 X äst. Währ.

KnUiewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSniimmer» der

Actenstücke im Bandepartement deS Magistrates fiir den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammcrten Zahlen die GeschästS-
nummern der beiresienden magistratische» Bezirksämter.)

Gesuche um MauöewiMgungeu wurden üverreicht:
vom 29 bis 31 . Mai 1900.

Für Neubauten:
XVI. Bezirk : Realität, Ottakring, Einl.-Z. 1235, Lienseldergasse34, von

Marlin und Anna O l l r a m, Bauführer Eduard
Loidold fnn. (28707).

XVIII. Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus, Stall und Remise, Neustifta. W.
Nr. 66, von Thomas Nirscher , ebenda, Bauführer
Thomas Hofers Witwe (22048).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Freyung 10, von der Österr.-ungar. Bank, Bauführer Lucken-

eder L Miserowsky (3883).
„ „ Kärnthnerstraße 10, von Alfred Pollak v. Rudi », Bau¬

führer Luckeneder L Miserowsky (3884).
„ „ Hoher Markt 11, von Eduard DÜcker, Baumeister(3892).

IV. Bezirk : Johann Straußgasse 4, von Jul . Zerkowitz, Baumeister
(3918).

V. Bezirk : Wehrgasse II , von Ludwig Lohwasser , Bauführer Lucken-
eder L Miserowsky (3885).

VIII . Bezirk : Bennogaffe1, von Franz Michel , BauführerF . Baumann
(3891).

IX. Bezirk : Türkenstraße 25, von Anton Klement , Baumeister(3919).
XVI. Bezirk : Neulerchenfeld, Herbststraße3, von Franz Zuber , Bauführer

Thomas Mann (28708).
„ „ Karmeliterhofgaffe5, von Rudolf Fessler , VIII ., Lerchen-

gaffe 24, Bauführer A. Gisshammer (12313).
XVII. Bezirk : Hernals, Andergaffe 34, von Josef Kainz , XVII., Franz

Glasergasse1, Bauführer Karl Kainz (20820).
„ „ Dornbach, Zeilergasse 66, von Barbara Korn Messer und

Theresia Weiß, ebenda. Bauführer Karl Dobek (20821).
„ „ Hernals, Schumanngasse73, von Josef Piram , ebenda,

Bausührer Karl Kraus (21035).
Für diverse (geringere) Bauten:

I . Bezirk : Schachtherstellnng, Wildpretmarkl5, von Dr. Julius Ritter v.
Fritsch , Bausührer I . Witzmann (3889).

II . Bezirk : Schupfe, Dresdenerstraße 120, von M. Jelinek , Bauführer
A. Wenzel (3858).

„ „ Rohrcanal, Taborstraße 81, von Friedrich Ritterv. Gr um eth,
Freyung 6, BaumeisterF . Kernast (3870>.

VIII . Be ' irk : Gartenhaus, Josefstädterstraße 81, von I . Müller , Bau¬
führer A. Riback (3890).

XVII. Bezirk : Holzschupfe, Hernals, Schadiuagasse8, von I . v. Petravic,
ebenda, Bauführer Karl Kainz (21559).

„ „ Podium für Orchester, Hernals, Restauration am Schafberg,
von Karl Steinlechner , XVII., Jörgerstraße 26, von
Franz Bezchleba (21583).

„ ,. Abortvorbau, Hernals, Geblergaffe 22, von Dr. Johann
Frank , Administrator, I ., Operngaffe8, Bauführer Karl
Mich na (21727).

„ „ Keller und offener Schupfen, Dornbach, Zeillergaffe 62, von
Josef und Marie Schnitzer , Bauführer Joh . Dobek
(21732).

XVIII . Bezirk : Währing Semperstraße, 51, von Karl Kraus (21890).
„ „ Herstellung einer Gartenmauer, Gersthof, Alseggerstraße, Ecke

Ezartoryskigaffe, von der Österreichischen Heimstätten-
Gesellschaft, I ., Goldschmidgaffe6 (22046).

„ „ Währing,Währingergürtel75, von Karl Saaß ebenda(22047).
Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc. :

I. Bezirk : Tiefer Graben 32, von Leopold Köck, Maurermeister(3902).
„ Sterngaffe 7, von Karl Fr ick, Maurermeister(3895).

II . Bezirk : Große Pfarrgaffe 20, von Franz Obermayer , Maurer¬
meister(3879).

III . Bezirk : Waffergasse 28, von Josef Haala , Maurermeister(3907).
„ „ Mohsgafse 17, von Karl Kremens Witwe, Maurermeister

(3878).
IV. Bezirk : Leibensrostgaffe1, von A. Giss Hammer, Baumeister(3861).
„ „ Heugaffe8, von Josef Jostal , Baumeister(3862).
„ „ Alleegaffe 60, von August Ribak , Baumeister(3863).

VII. Bezirk : Burggafse 18, von August Weichselbaum , Baumeister
(3865).

„ „ Bernardgasse7, von Karl Rieß , Baumeister(3866).
VIII . Bezirk : Albertgaffe7, Strozzigaffe 16, Lederergaffe7, von Michael

Göd , Maurermeister(3877).
IX . Bezirk : Rothe Löweugaffe2, von Josef Wägler , Maurermeister

(3860).
„ „ Dietrichsteingaffe10, Liechtensteinstraße 29, Berggaffe 41, von

Matthäus Frimmel , Maurermeister(3867, 3868).
XVI. Bezirk : Neumayergaffe 16, von Theodor Weninger (28701).

„ „ Friedrich Kaisergaffe 52, von Eduard Loidold zun. (28702).
XVII. Bezirk : Weidmanngaffe 37, von Karl Mi'chna, Maurermeister

(21497).
„ „ Schumanngasse66, von Marlin Köller , Maurermeister

(21499).
„ „ Pezzlgaffe 33, von Johann Neidl , Maurermeister(21501).
„ „ Mariengaffe 19, von Francisca Sch leinzhofer , ebenda

(21657).

Gesuche um Bekanntgabe der Aiaulinie wurden überreicht:
I. Bezirk : Krugerstraßc8, von Dr. Karl Meindl (3869).

IV. Bezirk : Wiedenergürtel und Luisengaffe, Einl.-Z. 144, von der k. k.
priv. Südbahngesellschast durch I . Hermanek , Wohl¬
lebengaffe5 (3910).
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XIV. Bezirk : Nndolfsheim, Sclzergaffe, Cat.-Parc 1205, Einl .-Z. 865,
von Raimund Frübwirth (19021).

„ „ SechshanS, Diefenbachgasse 44, von Matthias Fleischhacker
(19053).

XVI. Bezirk : Otlakring, Lienfeldergasse 34, Einl.-Z. 1235, von Martin
und Anna Ollram (28704).

Demolirrungsanzeigen wurden überreicht:
XI. Bezirk : Simmering, Lorystraße 6, von Matthias Knber , Aus-

fiihrender Ferdinand Kain dl, Baumeister (10103).

Klüdlische Arbeiten und Lieferungen.

Andrä Josef — Für den IX. Bezirk: 41.000 X bei Abfuhr an
den angewiesenen Ableerplatz; 41.000 X, wenn
der Kehricht im Eigenthum der Gemeinde ver¬
bleibt. (Deckelwiigen.)

Wasserburger Franz — Für den XIV. Bezirk: 22.560 X bei Abfuhr auf
den angewiesenen Ableerplatz. (Deckelwägen.)

Schwarz Leopold — Für den XVIII. Bezirk: 28.800 X bei Abfuhr
ans den angewiesenen Ableerplatz; 31.600 X,
wenn der Kehricht im Eigenthum der Gemeinde
verbleibt. (Deckelwägen.)
» *

Mag.-Dptm. V, Z. 50440 si 1900.
30. Mai 1900.

Qffcrtverhandlnngs -Ergebnisse.
Mag.-Dptm. V, Z. 24550 ei 1900.

29. Mai 1900.
Reupflasterung der Seidengasse zwischen Ziegler- und Hermanngasse im

VII. Bezirke.
Erd - und Pflaster » n gsarbeiten  mit der AnSrufSsummevon

4806 X 84 k und 200 X Pauschale.
Poschacher Anton — Auszahlung 46L.
Rotier Eduard — Auszahlung 15X-

* »
*

Mag.-Dp tm.  VII , Z. 28789 er 1900.
29. Mai 1900.

Lieferung der Badewäsche für das städtische Donaudad im veranschlagten
Kostenbeträge von 1930 X.

I . S t o f f l i e f cr u n g.
Oberleithner Eduard Söhne

— 78 om breite Weißgarnleinwand 72 li per Meter,
feinere Sorte 72 ü ; auf Wunsch beide Sorten
mit blauen und rothen Streifen.

KratzerC. L Comp. — 78 om breite Weißgarnleinwand72 ü per Meter,
mit blauen und rothen Streifen 80 ti per Meter.

Felixdorfer Weberei und Appretur
— Baumwollstoffe, und zwar:

78 om breiteS Haustnch 60 ii per Meter.
78 cm breites Naturell 53 unk 55 k per Meter,
blau-roth gestreift 45 ii per Meter.

Kluge I . A. — 78 om breites Weißgarnleinen 64 ü, mit Streifen
80 d.

Plischke Joh. L Söhne — 77 om breite Leinwand 70 k.
78 om breiter Stofs für Schwimmhosen 80 ii mit

15X Nachlass.
Anfertigung der Bademäntel 30 Ir per Stück.
Anfertigung der Schwimmhosen 22 d per Stück.

II.  Näharbeit.
Rosst Albertine — 1 Bademantel 29 lr.

1 Mäunerhose 21 ii.
Erste Wiener Prodnctivgenofseuschaft für Frauenhandarbeit

1 Bademantel 30 d.
1 Schwimmhose 22 Ii.

Mag.-Dptm. XIV, Z. 68623 er 1900.
30. Mai 1900.

Hanskehrichteinsammlung in den Barken III, VII, IX, X, XIV, XVIII und
Weber Karl
Köttner Karl

Märkl Johann

Renther Hermann

— Für den VII. und X. Bezirk Preisangabe unklar.
— Für den IX. Bezirk: 42.000 X bei Abfuhr auf den

angewiesenen Ableerplatz; 43.800 X, wenn der
Kehricht im Eigenthum der Gemeinde verbleibt.
(Deckelwägen.)

Für den XIX. Bezirk: 16.400 X bei Abfuhr auf
den angewiesenen Ableerplatz; 17.000 X, wenn
der Kehricht im Eigenthum der Gemeinde ver¬
bleibt. (Deckelwägen.)

— Für den XIV. Bezirk: 22.000 X bei Abfuhr auf
den angewiesenen Ableerplatz; 22.000 X, wenn
der Kehricht im Eigenthum der Gemeinde ver¬
bleibt. (Deckelwägen.)

— Für den III . Bezirk: 46.000 X bei Abfuhr auf
den angewiesenen Ableerplatz. (Wägen nach
Patent Nosfian.)

Asphalterneuerung In der Augustinerstraße zwischen Lobkowih- und Albrechts-
Platz imI. Bezirke.

Asphaltiererarbeiten  mit der Ausrufssumme von 9210 X 40 ü
Nenchatel Asphalte Comp. —

Nachlass5^ - NaturaSphalt Val de Travers.
Günther Karl — Nachlass 30X - NaturaSphalt San Valentina.

PortlandcementGebrüder Leube.
ÖsterreichischeAsphalt-Actiengesellschaft

— Nachlass 40 8X - Portlandcement Waldmühle.
Sicilianer Naturasphalt.

-ü

Mag.-Dptm. V, Z. 37045 er 1900.
30. Mai 1900. "

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Hellwagstraße zwischen Handelsquai
»nd Engerthstraße, sowie am Handelsquai oberhalb der Hellwagstraße im

II. Bezirke.
Erd - und B a n m ei ste r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8800 X 2 b und 1300 X Pauschale.
Sikora Anton

Nzehaczek E.

Rella N. L Neffe

— Nachlass ILB-V' gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
sischen Gewichte von 750 § per Liter und von
Schlackencement der Marke Köuigshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 x per Liter.

— Nachlass 14'5)l gegen Verwendung von Roman-
cement der MarkeM. Egger in Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 kx per Hektoliter
und von Portlandcement der Marke Kufstein
mit dem specifischen Gewichte von 110 KZ per
Hektoliter, eventuell Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 kx per
Hektoliter.

— Nachlass 13)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 A Per Liter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 900 x per Liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
von, IS . Mai ISOO.

(Fortsetzung.)
Scheiblechner Theresia — Brantwein- und Theeschank— VI., Gnmpen-

dorferstraße 75,
Schlesinger Eduard — Handel mit Fahrrädern und Fahrradbestand-

theilen— III ., RasumoffSkygasse10.
Schneider Georg Rudolf — Pachtweiser Betrieb des Katharina

Chmelak'schen Gast- und SchankgewerbeS— X., Leebgafse 43.
Schubert Friedrich— HandelSagentie— VI., Gumpendorferstraße 89.
Setvin Anna — Kaffeesiederin— VI-, Kasernengafse 18.
Stepanek Barbara — Modistengewerbe— VI., Gumpendorferstraße 62.
Thier Marie — Marktvictualienhandel— VI., Detail-Markthalle.
Tichy Konrad — Drechsler— VI., Gumpendorferstraße 89.
Ullmayer Franz — Flaschenbierhandel— VI., Mollardgasse 48.
Vanek Max — Engroshandel mit Petroleum — XIV.. Nobilegasse 44.
Vlasak Anton Johann — Friseur und Raseur — X., Bnchcugaffe 53.
Vrba Karl — Gasthauspächter— XVII ., Lacknergafse 35.
Weigl Leopold— Gast- und Schankgewerbe(A 16, lit. b, o, x G. O.

ohne Billard) — X., Kudlichgafse 9.
Wundsam Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— III .,

Erdbergstraße 132.
Zenz Johann Georg — Musikcrgewerbe im Gemeindegebiete von

Wien — IX., Mosergaffe
Zourek Marie — Damenkleidermachergewerbe— X., Goethegaffe 20.* »

3
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Eintragungen in daS Gewerbe - Register
vom 18 . Mai 1SVV.

Apfelauer Marie — Einspänner-Licenz Nr . 162 — III ., Hauptstr. 126.
Bäno Johanna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Brandstätte 3.
Bartnek Ernst — Taschner— I., Seilerstätte 16.
Bauer Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Laurenzgaste 9.
Böhm Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— l V, Bclvedercgaffe 10.
Böhm Wilhelm— Betrieb von Börsegeschäften—I ., Wiener Effektenbörse.
Brandstätter Josefine — Schlostergewerbe— I., Currentgaffe 3.
Brichta Karl — Ciseleur— XVI , Gablenzgaffe 58.
Brög Wolfgang — Fiaker-Licenz Nr. 353 (Pacht) — XVII., Lackner-

gaste 44.
Bruny Adolf Anton — Fiaker-Licenz Nr. 532 — V., Johannag. 29.
Dohnalek Hermine— Trödlergewerbe— IV., Favoritcnstraße 40.
Dworsky Johanna — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichen-

rrqnislten und Mercantil-Drliclsorten— XX., Wallensteinstraße 13.
Eckt Johann — Gastwirt — XVII., Hauptstraße 6.
Eipeldauer Magdalene — Obst- und Griinwaren-Verschleiß— XIX.,

Gatterbnrggastc(Markthüttc).
Eisner Emanuel— Betrieb von Börsegeschäften— I.,WienerEffecte»börsc.
Elsner Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Palffpgaste 6.
Filip Franz — Feilenhauergewerbe— XVI., Aructhgaste 21.
Fuchs Anna — Fiaker-Licenz Nr. 50 — XVII ., Mariengaste 4.
Fuchs Heinrich— Huf- und Wagenschmied— XVtl ., Jörgerstraße 53.
Fuchs Johann — Fiaker-Licenz Nr . 865 — XVII., Mariengaste 4.
Fuhrmann Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Dorfgaste 12.
Gastfrennd Moriz — Betrieb von Börsegeschäften— I., Wiener

Effektenbörse.
Gerihäuser Alois — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnertboriuarkt.
Groch Karl — Modistengewerbe— XVI., Ottakringerstraße 140.
Handl Panline — Verschleiß von Eanditen, Zuckerbäckerware», Soda¬

wasser mit Frnchtsäften und Obst — II ., Dresdncrstraße134
Hauser Rudolf — Gastwirtsgewerbe— IV., Neumanngaste 12.
Hentschel Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Hauptstraße 48.
Hobcrsdorser Sebastian — Verkauf von Brot und WUrsteln im Umher-

ziehen in Wie» — Xl ., Hauptstraße 96.
Hochmnlh Rosa — Modistengewcrbe— IV., Karolinengaste 1.
Hosch geb. Rikovsky Emilie — Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisitcn-

Veischleiß— VIII., Schlösselgasse28.
Kadlec Marie — Schuhmachergewerbe— XIV., Kanerhof.
Kohn Sicgmnnd — Handelsagentie— II ., Tandelinarktgaste 17.
Kohont Johann — Sonn - und Regens tirm -Erzengung— XVII., Otta¬

kringerstraße 88.
Kraus Georg — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Getreidemarkt 18.
Krön Philipp — Gemischtwarenhandel— I., Siugerstraße 8.
Lustig Leopold— Schuhmachergcwerbe— XVI., Peperlgaste 23.
Melger Josef — Tischlergewerbe— XVI., Kreitnergaste 20.
Lsteffinger Josef — Mechanikergewerbe— XVI., Koppstraße 82.
Papik Karl — Taschner— I ., Seilerstätte 16.
Paukert Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Sieveringerstr. 233.
Perlmaun Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Kleine Stadtgnt-

gasse 5.
Philipp Marie — Nagelpflege und Gesichtsmassage— IV., Mayerhofg. 8.
Pollocsek Daniel, Firma Pollacsek, Funk L Grllnhut — Geinischtwarcn-

haudel — I., Vorlaufstraße 5.
Priiller Panline — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Ausstellungsstr. 3.
Puininer Albert — Spengleigewerbe— XVI., Abelegaste 12.
Riedmüllcr Josefine — Gast- und Schankgewerbe(Verabreichung von

Kasse, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sonne Rum zum Kaffee und Thee) — VIII ., Piaristengaste 46.

Niha Francisco — Modistengewerbe— X., Himbergerstraßc 9.
Robillchek Karl — Handelsagentie— II., Czerningassc 9.
Roth Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XX , Trcustraße 36.
Nothzicgel Wilhelmine — Verschleiß von Leder in Stücken ohne jede»

Ancschnilt— II ., Pralerstraße 23.
Schediwp Marie — Victnalien-Vcrschleiß— XIX., Pantzergasse 8.
Schöner Michael— Gcmischlwaren-Vetschlciß— I., Drahtgasse 2.
Schwarz Aloisia— Gast- und Schankgewcrbe(Z 16, lit. t G.-O ) —

X , Simmeringerstraße 158.
Schwarz Jakob — Gastwirtsgewerbe (Z 16, lit. b, e, f, x G.-O.) —

XVII., Dorubacherstraße 40.
Schwyhal Francisca — Psaidlergewerbc— IV., Belvederegaste 36.
Simon Leopold— Gastwirtsgewerbe— IV., Wcyringergasse 11.
Smazal Josef — Gasthanspächler— XVII., Dorubacherstraße 101.
Söldner Alois — Victualicn-Verschleiß— II .. Czerningaffe 6.
Solck Elisabeth— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Wolsgang Schmälzl-

gosse 10.
Stahl Marie — Victualien-Ve>schleiß— X., Colninbnsgaste 79.
Strnkelp Antonia— Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— XIV.,Hnglg.7.
Teins Francisca — Verschleiß von Pferdefleisch und von Selchwaren

und Würsten ans Pferdefleisch— XI., Kvpalgaste 32.
Treulcr Peter — Kleinhandel mit Holz, Kohle und Coaks — VIII.,

Laudongastc 54.

TurcSany Leni — Gemischtwaren-Verschleiß— II-, Haidgaste 14.
Weiß Friedrich— Verschleiß von Rechenmaschinen— I ., Riemergaste 2.
Wohlmeyer Karl — Baumeister— XIV., Meinhartsdorfergasse 10.
Woschta Johann — Friseur — IV., Karolinengaffe 24.
Zweig Moses — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Börsegaste 6.
„Orkan" Lufttrocknungs-Apparate-Actiengesellschaft, General-Repräsentanz

für Österreich— Handel mit Lufttrocknungs-Apparaten— VIII -, Lainmg. 1.
» *

*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 17 . Mai 1SV«

Bauer Josef — Erzeugung von Liqueuren— XIV., Graumanngaste5.
Banmgarten Alois — Huf- und Wagenschmied— XIII ., Linzerstr. 14.
Drda Anna — Verschleiß von Milch, Milchproducte», Butler, Eiern,

Gebäck und Eanditen — III ., Linzerstraße 13.
Förster Antonia — Musik-Automaten-Haltung im Kafseehanse— VII.,

Burggaste 119.
Heiß Johann — Schuhmacher— XIII ., Anhofstraße 134.
Hönig Rosa — Schmuckfedern-Erzeugung — VII., Mondscheingassc6
Humburgcr Josef — Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerke—

VII., Ne»bangaste 29.
Jany Franz — Frisenrgewerbe— XIV., Mariahilferstraße196.
Kiltinger I ., Inhaberin der Firma Everth L Comp. — Geinischlwaren-

V-rschleiß— XtV., Märzstraße 97.
Kopp Josefa — Wäscheputzerei— III ., Schlachthausgafle 21.
Kreutzer Friedrich — Wäschcwaren-Erzeugung — XIV., Sechshanser»

straße 47.
Kropitsch Theresia — Verschleiß von Ölbildern, Glasbildern, Spiegeln

und Vergolderwaren— V., Schönbrnnnerstraße 85.
Langman» Jnliana — Psaidlergewerbc— VII., Nenbaugaste 88.
Lindinger Ludmilla, geb. Zörnpfenning — Gemischtwaren-Verschleiß—

XIII ., Jheringgaffe 31.
Maunsfeld Anna — Damcnkleidermachergewerbe— VII ., Bandgaste 4.
Ncuber Rafael — Kunsthandel— VII., Halbgaffe 16.
Nowotny Rudolf — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

XIII ., Amalienstraße 29 a.
Oberländer Jakob — Pferdemällergewerbe— V., Städt . Pserdemarkt.
Preißecker Johann Eduard — Glasergewerbe— XII .. Schönbrnnner¬

straße 182.
Schottenhamml Richard — Bildhauergewerbe— V., Obere Anitshans-

gaste 25
Stimaö Franz — Verschleiß von Orangen, Citronen und frische» Feigen

im Umherziehen— XIII., Wittegaste 10.
Weigand Anna Marie, geb. Handl — Erzeugung von Miedern — XII.,

Arndtstraße 54.
Wiesner Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Neinprechtsdorfer-

straße 49.
Windpassinger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß—V., Franzensg. 16

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . Mai ISO « .

Baihiany Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schnman»-
gasse 35.

Behal Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Allhauplatz 7.
Binder Johann — Gastwirtsgewerbe— V., Reinprechtsdorferstraßc 2.
Bilto Sebastian — Friseur — III ., Unaargaste 21.
Bobck Augustin— Friseurgewerbe— X., Simmeringerstraße163.
Bohacek Josef — Huf- und Wagenschmiedgewerbe— IX., Porzellan-

gasse 62.
Cerwenka Karl Franz — CommissionShandel mit Börse-Effecten— IX.,

Marktgaste 56/58.
Deutsch Adolf, Deutsch Charlotte (Firma CH. DeutschL Sohn) —

Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII.. Martinsstraße 73.
Diel! Anton — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-Verschleiß—

X., Leibnitzgaste 11.
Drnetz Josef — Pfaidlergewcrbe— VIII ., Stolzenthalergastc 15.
Fischer Franz — Concession zur gewerbsmäßigen Installierung von

elektrische» Lichtleitungen, Telegraphen- und Telephonanlagenmit Ausschluss
der Herstellung und des Betriebes selbständiger Anlagen zur Erzeugung von
Eleklriciiät für Beleuchtung und Kraftübertragung— IX , Wasagasse 23.

Fischer Johann — Gastwirt — XVII., Geblergasse 69.
Frank Karl — Metallackierergewerbe— XVI.. Herbststraße 7.
Gölh Heinrich— Fiaker-Licenz Nr. 278 — XVII., Roselisteingasse40.
Grttnas Stephan Johann — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII , Pötz-

leinsdorferstraße 101.
Haas Eduard — Zimmermalergewerbe— IX., Sobieskigasse 23.
Haghoser Anna — Victualien- und Canditen-Verschleiß— IX., ClusinS-

gaste 4.
yasclbergcr Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Friedrich

Kaisergasse 30.
Hanper Johanna — Kleinhandel mit Brennholz — VIII ., Langeg. 11.
Herzman» Marcus, Dr. — Erzeugung eines zur Conservierung von

Schuhsohlen dienenden Mittels (Flüssigkeit oder Salbe) — XIV., Hnglg. II.
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Herzog Karl — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit . ä, I G.-O .) —
XVI ., Lerchenfeldergürtel27.

Hlavaöek Anna, geb. Dufek — Kragen- und Manschettennäherin—
XIl ., Bonygasse 27.

Hlawaty Gustav Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Rein¬
hartgasse 30.

Jironsek Johann — Schnhnxichergewcrbe— III ., Blattgasse 8.
Karassek Wilhelmiue— Glasergewerbe— XVII ., Nosensteingasse59.
Keznickl Josef — Schlossergewerbe— XVII., Onlieboasse 18.
Klein Martin — Brantweinschank(Pacht) — XVi, Ärnethgasse 64.
Klemenöiö Bertha — Damenkleidermacheri» — IX., Hahngasse 18.
Kratochvil Bartholomäus — Kunst- und Handelsgärtnerei— XVIII.,

Cottagegasse 19.
Krist Mathilde, geb. Pokorny — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —

XVI , Tcgengasse 58.
Liebhart Albert — Farbcnhandlnng — XVIII., Knlschkergasse 7.
Maca Joses — Herrcnkleidermachergewerbe— XVII., Ortliebgasse 6.
Mahr Franz — Glasergewerbe— XVII., Hormayrgasse 50.
Mansch Franz — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Raaberbahngasse 5.
Markovic Emilie — Verschleiß von Sodawasser, Fruchtsäften, Bäckerei

nnd Canditcn— IX., Maria Theresienstraße(bei der Augartenbrlicke).
Marschall Ernst — Ansschank von Brantwein und Verabreichung von

Thee — V., Reinprechtsdorferstraße 42.
Messerschmidt Ludwig — Musikergewerbe— XVIII., Salierigasse 28.
Meyer Heinrich— Raseur und Friseur — XII ., Singrienergasse 38.
Ohlknecht Marie — Fragnergewerbe— VIII ., Kochgasse 6.
Obermüller Marie — Papier-, Zeichen- und Schnibrequisiten-Verschleiß

— XVI., Speckbachergasse 12.
Pakosta Milada — Damenkleidermachergewerbe— XVIII., Lustkandlg. 3.
Petrzel Anton— Feilbieten von Bäckerei im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien außer k. k. Prater — XVIII., Gentzgasse 21.
Polaöek Johann — Schnhmachergewerbe— XVI., Hasnerstraße HO.
Prell Wilhelm— Herausgabe der „Deutsch-österr. Fuhrwerks-Zeitung"

— XVIII., Schosunhanerstraße 17.
Qilie Marlin — Geiiiischtwaren-Berschleiß— X., Simmeringei str. 162.
Neishofer Beatrix Anna — Modistrngewerbe— XVIII., Gürtel 121.
Richter Marie — Damenklcidermachergcwerbe— XVIII., Kutschkerg. 4.
Nother Anna — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII ., Dittesgasse 14.
Sauer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neumayrgasse 11.
Schwelle Anna — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII ., Semperstraße 40. I
Seidel Karl Franz Josef — Frachlentransportmit dem Kleinfuhrwerke

Licenz Nr. 1740 — XVIII ., Währingerstraße 176.
Senesch Marianne — Damenkleidermachergewerbe— IX., Alserbach-

straßc 13.
Simiöak Josefa — Wäscheputzergewerbe— X., Jnzersdorferstraße61.
Steindl Rudolf — Pächter der Fiaker-Licenz Nr. 817 — XVII,

Kainzgasse 12.
Stift Johann — Mechanikergewerbe— XII ., Schönbrnnnerstraße 208.
Stock Leopoldine— Buchhandlungsgcwerbe— XVIII., Währinger«

straße 122.
Slraitz Marie, geb. Reindl — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— X., Notheiihofgasse 17.
Straßer Anton ssn . — Einspänner-Licenz Nr. 1085 — XVIII.,

Lacknergasse110.
Vogl Franz — Friseur nnd Raseur — XVI., Seeböckgasse 10.
Wagner Adolf — Victnalien-Verschleiß— XVII., Klopstockgasse 26.
Weismayer August— Gastwirt — V., Reinprechtsdorferstraße 14.
Wenz Ferdinand — Friseur und Raseur — XVII., Hernalsergürtel 22.
Wiese, Anton — Milchmeiergewerbe— XII ., Schönbrunnerallee 45
Wolf Matthias — Huf- und Wagenschmied— X., Himbergerstraße 151.
Zakora Anton — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß — XVIII.,

Jürgerstraße 16.
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I » . Mai ISO« .

Arnberger Johann — Gastwirt — VIII., Piaristengasse 62.
Bauer Karl — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Nenbaugasse 75.
Bclz Franz — Gastwirt — VIII ., Bennogasse 33.
Bitter Karl — Gastwirt — VI , Engelgasse 8.
Blazek Anna — Spirit,ivscn-Berschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— XX., Wintergasse4
Borzek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Berkaufshüttc Am

Bruckhanfen.
Botzian Margarete — Kerzen- und Seifen-Verschleiß— VI., Markthalle,

Zelle 236.
Branseis Sebastian — Geinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Seidengasse 29.
Bratmann Josef — Bierdcpot — II ., Schreigasse 12 a.
Braunstein Karoline — Kunstblumen-Erzengung— VI., Hofmühlg. 13.
Brunn Jakob (Firma : Jakob Brunn L Comp. — Betrieb einer Wechsel¬

stube (Bank-, Wechsel- und Cominissionsgeschäft) — VI., Mariahilferstraße 103.
Cerveny Francisco — Victnalien-Verschleiß— II ., Springergasse 3.
Dachnalek Alois — Schlossergewerbe— VII., Lindengasse 20.

Firma : CH. DeutschL Sohn — Flaschenbierhandel— VI., Stuinper-
gasse 40.

Fiby Johann — Gastwirt - VIII ., Strozzigasse II.
Gerstorfer Karoline — Damenkleidermachergewerbe— V., Stolbergg. 13.
Gleilsinann Emil Arthur (Firma : E- T. Gleitsmann in Schwechat) —

Niederlage der Buch- und Steindrncksarbenfabrik in Schwechat— VII, Burg-
gasse 24.'

Goldstein Wilhelm — Handelsagentie— II -, Obere Donanstraße 105.
Groß Karl — Woll- und Seidenadjustierergewcrbe— XIV., Schwender-

gasse 27.
Grnber Ferdinand — Milchmeier— VII., Nenbaugasse 33.
Grünwald Karl — Ledergalanteriewarenhaudel— VI , Eßterhazyg. 33.
Gebrüder Gntman» — Kohlenhandel— II ., Nordbahnhos(Kohlenrntsche).
Hahnl Anton — Gastwirt — VIII., Feldgasse 13.
Hauswirlh Anna — Pfaidlergewerbe— XX., Wintergasse 16.
Vavliöek Paul — Leisten- und Rahmcnfobrik— VI., Magdaieneuilr. 24.
HechenblaicknerMargarete — Gastwirtin — VI, Slumpergasse 35.
Herskovitz Emannel — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

II , Engerthstraße 205.
Hirt Adolf — Bronzearbeitergewerbe— VII, Andreasgasse 4.
Hollmann Jda — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier —

II , Venedig in Wien, Campo I.
Hollmann Jda — Verabreichungvon kalte» Speisen, Ausschank von

Bier — II ., Venedig in Wien, Campo II.
Hoschek Antonia — Spiritnosen-Berschleiß— III , Erdbergstraße 118.
Janke Anastas — Gemischtwaren-Verschlkiß— XX, Denisgasse 19.
Jockl Max — Verabreichung von kalten Speisen, Ausschank von Wein.

Cognac und Liqneuren— II , Venedig in Wien, Saison 1900.
Kadlec Martin — Schnhmachergewerbe— VI, Windmühlgasse 39.
Kahane Salonion — Erzeugung von Liqneuren— XX, Kluckygasse 12.
Kaiista Wenzel— Schnhmachergewerbe— III , Mohsgasse 21.
Kellner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Hohlweggasse 14.
König Anna — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen

warmen Getränken, Flaschenbier, Cognac, Liqneuren und Erfrischungen— II,
Venedigi» Wien, Saison 1900.

E. Kohn L Mittler — Speditionsgeschäft— II , Engenhstiaße 191
(Magazin nnd Stallungen).

Koller Josef — Fleischhauer— V, Wimmergasse 23.
Firma P. L. LichtscheinL Bruder — Vichhandel (Comptoir) — II,

Praterstraße 33.
l Linhart Rudolf — Klcidermachergewerbe— VI, Kaserncngasse 6.

Lukesch Mathilde — Mieder-Erzciigniig— XIV, Schwendergasse 20.
Maniber Hersch— Marklfahrergewerbe— II , Trannfelsgasse 7.
Marchfeld Jakob (Firma I . Marchfeld) — Handel mit Holz, Kohlen

und Coaks— II , Nueppgasse 16.
Matzenauer Rudolf — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate andere»

warmen Getränken, Flaschenbier, Cognac, Liqneuren nnd Erfrischungen—
II , Venedig in Wien, Saison 1900.

Mauerer Josef, Maucrer Adalbert (Firma Josef Mauerers Söhne) —
Hntmachergewerbe— VI, Mariahilferstraße119.

Firma Ad. Jg . Mautner L Sohn — Bierdepot— XX, Jägerstraße 39.
Firma Ad. Jg . Mautner L Sohn — Bierdepot— II , Schiffinühlen-

straße 165.
Mayer Max (Firma Pohl L Engels Nachfolger) — Fabriksmäßige

Erzeugung von Toiletteseifen und Parfümeriewaren - - VI , Liniengasse 46.
Firma PH. Mayfarth L Comp. — Comptoir der Maschinenfabrik—

II , Taborstraße 7.
Meyer Matthias — Tischlergewerbe— VI, Hoher Steig 1.
Firma F . Mißler — Vermittlung der Beförderung von Passagieren und

Gütern von Wien über Bremen nach außereuropäischen Ländern— II , Kleine
Stadlgntgasse12.

Firma H. Munk L Söhne — Holzlagerplatz— XX, Treustraße 65.
Murth Karl — Flaschenbierhandel— VI, Windmühlgasse 4.
Obermayer Michael— Stadtträger — II , Bäuerlegaffe 14.
Perwein David — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier und

Wein — II , Venedig in Wien, Saison 1900.
Piparek Marie — Verabreichungvon kalten Speisen, Ausschank von

Wein, Cognac nnd Liqneuren— II , Venedig in Wien, Saison 1900.
Platzer Leopold— Errichtung einer zweiten Werkstätte des Tischler-

gewerbes— XX, Treustraße 65.
Proksch Karl — Concession nach H16, lib. b, o, 8 G.-O. (ohne Billard)

— II , Untere Augartcnstraße 9.
Neisinger Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— VI, Webgasse 34.
Ripl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Volkertstraße 26.
Nitiershaiiseu Eduard, Ritter v. — Ausübung des Privilegiums vom

2. Mai 1896, Reg. Bd. 46, R.-S . 1744, auf ein Filtermaterial und Verfahre»
zur Herstellung desselben— VI, Eßterhazygaffe 30.

Firma Josef Saborsly L Söhne — Comptoir für de» Vieh-Commissions-
handel — II , Haidgasse 14.

Sam Josef — Fleischhauergewerbe— VI, Brückengasse 11.
Schieche Bertha — Marklfahrergewerbe— XX, Wasnergasse 19.
Schnallinger Josef — Selchwaren-Berschleiß— II , Franzensbrücken¬

straße 16.
Schöttner Josef — Concession zur Verabreichungvon Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Cognac, Rum und Liqneuren als Beigabe zu Kaffee und Thee und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— VII, Neustiskgasse 26.

3*
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Steiner Gabor — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Wein und
Bier — II ., Venedig in Wien.

Steiner Gabor — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Wein,
Cognac , Ligneuren und Kaffee — II ., Venedig in Wien , Saison 1900.

Steiner Ignaz — Verschleiß von Wäsche -, Leinen -, Wirk - und Knrz-
warcn — V ., Ziegelofengasse 19.

Streit Leopoldine , geb . Frank — Wäschewaren - Erzeugung — VII .,
Kaiserstraße 86.

Uherek Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stumpergasse 27.
Firma Uiblein L Sohn — Erzeugung von Seifen und Kerzen —

XX ., Donaneschingenstraße 16.
Uxa Magdalena — Victualien -Berschleiß — V ., Kompertgafse 6.
Bavl ' inovsky Josef — Aufbewahrung von Fahrrädern — II ., Schüttel-

straße 53.
Vizthnm Marie — Knrzwaren -Verschleiß — II ., Venedig in Wien.
Weber Rudolf — Gastwirt — VI ., Stiegengafse 13.
Firma B . Wetzler L Jg . Eisler — Vermahlung von Brotfrncht sii>

das k. und k. Heer — II ., Obere Donanstraße.
Zell Marie — Verabreichung von kalten Speise » , Ausschank von Bier

— II ., Venedig in Wien , Campo III.
Zell Marie — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Wein , Bier,

Liqneure » , Cognac und Kaffee — II ., Venedig in Wien , Saison 1900.
» *

*

Ci »tragnngen in das Gewerbe - Register
vom 2L . Mai 19V « .

Adwokat Rachel — Schuhwaren -Verschleiß — II ., Floßgaffe 6.
Auer Theresia — Ausschank von gebrannten geistigen Flüssigkeiten und

von Thee — XI ., Fnchsröhrengasse 16.
Breither Franz — Commissionswaren -Verschleiß — I ., Kärnthnerstr . 28
Bubcrl Josef — Gastwirtsgewerbe — V ., Schallergasse 7.
Chudi Anton — Pfaidlergewerbe — I ., Weihburggaffe 8.
Deutsch Bernhard — Börsebesucher — I ., Efsectenbörse.
Drahanek Anna — Victualien -, Zuckerbäckerwaren - und Canditen-

Verschleiß — V ., Rüdigergasse 12.
Ebner Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koflerplatz 2.
Etnböck Theresia , geb . Huber — Marktvictualien -Verschleiß — XVI .,

Brnnneiigassc , Markt.
Erbler Olhmar — Znckerbäckergewerbe — XVI ., Ottakringerstraße 25.
Eßl Johann — Marktvictualien -Verschleiß — X ., Eugenplatz.
Firtel Moses — Börsebesncher — I ., Börse.
Fränzl Marie — Drechslergewerbe — VI ., Usergaffe 2.
Haydin Theresia — Feilbielen von Obst , Gemüse , Butter , Eiern nnd

Blume » im Umherziehen im Gemeindegebicte Wiens außer k. k. Prater —
XX ., Gerhardusgasse 11.

Hehn Matthias — Wagner — X ., Hintere Südbahnstraße 24.
Herzig Jakob — Photographengewerbe — I ., Adlergasse 7.
Hira Zeno — GroßfuhrwerkSgewerbe — I -, Köllnerhofgasse 1.
Hnffar Josef — Strohhändler — XI ., Schmidtgunstgasse 24.
Jlletz August — Tischler — III ., Ungargaffe 23.
Jcll Anna — Selchwaren - Berschleiß — X ., Simmeringerstraße 180.
Jonas Bernhard — Holzhandel — I ., Weihburggaffe 18.
Kohn Salomon , Vertreter der Prot . Firma Postkarten -Verlag Brüder

Kohn — Handel mit illustrierten Postkarten — I ., Teinsaltstraße 5.
Kolb Wilhelmine — Ausschank von Brantwein und Thee — VIII .,

Alserstraße 67.
Kraus Josef — Fiaker -Licenz Nr . 314 — X , Schröltergasse 37.
Krupp Johann — Feilbietcn von Obst , Grünware », Orangen , Citronen,

Naturblumen , Gebäck , Eier » und Butter im Umherziehen im Wiener Gemeinde¬
gebiete außer k. k. Prater — XVI ., Gruudsteingasse 6.

Löschner Marie — Handschuhmachergewerbe — XIV ., Goldschlagstr . 33.
Löwy Karl — Verabreichung von Speisen — II ., Kleine L>perlgasse I.
Löwy Siegfried , Löwy Joses (Firma S . L I . Löwy ) — Leder -Com-

missionshandel — II ., Untere Augartenstraße 19.
Machill Katharina — Friseur - nnd Raseurgewerbe — XVIII ., Otta-

kringeistraße 54.
Magyar Florian — Schuhmachergewerbe — XVI ., Ottakringerstr . 28.
Malecck Therese — Hemdennäherin — XVI ., Herbststraße 45.
Manasztil Alois — Kaffeehauspächter — XI ., Kaiser - Ebersdorferstr . 292.
Mayer Johann — Wirtsgewerbe — XI , Hauptstraße 43.
Meyer Eberhard Max — Vertilgung von Ratten und Mäusen durch gift¬

haltige Mittel — XVI ., Lerchenfelderstraße 12.
Milhofer Moriz — Börsebesucher — I ., Börse.
Mößlang Josef — Fleischselchergewerbe — V., Amtshansgasse 1.
Nemeczek Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 5.
Nemzik Emil — Buchbindergewerbe — XI ., Hauptstraße 63.
Neset Ignaz — Fleisch - und Selchwaren -Berschleiß — VI , Stumper-

gasse 19/21.
Nißler Eduard — Gastwirt — XVII ., Lacknergasse 50.
Nossek Christoph — Fiaker -Licenz Nr . 324 — X ., Bnchengasse 127.

Prokop Anton — Verschleiß von Würsteln und Gebäck im Umherziehen
— X ., Columbusgasse 61.

Nappaport Richard , Bergmann Siegmund — Herausgabe der periodische»
Druckschrift „ Extrapost " — I ., Landesgerichtsstraße 6.

Rudossky Amalia — Modistengewerbe — I ., Rothgasse 7.
Schäffer Otto — Anstreicher — III ., Seidlgaffe 13.
Scheminzky Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluss von

Lebensmitteln — II . , Haidgaffe 7n.
Schiefer Leopold — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen im Wiener Ge-

meiudegebiete , (Marke Nr . 4000 ) — XVI ., Thalheimergasse 49.
Schiff Eduard , Dr . — Institut für Radiographie und Radiotherapie —

I ., Walfischgasse 6.
Schiefer Johann — Victualienhandlnng — XIV ., Reindorfgasse 10.
Schrei Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Wallensteinstr . 70.
Senft Jakob — Schlossergewerbe — VIII ., Josefsgasse 7.
Stammer Marie --- Einspänner -Licenz Nr . 745 — XI ., Fnchsröhren-

gasse 651.
Stein Salke — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Herminengaffe 3.
Streyc Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Nappachgasse 42 nnd

Eyzinggaffe Verkaufshütte Einl .-Z . 1046.
Syrovy Anton — Schlaffer — XVII ., Ranfllgasse 19.
Tusch Eduard — Wäscheputzer — X ., Buchengasse 107.
Ullrich Matthias — Fragnergewerbe — VIII ., Piaristengafse 11.
Wasta Johann — Flaschenbier - Verschleiß — II ., Engerthstraße 177.
Weiner Ludwig — Gast - nnd Schankgewerbe — I ., Salvatorgaffe 5.
Weiß Julie — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

Mengen von mindestens >/, I — II ., Taborstraße 59.
Wiesinger Friedrich — Gastwirt — III ., Rasumoffskygasse 24.
Witzmann Alexander — Pferdehandel — II ., Schöllerhos.
Wolfsgrnber Josef — Pap crmachs -Erzeugung — XVI ., Hippgaffe 8.
Zawieschitzky Joses — Friseurgewerbe — I ., Marc Aurelstraße 3.

a- *
*

Ei »tragtt,igeu in das Gewerbe - Register
vom 23 . Mai.

Banger ! Aloisia — Fiaker -Licenz Nr . 73 — III ., Wällischgasse 24.
Baiigerl Aloisia — Fiaker -Licenz Nr . 319 — III ., Wällischgasse 24.
Bangerl Josef — Fiaker -Licenz Nr . 789 — III ., Wällischgasse 24.
Bangerl Karl — Fiaker -Licenz Nr . 715 — III ., Wällischgasse 24.
Bartke Josef — Einspänner -Licenz Nr . 1743 — VI ., Liniengasse 50.
Bartke Josef — Einspänner -Licenz Nr . 1744 — VI ., Liniengaffc 50.
Berger Karolinc — Gastgewerbe (Verabreichung von Speisen ) — X .,

Laxenbnrgerstraße 27.
Bernheimer Oskar — Chemisch technische Analysen von Lebensmitteln

und bezüglichen Gebrauchsgegenständen und mikroskopisch-bacleriologischen Unter-
suchungen für Gährnngsgewerbe — VII ., Mariahilferstraße 56.

Böhm Anton — Gas - nnd Wasserleitungs - Installateur — III ., Kaiser-
garteugasse 2.

Braun Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Laimgrnbengaffe 3.
(Das Weitere folgt . )

Anhalt . Seite
Gemeinderalh:

Sitzung des GemeinderatheS . 1089
Stadlrath:

Sitzungen des StadtratheS . 1089
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 18 . Mai i !>00 . 1089
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 22 . Mai 1900 . 1093
Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 23 . Mai >900 1100

Allgemeine Nachrichten:
Ergebnis der am 28 . und 29 . Mai 1900 vom 1. Wahlkörper vor¬

genommenen Ersatzwahlen für den Gemeindcrath mit der Fnnclions-
dauer bis 1904 . 1102

Ergebnis der am 28 . Mai 1900 vom 1 . Wahlkörper vorgenommenen
Neuwahlen für Bezirksvertretnngen mit der Fnnctionsdaner bis 1906 1102

Ergebnis der am 3l . Mai I ' OO vom 4. Wahlkörper vorgenommenen
Neuwahlen für den Gemeindeiath , und zwar in jedem Gemeinde,
bezirke eines Gemeinderathsmitgliedes (Fnnctionsdaner bis 1906 ) . 1102

Approvisionierung:
Borileuoievinarkl vom 29 . nnd 31 . Mai I 00 . 1101
Pferdemarkt vom 29 . Mai 1900 . 1103
Jung - und Stechviehmarkl vom 31 . Mai 1900 . . 1103
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 26 . Mai 1900 . 1104
Städtisches Lagerhaus . 1101
Baubewegnng:

Gesuche um Banbewillignngen vom 29 . bis 31 . Mai 1900 . . . . 1104
Städtische Arbeiten nnd Lieferungen:

Offerlverhandlungs -Ergebniffe . 1105
Eintragungen in das Gewerbe -Register . 1105
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Nedacteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Radler.

Papier aus der l . k. priv . Pittener Papierfabrik . — Bnchdruckerei E . Kainz «<; R . Liebhart , vormals I . B . WalliShauffcr.

Huscrateu -Auuahme bei Haaseustei « «E? Bögler (Otto Maaß ), Wie » , I . , Walfischgasse Iv.



Amtsblatt der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien . — Nr . 44 , 1. Juni 1800.

Sfferl- Ano schreibnngr».
IS « « .

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Ge geristaud

der Offerlverhandlung

7 . Juni

10 Uhr
Departement

V

Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 65443.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales am
Salzgries im I . Bezirke von der
Marienstiege bis Or .-Nr . 27 im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 4659 X

73 b und 2500 X Pauschale.
1- 2

8 . Juni

11 Uhr
detto M .-Z . 55116.

Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Ottakringerstraße zwischen Cal-
varienberg - und Palffygasse im XVII.
Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 17.169 X 82 Ir und 6000 X

Pauschale . 4—4

9. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 68556.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Umpflasterung der
Heugasse zwischen der Belvedere - und
Karolinengasse im IV . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 4684 X 60 b und

700 X Pauschale . 3—3

9. Juni
11 Uhr

detto M .-Z . 67054 . 3- 3
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für die Regulierung und
Asphaltierung der Fahrbahn auf dem
Kohlmarkt und ihrer Verlängerung
über den Graben und die Tuchlauben
mit der Ausrufssumme von 9083 X

18 Ii und 1200 X Pauschale.

11 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 66620.
Vergebung der Deichgräber - und
Pslasternngsarbeiten anlässlich der
Regulierung und Umpflasterung des
Mariahilfergürtels im XV . Bezirke
zwischen Nr . 37 und der Stadtbahn-
Haltestelle „Gumpendorferstraße " mit
der Ausrufssumme von 12 .532 X 22 ü

und 1400 X Pauschale . 2 - 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Zllureau) G e g e 11 st <r 11d

der Offertverhandlung

11. Juni Departement M .-Z . 26811.
11 Uhr V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Neupflasterung der
Kaiser -Ebersdorferstraße zwischen der
Simmeringer Hauptstraße und Fried¬
hofstraße im XI . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 5739 X 21 Ii

und 550 X Pauschale . 2—3

12 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 69336 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Baumcistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Stolberggasse von Or . -Nr . 32
bis Zentagasse und in der Ramper-
storfergasse von Or . - Nr . 17 bis
Stolberggasse im V. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5068 X

95 ü und 1000 X Pauschale.

Anmerknngen zu vorstehenden Offert-Ausschrcibnngcn.
Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbanamte während

der Amtsstunden eingesehen werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 d erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuiume anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

ä .ä Prot .-Nr . 69338 sx 1900.
Res . Nr . 2235 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Herstellung einer Uberfallkammcr im Canale der Wiedener Haupt¬
straße bei der Waaggasse und eines Entlastungscanales in der
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Waag - und Pressgasse , sowie einer Mersallkiimmer im Canale
der Favoritenstraße bei der Paulanerkirche im IV . Bezirke , und
zwar:

a ) der Erd - und Baumeisterarbkiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 22 .783 L 22 b und 8000 L Pauschale;

d ) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 16 . 152 L 24 d;

o) der Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
442 L 47 1i -

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 18 . Juni 1900 , präcise n »l 10 Uhr
vormittags , in der Volkshalle im Nathhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Profil , das
Ausmaß , den Kostenanschlag und die sonstigen Behelfe , sowie die
dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte im

Bureau des Herrn Baurathes Kohl  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die ausliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit 1 L -Stempelmarke versehen , versiegelt
zu überreichen.

Das vorgeschriebene Badinm ist vor Einbringung des Offertes
bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über den erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com¬
mission zu übergeben oder dem Offerte anzuschließcn.

Auf verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgeschriebencu
Form ausgcstattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungeu oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . Mai 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 65689 ex >900.

Rcf . Nr . 1208 . IV.

(Offcrtansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 2330 Stück guss¬
eisernen Säulen für die Einfriedung der Gartenanlagen längs
der Gürtellinie der Stadtbahn wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 13 . Juni
1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathcs P h i l i p p im Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des Baurcnhes

Lehn  er !) während der gewöhnlichen Amtsstundeu einsehen.
Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebcne Vadium , welches mit 5 Pcrccut der amt¬

lichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen oder

aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweise » .

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Mai 1900 . 1- 3

Prot .-Nr . 68557 ex 1900.

Rcf . Nr . 2175 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnug .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Verlegung des rechten Wienflnsssammelcanales zwischen der
Canovagaffe und Heumarktkaserne , für die Herstellung der Noth-
auslässe „Wiedener Hauptstraße " , „Heugasse" und „Tegetthoff-
brücke " und die Canalisicrung der neuen Straßen zwischen dem
Karlsplatz und dem äußeren Schwarzenbergplatz im III . und
IV . Bezirke , und zwar:

a ) der Erd - und Banmeisterarbeiten im veranschlagten Ge-
sammtkostenbetrage von 113 .916 L 28 ll und 34 .000 L
Pauschale;

b)  der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Gesammtkostenbetrage von 60 .807 ^ 39 Ir;

o) der Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel im veranschlagten
Kostenbeträge von 7024 L 14 li;

ä ) der Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
1468 L 38 b —

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Dienstag den 19 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr
Vormittags , in der Volkshalle im Rathhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Ausmaße , die Kostenanschläge und sonstigen Behelfe , sowie die
dem Projecte beigeschlossenen Bedingniffe im Stadtbauamte im
Bureau des Herrn Baurathes Kohl  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme aus die auflicgenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehencn Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Das vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes
bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über den erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-
mission zu übergeben oder dem Offerte anznschlicßen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ansgestattete , sowie auf Offerte mit Spccialprciscn für
einzelne Arbeitsgattungeu oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 29 . Mai 1900 . 1—3

Kundmachung.
(Wahlen in das k. k. Gewerbegericht flll . und V. Gruppe).)

Gemäß tz 14 des Gesetzes vom 27 . November 1896 , R .-G .-Bl.
Nr . 218 . beziehungsweise Z 23 der Ministerial -Verordnnng vom
23 . April 1898 , R .-G -Bl . Nr . 56 , kommt nach je zwei Jahren
der Wirksamkeit des k. k. Gewcrbegerichtes Wien , das ist mit

31 . August 1900 , die Hälfte der aus den zu den Gruppen III
(Industrie in Holz - und Schnitzwaren , Kautschuk '» . Papierindustrie,
graphische und künstlerische Gewerbe ) und V (Nahrungsgewerbe,
Gewerbe für persönliche Dienstleistungen , Verkehrsgewerbe ((letztere
mit Ausnahme der Eisenbahnen , Dampfschiffahrts -Unternehmungen
und Lagerhäuser ) ) im Sinne des Z 5 der Ministerial -Verordnnng
vom 26 . April 1898 , N .-G .-Bl . Nr . 58 , gehörigen gewerblichen
Betrieben im Gebiete der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien und
der Gemeinden Floridsdorf und Stadlau gewählten Beisitzer und
Ersatzmänner des k. k. Gewerbegerichtes in Wien und der Beisitzer
des Berufungsgerichtes zufolge Auslosung , und zwar in gleicher
Anzahl sowohl hinsichtlich der aus dem Wahlkörper der Unter¬
nehmer als auch hinsichtlich der aus dem Wahlkörper der Arbeiter
zur Ausscheidung.

In diese Zahl der zur Ausscheidung gelangenden Beisitzer
beziehungsweise Ersatzmänner des Gewerbegerichtes und der Bei¬
sitzer des Berufungsgerichtes sind nach den Bestimmungen des
Z 3 der Ministerial -Verordnnng vom 21 . März 1900 , N .-G .-Bl.
Nr . 62 , jene Mandate der Beisitzer beziehungsweise Ersatzmänner
einzurechnen , die durch Tod , Zurücklegung , Enthebung oder aus
anderen Gründen erledigt sind , wodurch sich die Zahl der durch
das Los auszuscheidenden obbezeichneten Functionäre um die Zahl
der vorstehend angeführten bereits erledigten Mandate vermindert.
Es sind daher Ergänzungswahlen hinsichtlich je 30 Beisitzer und
16 Ersatzmänner des k. k. Gewerbegerichtes Wien und sechs Beisitzer
des Berufungsgerichtes für die zu den obbezeichneten Gruppen III
und V im Sinne des ß 5 der Ministerial - Verordnnng vom
26 . April 1898 , N .-G .-Bl . Nr . 58 , gehörigen gewerblichen Betriebe
im Gebiete der Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien und der
Gemeinden Floridsdorf und Stadlau vorzunehmen,

Es wird sohin gemäß der ßß 1 und 23 der Ministerial-
Verordnung vom 23 . April 1898 , N .-G .-Bl . Nr . 56 , die Vor¬

nahme dieser Wahlen mit der ausdrücklichen Bestimmung un¬
geordnet , dass dieselben bis spätestens 28 . August 1900 , und zwar
sowohl im Wahlkörper der Unternehmer als auch im Wahlkörper
der Arbeiter beider Gruppen durchzuführcn und zu beenden sind.

Jeder der beiden obbezeichneten Wahlkörper der beiden

Gruppen III und V hat hiebei aus seiner Mitte je 15 Beisitzer
und je 8 Ersatzmänner für das Gewerbegericht und gleichzeitig
je 3 Besitzer für das Berufungsgericht zu wählen.

Die Wahlen werden in jedem Wahlkörper in mehreren , nach
räumlichen Gebieten gesonderten Sectionen und in allen Sectioncn
desselben Wahlkörpers an einem und demselben Tage vorgenommen.

Die Bestimmungen über die Bildung der Wahlsectionen , über

den Zeitpunkt des Beginnes und des Schlusses , sowie den Ort
der einzelnen Wahlhandlungen ( Wahllocale ) , dann die Bestimmung
der Wahlsection , bei welcher das Gesammtergebnis der Wahl für
jeden Wahlkörper zu ermitteln ist , sind spätestens acht Tage vor
Beginn der Wahlen in den genannten drei Gemeinden durch orts¬
übliche Verlautbarung bekanntzumachen.

Die Inhaber ( Stellvertreter , Geschäftsführer , Pächter , Be¬
triebsleiter ) derjenigen zu einer der oben näher bezeichnten Gruppen

gehörigen Betriebe , auf welche sich die Zuständigkeit des Gewerbe-
gerichtcs erstreckt , werden hiemit ausgefordert , binnen acht Tagen
nach Verlautbarung dieser Wahlausschreibung in der „ Wiener-
Zeitung " der Gemeindevorstehung ihres Betriebsortes , in Wien
dem Magistrate , die zur Anlegung der Wählerlisten beider Wahl¬
körper erforderlichen Daten schriftlich bekanntzugebcn.

Offene Handelsgesellschaften , Commanditgesellschaften , Actien-
gesellschaften , Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften , Corpora-
tionen , Anstalten und Vereine haben gleichzeitig aus den zu ihrer
Vertretung und zur Ausübung des Wahlrechtes berufenen Personen
eine oder höchstens zwei zu benennen , welche für sie die Stimm¬

zettel abgeben werden.

Die Unternehmer (Gewerbsinhaber , Stellvertreter , Geschäfts¬
führer , Pächter , Betriebsleiter ) sind verpflichtet , innerhalb dcr
Frist von acht Tagen nach Verlautbarung dieser Wahlausschreibung
in der „ Wiener Zeitung " ein vollständiges Verzeichnis der am
Tage dieser Verlautbarung in der genannten Zeitung (das ist am
31 . Mai 1900 ) in ihrem Betriebe beschäftigten männlichen und
weiblichen Arbeiter (Z 5 des Gewerbegerichtsgesetzes ) , welche das
zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben , seit mindestens einem
Jahre im Jnlande in Arbeit stehen und nicht dem Stande der
Lehrlinge angehörcn (Z 8 , Absatz 4 des Gewerbegerichtsgesetzes ),
anzulegen und der Gemeindevorstehung ihres Betriebsortes , in
Wien dem Magistrate , mitzutheilen.

Diese Verzeichnisse haben sich insbesondere auch auf die
außerhalb der Betriebsstälte gegen Entlohnung für den Betrieb
beschäftigten Arbeiter (tz 5 , 111. e des Gewerbegerichtsgesetzes ) zu
erstrecken.

Die Namen der ausgeschiedenen Beisitzer und Ersatzmänner
des Gewcrbegerichtes und der Beisitzer des Berufungsgerichtes,
f r welche Ergänzungswahlen vorgenommen werden sollen , werden
durch Einschaltung in die Amtsblätter des Wiener Magistrates
und der k. k. Bezirkshauptmannschaft Floridsdorf und ortsübliche
Verlautbarung im Sprengel des Gewerbegerichtes bekanntgegeben
werden.

Wien,  am 28 . Mai 1900.

Seiner k. und k. Apostolischen Majestät wirklicher Geheimer Rath
nnd Statthalter im Erzherzogthuine Österreich unter der Enns:

Erich Graf Kielmansegg w. x i—i
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Z . 1989 kr 1900.

Kundmachung.
(I . L. Meyer'sche Stiftung.)

Ai» l . Oktober 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
der J . L. Meyer ' jchen Stiftung aus dem Jahre 1900 im Betrage
von 277 L zu gleichen Theilen an drei bedürftige Gewerbsleutc
ohne Unterschied der Konfession zur Vertheilung.

Die Wahl der zu betheilenden Personen steht nach den stift¬
brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderathe , beziehungsweise dem
Stadtrathe der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Heimaischein,

den Erwerbsteuerschein , dann ein legales , von der Armeninstituls-
Vorstehung des Wohnbezirkes bestätigtes Zeugnis über ihre
Dürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
! wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16. Mai 1900 . 2- 3
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Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

Nr. 45. Dienstag , den 5. Juni MO. Jahrgang IX.

Primumerationspreije Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I
> ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X. I prov'"r-
Einzelnexemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
l.  Jnni tSVO unter dem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr . Lueger (welcher mit lebhaftem Beifall
und Händeklatschen begrüßt wird ) : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Herr Gem .-Rath Dr . Deutsch mann  lässt sein Aus¬
bleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen.

2 . Ich habe folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Im Allerhöchsten Aufträge beehre ich mich für die mit der

schätzbaren Zuschrift vom 19. Mai 1900 , Z . 5982 , übermittelten
allerunterthänigsten Glückwünsche des Gemeinderathes der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien an Se . k. u . k. Apostolische
Majestät aus Anlass der Verlobung Ihrer k. u . k. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Maria Immaculata Raineria
mit Seiner königl. Hoheit dem Herzoge Robert von Württem¬
berg den Allerhöchsten Dank Sr . Majestät bekanntzugeben.

Wien,  22 . Mai 1900.
Für den Cabinets -Director:

Kund rat ."

3 . Von Seite des persönlichen Dienstes Sr . königl . Hoheit
des Herzogs Philipp von Württemberg erhalte ich folgende Zu¬
schrift ( liest ) :

„Sehr verehrter Herr Bürgermeister!

Herzog Philipp von Württemberg , von der herzliche» Theil-
nahme des Gemeinderathes der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien bei Gelegenheit der Verlobung Sr . königl. Hoheit des

Herzogs Robert mit Ihrer k. u. k. Hoheit der Erzherzogin Maria
Raineria — und der übermittelten Glückwünsche zu diesem
freudigen Ereignis — sehr gerührt , beauftragen mich, an Euer
Hochwohlgeboren das höfliche Ersuchen zu stellen, dem löblichen
Gemeinderathe der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
höchstderen wärmsten und besten Dank aussprechen zu wollen.

Genehmigen Euer Hochwohlaeboren den Ausdruck meiner vor¬
züglichsten Hochachtung , womit ich zeichne

Euer Hochwohlgeboren
ergebenster

v. Monlenack,
k. u. k. Major a. D."

4 . Ich habe ferner folgende Zuschrift erhalten(liest) :
„Euer Hochwohlgeboren!

Se . k. u . k. Apostolische Majestät haben über meinen aller-
nnterthänigst erstatteten Vortrag mit Allerhöchster Entschließung
vom 20 . Mai 1900 das von Ihnen in der Audienz vom 2. April
1900 Sr . Majestät persönlich überreichte Albuin : „Wien . Eine
Auswahl von Stadtbildern " der huldreichsten Annahme zu würdigen
und mich allergnädigst zu beauftragen geruht , Euer Hochwohl-
gcboren ans diesem Anlasse den kaiserlichen Dank auszusprechen.

Indem es mir zur Ehre gereicht, diesem Allerhöchsten Auf¬
träge hiemit nachzukommcn, füge ich noch die Mittheilung bei,
dass das in Rede stehende Album der k. u. k. Familien-
Fidercommiss -Bibliothek einverleibt wurde , und benütze mit Ver¬
gnügen diesen Anlass zum Ausdrucke meiner vorzüglichen Hoch¬
achtung.

Traun ."

5 . Wie den Herren bekannt ist, habe ich dem heiligen
Vater gelegentlich seines 90 . Geburtsfestes die Glückwünsche der
Stadt Wien übermittelt . Auch habe ich dem heiligen Vater das
Album mit den hauptsächlichsten Wiener Ansichten übermittelt und
ich habe nun folgendes Schreiben seitens der apostolischen Nuntiatur
erhalten (liest ) :
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„Hochgeehrter Herr!
Ich hatte seinerzeit die Ehre , dem heiligen Vater die schöne

Adresse zu übermitteln , welche Euer Hochwohlgeboren als Bürger¬
meister der Stadt Wien anlässlich der Geburtstagseier Seiner

Heiligkeit die Güte hatten , durch mich vorzulegen.
Neuerdings ließ ich dem erhabenen Kirchenfürsten auch das

Album mit den hauptsächlichsten Wiener Ansichten zukommen,
welches Sie in liebenswürdigster Weise anzubieten die Güte hatten.

Obgleich schon die Ergebenheit Euer Hochwohlgeboren dem
heiligen Vater bekannt war , so ist er nicht weniger erkenntlich
für diese neuerliche Bestätigung , umsomehr als er in den Gefühlen
des würdigen Bürgermeisters von Wien auch die Gesinnung aller
katholischen Bürger von Wien zu erkennen geruhte . Seine Heilig¬
keit betraute mich daher mit der ehrenden Aufgabe , Euer Hoch¬
wohlgeboren den wärmsten Dank und Seine höchste Zufriedenheit
bekanntzugeben.

Bei Ausführung dieses Auftrages ist es mir angenehm , Euer
Hochwohlgeboren den Ausdruck meiner vorzüglichsten Wertschätzung
erneuern zu können , mit welchem ich das Vergnügen habe zu ver¬
bleiben

Euer Hochwohlgeboren ergebenster Diener

E in i l i o,

Erzbischof von Sebaste,
ApostolischerNuntius ."

6 . Von Seite Seiner fürstbischöflichenGnaden, des Herrn
Dr . Schneider,  Weihbischof und Generalvicars , erhalte ich
folgende Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Sie waren so überaus gütig , sich meines 60 . Geburtstages
zu erinnern und mir sowohl in Ihrem eigenen Namen als auch
im Namen der Gemeinde Wien Ihre Glückwünsche zu diesem Tage
auszusprechen . Sie haben mir dadurch eine große Freude bereitet
und ich fühle mich durch diese Aufmerksamkeit sehr geehrt . Ge¬
statten , hochverehrter Herr Bürgermeister , dass ich Ihnen , sowie
der Gemeinde Wien hiefür meinen ergebensten Dank ausspreche
und diese Gelegenheit wieder benütze , um Ihnen meine aufrichtige
Verehrung und Hochachtung auszudrücken , mit der ich verharre

Euer Hochwohlgcboren ergebener
Dr . Schneider,

Weihbischof und Generalvicar ."

7 . Von Seite der Testaments- Executoren nach Seiner
Excellenz Herrn Karl Freiherrn v. Reine lt  in Triest erhalte
ich folgende Zuschrift (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Seine Excellenz Karl Freiherr v . Neinelt,  gestorben am
l . April 1900 , hat in seinem eigenhändigen Testamente vom
25 . April 1899 die folgende Anordnung getroffen:

. . . Ich vermache den Armen Wiens den Betrag von
10 .000 fl . (sage zehntausend Gulden ) in österreichischer Währung
und bitte den Herrn Bürgermeister von Wien , die Vertheilung dieser
Summe an wirklich würdige Arme gütigst übernehmen zu wollen . . .

Indem wir uns nun beehren , Euer Hochwohlgeboren hievon
in Kenntnis zu setzen, und die Zuversicht aussprechen , dass die
Stadtvertretung der Stadt Wien ein solches Vermächtnis auzu-
nehmen , und Euer Hochwohlgeboren die Bürde des damit ver¬
bundenen Auftrages zu übernehmen willig sein werden , erlauben

wir uns noch hinzuzufügen , dass die vermachte Summe laut

testamentarischer Verfügung frei von jeder Erbschaftsgebür ab
1. August 1900 durch die hiesige löbliche k. k. Finanzprocnratur
zur Auszahlung gelangt.

Wollen Euer Hochwohlgeboren die Güte haben , uns den
Empfang gegenwärtiger Benachrichtigung zu bestätigen.

Hochachtungsvoll ergebener

Venetian u . s. w-,
Testaments-Executoren."

Die Versammlung spricht durch Erheben von
den Sitzen den Dank aus. (Die Versammlung erhebt sich) .

8. Von Seite des Herrn Dr. Emil Tietze,  k . k. Ober-
Bergrathes , erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Nachdem nunmehr die Beisetzung der Neste meines ver¬
storbenen Schwiegervaters des weiland Hofrath v . Hauer  in
einem von der Stadt Wien gewidmeten Ehrengrabe erfolgt ist,
gestatten Sie mir wohl noch einmal im Namen der Hinter¬
bliebenen Hauers,  Ihnen und den Vertretern der Gemeinde
Wien den tiefgefühltesten Dank für die seitens der Stadt dem
Verstorbenen erwiesene Ehrung auszusprechen . Erlauben Sie
aber auch , hochgeehrter Herr Bürgermeister , Ihnen noch speciell
zu danken für die überaus ehrende Aufmerksamkeit , die Sie per¬
sönlich dem Andenken Hauers  gewidmet haben durch Ihr
Erscheinen bei der am 18 . d. M . stattgehabten Feier und durch
die warmen und wohlthuenden Worte der Anerkennung , welche
Sie bei dieser Gelegenheit im Namen der Stadt Wien zur Er-
rinnerung an den Todtcn gesprochen haben.

Mit ausgezeichneter Hochachtung und in besonderer Ergebenheit

Dr . Emil Tietze,  k . k. Oberbergrath . "

S Der Deutsche Volks -Gesangverein iu Wien richtet an den
Gemeinderath folgende Zuschrift ( liest ) :

„Der Deutsche Volks -Gesangverein in Wien , welcher sich die
Pflege und Herausgabe des echten deutschen Volksliedes zur Auf¬
gabe gemacht hat , fühlt sich verpflichtet , dem hochlöblichen
Gemeinderath seinen Dark für die demselben zur Förderung seiner

Aufgabe laut Gemeinderath -Beschlusses gewidmete Unterstützung
im Betrag von 400 L ergebenst abzustatten ; er wird diese
Summe gewissenhaft im Sinne der Spende verwenden.

Im Aufträge des Ausschusses:

Der Schriftführer : Der Vorstand:

A . Wolfram . Dr . Pommer . "

10 . Das Handels-Gremium iu Hernals richtet folgende
Zuschrift an mich (liest ) :

„Wien,  am 17 . Mai 1900.

Die Gefertigten gestatten sich hiemit , dem löblichen Gemeinde-

rathe für die der hiesigen kaufmännischen Fortbildungsschule für
das Jahr 1899 bewilligte Subvention per 300 fl . den ver¬
bindlichsten Dank abzustatten.

Für den Schulausschuss : Der Vorsteher:

Der Obmann : Johann Lyn  ge ."

Rudolf Rehaus.
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II An den Gemeinderath wird folgendes Schreiben gerichtet
(liest) :

. Die ergebenst Unterzeichnete, Mutter des ans so tragische
Weise ans dem Leben geschiedenen technischen Beamten der Stadt
Wien, Rudolf Nowak,  gestattet sich dem hochlöblichen Gemeinde-
rathe für die ihr und ihrer Tochter Karoline bewilligte jährliche
Gnadengabe von 800, beziehungsweise 400 den tiefgefühlten
Dank auszusprechen.

Einem hochlöblichen Gemeinderathe
hochachtungsvoll ergebenst

Wien,  l9 . Mai 1900. Leopoldine Nowak ."
13  Von Seite des Präsidiums der Handels- und Gewerbe¬

kammer für Österreich unter der Enns erhalte ich folgende
Inschrift (liest) :

„Das Unterzeichnete Präsidium beehrt sich zur Kenntnis zu
bringen, dass bei der am2. Mai 1900 stattgefundenen gemeinsamen
Versammlung der für das laufende Jahr gewählten Mitglieder
des hierortigen Lagerhaus-Schiedsgerichtes die Herren Hof- und
Gerichtsadvvcaten Dr. Edmund Benedikt  und Dr. Karl Ritter v.
Feistmantel  einstimmig zu Obmännern dieses Fachgerichtes
wiedergewählt wurden und dieses Amt auch angenommen haben.

Unter einem beehrt sich das Unterzeichnete im Anbuge zehn
Exemplare des „Status " dieses Schiedsgerichtes pro 1900 zu
übermitteln.

Das Präsidium
der Handels- und Gewerbekammerfür Österreich unter der Enns:

Der Präsident: Der Secretär:
Mauthner . Maresch."

IS . Die Wiener Schlosser-Genossenschaft übermittelt eine
Petition, welche in folgender Bitte gipfelt (liest):

„Die heutige General-Versammlung der Wiener Schlosser-
Genossenschaft erlaubt sich an den löblichen Gemeinderath der
Stadt Wien die Bitte zu stellen, dass bei Änderung der Bau¬
ordnung eine bedeutende Erleichterung für lichte und ebenerdige
Werkstättenbaute» eintritt, und dahin zu wirken, dass die Zins-
stener für Werkstätten um 30 Percent niederer wird;  ferner dass
eine 30jährige Steuerfreiheit für Werkstättenbauten gewährt wird,
um das Kleingewerbe existenzfähig zu erhalten."

Ich ersuche um die Verlesung der eingelaufenen Inter¬
pellationen,  sowie der Anträge.

Schriftführer Hem.-Wath Bartl (liest) :
14 . Anfrage  des Hem.-Hiathes Aranz Schneeweiß:
Wenn man sich den Zweck der Markthalle» vor Augen stellt, muss man

doch logischerweise zu dem Schlüsse kommen, dass man sich dort die Lebens¬
mittel zum täglichen Bedarfe verschaffen kann. Diese Auschonuug wird aber
sosort hinfällig, wenn man sich einen Kaiserschmarn oder Buchtel mache» will.
Mehl, Eier und Butter dürfen wohl verkauft werden, Rosinen, Weinbeeren,
Presshefe, die man auch dazu braucht, dagegen nicht. Das ist unpraktisch und
schädlich zugleich, denn es treibt die Kunden des Victualienhändlers in die
Consumvereine, »nd unsere Markthallen, welche der Gemeinde Wien Millionen
gekostet haben, werden nach und nach leer »nd überflüssig.

Ich stelle daher die Anfrage:
1. Ist dcm Herrn Bürge,Meister bekannt, dass die Viktualien¬

händler in den städtischen Markthallen in ihrem Geschäftsbetriebe
dadurch beschränkt werden, dass ihnen von den Marktcommissären
verboten wird, Artikel zu führen, die sie seit Jahren anstandslos
feilbieten konnten?

2. Was gedenkt der Herr Bürgermeister znm Schutze der
Markthallen und der Geschäftsleute in denselben zu thun?

Bürgermeister: Ich werde diese Interpellation in der
nächsten Sitzung des Gemeinderathes beantworten.

Schriftführer Hem.-Wath Bartl (liest) :
15. Antrag  des Hem.-Hiathes ILock und Genossen:
Der löbliche Gemeinderath hat mit dem Beschlüsse vom 12. Jänner

1900, Z. 12819, die seinerzeit vom k. k. Ministerium des Innern getroffene An¬
ordnung, dass an der östlichen Seite der Türkenschanzstraße von der Gentzgaffe
aufwärts ein 9'18 m tiefer Vorgarten anznlegen ist, hinsichtlich der Strecke
von der Gentzgasse bis zur Hofstattgasse behoben, hinsichtlich der Strecke von
der Hofstattgasse bis zur Haizingergasse jedoch dahin abgeändert, dass die Vor-
gartenbreite bloß 5 m zu betragen habe, und dementsprechend die Baulinie an
der Ecke der Türkenschanzstraße und Gentzgasse festgesetzt.

Die, wenn auch im verringerte» Maße aufrecht erhaltene Verordnung
des Vorgartenzwangesfür die östliche Seite der Türkenschanzstraße von der
Hofstattgasse bis zur Haizingergasse bedeutet aber für die Besitzer der be¬
treffenden Grundstücke eine sehr empfindliche Schädigung und Werteinbuße an
ihrem Grundbesitze, weil die nach Abrechnung der Vorgartenbreile übrig-
bleibende Tiefe für ertragssähige Wohnhäuser zu gering ist.

In der Erwägung, dass die an der Westseite der Türkenschanzstraße ge¬
legenen Besitzer an keinen Vorgartenzwanggebunden sind, in der Erwägung,
dass die Straßenbreite durch das Fallenlassen des Vorgartenzwanges in der
bezeichneten Strecke keine Einbuße erleidet, in der Erwägung, dass dieser Theil
von Währing ohnehin inmitten einer gartenreichen Umgebung gelegen ist, stelle
ich den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath beschließe, dass in Abänderung
des Gcmeinderaths-Beschlusses vom 12. Jänner 1900, Z. 12849,
der Vorgartenzwang für die ganze östliche Seite der Türkenschanz¬
straße anfgehoben werde, und nur für die einmündende Haizinger-
respective Hofstattgasse aufrecht erhalten bleibe.

Bürgermeister: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Bärtl (liest) :
16. Antrag  des Hem.-Htathes Bock und Genossen:
In der Sitzung des löblichen Gemeinderathes am 6. April 1900 hat

der Vice-BUrgermeister Herr Dr. Nenmayer  den Stadlraths -Antrag, dass
in Hinkunft den „Osficialen1. Classe" der Titel eines „Ober-Officials" ver¬
liehen werde, befürwortet, welchem Anträge auch Folge gegeben wurde.

Im Status des ärztlichen Personales besteht nun in der VI. Rangclaffe
in gleicher Weise der Titel: „Städtischer Arzt 1. Classe". Es wäre nur einc
Vereinfachungund gleichmäßige Durchführung, die Rangbenennung, wenn
auch diesen Gemeindcorganen in gleicher Weise, wie den „OsficialenI. Classe"
statt der Bezeichnung„Städtischer Arzt I . Classe" der Titel „Städtischer
Oberarzt" verliehen würde. Hiedurch wäre auch die Gleichförmigkeit der Be¬
nennung mit Bezug auf die oberen Nangclassen in dieser Kategorie der
städtischen Beamten, in welcher bereits die Titel „Ober-Physicns" und „Ober-
Bezirksarzt" bestehe», durch Schaffung des Titels „Oberarzt" consequent
durchgeführt.

Nachdem hiedurch die Gemeindefinanzen in keiner Weise belastet werden
und den christlichen Ärzten, die in der I . Classe der städtische» Ärzte gottlob
in weitaus überwiegender Majorität sind, ein gewisses Wohlwollen erwiese»
würde, stelle ich den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath wolle in Hinkunft den „Städtischen
Ärzten1. Classe" den Titel „Städtischer Oberarzt" verleihen.

Bürgermeister: An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich ersuche Herrn Dr. Mayreder  zum Referate.
17. Keferenl Hem.-Kath I>r. Mayreder: Zahl 5829

betrifft das bereits einmal dem Gemeinderathe vorgelegte Referat
wegen Veränderungen in dcm Querprofile der Ringstraße anlässlich
des Umbaues der Straßenbahnlinie für den elektrischen Betrieb.
Ich habe den Herren damals auseinandergesetzt, was die Ver¬
anlassung gewesen ist, hier Vorschläge zu machen, um das Ning-
straßeu-Querprofil abzuändern.

Es ist in erster Linie der Umstand, dass ein Mittel gesucht
wird, um den Schlitzcanal für die elektrische Unterleitung wasserfrei
zu machen, ihn also an einen höheren Punkt des Querprofiles zu
legen.

Der hier gemachte Vorschlag geht dahin, dass überall dort,
wo neben der Trace der elektrischen Bahn eine Allee geht, eine
kleine Abstufung gegen die übrige Fahrbahn zu machen, jedoch
dort, wo Querübergänge sind, oder wo sich die Fahrbahn di¬
elektrischen Tramway an öffentliche Plätze anschließt, wie bei¬
spielsweise vor der Oper, dem Parlament rc. die Pflasterung in

1*
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anderer Weise durchzuführen, und zwar derart muldenförmig, dass
der Übergang ein allmählicher ist.

Eine Folge würde es ja gewiss haben, dass nämlich der
Übergang von der gewöhnlichen Fahrbahn auf die Breite des
elektrischen Verkehres weniger leicht stattfinden kann, was aller¬
dings auch für die Abwicklung des Verkehres von Vortheil sein
wird, weil es auch nur im öffentlichen Interesse gelegen ist, dass
die Geschwindigkeit der Tramway dort eine möglichst rasche ist,
ohne das Publicum zu stören. Das sind die Gründe gewesen,
welche das Comito, das zur Berathung dieses Gegenstandes ein¬
gesetzt wurde, bewogen haben, diese Vorschläge dem Stadtrathe
zu unterbreiten, denen sich auch der Stadtrath angeschlossen hat.

Ich bitte um Annahme dieser Stadtraths-Anträge.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Eigner  oontra!
Gem.-Bath Kigner : Sehr geehrte Herren! Wenn Sie die

Pläne, welche dort aufgelegt sind, genau ins Auge fassen, so
werden Sie sehen, dass zwei Alternativen. ^ und 6, gegeben sind.
Die Alternative6 bedingt nämlich, dass das Geleise der elektrischen
Bahn mit einem französischen Rinnsale erhöht wird. Diese Er¬
höhung wird circa 12 bis 14 ein ausmachen, mithin wird die
ganze Fahrbahn der Straße umgestaltet. Wenn diese Umgestaltung
der ganzen Fahrbahn durchgeführt würde, so würde es kein
Hindernis sein, nachdem diese Erhöhung nur dort stattfinden kann,
wo keine Querstraßen die Ringstraße kreuzen. Nun betrachten Sie
aber diese Straßenflächen der Ringstraße zum Beispiel beim
Schottenthor, beim Bnrgtheater, bei der Oper und beim Schwarzen¬
bergplatz, wo längere Unterbrechungen durch die Kreuzung mit
Seitenstraßen stattfinden, dann werden Sie sehen, dass die Er¬
höhung nur dort stattfindet, wo keine Dnrchzüge, sondern nur
Alleen sind. Dadurch wird die Passage auf der Fahr- und Geh¬
bahn eine sehr gefährliche sein. Auch die Straßenreinigungwird
dadurch sehr behindert sein.

Die Straßenreinignng auf der Ringstraße geschieht ja nur
ausschließlich nachts und mit Kehrmaschinen. Wenn der eine
Wagen mit der Kehrmaschine fortfährt und eine andere nach¬
kommt, so muss die erste unbedingt auf dem erhöhten Trottoir,
mitten auf dem Geleise sich fortbewegen. Die nächste Maschine
kommt dann nach und wird durch das Rinnsal behindert. Die
Kutscher, wenn sie nicht genau achtgeben, werden mit der Besen¬
walze der Kehrmaschine anstoßen, sie werden die Walze zer¬
reißen und zerdrücken, und dadurch wird die Gemeinde nicht so
viel an Reparaturen und Neuanschaffungen von Kehrmaschinen
Herstellen können, als diese Schaden leiden werden.

Ferner, meine Herren, bedenken Sie noch, wenn im Winter
Glatteis eintritt. Es gibt ja unvorsichtige Passanten, welche nicht
genau die Kreuzungsstelleübersetzen, sondern auf der Straß : in
ganz beliebiger Richtung hinübergehen; sie achten nicht darauf,
dass da ein Absatz ist. Der unachtsame Passant geht hinüber, stolpert
über diese Stufe und bricht sich die Hand oder den Fuß. Ebenso wird
es bei Nacht beim gewöhnlichen Wagenverkehr sein; zum Beispiel bei
den Fiakern, Comfortablern, Privatwägen. Wenn ein Wagen
znm Beispiel bei der Oper auf der einen Seite fährt und der
Kutscher, wenn er zur Allee kommt, wo das erhöhte Rinnsal
beginnt, nicht darauf achtet, so kann der Wagen stürzen und die
Feder brechen. (Widerspruch. — Lebhafte Zustimmung.) Ferner
will ich Sie noch auf den Umstand aufmerksam machen, wenn
Schneefall eintritt, wenn Schneepflüge verkehren. Der betreffende
Kutscher, der in der Nähe der Oper vielleicht noch nie gefahren

ist, wird nicht wissen, dass, wenn er jetzt zur Allee kommt, dort
eine Erhöhung ist; er fährt mit dem Schneepfluge über die Er¬
höhung und bleibt mit den Scharren des Schneepfluges hängen.
Dadurch werden der Gemeinde immer neue Reparaturen verursacht
und sie wird damit gar nie fertig.

Ich würde Ihnen also empfehlen, die Alternative aus Grund der
Beilagê ., welche das Mnldensystem enthält, anzunehmen. Dann wird
die Ringstraße, ohne Unterschied, ob es Straßenkreuzungen oder Allee»
sind, nach demselben System vollständig gleichmäßig und solid gestaltet
sein. Sie wird überall so ausschanen, wie jetzt beim Burgtheater oder
bei der Oper oder ans dem Schwarzcnbergplatze. Auch in den
Zwischenräumen, wo keine Querstraßen durchführen, wird sie ebenso
sein. Jeder Mensch kann dann wo er will die Straße übersetzen, die
Fuhrwerke werden die gleiche Straßenbreite haben und das Wasser
wird ebenso gut ablaufe» können wie jetzt. Ich bitte also, die
Vorlage L mit den französischen Rinnsalen nicht anzunehmen.
Dadurch werden Sie der Bevölkerung und den Fuhrwerksbesitzern
einen großen Dienst erweisen. (Lebhafter Beifall. '

Bürgermeister : Herr College Schreiner  pro!
Hem.-Kath Schreiner: Meine Herren! Ich kann mich mit

den Ausführungen des College» Eigner  nicht einverstanden er¬
klären, und zwar aus folgenden Gründen: Er sagt, dass so viele
Kehrmaschinen zugrunde gehen werden. Wir haben ja diese Er¬
höhung heute schon, und zwar gegen die Neitallce und Gehallee
ans dem Ring, und ich habe noch nichts davon gehört, dass die
Kehrmaschinen dadurch zugrunde gegangen sind. Das ist also kein
stichhältiger Grund.

Wenn Sie jetzt die Pflasterung anschauen oder die Trottoir¬
steine längs der Tramwayschienen, so finden Sie, dass alle durch
die sogenannten Tramway-Stellwägen abgefahren sind. Diese
Steine, sogenannte Bischofmützen, stehen mit der Spitze in die
Höhe und ans der breiten Seite sind sie vertieft, weil sie ganz
abgefahren sind. Wenn jemand zu einem solchen Stein kommt,
läuft er immerhin eine gewisse Gefahr. (Widerspruch.) Ebenso
ist cs bei den äußeren Zufahrtstraßen. Ich habe aber noch nicht
gehört, dass einer das Genick gebrochen hätte oder nur gefallen
wäre. Auch für den Verkehr ist es besser; die inwendige Fahr¬
bahn ist für die Wägen bestimmt, und zwar sowohl für die
Stellwägen als für die Fiaker. Wo aber die Tramway geht —
der elektrische Verkehr soll ja schneller sein als der Verkehr mit
Pferden— wird sie fortwährend aufgehalten und es würden dann
Stockungen Vorkommen, wie sie jetzt schon zum Theile in der
Kaiserstraße oder sonst bei der elektrischen Tramway eintreten.
Ich spreche mich also für die Vorlage ans.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Gr eg orig  oontra!
Hem.-Bath Hregorig : Die Ansstellungen des einen Herrn

Vorredners waren nicht zutreffend. Herr College Eigner  hat
ganz richtig dargestellt, dass man das mit der äußeren Fahrbahn
nicht vergleichen kann. Aber Herr College Schreiner  ist ein
bisschen zu offen gewesen. Er will einen Radfahrweg haben; also
heraus mit der Farbe! Die Pferde solle» die Füße brechen, die
Wägen sollen umgeworfen werden, nur damit die Herren einen Rad¬
fahrweg bekommen. „Tramway" wird es geschrieben und „Rad¬
fahrweg" heißt es. Das ist die ganze Geschichte. Es ist ein Unsinn,
die Sache in dieser Weise zu machen.

Unsere Fiaker werden wohl fahren können; aber nehmen Sie
einen Landkutscher, da werden die Pferde die Füße brechen. Wenn
Sie die Tramway schützen wollen, so soll sie außen fahren, warum
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muss sie in der witteren Fahrbahn fahren ? Das ist absolut un¬
möglich . Die Ringstraße ist zu solchen Experimenten zu klein.

Ich bitte Sie , diesen Antrag im Interesse der Bevölkerung
abzulehnen . Was die Bischofmützen anbelangt , so habe ich erst
gestern wieder bemerkt , dass es in der Mariahilferstraße umgekehrt
ist . Der breite Theil ist heransgerückt , und das Geleise liegt
tiefer . Es liegt das zum Theile an dem miserablen Pflaster . Wie
bei uns gepflastert wird , ist eine Schande . Die Argumente , die
Herr College Schreiner  vorgeführt hat , gelten nicht . Wir haben
für das allgemeine Wohl zu sorgen , für die Sicherheit des Ver¬
kehres , und diese wird in eminenter Weise gefährdet.

Ich bitte Sie , lehnen Sie die Geschichte ab . Ich will nicht
schärfer werden . Für die Tramway ist cs sehr angenehm , für das
Publicum und für die Wägen ist es sehr schlecht. (Beifall .)

Würgermeister : Herr Gem.-Rath Eigner  contra!
Hem .-Wath Kigner : Meine sehr geehrten Herren ! Ich

muss noch einige Worte Vorbringen . Der Herr College Schreiner
meinte , ich hätte etwas gesagt , was nicht richtig ist.

Er hat das so hingeworfen , wie wenn ich vielleicht nicht das
Verständnis für die Sache hätte . Er meinte , dass heute die Ringstraße

auch so beschaffen ist , wie cs sein muss , wenn diese Erhöhung der
Geleise eintritt . Das ist unrichtig . Die mittlere große Fahrbahn
ist gleich breit , die Alleen sind gleich breit , die Gehwege und die
Zufahrtsstraßen bei den Häusern sind gleich breit . Wenn eine
Kehrmaschine in dem sogenannten Muldenrinnsal fährt , so kann
sie die ganze Ringstraße ohne Unterbrechung durchfahren und eine
zweite kann ihr nachfahren . Da besteht keinerlei Hindernis . Wenn
der Herr College Schreiner  meint , dass schon jetzt Erhöhungen
der äußeren und inneren Zufahrtsstraße bestehen , so möchte ich
darauf erwidern , dass diese in einem Zuge in der gleichen Straßen-
breite fortgehen und die Straßenbreite nicht tangieren ; da kommen
nur die Geh -Alleen und Neit -Alleen in Betracht , nicht aber die

mittlere große Fahrbahn . Ein Hindernis für die Kehrmaschinen
und Schneepflüge besteht heute nicht.

Ich glaube , es vollständig aufgeklärt zu haben . Gehen Sie
in andere Großstädte , so werden Sie so etwas nicht finden ! In
Pest haben sie die elektrische Bahn früher gehabt als wir ; dort sind die
Straßen ganz so gebaut wie unsere Ringstraße , und die elektrische
Bahn fährt dort ebenso.

Ich stelle also den Antrag , es möge in der vorliegenden
Planskizze das Profil ^ mit dem Muldenrinnsal zum Beschlüsse
erhoben werden . (Beifall .)

Bürgermeister :Herr Gem.-Rath Martin Schneeweiß  contra!
Hem .-Uath Martin Schneeweiß : Meine Herren ! Ich

habe vom Anfang an nicht eingcsehen , warum man überhaupt ei»

solches Wechselsystem einführen will , denn wir haben von Pest die,
Erfahrung , dass bei ungünstigem Wetter und im Winter bei
der Untergrnndleitung oft Verkehrsstörungen eintreten . Warum
sollen wir , wenn cs in den engeren Gassen mit der Oberleitung
geht , sie nicht in der Ringstraße machen ? (Widerspruch .) Ich bitte
mich ansrcdcn zn lasse » , ich störe auch nie jemanden . Ans der
Ringstraße nimmt man die Oberleitung gar nicht wahr , weil die
Säulen dort in den Alleen verschwinden . Viel schlechter macht sich
das in den engen Straßen , wo man die Leitung ans den Häusern
anbringen muss . Auf der breiten Ringstraße wird sich das gar nicht
schlecht ausnehmen , und ich glaube , der Sicherheit wegen , sollen wir
schon die Unterleitung nicht acceptieren . Die Oberleitung bietet viel
mehr Sicherheit , kommt viel billiger , und die Straßen werden nicht

soviel ruiniert . Ich bin daher für die Ablehnung jeder Untergrnnd¬
leitung überhaupt.

Würgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Klotzberg  contra!
Hem .-Wath I >r. Kkohverg : Meine sehr geehrten Herren!

Ich habe das Vergnügen gehabt , dass mir der Herr Referent
selbst das Project an Ort und Stelle erklärt hat , als wir von
einer Sitzung der Kaiser Franz Joscf -Lebensrenten -Anstalt ins
Rathhaus gegangen sind . Ich Hab: sofort erklärt , dass ich mich
mit diesem Project nicht einverstanden erklären kann , weil es nicht
zur Verschönerung der Ringstraße beitragen kann . Wenn der un¬
mittelbare Herr Vorredner meint , man solle die Oberleitung ein¬
führen , die Ringstraße werde nicht verschandelt werden , dann
sage ich einfach : man soll weiter mit Accumulatoren fahren wie
bisher , weil sie sich auch bei ungünstigen Verhältnissen bewährt
haben.

Aber ich führe Ihnen einen sehr elastischen Zeugen an,
dass man die Ringstraße nicht verunzieren soll . Sie wissen , meine
sehr geehrten Herren , dass vom Bürgermeister Andreas Z e l i n ka
erzählt wird , dass er , als die Tramway dort hingeführt werden
sollte , gesagt hat: „Ich laste meine Ringstraße nicht verschandeln . "
Ich empfehle Ihnen auch , meine Herren , durch dieses Project
die Ringstraße nicht verschandeln zn lassen . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Stehlik  zur geschäfts-
ordnnngsmäßigen Behandlung.

Hem .-Hiath Stehlik : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Würgermeister : Diejenigen Herren, welche den Schluss der

Debatte annehmen wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Schluss der Debatte ist angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Rath Josef
Grünbeck und Schreiner.  Herr Gem .-Rath Josef Grünbeck
contra!

Hem .-Wath Josef Hriinöeck : Ich kann mich auch nicht
für die Pflasterung erwärmen , wie man sie hier vorschreibt;
erstens , wie dies schon der Herr Vorredner erwähnt hat , aus
Schönheitsrücksichten , noch viel mehr aber aus Verkehrsrücksichten.
Wenn wirklich ein starker Verkehr ans der Ringstraße stattgefunden
hat , so sind die Wägen auf dem Tramwaygeleise gefahren . Das
ist da ganz ausgeschlossen . Wenn Sie überdies dem vorliegenden
Projekte zustimmen , so müssen Sie auch zustimmen , dass dieselbe
Art und Weise der Pflasterung auf der Schönbrunnerstraße dnrch-

geführt werde , weil dort auch die unterirdische Leitung mit Schlitz¬
canälen geplant ist . Ob das hübsch ausschauen wird , weiß ich
nicht ; jedenfalls wird es da für den Verkehr schlechter sei» , als
es auf der Ringstraße fühlbar ist.

Ich würde mich auch nicht erwärmen für den Antrag des
Collegen Eigner,  nämlich für die Mulden . Wenn auch die
Straße noch so breit ist und Sie haben dann vier Mulden an
den beiden Enden und in der Mitte wieder zwei Mulden , so

dürfte das nicht schön sein . Ich bitte Sie also , lehnen Sie den
Antrag , wie er vorliegt , überhaupt ab.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schreiner!
Hem .-Wath Schreiner : Es fällt  mir gar nicht ein, das

Verständnis des Herrn Collegen Eigner  für Kehrmaschinen an¬
zweifeln zu wollen . Ich weiß , er ist in diesem Fache sehr ver¬
siert ; aber ich glaube , darüber kann er mir doch keine Aufklärung
geben , dass in dieser Weise die Kehrmaschinen vielleicht zugrunde
gegangen wären.
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Andererseits möchte ich doch die Herren warnen — ich glaube,
Sie werden mich doch nicht als einer besonderen Tramwayfreund¬
lichkeit beflissen erachten — den Antrag des Herrn College » Schnee¬
weiß  anzunehmen , wonach wir ans einmal auf der Ringstraße
die oberirdische Leitung bekommen sollen.

Meine Herren ! Mit der Tramway -Gesellschaft müssen wir
überhaupt schärfer Vorgehen , denn sonst , wenn wieder ein anderes
Project kommt , hat die betreffende Ban - und Betriebs -Gesellschaft
eine Ausrede zu sagen , wir haben irgend einen anderen Auftrag
bekommen , jetzt müssen wir ein Jahr warten , bis wir das durch¬
führen können . Das geht absolut nicht!

Ich möchte aber auch die Bemerkung des College » Greg orig
zurückweisen , dass ich einen Schein -Antrag gestellt habe , um
vielleicht die Radfahrer in dieser Weise zu begünstigen . Wenn die
Radfahrer dort wirklich fahren würden , würden sie niemand auf¬
halten , aber ein Stcllwagen hält das andere Fuhrwerk und die
elektrischen Wägen auf.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Meine Herren ! Es handelt sich heute gar nicht

um das System , nach welchem hier gefahren werden soll . Beispiels¬
weise ist die Frage , welche Herr College Schneeweiß  aufgeworfen
hat , betreffend Unter - oder Oberleitung , längst im Gemeinderathe ent¬
schieden worden . Es ist aber selbstverständlich , dass , wenn Sie heute
der Gesellschaft den Auftrag geben , die Oberleitung durchznführen , sie
ihn mit Freude begrüßen würde , weil die Oberleitung wesentlich
billiger ist als die Unterteilung.

Was die Verkehrsfrage selbst anbclangt , so stehe ich auf dem
Standpunkte des Herrn College » Schreiner,  dass wir kein
anderes Fuhrwerk dort fahren lassen , da die Ringstraße viel
breiter wird . Die ganze Frage ist überhaupt nicht so tragisch , es
dreht sich vielmehr darum , ob in der Mitte eine Mulde oder eine
Stufe gemacht werden soll . Jedenfalls soll eines von beiden an¬
genommen werden , damit die Sache endgültig zur Erledigung
kommt und überhaupt der Ausführung der elektrischen Tramway
ans der Ringstraße kein Hindernis entgegengestelll wird.

Die Sache ist höchst wichtig , weil soundsoviel Radiallinien
darauf warten , dass die Ringstraßenlinie fertig wird , weil sie dann
erst mit dem elektrischen Betriebe versehen werden können . Des¬
halb bitte ich auf alle Fälle , nehmen Sie die beiden Anträge a» ,
aber jedenfalls fassen Sie einen positiven Beschluss.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen den Antrag 1 hat Herr Gem .-Nath Eigner  den

Gegen -Antrag gestellt , dass die Variante X von Seite des Ge-
meinderathes bewilligt werde . Was meint übrigens Herr Gem .-
Rath Eigner?  Will er ein Rinnsal überhaupt?

Kem .-Walh Eigner : Ich wünsche das Muldensystem ans
der ganzen Strecke.

Bürgermeister : Es wird also der Antrag gestellt, dass die
Variante gewählt werde , dass also das nach dem Programme X
hergestellt werden soll , also nicht ein sogenanntes französisches
Rinnsal , sondern ein Mnldenrinnsal längs der ganzen Ringstraße.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen,
und zwar mit großer Majorität.

Ich bitte nun jene Herren , welche mit dem Anträge 2 ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser Antrag
ist angenommen.

Beschluss : 1. Das von der Ban - und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien anlässlich des Um¬
baues der Straßenbahnlinie der Ringstraße zum

elektrischen Betriebe vorgelegte Project für die Ver¬
änderungen im Querprofile der Ringstraße wird nach
Variante ^ (Mnldensystcm ) genehmigt.

2 . Der Gemeinderath nimmt die Erklärung der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien vom 2 . Februar 1900 , J .-Nr . 1168,
zur Kenntnis , wonach durch diese Änderungen im
Querprofile der Ringstraße an der gemäß Z 18 des
Bau - und Beiriebsvertrages bestehenden Verpflichtung
der Gesellschaft , die Mittelfahrbahn der Ringstraße in
ihrer ganzen bisherigen Ausdehnung von Schnee zu
reinigen , nichts geändert wird.

18 . Referent Hem .-Kath Z>r. Mlayreder : Zur Zahl 6266
liegt der dritte Vierteljahrsbericht des Gemeinderaths -Ausschusses
für die städtische Gasbeleuchtung über seine , beziehungsweise über
die geschäftliche Gebarung der städtischen Gasbeleuchtungs -Com¬
mission in der Zeit vom 1. Februar bis 31 . Mai 1900 vor.

Ich glaube , dass die Ziffern im allgemeine » für sich selbst
sprechen . Sie haben den Bericht längere Zeit in der Hand und
entnehmen daraus , dass zum Beispiel die bisherigen effectiv für
den Bau ausgegebenen Kosten 59,182 .245 X 39 ü betragen,
während die gesammten zur Ausgabe gelangten Gelder 63,492 .804 X
89 ü betragen , was gegenüber den Einnahmen , wenn man die
4 Millionen Kronen , welche der Gemeinderath einmal bewilligt
hat , berücksichtigt , eine Überschreitung von 333 .893 X 33 Ii aus¬
macht.

Der Bericht weist insofern eine Änderung auf , als er dem Wunsche,
welcher seitens des Herrn Gem .-Nathes Schlechter  anlässlich
d'es letzten Berichtes geäußert wurde , Rechnung trägt . Es war
nämlich im letzlen Berichte die Betriebszeit November und December
1898 derart berechnet , dass die Auslagen für diese Betriebszeit
mit den Jnbetriebsetznngsauslagen znsammengeworfen waren.

Dieselben erscheinen nun getrennt , und sie sollen für das

Jahr 1899 in einer eigenen Bilanz vollständig getrennt durch¬
geführt werde », ohne dass in dieser Epoche noch die Auslagen
für die Inbetriebsetzung oder den Betrieb für die zwei letzten
Monate des Vorjahres hineinkommen.

Ich glaube , dass damit dem Wunsche des Herrn College»
Schlechter  Rechnung getragen wird , und ich bin der Meinung,
dass der Bericht dadurch auch an Klarheit gewinnen wird.

Ich bitte deshalb um Kenntnisnahme des Berichtes.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche dem Stadtraths -Antrage zu¬
stimmen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der III . Bericht des Gemeinderaths-Ausschusses für

die städtische Gasbeleuchtung über seine , beziehungs¬
weise über die geschäftliche Gebarung der städtischen
Gasbeleuchtungs -Commission in der Zeit vom 1. Fe¬
bruar bis 30 . April 1900 wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

IS . Referent Hem .-Rath I >r. Wayreder : Zur Zahl 5601
liegt ein Antrag wegen einer kleinen Abänderung des mit der
Firma A. Wels L Comp,  abgeschlossenen Vertrages vor.

Dieser Vertrag bezieht sich bekanntlich auf eine Anlage von
Telephonleitnngen für Nachrichtenvermittlung , welche in der ganzen
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Stadt durchgeführt werden soll und für welche dieser Firma für

2b Jahre der entsprechende Luftraum seitens der Gemeinde ver¬
tragsmäßig überlassen wurde.

Es wurde damals die Bedingung gestellt , dass der Vertrag

bis l . März 1899 unterfertigt werde . Nun ist es Wels  nicht

gelungen , die entsprechenden Vorarbeiten so weit zu vollenden , dass

es zum Abschlüsse des Vertrages kommen konnte . Er hat bisher

bei dem Magistrate um eine Fristerstreckung angesucht , und der

Magistrat glaubte eine weitere Erstreckung der Frist für die

Vertragsunterfertigung nicht ohne einen Beschluss des Gemeinde-
rathes zugestehen zu sollen.

Es wird Ihnen daher namens des Stadtrathes beantragt,
diese Frist bis 1. August d. I . zu verlängern.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Ich ersuche daher die Herren , welche mit dem Stadtraths-

Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n-

g en o m m e u.
Beschluss : Die Abschlicßung des Vertrages über die Benützung

des öffentlichen Gutes zur Anlage von Telephon-
lcituugen für Nachrichlenvcrmittlung mit der Firma

C . A. W els L Co mp . auf die Dauer von 25 Jahren
wird vom Tage der Vertragsunterfertigung an unter

der Bedingung geuehmigl , dass die Unterfertigung des

Vertrages seitens der genannten Firma längstens am

1. August 1900 erfolgt , widrigenfalls die zwischen der

Gemeinde Wien und Karl Wels  seinerzeit getroffenen
Vereinbarungen als erloschen anzusehen sind und dem

Genannten die erlegte Caution zur Verfügung gestellt
wird.

SO . Aeferent Hem .-Bath I>r. Mayreder : Zahl 4842
betriff ! eine Baulinienabündcrung für die Ferdinandsstraße und

Fischergasse , II . Bezirk , welche bereits einmal den Gemeinderath
beschäftigt hat.

Es hat sich damals um eine größere Regulierungsfrage des

dortigen Stadtthciles gehandelt , nämlich um die Ausmüiidung der
Praterstraße gegen den Donancanal und um die anschließenden

Straßen . Im damaligen Projekte wurde seitens des Gemeinde-
rathes die Auflassung des letzten Stückes der Ferdinandsstraße

beanständet und es wurde der Antrag des St .-Nathes Müller,

den er hier in öffentlicher Sitzung gestellt hat , angenommen,

wonach die Ferdinandsstraße bis zum Praterstern aufrecht erhalten

bleibe » soll und ihren Abschluss bei den Häusern 10 und 12 der
Praterstraße finden sollte.

Nachdem der damalige Gemeinderaths -Beschluss eine ver¬

schiedene Auffassung zugelasseu , hat sich der Stadtrath veranlasst

gesehen , das nunmehr auf Grund des damaligen Genieinderaths-

Beschlusses gefasste Detailproject für die dortige Baulinien¬

bestimmung neuerlich dem Gemeiuderathe zur Beschlussfassung und

authentischen Interpretation vorzulegen.

Ich bitte Sie um die Annahme des in Ihren Händen be¬
findlichen Antrages.

Bürgermeister : Herr College Coste noble  voiitra!
Hem .-Kath Kostenoöle : Nachdem durch die Verbauung der

Flüche (j li 8 ein Eck entstünde , wodurch diese Stelle verschandelt

würde , so stelle ich den Antrag , diesen Fleck L 8 unverbaut und

die Ferdinandsstraße in gerader Linie in die Praterstraße ein-
niünden zu lassen.

Bürgermeister : Es soll also von 8 nach tz eine gerade
Linie gezogen werden?

Hem .-Hlath Kostenoöle : Ja , so wie es heute ist.
Bürgermeister : Herr College Eigner!
Hem .-Palst Kigner : Sehr geehrte Herren ! Ich ersuche

den Herrn Referenten , darüber Auskunft zu geben , warum die
Parcelle 1832 , die mit den Buchstaben 11 8 bezeichnet ist und ein

Dreieck bildet , geschaffen wurde und man die Baulinie nicht gerade

durchgehen lässt . Die vorgeschlagene Baulinie ist dem öffentlichen

Verkehr hinderlich ; sie nimmt sich schon auf dem Plane nicht gut

aus und in der Wirklichkeit mag sich dieselbe vielleicht noch

unangenehmer ausnchmeii . Ich kann mir nicht erkläre », wie man
einen solchen Winkel bauen kann ! Dann ist auch die Verlängerung

von 8 nach II V , wie der Herr Vorredner betont hat , wieder
eine Eiubauchnng . Die ganze Baulinie an dieser Seite wird nach

meiner Ansicht ganz umgestaltet werden . Vielleicht mag das jemand

anderem sehr gut gefallen ; ich glaube aber , wenn das fertig ist,
wird es so ausschaucn , wie man im Alterthum gebaut hat , ein

Hans heraus und eines hinein . Ich ersuche daher den Herrn
Referenten , er möge de» Herren Gemeiiideiälhen darüber Auskunft

geben , ob das dort so durchgeführt werden muss oder nicht.

Bürgermeister : Zum Worte hat sich niemand mehr gemeldet.
Ich erkläre die Debatte für geschlossen und ersuche den Herrn
Referenten  zum Schlussworte.

Beferent : Die Praterstraße ist au so vielen Punkten voll¬
ständig aufgerisseu , dass hier das Bedürfnis war , eine gewisse

Geschlossenheit in der Front zu erhalten und die Öffnung R 6 ',

welche der doppelten Breite der Ferdinandsstraße entspricht , nicht

noch größer zu machen.
Ich würde beispielsweise bei den modernen Ziushauseinheiten

ein derartiges Ansrcißen der Ferdinandsstraße wieder als eine

kleine Verschandelung der Praterstraße betrachten , was mich aller¬

dings nicht tief berührt , weil mir das ganze zukünftige Straßen¬

bild dort überhaupt nicht besonders gefällt.
Aber ich muss sagen , dass , wenn Sie cs so annehmen , wie

es hier ist , es jedenfalls hübscher ist, als wenn weiter aufgerissen

wird . Es liegt mir auch von den Ämtern eine weitere Variante

vor , welche mir besser gefallen würde , als die Aufschlitzung der

Straßen in dem Maße . Da ist wieder die Eröffnung einer kleinen

12 w breiten Straße gegen die untere Douaustraße vorgesehen

gewesen , und der Stadtrath hatte nun die Möglichkeit , entweder
das eine oder das andere anzunehmen und hat sich ebenfalls hiefür

entschieden . Ob jemand diese Löcher in der Straße größer oder

kleiner haben will , ist eben Geschmacksache , und ich bitte , die

Straße etwas mehr oder weniger zu verschandeln , wie es dem

Geschmacke den einzelnen Herren entspricht.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen die

Anträge des Stadtrathes wird insofern eine Einwendung erhoben,
als Gem .-Rath Costenoble  beantragt , dass die Punkte 8 und tz

geradlinig verbunden werden sollen , dass also die Winkelführuug

11 8 zu entfallen hat . Die Herren haben den Plan angesehen

und sind darüber orientiert.

Diejenigen Herren , welche dem Anträge Co sie noble  auf

geradlinige Führung ziistimmen , wollen die Hand erheben.
Der Antrag ist angenommen.

Mit den übrigen Anträgen sind die Herren einverstanden?

(Zustimmung,)
Dieselben sind angenommen.
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Beschluss: 1. In Ergänzung des Gemeinderalhs-Beschlusscs
vom 23. März 1900, Z. 1810, M.-Z. 144930, werden
die Banlinicn für die Ferdiiiandsstraße von der
Asperngassc bis zur Praterstraßc mit der bereits ge¬
nehmigten Breite von 13 27 m »ach den im Original¬
plane blau schraffierten Linien: X,L,0, — 2V  —
VII 8 tz genehmigt.

2. Die Banlinien der Fischergasse werden mit Bei¬
behaltung der genehmigten Breite von 12 m nach den
Linien: >V V und X X abgeändert.

SI Weferent Gem.-Hlath Dr. Wlayreder: Zahl 6313
betrifft die Rückverlegung der Schleppbahn zum Erdberger Gas¬
werke 1cml '/.̂ bis 1cm1 /̂, in die definitive Trace über das rechte
Widerlager des rechtseitigcn Hauptsammelcanalcs.

Die entsprechende politische Begehung hat bereits stattgefundeu
und cs war der Magistrat bemüssigt, diesbezüglich entsprechende
Erklärungen namens der Gemeinde Wien gegen die nachträgliche
Genehmigung seitens des Gemeinderathes abzugeben. Es dreht
sich darum, dass diese Schleppbahn, welche anlässlich des Baues
des rechtseitigen Hanptsammelcanales in eine provisorische Trace
verlegt worden ist, in die frühere Trace definitiv zurückverlegt
werde.

Es ist noch das eine zu bemerken, dass es überhaupt zweifel¬
haft ist, ob die Conccssion dieser Schleppbahn nicht bereits erloschen
sei. Nachdem die Nothwendigkeit, dieselbe für die städtischen Gas¬
werke zu besitzen, hinweggefallen ist, dürfte auch die Concession
erloschen sein, denn, da dieselben lediglich ertheilt worden ist für
die Verfrachtung der Kohle zu den Erdberger Gaswerken der
englischen Gasgesellschaft, daher ist auch in die Er klärung ans
genommen worden, dass die Gemeinde Wien unpräjndicierlich des
Standpunktes, den sie einnimmt, dass diese Concession derzeit
keine Giltigkeit mehr habe, und vorbehaltlich gewisser Detail-
bestimmnngen, welche ebenfalls präcisiert erscheinen, nichts ein¬
zuwenden hat. Es hat dies auch für das Verhältnis der Gemeinde
Wien zur österreichischen Staatseisenbahn- Gesellschaft insofern
Bedeutung, als die Verpachtung der dortigen Grundstücke ebenfalls
an die Erlöschung der Concessionsdauer geknüpft ist, daher es für
die Gemeinde jedenfalls wisscnwert ist, ob die Concession bereits
erloschen ist oder nicht.

Ich bitte, diese vollständig sinngemäße» und das Interesse
der Gemeinde Wien vollkommen deckenden Erklärungen des Magi¬
strates nachträglich zu genehmigen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche die
Herren, welche den Stadtraths-Antrag annehmcn wollen, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die von den Vertretern der Gemeinde Wien und

der Commission für Verkehrsanlagen in Wien bei der
politischen Begehung am l7. Mai 1900, betreffend
die Rückverlegung der Schleppbahn zum Erdberger
Gaswerke zwischen Icm 1'/? bis 1^ in die definitive
Trace, abgegebenen Erklärungen werden nachträglich
genehmigt.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Wessely
zum Referate.

SS. Hleseren1 Hem.-Bath Wessely: Zahl 6360. Es handelt
sich um die Systemisierung der Stelle des Haus- und Bahn¬
inspectors des städtischen Lagerhauses.

Es wird beantragt (liest) :
„Die Stelle des Haus- und Bahninspectors des städtischen

Lagerhauses sei mit dem bisherigen Jahresgehalte von 3200 X
nebst vier Dienstalterszulagen von je 400 X, weiters mit dem
Genüsse einer Dienstwohnung nebst Beheizung und Beleuchtung
zu systemisieren und der Bezug eines Quartiergeldes demnach
einzustellen."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Die Stelle des Haus- und Bahninspectors des

städtischen Lagerhauses wird mit dem bisherigen
Jahresgehalte von 3200 X nebst vier Dienstalters¬
zulagen von je 400 X, weiters mit dem Genüsse einer
Dienstwohnungnebst Beheizung und Beleuchtung
systemisiert und der Bezug eines Qnartiergeldes dem¬
nach eingestellt.

2 » . Beserent Hem.-Kath Wessely: Zahl 5995. Hier
wird beantragt die Bewilligung eines Znschusscreditcs von 5380 X
zur Ausgabs-Rubrik XXV11I6 u anlässlich der Herstellung von
vier Spritzhydrantenans den für die provisorische Erweiterung
des Kärnthnerthormarktes bestimmten Flächen.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Anlässlich der Herstellung von vier Spritzhydranten

auf den für die provisorische Erweiterung des Kärnthner¬
thormarktes bestimmten Flächen wird ein Zuschuss-
credit von 5380 X zur Ausgabs-Rubrik XXVIII 6 u
bewilligt.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn College» Ssichert  zu
referieren. (Bravo-Rufe.)

S4 . Beferent Hem.-Batß Seichert: Ich habe die Ehre,
zur Zahl 6257 zu referieren. Das Referat handelt von der Her¬
stellung von Aufenthaltsräumcn und Badeeinrichtungen für die
am Coaksplatze, in den Reinigerhänsern, im Kessel- und Maschinen¬
hause und im Exhaustorengebäudebeschäftigten städtischen Arbeiter.

Es hat sich nämlich herausgestellt, dass diese Wohlfahrts-
Einrichtungen viel dringender sind als die Herstellung eines
Nestaurationsgebüudes, einer Speisehalle und eines Polizeiwach-
hanses, welche Objecte in diesem Jahre hätten hergestellt werden
sollen. Nun sollen anstatt dieser Objecte, für welche die Summe
von 90.000 X eingestellt war, Aufenthaltsräume und Badeein¬
richtungen hergestellt werden, im nächsten Jahre werden dann die¬
jenigen Arbeiten vorgenommen werden, welche Heuer hätten her¬
gestellt werden sollen. Es stellt die Gasbeleuchtungs-Commission,
beziehungsweise der Gasbeleuchtungs-Ausschuss des Gemeinde¬
rathes folgenden Antrag (liest) :

„Es sei der im Voranschläge über die Ausgaben für die
Erbauung städtischer Gaswerke im Jahre 1900 sub Rubrik VI,
Post 17 für den Bau einer Speisehalle und Pvlizeiwachstube ein¬
gesetzte Betrag von 90.000 X zur Bedeckung der Kosten des
Baues von Aufcnthaltsräumen und Badeeinrichtungen für die am
Coaksplatze, in den Reinigerhäusern, im Kessel- und Maschinen-
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Hause und im Exhaustorengebäude beschäftigten städtischen Arbeiter
herauzuziehen.

Ich bitte um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Der im Voranschläge über die Ausgaben für die

Erbauung städtischer Gaswerke im Jahre 1900 sub
Rubrik VI , Post 17 , für den Bau einer Speisehalle
und Polizeiwachstube eingesetzte Betrag von 90 .000 X
ist zur Bedeckung der Kosten des Baues von Auf¬
enthaltsräumen und Badeeinrichtungcn für die am
Coaksplatze , in den Neinigerhäusern , im Kessel - nnd
Maschinenhause und im Exhaustorengebäude beschäftigten
städtischen Arbeiter heranzuziehen.

25 . Referent Hem .-Math Seichert : Zur Zahl 6284 liegt
der Antrag desselben Gasbeleuchtungs -Ausschusses um Erhöhung
der Budgetpost für unvorhergesehene Auslagen von 100 .000 fl .,
welche gegenwärtig eingesetzt sind , um weitere 200 .000 X vor . Es ist
dies nolhwendig , weil viele kleine Arbeiten hergestellt werden müssen.
Gleichzeitig wird in dem Referate aufmerksam gemacht , dass durch
diese Post der Gebarungs -Überschuss beziehungsweise das Gebarungs-
Resultat pro 1900 nicht alteriert werden wird . Nachdem das sehr-

gut klingt , bitte ich die Herren um Annahme folgenden Antrages,
welcher lautet ( liest ) :

„Es sei zur Ausgabs -Rubrik XIV des Betriebs -Budgets
der städtischen Gaswerke pro 1900 „ Reserve für unvorhergesehene
Auslagen " ein Zuschusscredit in der Höhe von 200 .000 X zu
bewilligen , auf welchen die im Laufe des Jahres nolhwendig
werdenden , bei den einzelnen Budget -Positionen nicht mehr be¬
deckten Auslagen zu verweisen sein werden . "

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Zur Ausgabs-Rubrik XIV des Betriebs-Budgets

der städtischen Gaswerke pro 1900 „ Reserve für un¬
vorhergesehene Auslagen " wird ein Zuschusscredit in
der Höhe von 200 .000 X bewilligt , auf welchen die
im Laufe des Jahres nothwendig werdenden , bei den
einzelnen Budgetpositionen nicht mehr bedeckten Aus¬
lagen zu verweisen sein werden.

Bürgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-
Nath Gräf.

28 . Referent Hem .-Rath Aerdinand Hräf : Zahl 4162,
Beilage 234 , Bezugsactenzahl 1348 , Ankauf von Grundflächen
behufs Erweiterung des Ottakringer Friedhofes.

Ich erlaube mir , den geehrten Herren namens des Stadt-
rathes folgenden Antrag zur Beschlussfassung zu unterbreiten
(liest ) :

„Die Gemeinde Wien erwirbt znm Zwecke der Erweiterung
des Ottakringer Friedhofes nachbenannte Grundstücke in Ottakring,
XVI . Bezirk:

u) Die der Katharina Kl am p, Karoline B a u er nnd Barbara

Lang  gehörigen Cat .-Parc . 407 , Einl .-Z . 60 im Ausmaße
von 982 Hü" — 3532 u? und Cat .-Parc . 400/1 im Ausmaße
von 1010 LH" — 3632 n? zum Preise von 5 X 50 ii per

Quadratmeter vorbehaltlich der vorinuudschaftsbehördlichcn
Genehmigung bezüglich der minderjährigen Karoline B au er.

b ) Die dem Franz Klaus  gehörige Cat .-Parc . 406 , Einl .-
Z . 1576 im Ausmaße von 812 lH" — 2920 ir? znm Preise
von 16 X Per Quadratklafter.

o) Die der Katharina Noibinger  gehörigen Cat .-Parc . 405/1
und 408/2 , Einl .-Z . 152 im Ausmaße von zusammen
2717 O " — 9771 -962 ii? zum Preise von 5 X 50 Ii per
Quadratmeter —

und unter folgenden Bedingungen:
1 . Die Auszahlung der Kaufschillinge hat auf Grund des

Grniidbuchsausmaßes nach lastenfreier Übergabe der Grundstücke
in den Besitz der Gemeinde zu erfolgen.

2 . Die Kosten der grundbücherlichen Umschreibung , der Plan-
ausfertigung , die Übertragungsgebüreri , sowie die sonstigen aus
dem Kaufgeschäfte resultierenden Kosten sind seitens der Gemeinde
zu tragen . "

Ich bitte Sie um die Annahme der Stadtraths -Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer derHerren zu diesen Anträgen
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit den Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Die Anträge sind angenommen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelaugte

Neferenten -Antrag.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sebastian Grün deck
zum Referate.

27 . Hem .-R «th Sebastian Hrünöeck : Zahl 6425 , Bei¬
lage 233 , Detailproject für die Aussetzung eines dritten Stock¬
werkes auf das Schulhaus XVII ., Kindermanngasse 1, sowie für

die Aufführung eines einstöckigen Hoslractes und für die Her¬
stellung eines Sliegenvorbaues an der Hauptfront bei diesem
Schulgebäude.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag ( liest ) :
„1 . Das vom Stadlbauamte verfasste und mit einem Gc-

sammlerfordernisse von 137 .992 X 99 Ii adjustierte Detailproject
für die Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das Schulgebäude

XVII ., Kindermanngassc 1, die Aufführung eines einstöckigen Hof-
tracles und Herstellung eines Stiegenvorbaues an der Hauptfront
bei demselben Schulgebäude wird genehmigt.

2 . Sämmlliche Herstellungen müssen längstens 13 . September
1900 beendet sein.

3 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltendcu
Ban -Commission wird der Bau -Consens erlheilt . "

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. » Ich ersuche die Herren , die mit dem An¬
träge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrug ist angenommen.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlichzur Verlesung gelaugte
Referenten -Anlrag.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Fiedler.
28 . Referent Hem .-Rath Aicdler : Zahl 5418 . Es handelt

sich um die Bewilligung eines Znschusscredites von 6462 X 24 1,
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o anlässlich des schadhaften Pflasters
in der Fahrbahn am Heideuschuss.

Ich bitte um gütige Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren,

2
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welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss: Anlässlich der Umpflasterung des schadhaften Pflasters

in der Fahrbahn am Heidenschuss wird ein Zuschuss-
credit von 6462 L 24 Ii zur Ausgabs-Nubrik XXIII c
bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Schreiner.
SS . Referent Hem.-Aath Schreiner : Zahl 5155. Es liegt

das Project der Neuen Wiener Tramway- Gesellschaft für die
Beilegung der Kopfstation„Westbahnlinie" der Dampftramway¬
strecke„Westbahnlinie—Hütteldorf" zur ehemaligen Mariahilfer-
linie vor.

Im Stadtrathe wurde dieses Project abgelehnt, weil wir da
eine Zustimmung für eine Dampfkramway mitten zwischen
zwei Bezirken geben sollen. Es ist auch dort so eng. dass die
Zufahrtsstraße verlegt wurde. Es soll nämlich die Kopfstation
gerade oberhalb des Steinmetzplatzes, welcher bleiben soll, angelegt
werden. Deshalb hat der Stadlrath die Ablehnung beantragt,
und ich lege dieselbe Ihnen auch vor. Es soll mit dem Projekte
gewartet werden, bis dieses Dreieck eingelöst ist und bis die
Tramway elektrisch fährt, damit der Betrieb mit den rauchenden Loko¬
motiven auf der Gürtelstraße nicht verlängert wird. (Zustimmung)

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Das Project der Neuen Wiener Tramway-Gesell¬

schaft für die Verlegung der Kopfstation „Westbahn-
linie" derDampftramwaystrecke„Westbahnlinie—Hüttel-
dorf" zur ehemaligen Mariahilferlinie wird abgelehnt.

Bürgermeister : Herr College Büsch zum Referate.
SO. Befereut Hem.-Baty Msch : Zahl 2808. Beilage 227.

Die Allgemeine österreichische Ballgesellschaft ersucht nm Bau¬
linienbestimmung für die Realität Einl.-Z. 1069 Unter-Meidling
und Einl.-Z. 316 Hetzendorf, XII. Bezirk. Das ist nach der
Vorlage das Gebiet des XII. Bezirkes zwischen dem Schön¬
brunner Schlosspark, der Schönbrunner Allee und der Donan-
ländebahn. Die Parcellirung ist vor einigen Jahren bekannt¬
gegeben worden. Es soll die Baulinieiibestimmung für dieses
Gebiet beantragt werden, und zwar soll eine 20 in breite
Straße vom Schieberhaus bis in die Schönbrunner Allee
im Zuge des Nohrstranges der Hochqnellenleitung geführt
werden. Weiters sollen zwei Querstraßen in der Breite
von 10 m durchziehen. Die Baulichkeiten sollen mit 5 m
tiefen Vorgärten aufgeführt werden. Was die Höhe der
Baulichkeiten anbelangt, so besteht bereits ein Gemeinderaths-
Beschluss vom Jahre 1893. Es sollen nur Tiesparterre, Hoch¬
parterre und je zwei Stockwerke gestattet werden.

Es liegen den Herren die Stadlraths-Anträgc vor. Ich glaube
sie nicht verlesen zu müssen. Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Platter  contra!
Hem.-Wath Blatter : Ich begrüße es freudig, dass dieses

Gebiet südlich von der Schönbrunner Allee der Verbauung zugeführt
wird. Was ich aber nicht freudig begrüße, das ist die offene Ver¬
bauung und das Vorgartensystem in der Schönbrunner Allee.
Diese Schönbrunner Allee ist eine der schönsten Straßen von
Wien. Sie hat vier Reihen Bäume und ist 46 m breit. Es ist
also gar kein Grund vorhanden, dass man dort noch Vorgärten

bestimmt. Dadurch wären die Hans- und Grundbesitzer wieder
schwer geschädigt. Das Schwierige dabei ist auch, dass auf der
nördlichen Seite der Schönbrunner Allee lauter seichte Baugründe
sind. Diese nördliche Seite ist bereits verbaut. Wenn nun ein
Hausbesitzer dort um 5 in Hineinrücken muss, so hat er rückwärts
gar keinen Grund. Man wende mir nicht ein, dass er vom
Nachbarn rückwärts Grund kaufen soll; da kann er keinen haben.
Es ist faktisch kein Grund vorhanden, dort die Anlage von Vor¬
gärten zu bestimmen. Ich beantrage daher, es möge die offene
Verbauungi» der Schönbrunner Allee und das Vorgartensystem
aufgelassen und die geschlossene Verbauung, wie sie jetzt ist, bei¬
behalten werden.

Bürgermeister : Zu welchem Punkte der Anträge gehört das?
Offenbar zu Punkt c?

Hem.-Uath Blatter : Ja!
Bürgermeister : Was für ein Antrag wird da gestellt?
Hem.-Nath Blatter : Ich beantrage die Auflassung der

offenen Verbauung und des Voigartensystemsund die Bestimmung
der geschlossenen Verbauung ohne Vorgärten.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich erkläre daher
die Debatte für geschlossen und ertheile dem Herrn Referenten
das Schlusswort.

"Referent: Ich bedauere, gegen meinen Collegen aus dem
XII. Bezirke Stellung nehmen zu müssen. Der Herr College
vergisst, dass hier Schönbrunn in der Nähe ist. Früher bestand
das Verbot für das ganze Gebiet. Seitdem die Fasanzüchterci
aufgelassen wurde, hat das Obersthofmeistcramt gestattet, dass
hier in dieser Weise verbaut werden kan». Auch diese Bedingungen
sind, wie der Herr College aus der Vorlage liest, vom Obersthof¬
meisteramt vorgeschrieben worden, wonach nur in dieser Weise gebaut
werden kann. Der Herr College irrt. Auf der anderen Seite von
der Donauländebahn stehen schon Häuser, die etwas heraustreten,
und zwar auch die nach der Baulinie bestimmten, die lassen sich
später umändern, aber das hier ist ein Ackergrund.

Ich bitte Sie daher, die Vorlage des Stadtrathes anzunehmen.
Bürgermeister : Ich bringe den Gegen-Antrag des Herrn

Collegen Pl a t t er bezüglich der Verbauung in der Schönbrunner
Allee zuerst zur Abstimmung. Er lautet (liest) :

„Es möge in der Schönbrunner Allee in Hetzendorf die ge¬
schlossene Verbauung ohne Vorgarten beibehalten werden."

Ich bitte diejenigen Herren, welche für den Antrag des
Herrn Collegen Platter  sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Das ist die Minorität. Der Antrag ist ab gelehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren, welche für die Neferenten-
Anträge stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge
sind angenommen.
Beschluss In dem Gebiete des XII. Bezirkes zwischen dem

Schönbrunner Schlvssparke, der Schönbrunner Allee
und der Donauländebahn werden folgende Baulinien
genehmigt:

I. Für eine Straße im Zuge des Rohrstranges
der Hochquellenleitungzwischen dem Schieberhaus und
der Schönbrunner Allee längs der südlichen Grenze
des Schönbrunner Schlossparkes bei Annahme einer
Straßenbreite von 20 m und mindestens5 m tiefen
Vorgärten an der östlichen Seite die BaulinienN iX
und I" § L — 0 6 — L H '.
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2. Für die Fortsetzung der längs der Donau- ^
ländebahn genehmigten Straße von der Schönbrunner^
Allee bis zum Schieberhause die Baulinie 6 I". Die
zwischen dieser Baulinie und der Donauländebahn sich
ergebende Überbreite ist zur Herstellung einer öffent¬
lichen Gartenanlage zu verwenden.

3. Für die zwei Quergassen zwischen der Schön¬
brunner Allee und der uä 1 benannten Straße bei
Annahme einer Straßenbreite von 10 in die Bau¬
linien: 8 8 — 8 1, beziehungsweise0 L und 8 8.

Längs aller uä 2 und 3 angegebenen Baulinien
sind anolog dem Gemeinderaths-Beschlusse vom4. Juni
1897, Z. 3989, mindestens5 in tiefe Vorgärten an¬
zulegen.

8 . Die künftigen Niveaus für dieses Gebiet werden
nach den im Originalplane blau eingeschriebenen Coten
genehmigt.

0. Die Verbauung hat im Sinne des Gemeinde-
raths-Beschlusses vom 24. März 1893, M.-Z. 333027
ox 1891, mit einzeln stehenden oder höchstens zu Zweien
gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer
einem bewohnbaren Parterre oder Tiefparterre ein¬
schließlich aller allfälligen Untertheilungcn nicht mehr
als höchstens zwei Stockwerke enthalten und in
Bezug ans die Seitenabstände von den Nachbargrenzen
dem Gemeinderaths-Beschlusse vom 3. März 1899,
M.-Z. 178091 sx 1898, entsprechen.

Der Abschluss der Vorgärten gegen die Straßen
zu hat mit einem eisernen Gitter auf einem im
Maximum 1 in hohen Stein- oder Mauersockel zu
erfolgen.

8 . Im Sinne der vom hohen Obersthofmeister¬
amte an die Zustimmung zu diesem Regulierungs-
projecte geknüpften Bedingungen wird genehmigt, dass:

1. der Grund zwischen der geplanten Baulinie
gegen den Fasangarten und der Fasangartenmauer auf
jeden Fall unverbaut verbleibt und nur zu eventuellen
Gartenanlagen benützt wird;

2. bezüglich des dem hohen Hofärar gehörigen
Gehweges entlang der Fasangartenmauer die volle
freie Verfügung dem hohen Hofärar gewahrt bleibt;

3. die entlang der zukünftigen Straße an der
Fasangartenmauer gelegenen Baugründe mit Villen
nur in der Höhe eines Hochparterres verbaut werden;

4. auf diesen Gründen keinerlei Gewerbebetriebe,
welche mit Rauchbelästigung, Geräusch oder Aus¬
dünstung verbunden sind, gestattet werden.

Bürgermeister: Nun wird der Herr Gem.-Rath Tomola
an Stelle des Herrn Dr. Deutsch mann,  und zwar über die
Referate ZZ. 5357 und 6396 Bericht erstatten.

31 Meferent Hem.-Math Gomola: Zur Zahl 5357.
Im Jahre 1898 hat die Gemeinde Wien mit dem Herrn Notar
Krischker  noinins eines Herrn Heinrich Gärtner  einen
Vertrag bezüglich eines Grundtausches im IX. Bezirke in der
Gegend der Cottagegasse geschlossen.

Im Punkte3 dieses Vertrages ist die Bedingung enthalten,
dass der Grund seitens des Gärtner  im richtigen Niveau über¬
tragen werden soll. Nun ist die Cottagegasse in jenem Theile

noch nicht durchgeführt und Gärtner  weigert sich, den Vertrag
in dieser Form zu unterschreiben.. Wohl aber hat er am
21. Jänner ein Protokoll unterschrieben, nach welchem er es als
Reallast auf sein Besitzthum eiuverleiben lässt, dass, wenn die
Nachbar-Realitäten gebaut werden, er auch den Grund in das
richtige Niveau bringt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung dazu, dass es im Punkte3
des Vertrages, anstatt, dass die Grundübergabe im „richtigen"
Niveau zu erfolgen hat, im „bestehenden" Niveau heißen soll.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Wir schreiten also zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluss: In Ergänzung des Gemeinderaths-Beschlusses vom

10. Mai 1899, Z . 208, und in Abänderung des Ge-
meinderaths-Beschlusscs vom 29. April 1898, Z. 3031,
ist bezüglich des Punktes 3 des Vertrages aufzunehmen,
dass die Grundübergabe(statt im richtigen Niveau) im
bestehenden Niveau zu erfolgen hat.

32 . Meferent Hem.-Ualy Gomoka: Zahl 6396. Freiherr
v. Doblhoff  hat im Jahre 1897 ein Gesuch um Banlinien¬
bestimmung eingereicht. Diese Baulinienbestimmung war eine sehr
umfangreiche, da es sich um Frontlinien von über 100 in gehandelt
hat. Nachdem die ganzen Vorarbeiten zu Ende waren, hat im
Jahre 1898 Baron Doblhoff  das Gesuch um Baulinien¬
bestimmung zurückgezogen. Jedoch wurde vom magistratischen
Bezirksamte, nachdem, wie gesagt, die Arbeiten alle schon voll¬
endet waren, diese Zurückziehungdes Gesuches nicht angenommen.
Dagegen hat Freiherr v. Doblhoff  eine Beschwerde an die
Baudeputation gerichtet, und diese hat ihr insofern Recht gegeben,
als sie die Berechtigung seines Stornierungsgesuches anerkannte,
während sie bezüglich des Punktes wegen Bezahlung der Kanzlei¬
taxen, welche ungefähr 400 L betragen haben, sich für incompetent
erklärte. Nun ist die Beschwerde an das Ministerium des Innern
ergriffen worden. Das Ministerium hat in seiner Entscheidung
den Standpunkt der Baudeputation aus den Gründen der Ent¬
scheidung jedoch mit dem Vorbehalte anerkannt, dass durch die¬
selbe dem Ansprüche der Gemeinde Wien auf jene Baulinien- und
Kanzleitaxen, welche ihr bis zur Einbringung des Stornierungs¬
ansuchens aus dem Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie er¬
wachsen sind, in keiner Weise präjudiciert werde. Durch diese
Entscheidung ist das magistratische Bezirksamt in die Lage versetzt,
dem Freiherrn v. Doblhoff  die Kanzleitaxen vorzuschreiben.

Es wird daher der Antrag gestellt, gegen die Entscheidung
des Ministeriums die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
nicht zu ergreifen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen
Beschluss : Gegen die Entscheidung desk. k. Ministeriums des

Innern vom 10. Mai 1900, Z 14475, nach welcher
der Necurs der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung
der Baudepntation in Angelegenheit des Gesuches

2*
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des Rudolf Frciherni v. Doblhoff  um Bekanntgabe
der Banlinie für . die Realität Einl .-Z . 22 Weinhaus,
XVIII . Bezirk, abgewiesen wurde , die Beschwerde an
den k. k. Verwaltnngsgerichtshof nicht zu ergreifen.

Bürgermeister : Nun wird Herr College Zatzka ebenfalls
für Herrn College« Dr . Deutschmann referieren über die Stücke
Zahlen 5854 und 6542.

88 . "Referent Hem.-Rattz Zatzka: Zahl 5854 betrifft den
Antrag auf Ergreifung der Beschwerde an den Verwaltungs-
gerichtshof gegen de» Erlass des Unterrichtsministeriums vom
27 . Februar 1900 , betreffend die Einbringung der Hand - und
Zugarbeitskosten für den Rudolfsheimer Kirchen- und Pfarr-
hofban.

Nachdem von Seite des Ministeriums der Necurs der Ge¬
meinde abgewiesen wurde , wird beantragt , gegen diese Entscheidung
des Ministeriums diejenige des Berwaltungsgerichtshofes an¬
zugreifen.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Es wünscht niemand das Wort? Diejenigen

Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 27 . Februar 1900,
Z . 34790 6X 1899 , betreffend die Einbringung der
Hand - und Zugarbeitskosten in den Restbeträge » von
128 fl. 85 kr. und 1195 fl. 23 kr. für den Nudolfs-
heimer Kirchen- und Pfarrhosbau durch Auftheilung
derselben auf die Angehörigen der römisch-katholischen
Pfarrgemeinde Rndolfsheim ist die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

84 . Referent Hem.-Rath Zatzka: Zahl 6542 betrifft das
Offert des Leopold Adler  auf Verkauf eines Theiles der Realität
Einl .-Z . 609 VI . Bezirk , Magdalenenstraße 59 , an die Gemeinde
Wien.

Die Gemeinde braucht zur Arrondierung ihrer Realität einen
kleinen Theil dieser Realität.

Mit Rücksicht auf die mit dem Eigcnthümer getroffenen Ver¬
einbarungen stellt der Stadtrath folgenden Antrag (liest ) :

„I . Die Gemeinde Wien erwirbt behufs Vergrößerung des
von der städtischen Realität Einl .-Z . 1051 VI . Bezirk, ver¬
bleibenden Baugrundes einen Theil der dem Leopold Adler
gehörigen Cat .-Parc . 499 , Einl .-Z . 609 VI . Bezirk, Figur VI
X r 0 VI, per circa 96 lastenfrei um den Einheitspreis von
140 X per Quadratmeter und bewilligt für die von der letzt¬
genannten Parcelle zu Straßenzwecken entfallende Fläche Figur
a/ X 1 v v (I a' per circa 115 m ,̂ eine Schadloshaltnng von
6000 X.

Dieses Übereinkommen wird unter folgenden Bedingungen
abgeschlossen:

a) Leopold Adler  verpflichtet sich, die mit den Buchstaben
t' Z 8 1 und a a ' X r a umschriebenen Theile der Cat .-
Parc . 499 , Einl .-Z . 609 VI . Bezirk, per 2 11 n? und
circa 25 u? unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde
abzntreten.

5 ) Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben a X X ü a
umschriebenen Theil der Cat . - Parc . 500 , Einl .-Z . 1051
VI . Bezirk, per 20X58 ins Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut übertragen.

> a) Leopold Adler  übernimmt die auf der Realität Einl .-Z . 609
VI . Bezirk , soonuclo loeo zu intabulierende Verpflichtung auf
den 8»1) a und >i angeführten Grundfläche », sowie auf der
mit den Buchstaben X ä s rv v I' X a' dargestellten Area
auf seine Kosten das richtige Niveau herznstellen.

ä ) Der Kaufschilling für die Figur VI X r 0 VI ist bei deren
Übernahme in den Besitz der Gemeinde , die Schadloshaltung
für die Figur X ck 6 rv v k X a ' nach dnrchgeführter lasten¬
freier Abschreibung als Straßengrnnd und Herstellung des
richtigen Niveaus auf dieser Fläche fällig,

o) Die Kosten der Vertragsausfertignng und der Anfertigung
der Vertragspläne tragen beide Contrahenten je zur Hälfte,
die Berichtigung der Übertragnngsgebür für die Figur VI X
r 0 VI übernimmt die Gemeinde.

II . Zur Deckung der durch den Ankauf der letzterwähnten
Grundfläche erwachsenden Auslagen wird zur Ausgabs -Rubrik XI111
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt . "

Ich bitte um die Genehmigung des Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die
Hand zn erheben. ( Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Der vorstehendevollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Neferenten -Antrag.
Bürgermeister : Die öfsen tlich  e Sitzung ist geschlossen,

es folgt noch eine kurze vertrauliche.
(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr abends .)

Abschluss-Wrolokoll
'er vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom I . Juni 1800.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1 . (4559 , 5906 .) Hem . Rath Iiedker referiert über eine
Eingabe der Firma Ed . O b e r l e i t h n e r s Söhne  um Be¬
stimmung der Schadloshaltung für die Grundabtretnng bei den
Realitäten Or .-Nr . 9/11 Seilergasse und Or .-Nr . 17, 18 und 19
Neuer Markt im I . Bezirke und beantragt:

Die in dem vorliegenden Plane gelegene Baulinienabänderung
für die Ecke der Seilcrgasse und des Neuen Marktes im Sinne
einer Abrundung , anstatt der Abkappung sei zu genehmigen , und
zwar unter der Bedingung , dass die gesuchstellende Firma sich
mit dem Pauschalbeträge von 370 .000 X als Schadloshaltung
für die sonach verbleibende Grundabtretung von allen vier Realitäten
Or .-Nr . 9/11 Seilergasse und 17 , 18 und 19 Neuer Markt voll¬
ständig befriedigt erklärt . Die Kosten der Plananfertigung und des
Vertrages sammt Durchführung trägt die gesuchstellende Firma.

(Angenommen .)

2. (5860 .) Hem.-Math Zatzka beantragt, es seien dem
Amtshausbesorger (XIII . Bezirk) Karl SnaSel  die Bezüge in
der Weise zu erhöhen, dass ihm bis auf Weiteres die Hausbesorger¬
bestallung von jährlich 144 X auf 192 X, die Entlohnung für
die Reinigung von 480 X auf 720 X und die Entlohnung für
die Verrichtung verschiedener Arbeiten von 96 X auf 288 X
jährlich erhöht und das Pauschale für den Heizdienst per 396 X
jährlich belassen werde ; jedoch hat derselbe auch seine Dienste dem
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magistratischen Bezirksamte behufs Bedienung der lithographischen
Pressen und anderer dortselbst in Verwendung stehender Ver¬
vielfältigungsapparate zur Verfügung zu stellen.

lAngenom  in en.)
3. (6058 .) Gem.-Walh Jomola beantragt, es sei dem

Buchbinder Georg Wintermayr  in Würdigung seiner viel¬
jährigen verdienstvollen Thätigkeit auf humanitärem Gebiete und
im Interesse der Schule die goldene Salvator-Medaille zu ver¬
leihen. (Angenommen .)

4. (4377 .) Hem.-Kath Kraöa beantragt, es sei dem städti¬
schen Bauinspector und Nathhausvcrwalter Moriz Filippi  eine
jährliche Zulage von 600 X für die Dauer der Verwendung des¬
selben als technischer Verwalter des Nathhauses zu bewillige».

(Angenommen .)
5. (5997 .) Derselbe referiert über eine Personal-Angelegenheit

(Gehaltsvorschuss). (Angenom men.)
(Schluss der Sitzung .)

VkrirksvrrlrrtulMN
(III. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom L« . Mai LS« « .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Saul Spitaler.

Es gelangen die Einläufe zur Verlesung.
Unter diesen befindet sich ein Gesuch des Österreichischen

Touring-Clubs um Freilassung von Streifen zu beiden Seiten der
Straßen von der Bespritzung aus Rücksichten für die Radfahrer.

Nach einer lebhaften Debatte wird die Ablehnung aus den
bereits in früheren Sitzungen erörterten Gründen einstimmig
a bgel ehnt.

M.-M. Kutschers stellt den Antrag, die Straße, respective
den Platz vor dem Hauptzollamts-Bahnhofe nach dem Componisten
Bruckner  mit „Brucknerstraße" respective„Brucknerplatz" zu
benennen.

Angenommen.
A .-U . Wagker stellt den Antrag, an den Wiener Gemeinde-

rath das Ersuchen zu richten, dass im III . Bezirke eine Filiale der
jüngst beschlossenen städtischen Sparcassa errichtet werde.

Einstimmig angenomnien.
Zi.-R - Legat stellt den Antrag, dass die Bau- und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen aufgefordert werde, auf der
Strecke „Favoriten- Jnvalidenhaus" einen Beiwagen, insbesondere
während der Abendstunden zum Motorwagen beizustcllen.

Angenommen.
Herrn A .-U . Wenzk wird über sein Ansuchen ein zweimonat¬

licher Urlaub aus Gesundheitsrücksichtenbewilligt.

(XVlU. Gemeindebezirk, Währing.)
Wrolokoll

der stattgefundene » öffentlichen Sitzung der Bezirks-
veitretnng des  XVIII Bezirkes Währing vom

LI . Mai LU« « .
Vorsitzender: B.-V.-St . Kermanu Sacher.

Mittheilungen.
Der Sorsihende gibt bekannt, dass die Familie des getödteten

städtischen Ingenieurs N. Nowak  ihren tiefgefühlten Dank der
Bezirksvertretung für die Bcileidskundgebung, sowie für die Kranz¬
spende schriftlich zum Ausdrucke gebracht hat.

Zur Kenntnis genommen.
Wahl.

Als Mitglieder des Ausschusses der Communal-Sparcassa im
Bezirke Währing wurden wiedergewählt: Ludwig H ö s er, Josef
Obrist,  Georg Spitschan,  Alois Straßer,  Friedrich
Urbanek  und Josef Winter.

Berathung des Bezirkspräliminares.
Sämmtliche Anträge des zur Vorberathung des Präliminares

eingesetzten Comitös werden angenommen. Es beziffert sich das
Gesammterfordernis des Bezirkes für das Berwaltungsjahr 1901 mit
dem Betrage von 3,867.801 L, wobei für die Erhaltung der neuen
Gartenanlagen am Währingergürtel ein Betrag von rund 1000 L
angenommen ist.

Der Vorsitzende wird ermächtigt, nach Einvernahme des städtischen
Obergärtners innerhalb des Maximalbetrages per 1000 L das Er¬
fordernis für die Erhaltung der vorbezeichneten Gartenanlagen ziffer¬
mäßig festzustellen.

Einstimmig angenommen.
Referate.

Il .-U . Schmer beantragt, dem Anträge der Bezirksvertretung
Hernals wegen rascherer Zustellung der Steuerzahlungsaufträge bei-
zutreten.

Angenommen.
Derselbe referiert über eine Zuschrift des Magistrates, in welcher

um eine gutächtliche Äußerung ersucht wird über die seitens der k. k.
n.-ö. Statthalterei in Verhandlung gezogene allmähliche Auflassung der
fixen Standplätze der Fiaker- und Einspänuerwägen.

Referent weist darauf hin, dass die Durchführung dieser Absicht
sowohl für das daniederliegende Fiaker- und Einspännergewerbe als
auch für das Publicum, insbesondere für die in den Bezirken der
ehemaligen Vororte wohnende Bevölkerung nur von Nachtheil sei.
Referent beantragt, es sei daher auf der Belastung der fixen Stand¬
plätze zu beharren und gleichzeitig sich entschieden gegen jede Ver¬
mehrung der Einspänner- oder Fiaker-Licenzen auszusprechen.

Sohin wird der Antrag einstimmig angenommen.
HZ.-P . Kirchmayer referiert über einen Antrag der Bezirks¬

vertretung für den V. Bezirk wegen Decentralisierungder Wasser-
Angelegenheiten. Referent beantragt, competenten Ortes das Ersuchen
zu stellen, dahinzuwirken, dass die Geschäftsführungin der Wasser-
gebürenvorschreibung rc. sich zu einer beschleunigten gestalte.

Angenommen.
HL.-Hk. Adler v. Sslügl beantragt, das Ansuchen der „Gesell¬

schaft der Töchter der göttlichen Liebe" um Unterstützung ihres Kinder¬
gartens zu befürworten, und beantragt eine Subvention von 400 L
pro 1901.
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Derselbe beantragt, dem Beschlüsse der Bezirksvertretung
Margarethen wegen Aufnahme eines Lotto-Anlehens für die Wiener
Kirchenbauten beizutreten.

Angenommen.
W.-W. Weißgram stellt den Antrag, für den Verschönerungs¬

verein in Pötzleinsdorf eine Subvention von 800 X und für das
Verschönerungs-Comits in Salmannsdorf eine Subvention von 600 X
pro 1901 zu befürworten.

A ngenommen.
Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann Wolf  um

Subventionierung seiner auf der Strecke Salmannsdorf—Währing
betriebenen Omnibusfahrunternehmungmit dem Betrage von 100 X
monatlich und beantragt die Befürwortung.

Einstimmig angenommen.
Derselbe beantragt, dem von der Direction der städtischen

Sammlungen erstatteten Vorschläge auf Bezeichnung der in Pötzleins¬
dorf neu eröffnten, von der Ludwiggaffe zur Galleranlage führenden
Gaffe (Schlüsselweg) mit „Starksriedgaffe" (nach Starkfried von
Pezelinesdorf) beizutreten.

Angenommen.
Z5.-A. Laub stellt an den Vorsitzenden die mündliche Anfrage,

ob ihm bekannt sei, dass der Einspännerstandplatzbei Nr. 126
Währingerstraße um einen Wagen vermehrt worden ist, obwohl dies¬
bezüglich die Bezirksvertretung nicht einvernommen wurde. Interpellant
ersucht um Aufklärung und weiters um Entfernung des Wagens.

Der Worstheude sagt die Vornahme der Erhebungen, sowie
Berichterstattung für die nächste Sitzung zu.

<XIH. Gemeindebezirk, Hietzing.)
Wrolokoss

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing
vom 17 . Mai ISVV.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Husenleilhner.
(73.) IL.-W. Husenkeithner referiert über den Voranschlag

bezüglich des für die besonderen Bedürfnisse des XIII . Bezirkes sich
ergebenden Erfordernisses des Verwaltungsjahres 1901 und beantragt
die Annahme des im Einvernehmen mit der Stadtbauamts-Abtheiluiig
für den XIII . Bezirk verfassten Elaborates.

Nach Annahme einzelner Abänderungs- und Zusatz-Anträge
wird beschlossen,  das Präliminare in folgender Weise festzustellen:

Präliminare pro 1901.
X. Pflasterungen und  S tr aß  en h erst  el ln » g en.

1. Neupflasterung der Hütteldorferstraße entlang der Cadettenschule
und dem Osficiersgebäude. . 84.000 X

2. Neupflasterung der Schwendergaffe von der Anschütz¬
gasse bis zur Winckelmannstraße. 31.600 „

3. Neupflasterung der Cumberlandstraße von der Diester¬
weggaffe bis zur Einwanggaffe(vor dem St . Rochus-
spitale Holzstöckelpflaster) . 60.000 „

4. Neupflasterung der Hütteldorferstraße von der Dampf-
tramway-Haltestelle„Breitensee" bis zur Kendlerstraße 34.000 „

5. Neupflasterung der Hollergaffe von der Schwendergaffe
bis zur Linken Wienzeile . 107.000 „

6. Herstellung der Feldkellergaffe in der Strecke von der
Feldkeller-Restauration bis Hetzendorf . 38.000 „

7. Herstellung der Fenzlgaffe von der Flachgaffe bis zur
Gurkgaffe . 18.000 X

8. Herstellung der Goldschlagstraße von der Flachgasse
bis zur Gurkgaffe. 18.000 „

9. Herstellung der Flachgaffe von der Fenzlgaffe bis zur
Bezirksgrenze . 6.000 „

10. Herstellung der Beckmanngaffe von der Fenzlgaffe bis
zur Bezirksgrenze. 9.000 „

11. Herstellung der Hustergasse . 4.500 „
12. Sonstige Straßenherstellungen, Rinnsale, Übergänge . 70.000 „
13. Trottoirherstellungen. 16.000 „

Summe . 496 .100 X
L. Erhaltung der u » gepflasterten Straßen.

7000 mb grober Gebirgsschlägelschotterä 7 X 60 k . . 53.200 X
4000 mb feiner GebirgsschlägelschotterL 7 „ 60 „ . . 30.400 „
2000 mb Gebirgsrieselschotter ä 7 60 „ . . 15.200 „
4000 mb Wienthalschotter L 5 „ 20 „ . . 20.800 „

400 mb Wienthalriesel ä 5 „ 60 „ . . 2.240 „
800 mb Wienthalsand ä 7 „ — - 5.600 „

Straßenbewalzung. 3.000 „
Summe. 130.440 X

6. Straßenbespritzung.
Sämmtliche Straßen , Gaffen und Plätze des XIII . Bezirkes

wären in die täglich zweimalige Bespritzung cinzubeziehen.
D. Barrisren und Schranken . 1600 X

X. Canalbauten,
a) Neubauten.

1. Canalifierung von Ober - Baumgarten (Guldengaffe, Kefergaffe,
Lautensackgasse, Linzerstraße von der Friedhofstraße bis zum Spitz
der Hütteldorferstraße, Hütteldorferstraße von der Friedhofstraße
bis zur Hochsatzengasse, Friedhofstraße vom Friedhofe bis zur Linzer»
straße, . 150.000 X

2. Fortsetzung der Canalisierung von Unter- St . Veit
(Auhosstraße von der Feldmühlgaffe bis zur Bahnllber-
setzung, Hietzinger Hauptstraße von der Feldmühlgaffe
bis zur Bahnübersetzung, Leopold Müllergaffe von der
Neichgasse bis zur Hietzinger Hauptstraße) . 28.000 „

3. Canalisierung von Ober-St . Veit (Tillgaffe von der
Hummelgaffe bis zum Lainzerbach, Sebastian Brunner-
gaffe, Unter-St . Beiter Allee von der Seppsgaffe bis
zur Tiugaffe, Suppsgasse vonOr .-Nr . 16 bis zur Unter-
St . Beiter Allee, Amalienstraßeund Prcindlgaffe von
der Tuersgaffe bis zum Sammelcanal. Tuersgaffe von
der Auhofstraße bis zum Sammelcanal) . 88.500 „

4. Fortsetzung der Einwölbung des Lainzerbaches . . . 260.000 „
5. Canalisierung in Penzing und Hietzing (Straß-

gschwandtnergaffe, Jenullgaffe von der Cumberland¬
straße bis zur Penzingerstraße, Eitelbergergaffe von der
La Rochegaffe bis zum Lainzerbach, Missindorfstraße von
der Goldschlagstraße bis Or .-Nr. 45 Goldschlagstraßc,
Anschützgaffe von der Weiglgaffe bis zum Sammel¬
canal, Siebeneichengaffe von Or .-Nr . 10 bis zur An¬
schützgaffe) . 58.500 „

6. Fortsetzung der Einwölbung des Halterbaches, respective
Canalisierung der Hüttelbergstraße von Or .-Nr. 10
bis zur Linzerstraße . 128.000 „
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b) Umbauten.
7. Canal in der Weiglgafse . 6.600 X

Summe . 719.600 X
Die Canalbauten in den oben bczeichneten Straßen hätten in

der angeführten Reihenfolge und entsprechend dem Bedürfnisse zur
Ausführung zu gelangen.

X. G a rt en an l a g en.
Erhaltung der bestehenden Gartenanlage» (Pauschale) . . 16.000 X

« *

(2139.) Zuschrift des Magistrates vom 17. Mai 1900, Z . 40355,
mit welcher ersucht wird, bekanntzugeben, ob die Bezirksvertrctung
mit der von der Dircction der städtischen Sammlungen vorgeschlagenen
Gassenbezeichnung„Stadlerstraße" für eine neu zu eröffnende Straße
im XIII. Bezirke einverstanden ist.

Es wird beschlossen,  sich mit der vorgcschlagenen Gassen-
benennung einverstanden zu erklären.

(2138.) Zuschrift des Magistrates vom 14. Mai 1900, Z . 68216,
mit welcher in Erledigung eines Ansuchens der Bezirksvertretung mit-
getheilt wird, dass die k. k. Post- und Telegraphen-Dircction Wien
die Aufstellung eines Briefkastens im oberen Theile der Pcnzinger-
straße nicht für dringend nothwendig erachtet.

Über Antrag des M.-W. Karlinger wird beschlossen,  auf
der Durchführung des Antrages der Bezirksvertretung vom 25. Jänner
1900, Z. 592, wonach ein Briefkasten am Hause Ecke Ameisgasse
und Penzingerstraßeerrichtet werden solle, zu beharren.

(2303.) M.-Hl. Mayer beantragt, dahin zu wirken, dass das
untere Eingangsthor des Baumgarteuer Friedhofes offen gehalten werde.

Angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Wiener Commmial-Sparcassa im Bezirke Nndolfsheim.

Mai 1900.

Eingelegt wurden von 3851 Parteien . . . 1,456 .291 X 99 Ii
Nückgezahlt wurden an 3547 Parteien . . . 1,664 .804 „ 07 „

Stand mit Ende Mai  1900:
Gesammteinlagen auf 32 .874 Conti . . . 35,163 .622 X 19 Ii
Hypothekar -Darlehen . 28,242 .269 „ 50 „

* »

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals.
Stand der Einlagen am 30 . April 1900 . 22,525 .919 X 47 Ii

Mai 1900.
Eingelegt wurden von 3655 Parteien . . . 1,136 .467 X 38 ii
Nückgezahlt an 3310 Parteien . 1,302 .365 .. 66 „

Stand am  31 . Mai  1900:
Gesammt -Einlagen auf 23 .815 Conti . . 22,360 .021 X 19 Ii
Hypothekar -Darlehen . 15,776 .261 „ 88 „

* **
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Währing.

Mai 1900.
Einlagen von 2407 Parteien . 920 .307 X 79 I>
Nückgezahlt an 2003 Parteien . 737 .147 „ 52 „

Stand am  31 . Mai  1900:

Gesammt -Jnteressen -Guthaben . 15,665 .150 X 92 I,
Hypothekar -Darlehen . 10,350 .810 . 01 ..

* *
*

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Döbling.
Mai 1900.

Eingelegt wurden von 763 Parteien . . . 172 .794 X 08 Ii
Behoben wurden von 557 Parteien . . . . 159,413 „ 38 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 13 .380 X 70 Ii
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

April 1900 per . . 4,387 .400 „ 31 „

gibt mit Ende Mai 1900 bei 5641 offenen
Conti einen Einlagenstand von . . . 4,400 .781 X 01 ü

Der Stand der Hypothekar -Darlehen beträgt
mit Ende Mai 1900 . 2,679 007 „ 40 „

Approvistomerung-Anüeteüenyeiteil.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthallc eingelangte Fleischwaren vom
27 . Mai bis 2 . Juni  1900.

1. Fleischsendnngen:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 339 .066 Icg Davon aus:
Wien . 276.465
dem sonst. Nicderöüerreich. . 24.477
Oberösterreich. . 148
Böhmen . 216
Mähren . 5.375
Galizien . 28705
Bukowina . 600
Ungarn . 3.080

Kalbfleisch . . 66.421 „ Davon aus:
Wien . 4.376
dem sonst. Niederösterreich. . 54 .,
Mähren . 295 ,.
Galizien . 61 556 „
Bukowina . 50 „
Ungarn . 90 „

Schaffleisch. 1.402 „ Davon aus:
Wien . 435 kr-
dem sonst. Niederösterreich. . 9 „
Galizien . 958 „

Schweinfleisch 95 .511 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Eroatien.

62.127 di-
3.723 ..
6.037 „

17.120 „
4.768
1.736

Kälber 3 461 Stück Davon ans:
Wien. 888
dem sonst. Niederösterreich. . 5
Mähren. 49 „
Galizien. 2.443 „
Ungarn. 76 „

Schafe 85 „ Davon aus:
Wien. 84 S '.
dem sonst. Niederösterreich. . 1 ..

Schweine 467 „ Davon aus:
Wien. 250 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 24
Mähren. 38 „
Galizien. 128
Ungarn. 27
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2. Preisbewegung:
(Siedfleisch. . . .

RindfleiscĥRostbratenu.Rieden
von X -60

1-12
bis

Kalbfleisch. „ -60
Schaffleisch. „ „ —-72 „
Schweinfleisch. -92 „
Kälber. —-72
Schafe. „ —-76 „
Schweine. „ „ — 90 „

1 40 per Kg.
1 80
140
1-20
1-40
1-24
1 —
120

Die Zufuhr an Fleischwarcn war etwas gesteigert und die
Nachfrage gegen Ende der Woche sehr lebhaft. Trotzdem trat in¬
folge bedeutender Vorräthe nur bei Kälbern eine Preissteigerung
um 4 Ii per Kilogramm ein; die übrigen Fleischwaren notierten
vorwöchenlliche Preise, minderwertiges Schaffleisch wurde sogar an
den ersten Tagen der Woche um 8 Ii per Kilogramm billiger
verkauft.

* * *

Pferdemarkt vom I . Juni INOV.
Zn m Verkaufe wurden gebracht - 570 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 140 —900 X per Stück
» Schlachtvtcrde . . . 60—140

Der Markt war lebhaft.
* *

Kundmachungen, betreffend den Viehbcrkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 19. Mai

kllOO, Z. 47108, betreffend die Ausfuhr von Vieh ans Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 72410/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom3. Mai Nr. 116.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22. Mai
1900, Z. 48035, betreffend veterinärpolizeiliche Verfügungen gegen
die Einfuhr von Vieh aus Ungarn und Croatien-Slavonien nach
Niederösterreich. (M.-Z. 73l29/XV.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 23. Mai 1900, Nr. 118.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Slatthalterei vom 26. Mai
1900, Z. 49248, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 74321/XV.) Enthalten-im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom 27. Mai 1900, Nr. 121.

— Kundmachung der k. k. Slatthalterei für Niederösterreich
vom 28. Mai 1900, Z. 49921. betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M. - Z. 74648/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 29. Mai 1900, Nr. 122.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterrcich
vom 2. Mai 1900, Z. 49922, betreffend die Einfuhr von Klauen-
thieren aus Böhmen nach Niederösterreich. (M.-Z. 74641/XV.)
Enthalte» im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 29. Mai 1900,
Nr. 122.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom S. Juni »SOV.

») Getreide.
Weizen (Onalitiitsgewicht per l bl 73 —81 KZ) von 7 L 90 k bis 8 X 95 b
Roggen ( > .. 71- 76 „ ) 7 „ 40 .. ,. 7 85 „
Gerste . - . 5 „ 60 „ „ 8 „ 50 „
Mais. . 5 „ 80 . „ 6 „ — „
Hafer. „ 5 „ 30 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproducte.
Grieß . .. . 50 k bis >5X 30 I,
Weizenmehl, Wiener Type . . . . . 7 „ 60 „ 15 ,, —
Futtermehl. 60 „ „ 6 „ ^
Noggenmehl. — ,, ,, 13 .. 25 ,.
Weizenkleie. 80 .. „ 5 — ..
Roggenklcic. . 5 „ — ,, » 5 „ 20 .

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 24. bis 31. Mai 1900.

Waren ein gelagert . 57.548 Meter-Centner
aus gelagert .50 .612 „

Die diirchieknittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
18.026 Meter-Centner.

l-agerftand vom 31. Mai 1900 : 215 .120 Meter-Centner. und zwar:
35 883 Meter -Centner Weizen, 25 529 Meter-Centner Roggen,
25 032 . Berste, 63.863 . Hafer,
21.672 Mais , 660 . Ölfaaten,
13.976 „ Mehl u. Kleie, 1.832 . Wein,

1.569 „ Zucker, 3 .171 Hektoliter L 100"/, Spiritus.
Der Assecuranzmert dieser Waren stellte sich auf 3,748 380 X bst. Wahr.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31. Mai 1900.

Waren ein gelagert . 228.494 Meter-Centner
„ aus gelagert . 231.274
Der Lagerstand betrug am 31. Mai 215.120 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 3,748.380 X gegen 212.234 Meter-
Centner im Werte von 4,148.580 X in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

35.883 Meter-Centner Weiten. gegen 27.053
25.529 „ Roggrn. . „ 11.295
25.032 Gerste . . . . 15 056
63 863 „ Hafer. - „ 50.593
21.672 Mais. 51.797

660 „ Ölsaaten . . . . 5.443
13.976 „ Mehl und Kleie . 5.153

1.832 Wein. 1.450
1.569 „ Zucker. 6 .961 und
3.171 Hektoliter L 100"/, Spiritus . . 8 .442 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Mai bezifferte sich auf . 18.391 Meter-Centner;
es wurden 13 Lagerscheine ausgegeben.

AlulirwkMNA.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der

Aclenstücke im Baudepartenienl der Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahle» die GeschästS-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLauöeiviMguilgeu Wurden überreicht:
vom 1. bis 4 . Juni  1900.

Für Neubauten:
III . Bezirk:  HauS , Rennweg 77, von Justin Winternitz,  Bausührer

Wenzel Bluma (3947 ).
IV. Bezirk:  Haus , Alois Draschepark und Johann Straußgasse , Einl .-

Z . 1159, von Johann Schwedin », Bauführer K. Holz¬
mann (3950 ).

„ „ HauS, Alois Draschepark und Kolschitzkygasse, Einl .-Z . 1160,
von Karl Holzmann,  Baumeister (3951).
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VII. Bezirk : Hans, Kaiserstrage 103, von Emma und Georg Epp , Bau«
sichrer Krombholz L Schalberger (3978).

Für Zubauten:
VII . Bezirk : Hostract, Kaiserstraße 12, von Joh . und Karl Backhausen

(3984).
XIX. Bezirk : Veranda, Unter-Sievering, Weinzingergasse5, von Gustav

Wachner , ebenda, Bauführer Franz Feigl und Karl
Schüller (11660).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Walfischgasse10, von Christian Blümmel durch Otto Maas

(3921).
II . Bezirk : Große Sperlgasse2, von Franz und Karl Wurm , Bau¬

führer C. Frick (3930).
„ „ Engerthstraße 213, von Albert Kätscher , Bauführer Franz

Kleinen ! (3938).
„ „ Praterstraße 66, von der Xssicurarioni 6snerali in Triest,

Bauführer C. Brodhag (3946).
„ „ Hafnergasse2, von Johann Giller , Maurermeister(3937).

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 83/85, von Hermann Engel , Bau¬
führer C. Mayer (3867).

IV. Bezirk : Schanmbnrgergasse16. von Anna Spilka , Bauführer
E. Kamenicky (3925).

IX. Bezirk : LöblichgasseI , von Johann Freitag , Maurermeister(3966).
Für diverse (geringere) Bauten:

V. Bezirk : Nohrcanal, Grohgasss9, von Dr. Victor v. Dänischer,
Bauführer I . Zieser (3982).

VI. Bezirk : Nohrcanal. Morizgasse4, von Panline Schcdcwy , Bau¬
führ,r C. Stöger L Sohn (3929).

Nenovicrungcn mittels Hängegerüsten, Leitern rc. :
I. Bezirk : Fleischmarkt3, von Eduard Dücker , Baumeister(3959).

II . Bezirk : Große Sperlgasse8, von Franz Obermaycr , Maurer-
meister(3962).

„ „ Schültelstraße 45, von Johann Warisch , Maurermeister
(3993).

„ „ Untere Angartenstraße 22, Novaragasse. 48, von Barth.
Küh treib er , Maurermeister(4010).

„ „ Schmelzgasse9, Große Mohrengasse 24/26, von Anton
Hofmann , Baumeister (3955).

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 83/85, von Karl Mayer , Bau¬
meister(3949).

„ „ Erdbergstraße 36, von I . Frosch , Baumeister (3961).
Schimmelgasse 11, von Karl Krepp , Maurermeister(4011) .

IV. Bezirk : Schönburggasse 22, von Johann Warisch, Maurermeister
(3993).

„ „ Keltenbrückengasse II , von Albert Hora , Maurermeister
(3931).

V. Bezirk : Diehlgasse 27, von Franz Wanke, Baumeister(3924).
„ „ Grohgasse2. von Jakob Zieser , Maurermeister(3991).

VIII. Bezirk : Neudeggergasse4. von F. Krombholz L Schalberger,
Baumeister(3980).

XVI. Bezirk : Abelegasje 30, von Michael Göd (29545).
Gesuche um Bekanntgabe der ILaulinie wurden überreicht:

III . Bezirk : Eßlarngasse, Einl.-Z. 2882, von Karl Haas , Kloster¬
neuburgerstraße 63 (8964).

IV. Bezirk : Schmöllerlgasse 5, von Rudolf Freiherr v. Jsbary,
Jacquingasse6 (3965).

XIX. Bezirk : Einl.-Z. 758, 760, Ober-Döbling. Lannerstraße und Karl
Ludwigstraße, von Barbara Tomek (11737).

Demokierungsauzeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Wällischgasse II , von Ferdinand Prazek , Maurermeister

(3943).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Tffertvcrhandliings -Ergebiiisse.

Verw.-Dir . d. Wr. st. Gaswerke.
Z. -041 er 1900.

Lieferung von Einsatzblechen für die Mundstücke im Ofenhausc.
Jci neu P . L F. Lein
TeichL. F.
Pöldcrl Franz

Kroi A.

Heinrich H.

IX 90 k per Stück.
I X 30 ü per S -ück.
1 X 70 k per Stück aus steirischem Schwcißeisen.
1 X 50 ü Per Stück ans Flusseisen.
2X 60 ü per Stück ans Schweißeisen,
l X 60 ü per Stück aus Flusseisen.
1 X 92 k per Stück.

E>-herzoglicher Products«-Verschleiß
— Nachlass 4F ans Flusseisen.

Aufzahlung 22>X ans Schwcißeisen.

Milde Albert L Comp. — Nachlass 11X-
Säße Heinrich — 1 X 60 k Per Stück.
Poppel A. L Sohn — 2 X per Stück.
Schuhmann Karl — Aufzahlung 47X-

i- **
Verw.-Dir. d. Wr. st. Gaswerke.

Z. 3452 ex 1900.
Vergebung des Verkaufes eines ab 1. Jänner bis 31. Tccember 1901;nr
Abgabe gelangenden Theiles von circa 77.000 g dcS im städtischen

Gaswerke im XI. Bezirke erzeugten Theercs.
Menzl K. C., Podol bei Weißwasser(Böhmen!

— 3 X 70 k per Metercentner.
Hiller Paul <b Comp. — 2 X 70 ii per Metercentner.
Posnansky L Strelitz — 3 X per Metercentner.
Heilvern L Haas — 2 X 75 ü per Metercentner.
Pilhals E. Nachfolger — 2 X 70 ü per Metercentner.
Brdlik Jos. A., Kraup-Mold

— 3 X 10 ü per Metercentner.
Rütgers Jul . — 2 X 80 ü per Metercentner.

!j- §.
*

IR . Bergebnug von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Demolierung des städtischen Hauses XII., Schonbrunnerstraße 214,
Einl.-Z. 200.

Zelniczek Josef — Ohne Aufzahlung.
* rp

*

Demolierung der städtischen Häuser Or.-Nr. 67, 69 und 71 Erdbergstraßc,
III. Bezirk.

Zelniczek Josef — 100 X Aufzahlung an die Gemeinde.

Eintragtttige » in das Gewerbe - Register
vom 22 . Mai.

(Fortsetzung.)
Brenner Magdalena Emilie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— XII ., Aichholzgasse 7.
Bretschneider Josefa — Ein- und Verkauf von altem Eisen — XIX.,

Heiligenstädterstraße 105.
Brodnik Francisca — Sodawasser-Verschleiß— III ., Marxerbrücke.
Epstein Heinrich— Zeitungs-Verschleiß— VII., Neubaugasse 19.
Flicker Antonia — Verschleiß von Canditen und Zuckerbäckerwaren—

VII ., Nenbaugasse 84 a.
Frank Melanie — Kunstlaubmacherin— VII ., Stuckgasse 12.
Fröhlich Panline — Thee- und Branlweinschank— XIX., Billroth-

straße 19.
Gtnzel Eduard — Verkauf von Papier, Zeichen- und Schreibwaren,

sowie von photographischenApParatcn und Bedarfsartikeln— III ., Seidlgasse 11.
Großauer Eleonore — Victualien-Verschleiß— VII., Siebensterng. 56.
Haas Albert — Wäschergewerbe— XIX , Weinberggasse 79.
Hejkrlik Alois — Gemischtwaren-Berschleiß— VII., Kaiserstraße 115.
Hermann Rudolf — Drechslergewerbe— V., Schönbrnnnerstraße4^.
Holeczke Veronika— Kleinverschleiß von Holz, Kohlen und Coaks —

VII., Schrankgasse 3.
Holzhammer Agnes — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X , Engengasse 88.
Jnzinger Karl — Einspänner-Licenz Nr. 731 — VII., Stiftgasse 2.
Jakobovits Oskar — Uhren-Verschleiß— VII., Lerchenfelderstraße55.
Käs Wenzel— KUrschnergewerbe— V., Untere Bräuhausgasse 34.
Koneczny Amalia — Verschleiß von Strick- und Wirkwaren — VII.,

Schottenfeldgasse 4.
Krejza Cäcilie, geb. Amesreiter — Victualien-Verschleiß— XII., Krich-

banmgasse 27.
Lehmann Karl Julius — Marinieren von Fischen und Fischconserven-

Erzengung — III ., Kärchergasse 10.
Lindner Rosina — Feilbieten von Blumen im Umherziehen von Hans

zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien außer k. k.
Prater — VII., Mariahilferstraßc73.

Mahr Anton — Damcnkleidermachergewrrbe— VII., Lerchenfelder¬
straße 71.

Maleta Josef — Bronzearbcitergewerbe— XVII., Steinergasse 3.
Mandl Georg — Verschleiß von Käse, Wurst- und Selchwaren im Um¬

herziehen im XIX. Bezirke(Ober-sievering) —Wohnort: XIX., Sieveringer-
straße 164.

Martine! Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,
Sophienbrückengasse II.

Martins Nosetta— Mnsikantomatenhaltnng— VII ., Kaiserstraße 14 .
Moravek Marie — Schnhmachergewerbe— VII., Lerchenfelderstraße 73.
Nenwald Gisela — Kamcnkleidcrmachcrgcwerbe— III ., Matthä,is-

gafse 12.
3
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Pinzker Heinrich— Musiker— XVII., Hauptstraße 203.
Rauscher Franz — Handel mit Wein in handelsübltch verschlossenen

Gefäßen und Gebinden— III ., Hcgergasje 4.
Reif Marie — Victualien-Verschleiß im Umherziehen in Wien — X.,

Ettenreichgasse 6.
Rudroff Alois — Baumeistergewerbe— XII ., Hetzendorferstraße ILO.
Samhaber Paul — Fiaker-Licenz Nr. 825 — V., Johannagasse 17.
Seitz Karl — Fiaker-Licenz Nr. 91 — III ., Wällischgasse18.
Steinbach Camilla — Verswleiß von Papier, Schreib- und Zeichen¬

requisiten, mercantilen Drucksorten, Ansichtskarten(nicht artistische Erzeugnisse)
und Knrzwaren— VII ., Neubangasse 8.

Stock Emma — Leihbibliothek— XII . Bezirk.
Straub Leopoldine— Fiaker-Licenz Nr. 470 — III ., Wällischgasse 18.
Strehly Adalbert — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . 6, c, § G.-O.

ohne Billard) — XII., Breitenfurterstraße66.
Strnad Albert Franz — Victualten-Verschleiß— VI., BUrgerspital-

gasse 30.
Weber Elise, geb. Tuchler— Modistengewerbe— XII , Breitenfurter¬

straße 125.
Weprck Alois — Schuhmachergewerbe— XIV., Kanergasse 6.
Zwicker Franz — Erzeugung von Spielwaren — XII ., Wilhelmstr. 19.

H *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 » . Mai 1SV0.

Almauer Ludwig— Gastwirt — VI., Windmühlgafse 1.
Braun Helene, geb. Salzer — Ausschank von Brantwein und Ver¬

abreichung von Thee — VIII., Florianigasse 52.
6emy Marie — Erzeugung von Spirituosen — V., Koflergasse 14.
Dieckmann Johanna — Damenkleidermachergewerbe— XIV., März¬

straße 71.
Grazer Franz — Bäckergewerbe— V., Schönbrunuerstraße 82.
Grünspan Julius — Verschleiß von Schnitt- und Pfaidlerwarcn —

III ., Hauptstraße 53.
Firma: Karl Grundtuer — Fabriksmäßige Erzeugung von Messing»

und Schlosserwaren— VIII., Tigergafse 80.
Haberfeld Ignaz — Kleidermachergewerbe— II ., Vereiusgasie 7.
Hörker Karl — Gastwirt — VI., Geireidemarkt 17.
Jirowetz Aloisia — Feilbieten von Victualien im Wiener Gemeinde¬

gebiete— X., Himbergerstraße 62.
Kandl Karl — Fiaker-Licenz Nr. 779 — XVII., Marienqafse 23.
Kirpal Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Khunuqasse 12.
Kodydek Sophie — Holz-, Kohlen- und Coats-Verschleiß — VIII.,

Josefstädlerstraße 60.
Kraus Johann — Fiaker-Licenz Nr. 146 — XVII., Herualser Haupt¬

straße 83.
Kridlik Adelheid— Wäsche-Erzeugung — VIII., Alserstraße 35.
Kröa Marie — Victualien-Verschleiß— XVII., Klopstockgasse 24.
Lischka Wenzel— Huf- und Wagenschmied— X., Mailhartgasse 6.
Monat Abraham Hersch — Verschleiß von Rahmen und Spiegeln —

XX., Wallensteinstraße 58.
Niedermahcr Josef — Ziegelfrächtcr— X., Laacrberg.
Paar Karl — Bäckergewerbe— XVII., Waltgasse 82.
Piribaner Vincenz— Flaschenbier-Verschleiß— XIV., Graumanug. 8.
Plecha Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Raaberbahn¬

gasse 13.
Pospischil Josefa, geb. Lejzal— Wäscheputzerei— VIII ., Bennogasse 15.
Poth Marie Barbara — Victualien-Verschleiß— XVII., Haslinger-

gasse 66.
Reich Regiue — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Volkertstraße 14.
Therese Schmidt'sche Concursmassa(Concursmassa-Verwalter Dr . Julius

Heller, Hof- und Gerichtsadvocak, I., Kohlmarkt 10) — Verabreichung von
Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen,
sowie von Liquenren aller Art und von Flaschenbier, dann Verabreichung von
kalten Speisen und Wein i» Flaschen, sowie Haltung eines Billards für die
Dauer des Concurses— II ., Kleine Schiffgasse 10.

Schopf Francisco — Wäscheputzerei— III ., Baumgasse 43.
Schwall Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Kluckygasse 12.
Steskal Eduard — Futteralmachergewerbe— V., Wienstraße 89.
Stojanov Kamenko — Feilbielen von Wursteln und Brot im Umher-

ziehen— V., Diehlgasse 29.
Swoboba Johann — Herreukleidermacher— VI., Köuigsklostergasse 5.
Vymlatil Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Schiff¬

gasse 23.
Wagner Marie — Fortbetrieb des Kaffeehauses für die Dauer des

Witwenstandes— XVII., Taubergasse 15.
Weber Johann — Friseur- und Naseurgewerbe— XVII ., Hernalser

Hauptstraße 4.
Wierl Theresia— Selchwaren-Verschlciß— XVII., Ottakringerstraße 70.
Zauzal Franz — Raseur und Friseur — VI., Magdalenenstraße 86.
Zipper Arnold — Aunonccn-Vcrmiltluug — II ., Darwingaffe 4.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 25 . Mai Ittvv.

Baer Josef — Pächter des Wilhelmine Kwapil' scheu Gastwirtsgewerbe
— XVIII ., Salierigasse 16.

Bardach Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kürnbergergasse 8.
Bauer Therese— Verschleiß von Gas- und Wasserleitungsariikeln und

Beleuchtnugsgegeuständen— II . Mehergasse8
Biltner Moriz — Tischler— XVI., Wilhelmineustraße 20 a.
Bloch Eduard — Erzeugung von Spiritus in fester Form — XVIII .,

Semperstraße 22.
Bolgeri Attilis — Abfüllen des Bieres in Flaschen— XVIII ., Herbeck¬

straße 20.
Braun Jakob — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien außer dem k. k. Prater — II ., Pazmanitengasse 24.
Breßler Hermann (Gesellschafter Görlach Josef) — Weinhandel in

handelsüblich geschlossenen Gefäßen — XVI., Koppstraße 80.
Christian Anna Katharina— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Lnst-

kandlgasse 46.
Fischer Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Marsanogaffe 1.
Frank Cäcilie — Milch-Verschleiß— III ., Angustinermarkt.
Groß rsets Gril Feige Bruche — Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Förstergasse 5.
Grnber Anastasia— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgasse 19.
Gründl Andreas — Einspänner-Liceuz Nr. 1028 — XI., Heistergaffe 6.
Hefeiter Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schüttelstraße 35.
Hotar Johann — Zimmermaler — XX., Klosterneuburgerstraße 22.
Janak Josef — Tischlergewerbe— II ., Große Mohrengasse 19.
Jine Emilie — Tabak- und Zeitungs- Verschleiß— XVIII ., Bischof

Faberplatz 8.
König Theresia — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Brunnengasse

(Markt).
Firma Krauß L Lackenbacher(Inhaber : Krauß Moriz, Pick Bernhard)

— II ., Obere Douaustraße 49.
Kronfuß Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburger-

straße 139.
Kratochwil Wenzel— Mechaniker— V., Anzeugrnbergasse 21.
Krautstofl Laurenz— Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mir Ausschluss des Billards
— XVIII ., Säulengasse 23.

Kreutzer Rosine, geb. Horak — Flaschenbierhandel— XVI., Lienfelder¬
gasse 50.

Loukotka Marie — Marktfierantie— XVIII.. Czermakgasse 5.
Moloch Anna, geb. Kloucek— Gemischtwaren- Verschleiß— XVI.,

Hasnerstraße 20.
Müllechner Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Habichergasse 48.
Österreicher Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Senefelder-

gaffe 55.
Ortner Marie — Verschleiß von eutomologischenDruckwerken— XVIII .,

Dittesgaffe 11.
Plotenq Magdalena — Spirituosen-Verschleiß— X., Eckertgasse 12.
Pschikal Ludwig— Brenuholzhandel— V., Matzleinsdorfer Kohlen Hof.
Quirin Josef — Gemischtwaren-Verschleiß—XVIII., Gersthoserstraße 21.
Raups Francisco — Gemischtwaren- Verschleiß— XVIII., Theresien-

gasse 36.
Reiter Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Abt Karlgasse 16.
Niha Anton — Drechsler — XVI.. Wilhelmineustraße 27.
Rohm Emma — Pfaidlerei — XVIII ., Gentzgasse 32.
Schachinger Johann — Fußbekleidungs- und Kleiderreinigungs-Unter-

uehmung (19 Standplätze) — III ., Baumgasse 6.
Scharowitz Anton — Drechsler— V., Luftgaffe 3.
Schiner Karl — Selchwaren-Berschleiß— II ., Lessinggasse 1.
Schuster Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Theresiengasse 46.
Skoda Marie — Sodawasser- Verschleiß— III ., Beim Kinderpark

vw-ä-vis der Großmarkthalle.
Spielmann Johann — Geflügelhandel— II ., Im Werd (Markt).
Straßer Franz — Concession zur Verabreichungvon Speisen, zum

Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein, sowie zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XVIII ., Schumanngasse 9.

Sussin Salomon — Ausladen von Schleppschiffen— II ., Handelsqnai 268.
Szpuuar Michael— Abfüllen von Bier in Flaschen zum Zwecke des

Vertriebes von Flaschenbier— V., Leitgebgasse 11.
Tutlik Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII .,

Gertrudplatz 3.
Vcelka Paul — Feilbieten von Obst, Grnuwaren, Kartoffeln, Eiern und

Butter im Umherziehen im Gemeindegebicte von Wien (Marke 3573) —
XVIII ., Marlinsstraße 36.

Vones Franz — Musiker— II ., Obere Donaustraße 15.
Waach Simon — Mehl- und Grieß-Verschleiß— X., Siccardsburg-

gasse 35.
Walberer Josef — Concession zur Verabreichungvon Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles— XVIII ., Währingergürtel69.

Wais Barbara — Kleinfuhrwerk— XVIII., Staudgaffe 64.
Zurmanu Stanislaus — Gemischtwaren-Verschleiß—XIV., Mariahilfer-

straße 202. * ^
*



Nr. 45 5 1127Juni 1200. —

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S«. Mai IS«« .

Aschauer Florian — Pachtweise Fiakcrgewerbe-Licenz Nr. 53 — X.,
Arthaberplatz 2.

Cantzler Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Margarethen¬
platz 2.

Dörr Adalbert — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Felberstraße S8.
Forgatlch Rudolf — Fleischhauer-Filiale — VIII ., Lerchenfelderstr. 48.
Gary Franz — Milch-Verschleiß— VIII., Josefstädtcrstraße 32.
George Theodor — Graveur — XII ., Ehrenfelsgasse 17.
Harkow Karoline — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VIII ., Lerchen-

gasse 18.
Jollesch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Schadinagasse 10.
Kraus Marcus — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken und Verabreichung von warmem Thee — XII ., Vivenot-
gasse 23.

Laskowsky Katharina — Schuhmachergewerbe— V., Reinprechls-
dorferstraße 64.

Madera Wenzel — Schlosser — XVII., Hernalsergürtel, Stadtbahn-
Viaduct Nr. 58.

Marik Anna — Lederzurichter— XII., Tivoligasse 35.
Matejka Emanuel — Verschleiß von Sand und Wascheln im Umher¬

ziehen — X., Bürgergasse 18.
Metko Robert — Kleinhandel mit Brennholz und Kohlen — X.,

Columbusgasse 58.
Penninger Michael — Milch- und Gebäck-Verschleiß— III ., Apostel-

4°sse 24.
Podhradzky Martin — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — V., Heinegasse 43.
Rosenkranz Eduard — Pachtweise Fiakergewerbe-Licenz Nr. 15 —

X., Columbusgasse 100.
Singer Karoline, geb. Barth — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß- XII., Rauchgasse 23.
Stöller Franz — Kaffeeschank— VIII ., Josefstädterstraße 89.
Wagner Katharina, geb. Schuster — Milch- und Gebäck-Verschleiß—

VIII., Lerchengasse 18.
Weßner Johann — Stadtträger — I., Rothenthurmstraße, vis-st-vis

dem Hause Nr. 16.
Wetze! Elisabeth — Gast- und Schankgewerbe, Verabreichung von

>L»ppe, Kaffee, Thee, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen—
X., Keplergasse 14.

Zivna Leopold— Friseur und Raseur — X., Hardtmuthgasse 49.

*

Eintragungen in das Gewerbe-Register
vom 28 . Mai LS««.

Aigner Genovefa— Kaffeesiedergewerbe— I., Seilerstätte 14.
Beinl Franz — Pferdehandel— III ., Fasangasse 15.
Borivoj Nyba — Schnhmachergewerbe— X., Landgutgasse 45.
Brandweiner Bertha — Victualien-, Zuckerbäckerwaren- und Canditen- !

Verschleiß— V., Siebertgasse 6.
Capek Josef — Schlosser-Filiale — XIX., Sonnbergplatz4. l
Engel Andreas zun. — Pachtbetrieb der Einspänner-Concession Licenz- >

Nr . 1751 bis 1770 — XIX., Gatterburggasse 13. ^
Engel Andreas zun. — Pächter der Fiaker-Licenzen Nr. 949, 973, 980,

884 und 986 — XIX., Gatterburggasse 13.
Fächer Anna — Pferdefleisch-Verschleiß— X., Himbergerstraße II.
Fischer Hugo — Commissionswaren-Verschleiß— I ., Spiegelgaffe 4.
Gans Johann — Pächter der ApothekeF. Witinger — I., Kärnthner-

riug 18.
Hamburger Adolf — Zweigniederlassung der Pittener Papierfabrik

(Coinmissionsweiser Verschleiß) — I., Maximilianstrabe 7.
Heraut Marie — Zuckerwaren-Verschleiß— XIX., Billrothstraße24.
Hill Katharina — Anstreichergewerbe— XIX., Hardtgasse 27.
Holl Johann — Einspänner-Licenz Nr. 512 — III ., Heumarkt, X.,

Siccardsbnrggasse 80.
John Franz — Kaffeesiedergewerbe— I ., Regierungsgasse 4.
Kahovetz Marie — Schuhmachergewerbe— XIX., Sieveringerstraße 95.
Koppenstein Franz Josef, Koppenstein Antonia (Firma : F . I . Koppen¬

stein) — Handel mit Waffen und Munitionsgegenständen— XVII., Haupt¬
straße 17.

Khu Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Plankengasse 4.
Kohn Charlotte— Kunstblumen-Erzengung — XVII., Palffygafse 14.
Komarek August — (Firma : Kurmayer L Comp.) — Übernahme von

Wohnungseinrichtungsgegenständen zur Aufbewahrung — I ., Krugerstraße 7.
Korbuly Jda — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Schottenring 8.
Kozack Josef — Verschleiß von Würsteln und Brot im Umherziehen—

X., Jnzersdorferstraße 33.
Krivanek Jakob — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — V., Spengergaffe 16.
Kuschitz Elisabeth— Eier- und Geflügelhandel im Umherziehen— XII .,

Breitensnnerstraße 79.
Lieberzkit Julius — Kaffeesieder— III ., Gemeindeplatz 1.

Allgemeine Nachrichten>c.

Link Adolf Johann — Anstreichergewerbe— XVII., Paschinggasse 6.
Maas Emil Waldemar — Verschleiß von amerikanischen Schreibpulten

und Möbelspecialitäten— I., Kolowratring6.
. Maschek Simon — Fiaker-Licenz Nr. 351 — IV., Wiedener Haupt-
! straße 32 bis 36, X., Van der Nüllgasse 67.

Riegl Theresia— Einspänner-Licenz Nr. 753 — X., Südbahnhof, X.,
Jagdgasse 37.

Riegl Theresia— Einspänner-Licenz Nr. 1088 — I., Canovagasse, X.,
Jagdgasse 37.

Rogner Lcopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
III , Hauptstraße 111.

Schuster Matthäus, Slögcrmayer Wilhelm (Firma : SchusterL Stöger¬
mayer) — Concession zum gewerblichen Betrieb der Abfüllung von Bier in
Flaschen— XIX., Heiligenstädterstraße 39.

Stärk Johann — Allgemeine Handelsagentie— III ., Steingasse 26.
Steiner Karl — Verabreichung von Speisen, Ausschank von geistigen

Getränken mit Ausnahme des Branlweines — XIX., Sieveringerstraße 171.
Stiasny Karl — Fleischhauergewerbe— XIX., Heiligenstädlerstraße 121.
Vlach Josef — Drechslerqewerbe— XVII., Mayßengasse 17.
Wondra Josef — Kaffeesiedergewerbe— I ., Kohlmarkr 4.
Automat Hartwig L Comp. Commandit-Gesellschaft— Automaten-

Unternehmung XIX. Bezirk — XVIII., Stadtbahn-Viaduct 116.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2S . Mai LS« « .

Balogh Josef — Geschirr-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 100.
Czizek Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Treustraße 64.
Deiin Marie — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— XV., Herklotzg. 26.
Dnsek Alois — Flaschenbier- und Gemischtwaren-Verschleiß— V.,

. Zentagasse 36.
Exinger Aloisia— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Beingasse 22.
Finsterle Wilhelm — Spengler — V., Siebenbrunnengaffe 61.
Friedmann Arthur — Tapezierer — II ., Mayergasse 12.
Fuchs Josef — Schilder- und Schriftenmaler— XV., Pelzgaffe 2.
Goschler Henriette— Wäscheputzerei— VIII ., Lammgasse 3.
Granadia Francisca — Damenkleidermacherin— XV., Kranzgaffe 31.
Had Wenzel— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Beheimgasse 28.
Hüttl Emilie — Damenkleidermachergewerbe— II ., Valeriestraße 22.
Jersina Emanuel — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen— XVII.,

Lacknergasse 47.
Jnngreithmeycr Peter — Errichtung einer Filiale (Übernahmskanzlei)

seines im VI. Bezirke, Kaunitzgaffe6, bestehenden Großfuhrmannsgewerbes—
XX., Wallensteinstraße I.

Kindl Johann — Holzzurichterei— XV., Zinckgasse 1.
König Johann — Marktvictualienhandel— II ., Markt Im Werd.
Koktler Rudolf — Zimmermaler — II ., Hofencdergasse 4.
Kohn Bernhard — Marktvictualienhandel— II , Markt Im Werd.
Kocourek Rudolf — Gast- und Schankgcwerbe(§ 16, lit . b, o, § G.-O.)

— XVII., Steinergasse 10.
Löwy Jakob — Pachtweiser Betrieb des ZiegelwerkesX, Co»scr.-Nr. 265

Oberlaa-Stadt.
Machatzek Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Österleingasse 7.
Maly Anton — Schilder- und Schriftenmaler — II ., Am Tabor 11.
Miljak Anton — Verschleiß von Bedarfsartikeln für Friseure — V.,

Schönbrunnerstraße 105.
Mirejowsky Franz — Webergewerbe— XV., Clementinengasse 17.
Mntinsky Marie — Victualien-Verschleiß— X., Buchengasse 34.
Nowak Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stuwergaffe 35.
Paul Matthias — Kaffeeschank(H 16, lit . I und A G.-O.) — XV.,

Mariahilferstraße136.
Pfaffinger Rudolf — Gast- und Schankgewerbe(Z16, Ut. d, e, § G.-O.)

— XV., Staglgasse 12.
Polej Antonia — Wäscher und Wäscheputzergewerbe— XV., Herklotz¬

gasse 24.
Richly Emil — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Palffygafse 25.
Rosentbal Charles Max — FabriksmäßigerBetrieb des Schlosser- und

Tischlergewerbes zur Erzeugung von Rollbalken aus Wellblech und Holz
sammt Sonnenschutzplachen, sowie von Bautischlerarbeiten— XV., Rosina-
gasse 19.

Ruhm Engelbert— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . l>, e, ssG.-O.)
— XV., Staglgasse 2.

Ruzek Antonia — Gastgewerbe(Z 16, lit . b G.-O.) — XV., Robert
Hamerlinggasse 28.

Sandel Sarah — Federnschmückergewerbe— II ., Nickelgasse 4.
Sauerteig Katharina — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . s. und

theilweise I G.-O.), Ausschank gebrannter geistiger Getränke und Ver¬
abreichung von Thee — XV., Fricsgasse 2.

Schächter Nechemja— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer¬
straße 158.

3«
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Schmidlhofer Regine, geb. Meinolf — Marktvictualien-Verschleiß—
XVI., Markt am Appenplatz.

Schuh Anton — Schneider— XV., Märzstraße 19.
Sidon Samuel — Trödler — VIII ., Blindengaste 10.
Firma : T. Thune (Allein-Jnhaber : Tobias Thune) — Gemischtwaren¬

handel — II ., Kaiser Josefstraße 7.
Makrowletzky Josef Karl — Bäcker— XV., Haidmannsgasse 2.
Wasscrvogel Rudolf — Friseur und Raseur — XX., Webergasse 21.
Weiß Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Diefenbachgasse1.
Zauner Josef — Stadtträger — I-, Judenplatz, Ecke Jordangasse;

Wohnort: III ., Hagenmüllergaffe 1.
Zimmerspitz Hersch— Kürschner— XX., Wallensteinstraße 18.

Inhalt.
Gemeinderath:

Seite

Stenographischer Gericht »Ser die öffentliche Sitzung de» Ke-
meinderathes vom 1. Juni 1900.

Inhalt:
Mittbeil uu gen des Borsitzenden:

1. Entschuldigung des Gem.-Raihes Dr. Deut sch mann  wegen
Fernbleibens . 1109

2. Dank Seiner Majestät des Kaisers für die Glückwünsche der
Gemeinde anlässlich der Verlobung der Erzherzogin Maria
Immaculata Raineria mit dem Herzoge Robert o. Württem¬
berg . 1109

3. Desgleichen seitens des Herzog Philipp v. Württemberg . . . 1109
4. Dank Seiner Majestät des Kaisers für das überreichte Album

„Wien — Eine Auswahl von L-tadtbildern" . 1109
5. Schreiben der ApostolischenNuntiatur, betreffend den Dank des

Papstes Leo XIII . für die Adresse der Stadt Wien anlässlich
seines 90. Geburtsfcstes und für das Album „Wien" . . . . 1109

6. Schreiben des Weihbischofs Dr. Schneider  für die Glück¬
wünsche anlässlich seines 60. Geburtsfestes. II10

7. Legat nach Karl Freiherrn v. Reinelt .1110
8. Dank des k. k. Ober-Bergrathes Dr. Emil Tietzc für die

Widmung eines Ehrengrabes für weiland Hofrath v. Hauer .1110
9. Dank des Deutschen Volks-Gesangvereines in Wien für die ge¬

währte Subvention . 1110
10. Desgleichen seitens des Handels-Gremiums in Hernals . . . 1110
11. Dank der Frau Leopoldine Nowak  für die ihr und ihrer

Tochter bewilligten jährlichen Gnadengaben . 1111
12. Zuschrift des Präsidiums der Handels- und Gewerbekammer

für Österreich unter der Enns, betreffend das Mitglieder-
VerzeichniS des Lagerhaus-Schiedsgerichtes. 1111

13. Petition der Wiener Schlosser-Genossenschaft, betreffend die Er¬
wirkung von Erleichterungen für Werkstältenbauten. 1111

Interpellation:
14. Gem.-Rath Franz Schneeweiß,  betreffend die Beschränkung

des Dictualienhandelsin den städtischen Markthallen. 1111
Anträge:

15. Gem.-Rath Bock, betreffend die Vorgartentiefe in der Türken¬
schanzstraße. . . . .' . im

16. Derselbe,  betreffend die Verleihung des Titels „Städtischer
Oberarzt" an die städtischen Ärzte I. Classe. 1111

Referate:
17. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend die Abänderung des

Qnerprofils der Ringstraße anlässlich des Umbaues der Straßen¬
bahnlinie zum elektrischen Betriebe. 1111

18. Derselbe , betreffend den III . Bericht des Gemeinderaths-
Ausschusses für die städtische Gasbeleuchtung über die geschäft¬
liche Gebarung in der Zeit vom 1. Februar bis 30. April 1900 . 1114

19. Derselbe , betreffend die Abänderung des mit K. A. Wels
über die Straßenbenützung fürTelephonleitungen zur Nachrichten-
Vermittlung (Telephon-Herold) geschlossenen Vertrages . . . . 1114

20. Derselbe,  betreffend die Banliuienändernug für die Ferdinands-
straße und Fischergasse im II . Bezirke. 1115

21. Derselbe,  betreffend Stellungnahme zur Rückverlegung der
Schleppkahn znm Erdberger Gaswerke zwischen Icin 1>/2 bis
km IÜ/7 in die definitive Trace über das rechte Widerlager des
rechtsseitigen Hauptsammelcanales. 1116

22. Gem.-Rath Wessely,  betreffend die Systemisierung der Stelle
eines Haus- und Bahninspectorsdes städtischen Lagerhauses . 1116

23. Derselbe,  betreffend die Herstellung von vier Spritzhydranten
auf den sür die Provisorische Erweiterung des Kärnthnerthor-
Marktes bestimmten Flächen (Zuschusscredil) .1116

Seite
24. Gem.-Naih Seichert , betreffend die Herstellung von Aufenthalts¬

räumen und Badeeinrichtnngen für die am Coaksplatzc, in den
Reinigerhäusern, im Kessel- und Maschinenhause und im Ex¬
baustorengebäude beschäftigten städtischen Arbeiter . 1116

25. Derselbe , betreffend die Bewilligung eines Znschusscredites
von 200.000 X zur „Reserve für unvorhergesehene Auslagen"
des Betriebs-Budgets der städtischen Gaswerke pro 1900 . . . 1117

26. Gem.-Rath Ferdinand Gräf,  betreffend den Ankauf von Grund¬
flächen behufs Erweiterung des Ottakringer Friedhofes. . . . 1117

27. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck,  betreffend das Detailproject
für die Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das Schulhaus
XVII., Kindermanngaffe1, und für die Herstellung eines ein¬
stöckigen Hoftractes und eines Stiegenvorbaues . 1117

28. Gem.-Rath Fiedler,  betreffend die Umpflasternng der Fahrbahn
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Sffkrl- Ans schreilnmgen.
LS « «

Hag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Gegenstand

7. Juni
10 Uhr

Departement
V

Mag .-Nath
Linsbauer)

M .-Z . 65443.
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales am
Salzgries im I . Bezirke von der
Marienstiege bis Or .-Nr . 27 im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 4659 X

73 b und 2500 X Pauschale.
2 — 2

11 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 66620.
Vergebung der Deichgräber - und
Pflasterungsarbeiten anlässlich der
Regulierung und Umpflasterung des
Mariahilfergürtels im XV . Bezirke
zwischen Nr . 37 und der Stadtbahn-
Haltestelle „Gumpendorferstraße " mit
der Ausrufssumme von 12 .532 X 22 Ir

und 1400 X Pauschale , 3 - 3

11. Juni
11 Uhr

detto M .-Z . 26811.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Neupflasterung der
Kaiser -Ebersdorferstraße zwischen der
Simmeringer Hauptstraße und Fried¬
hofstraße im XI . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 5739 X 21 b

und 550 X Pauschale . 3—3

12. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 69336 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Stolberggasse von Or .-Nr . 32
bis Zentagasse und in der Ramper-
storfergasse von Or . - Nr . 17 bis
Stolberggasse im V. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5068 X

95 b und 1000 X Pauschale.

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

15. Juni Departement M .-Z . 74108.
10 Uhr V Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mag .-Nath arbeiten einschließlich der Lieferung
Linsbauer) der hydraulischen Bindemittel für den

Neubau (Verlängerung ) eines Haupt¬
unrathscanales in der Schopenhauer¬
straße von Or .-Nr . 73 bis Vincenzgasse
im XVIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 1077 X 70 Ii und

150 X Pauschale . i —3

16. Juni detto M .-Z . 5815.
10 Uhr Vergebung der Erd - nnd Baumeistcr-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Um- beziehungsweise Neubau von
Hauptunrathscanälen in der Floriani-
gasse zwischen Or .-Nr . 44 und 50 a,
und auf dem freiem Platze zwischen
Or .-Nr . 48 und 50 Florianigasse im
VIII . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12 .199 X 51 Ii und

3000 X Pauschale . i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten¬
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.
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Xä Prot .-Nr . 46466 ox 1898.

Rest Nr ^ 947 . XIV.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibuug .)

Wegen Vergebung der Lieferung von neuen und der Instand¬

haltung «Bcborstniig ) von abgenützten Piassava -Walzenbürsten für

die Straßenkchrmaschinen wird vom Magistrate der k. k. Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 7 . Juni 1900,

präcise nin 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-

rathcs Dr . Waas  im Rathhause (5 . Stiege , 2 Stock ) eine öffent¬

liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingniffe im Stadtbau-

amtc während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
Offerenten haben bei einem derartigen Exemplare die am

Schluffe desselben beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer Stempelmarke von IX versehen , als Offert ver¬

siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder cs ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 23 . Mai 1900 . 3—3

Xü Prot, -Nr . 69338 «x 1900.
Ncf . Nr . 2235 . V.

Kundmachung.
(Ofscrtausschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die

Herstellung einer Uberfallkammer im Canale der Wiedener Haupt¬

straße bei der Waaggasse und eines Eutlastungscanales in der

Waag - und Pressgasse , sowie einer Übersallkammer im Canale

der Favoritenstraße bei der Paulanerkirche im IV . Bezirke , und
zwar:

3,) der Erd - und Baumcistcrarbeiten im veranschlagten Kosten¬

beträge von 22 .783 X 22 Ii und 8000 X Pauschale;

d ) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 16 . 152 X 24 Ir;

o) der Steininctzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
442 X 47 h -

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 18 . Juni 1900 , präcise NM 10 Nhr

vormittags , in der Volkshalle im Nachhause eine öffentliche

schriftliche Osfcrtverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Plan , das Profil , das

Ausmaß , den Kostenanschlag und die sonstigen Behelfe , sowie die

dem Projecle beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte im

Bureau des Herrn Baurathes Kohl  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Be¬

dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingeseheneu Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit 1 X -Stempelmarke versehen , versiegelt
zu überreichen.

Das Vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes

bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung

über den erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-

mission zu übergebe » oder dem Offerte anzuschlicßen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschricbenen

Form ausgestattete , sowie ans Offerte mit Spccialpreisen für

einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 29 . Mai 1900 . 2—3

Xä Prot .-Nr . 65689 ex 1900.

Res . Nr . 1208 . IV.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibulig .)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 2330 Stück guss¬

eisernen Säulen für die Einfriedung der Gartenanlagcn längs
der Gürtellinie der Stadtbahn wird vom Magistrate der k. k.

Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 13 . Juni

1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn

Magistratsrathes Philipp  im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin)

eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst

spccieüen Bedingniffen im Stadtbauamte (Bureau des Baurathes

Lehncrl)  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium , welches mit 5 Percent der ämt-

lichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist , beizuschließen oder

aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcne»

Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichcn Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien, am 31 . Mai 1900 . 2—3
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Aä Prot .-Nr . 39420 ex 1900.
Res . Nr . 2917 . X.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung von Arbeiten und Lieferungen jiir die
Adaptierung des ganzen städtischen Gebäudes XVI ., Abclegassc 29
— inclusive der bisher vom magistratischen Bczirksamte für den
XVI . Bezirk innegehabten Räumlichkeiten — zu Schnlzwecke »,
und zwar:

a ) der Erd - und Baumeisterarbeiten , veranschlagt mit 11 .842 X
85 b;

b ) der Legung harter Brettelböden , veranschlagt mit 7191 X 60 ü;
e) der Traversenlieferung , veranschlagt mit 2200 X;
ä ) der Lieferung der Schulbänke , veranschlagt mit 3486 X;
o) der Lieferung der Öfen und Blechschläuche , veranschlagt mit

8438 X;
k) der Herstellung der Wasserleitung und der Closets , veran¬

schlagt mit 9500 X ; endlich
§ ) der Gasinstallationsarbeiten , veranschlagt mit 6956 X 56 b —

wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 11 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Schnitt
(Departement X ) im Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commijsion zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 23 . Mai 1900 . g- z

Aä Prot .-Nr . 68557 ex 1900.
"' Res . Nr . 2175 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Verlegung des rechten Wienslusssammelcanales zwischen der
Canovagasse und Heumarktkaserue , für die Herstellung der Noth-
auslässe „Wiedener Hauptstraße " , „Heugasse" und „Tegetthosi-
brücke " und die Canalisiernng der neuen Straßen zwischen dem
Karlsplatz und dem äußeren Schwarzenbergplatz im III . und
IV . Bezirke , und zwar:

a ) der Erd - und Baiinieisterarbciten im veranschlagten Ge-
sammtkostenbetrage von 113 .916 X 28 b und 34 .000 X
Pauschale;

b ) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Gesammtkostenbctrage von 60 .807 X 39 b;

e) der Lieferung der erforderlichen Klinkerziegcl im veranschlagten
Kostenbeträge von 7024 X 14 b;

ä ) der Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
1468 X 38 b —

wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Dienstag den 19 . Juni 1900 , präcise NM 10 Uhr
vormittags , in der Volkshalle im Nathhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Ausmaße , die Kostenanschläge und sonstigen Behelfe , sowie die
dem Projecte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbanamte im
Bureau des Herrn Baurathcs Kohl  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme ans die aufliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Das vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes
bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über den erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com-
mission zu übergeben oder dem Offerte anznschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ansgestattete , sowie ans Offerte mit Specialprcisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 29 . Mai 1900 . 2- 3

Z . 11435.

Kundmachung.
(Verkauf der Nussernte in mehreren Bezirken .)

Wegen Verkaufes der Nussernte in den ehemaligen Gemeinden
Ober -Döbling , Heiligenstadt , Grinzing , Sievering und Nussdorf
wird für Samstag den 9 . Juni 1900 , Punkt 10 Uhr vormittags,
im magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk , Gatterburg¬
gaffe 14 , 2 . Stock , eine öffentliche Versteigerung abgehalten werden.

Die Ersteher haben sofort den Kaufpreis bar zu erlegen
und die scalamäßigen Stempel zu bezahlen.

Vom magistratischen Bezirksamte für de» XIX . Bezirk.
Wien,  am 25 . Mai 1900 . 1—2
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M .-Z . 207680 ox 1899.
IV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Erlangung geeignctcr Projekte für einen Monnmental-

brunncn ans dem Mozartplatzc im IV. Bezirke.)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretnng des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines

Monnmentalbrunnens ans dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen

sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag

von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung

wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche

Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in

Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬

bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier

Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Anglist 1900 , 2 Uhr nachmittags , i»,

Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäsfer-

gassc 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung

zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte

zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-

Convert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers

bciziigcben.

Bon den eingelangten Projekten werden die drei , welche als

die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L

festgesetzt.

Die Zuerkeiinung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,

erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;

2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathcs;

3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;

4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;

6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler
Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler

Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬

erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich

verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das

Eigenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung

längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten

Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine

Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung

der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬

zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden

eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 25 . April 1900 . 5 —17

Lä M .-Z . 68478 ex 1900.
VIII.

Lanruramialchreilttmg.
(Besetzung einer städtischen Arztensstellc.)

Im Status des Stadtphysikates der k. k. Neichshanpt - und

Residenzstadt Wien gelangt die Stelle eines städtischen Bezirks¬

arztes II . Classe in der VI . Rangclasse mit dem Jahresgehalie

von 2600 K , dem Quartiergelde von 800 L und dem Ansprüche

auf zwei Quadriennien ü 200 L zur Besetzung.
Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis des an einer

inländischen Universität erlangten Diploms eines Doktors der ge¬

stimmten Heilkunde , ferner einer mindestens zweijährigen spital¬

ärztlichen Dienstleistung nach der Promotion , einer gründlichen,

in allen Zweigen der midicinischen Wissenschaft erworbenen Aus¬

bildung , eventuell der Verwendung im staatlichen Sanitätsdienste

zu liefern und das Zeugnis über die zur Anstellung im öffent¬

lichen Sanitätsdienste vorgeschriebene , mit gutem Erfolge abgelegte

Physikatsprüfung beizubringen.
Bewerber , welche nicht im städtischen Dienste stehen , haben

dem Gesuche außerdem den Taufschein oder ein Geburtszengnis

und den Nachweis der österreichischen Staatsbürgerschaft , diejenigen,

welche nicht in Wien wohnen , auch noch ein behördliches Leumunds¬

zeugnis und ein von einem Amtsärzte ausgestelltes Zeugnis über

die körperliche Eignung anzuschließen.

Auf diese Anstellung finden die ZH 1 bis 3 der Dienst¬

pragmatik für die Gemeindebeamten der Stadt Wien Anwendung.

Bemerkt wird , dass die Ausschreibung für das ganze Ge¬

meindegebiet von Wien erfolgt , demnach die Competenz für einen

einzelnen bestimmten Bezirk nicht zulässig ist.

Der Dienst ist nach der Ernennung sogleich anzutreten.

Die für jeden Bogen mit einer 1 L -Stempelmarke zu ver¬

sehenden Gesuche um diese Stelle sind bis längstens 30 . Juni 1900,

12 Uhr mittags, im Einreichungsprotokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Mai 1900 . i —3
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XV.

Cnrrrndr
lfiir die dem Marktamte zur Dienstleistung zugewiesenen Herren

Kanzlei -Praktikanten ).

Im Status des Marktamtes gelangt die frei gewordene

Stelle eines Marktamts -Accessisten in der VIll . Nangclasse mit

den systemisierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen von den obgenannten Herren Beamten , welche
sich um diese Stelle bewerben wollen , haben ihre diesbezüglichen

Competenzgesuche bis inclusive 13 . Juni 1900 im Dienstwege

cinzubringen.

Ans später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 25 . Mai 1900.

Der Magistrats -Director:

Tacharr. i - i

Xd M .-Z 73660.
V.

Kundmachung.
(Local -Coinmission .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .-ö. Statthalterei vom

25 . Mai 1900 , Z . 47749 , findet über das Project der k. k.

Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn behufs Schaffung von
Diensträumen für je zwei Blockwächter auf dcr oberen Wienthal¬

linie , und zwar in der Haltestelle „ Schönbrunn " am flussseitigen
Perronende gegen Hüttcldorf -Hacking und nächst dem Pavillon des

k. und k. Allerhöchsten Hofes und auf der unteren Wienthallinie

bei km 7 15 und 8 -8 die politische Begehung am Freitag dev
8 . Juni I960 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthallerci-
Concipistcn Dr . Emil Kralowsky  statt.

Die Commissions - Mitglieder versammeln sich am ob-

bezeichneten Tage um ' / 2IO Uhr Vormittags im Vestibüle der
Station „ Kettenbrückengasse " .

Für die Diensträume der Blockwächter der unteren Wien¬

thallinie wurden zwei Varianten zur Ausführung beantragt ; die

erste derselben bezweckt die Schaffung von erweiterten Nischen im

Bahngrunde , während die zweite die Herstellung eines Plateaus
in Straßenhöhe in Aussicht nimmt , auf welches eine normale

Wellblechhütte für Blockwächter gestellt werden soll.

Das k. k. Eisenbahnministerium hat mit dem Erlasse vom

14 . Mai 1900 , Z . 18492 , diese Projecte und die beiden Varianten

im Principe genehmigt und dieselben an die k. k. Statthalterei

zur commissionellen Begutachtung vom Standpunkte der Wiener
Bauordnung und der Localinteressenten im Sinne des tz 22 der

Ministerial -Verordnung vom 25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr . 19,

mit dem Bemerken geleitet , dass die Entscheidung , welche der

beiden Varianten zur Ausführung gelangen soll , der k. k. Statt¬
halterei je nach den Ergebnissen der bei der Localverhandlung ge¬

stellten Forderungen Vorbehalten bleibt.

cnzstadt Wien. — Nr. 45 , 5 . Juni 1900

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 30 . Mai 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,

Bureau des Baurathes Wilhelm ) während der gewöhnlichen Amts¬

stunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsralhes Li ns bau er (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder

bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 29 . Mai 1900 . 1- 1

Xd M .-Z . 74639

" Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses dcr k. k. n .-ö. Statthalterei vom 29 . Mai

1900 , Z . 44906 , findet über das Project der Gemeinde Wien

für die Herstellung eines Doppelgeleises der städtischen Straßen¬

bahn zwischen Or .-Nr . 28 und 16 in der Lerchenfelderstraße die

politische Begehung am Samstag den 9 . Juni 1900 unter der

Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Dr . Emil
Kralowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn

Tage um 10 Uhr vormittags vor dem Hause Nr . 16 Lerchen¬

felderstraße.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 1 . Juni d . I.

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Parterre,
Bureau des Bauinspectors Klose)  während der gewöhnlichen

Amtsstunden zur Einsicht aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder

bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 1. Juni 1900 . i - i

Z . 1750.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Theresia Grabmayer ' schc Stiftung .)

Aus der Maria Theresia G rab m ayer ' schen  Stiftung für
arme Mädchen ist ein Stiftplatz in Erledigung gekommen , zu

dessen Erlangung vorzugsweise Mädchen aus der Grabmayer-
schen Familie , in deren Ermanglung aber arme Bürgerslöchter aus
Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatze ist der Genuss von jährlich 87 fl.

15 kr. österr . Währung , das ist 174 X 30 Ir, verbunden , welcher
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dem Stiftlinge , der nicht unter 10 Jahren alt sein darf , bis zum
erreichten 18 . Lebensjahre belassen wird.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Mittellosigkeitszeugnisse , Schul ' und Sittenzeugnisse , dann
mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit der Stifterin,
beziehungsweise über die bürgerliche Eigenschaft des Vaters be¬
legten Gesuche längstens bis 1 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs - Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3 . Mai 1900.

Z . 1989 sx 1900.

Kundmachung.
(I . L . Meycr ' schc Stiftung .)

Am 1. October 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
derJ . L. Meyer ' jchen Stiftung aus dem Jahre 1900 im Betrage
von 277 X zu gleichen Theilen an drei bedürftige Gewerbsleute
ohne Unterschied der Confession zur Vertheilung.

Die Wahl der zu betheilenden Personen steht nach den stift¬
brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderathe , beziehungsweise dem
Stadtrathe der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Heimatschein,
den Erwerbsteuerschein , dann ein legales , von der Armeninstituts-
Vorstehung des Wohnbezirkes bestätigtes Zeugnis über ihre
Dürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Mai 1900 . Z—g

G .-Z . 1214 sx 1900 . 1
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart 'sche Waisenstistung.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass die für Waisen bestimmten
Interessen vom Jahre 1900 aus der Sebastian Neyd h art ' schen
Stiftung zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,

sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung der
Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte

eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben

ihre Gesuche mit dem Tauf - und Impfscheine der Waisen , ferner
mit dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Commune
Wien und endlich mit den Schulfortgangszeugnissen (Jahres-
zengnissen oder Schulnachrichten ) oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens
einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des
Armenstiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 8 . Mai I960 . g—3

Z . 2053.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lchrbach'schc Stiftung .)

Aus der gräflich Lehrbach ' schen  Stiftung ist ein Stiftplatz
für Knaben zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters
dürftige Beamtenskinder berufen erscheinen und nur in dem Falle,

als solche sich nicht anmelden sollten , auch dürftige Bürgerskinder
bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes , der Handlung oder eines Kunstfaches , nämlich des
Zeichnens , Malens , der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 X während der Dauer der Lehrzeit und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Taufscheine , respective Geburtsscheine,
dem Jmpfungs - und Mittellosigkeits -Zeugnisse , dann den Schul¬
zeugnissen belegten Gesuche bis 10 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Mai 1900 . 1—3
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Z . 1469 sx I960.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Urban -Mayer ' sche Armenstiftung .)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r ' schen Armcn-
stiftung gelangen vier Stiftplätze mit dem monatlichen Bezüge von

18 X zur Besetzung.
Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben „ nach Wien zu¬

ständige und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen , welche

durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die , von hohem Alter gebeugt , ihr Brot im Schweiße

ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können " .
Unter diesen Personen haben jene den Vorzug , welche im

Gebiete der ehemaligen Gemeinde Nenwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen : der Tauf - respective Geburts¬
schein , eventuell der Trauschein , die Tauf - oder Geburtsscheine

der Kinder , der Heimatschein , ein armenärztliches Zeugnis , in
welchem das Moment , dass der Gesuchsteller krank , mindererwerbs¬

fähig oder altersschwach ist , hervorgehoben ist.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25 . Juni 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-

Departements zu überreichen.
Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . April 1900.

Z . 1261.
XIII.

Kundmachung.
(Eduard Haid ' sche Stiftung .)

Aus der Eduard Haid ' schen  Stiftung für besonders rück¬
sichtswürdige gebrechliche Arme Wiens , ohne Rücksicht auf das

Heimatsrecht , gelangen Heuer vier Stiftplätze mit dem monatlichen

Bezüge von je 30 X für die Dauer der Dürftigkeit und Würdig¬
keit zur Besetzung.

Bewerber um obige Stiftplätze haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , eventuell den
Todtenschein des Gattentheiles und die Tauf - respective Geburts¬

scheine der Kinder , endlich den Heimaischein , ein legales Armuts¬

zeugnis und eine armenärztliche Bestätigung über die Gebrechlich¬
keit beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armcustiftuugs-

Departements des Wiener Magistrates z» überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Mai 1900.

Z . 1858.
XIII.

Kundmachung.
(Baron Haymerle ' sche Witwenstiftung .)

Am 10 . October 1900 gelangen die Interessen der Heinrich

Freiherr v . H a y m e r l e' schen Witwenstiftung im Betrage von
310 X österr . Währung an drei hilfsbedürftige Witwen mit
einem oder mehreren unmündigen Kindern zur Vertheilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch , deren
Gatten im Laufe der mit dem 10 . October 1899 beginnenden

Jahresperiode verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben

den Gesuchen ihren Tauf -, Trauungs - und Heimatschein , den
Todtenschein des Gatten , die Taufscheine ihrer Kinder , sowie ein

legales Zeugnis über ihre Armut beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstistungs-

Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Mai 1900.

Z , 1779 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrüach ' sche Stiftung .)

Aus der gräflich Lehrbach ' schen  Stiftung ist ein Stiftplatz

für Mädchen zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters
ein dürftiges Beamtenkind berufen erscheint und nur in Er¬

manglung eines solchen auch ein dürftiges Bürgerkind bedacht
werden kann.

Das Mädchen muss das 12 . Lebensjahr erreicht haben und

sich der Erlernung weiblicher Handarbeiten widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem jährlichen Betrage von
200 X während der Dauer von wenigstens fünf Jahren und für

den Fall , als ein solches Mädchen vor Ablauf der fünf Jahre
in einen Dienst treten oder sich verehelichen sollte , in einer Ab¬

fertigung im gleichen Betrage.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben

wollen , haben ihre mit dem Taufscheine , dem Impflings - und
Mittellosigkeitszeugnisse , dann den Schulzeugnissen belegten Ge¬
suche bis inclusive 25 . Juni 1900 im Einreichungs -Protokolle des

Stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge-
genouimcn.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 26 . April 1900.
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M . -Z . 71456 ex 1900.
XVI.

Kundmachung.
sNiederösterreichische Patriotenstiftung .)

Laut Erlasses der h. k. k. Statthalterei vom 10 . Mai 1900,

Z . 41536 , sind aus der Niederösterreichischen Patriotenstiftung für
Invaliden aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen
vor dem Feinde gebliebener Krieger mehrere Stiftungsplätze jähr¬
licher 200 X zu vergeben.

Zur Betheilung mit dieser Stiftung sind berufen:

a ) k. und k. österreichische Real - Invaliden vom Feldwebel,
Wachtmeister und den damit äquiparierenden Chargen ab¬
wärts , welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid
geworden und welche nach Niederösterreich zuständig sind,
wobei cs keinen Unterschied macht , ob dieselben in einem

Freiwilligen -Bataillon oder beim regulären Militär gedient
haben;

d ) dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niederöstcrreich
zuständiger Soldaten oder Freiwilliger , welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.

Für den Fall , als kein stiftbriefmäßig geeigneter Bewerber
der vorgenannten Kategorien entschreiten würde , kann der Stiftungs-
geuuss auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem
Feldzuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit
mit Allerhöchster Genehmigung Sr . Majestät errichteten Frei-
willigen -Corps oder in die k. u . k. Armee als Freiwillige ein¬

getreten sind ; endlich auch an andere österreichische Militär -Neal-
Jnvaliden , sofern dieselben nach Niederösterreich zuständig sind,
bezüglich welcher der Umstand , dass ein solcher Invalide im
Jahre 1859 dem streitbaren Staude angehörte , besonders berück¬
sichtigungswürdig macht.

Gesuche um diese Stiftungsplätze sind mit ämtlichen Nach¬
weisen über das Vorhandensein der oberwähnten Erfordernisse zu
belegen , und wird ausdrücklich bemerkt , dass die mit derartigen
Nachweisen nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigung finden
können.

Die Gesuche , denen überdies ein die Zuständigkeit nach
Niederösterreich nachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des
Gemeinde -Vorstehers der Aufenthaltsgemeinde beizuschließen ist,
aus dem zu ersehen ist, dass der Bewerber kein sicheres jährliches
Einkommen von mehr als 400 X bezieht , sind bis 15 . Juni 1900
bei der k. k. n .-ö. Statthalterei zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie »,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 20 . Mai 1900 . 1- 3

Z . 2054 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
»Lazar Goldstein ' sche Stiftung . )

Am 15 . October 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar G ol d stein ' schen Stiftung aus dem
Jahre 1899 im Betrage von 2870 X an sieben hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung , dass vier
Witwen mosaischer und drei Witwen einer christlichen Confessio»
je der siebente Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Civilstande von nachgewieseuer
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der
Vertheilung unmittelbar vorangehenden Sonncnjahre , also nach

dem 15 . October 1899 , ohne Hinterlassung eines Vermögens
gestorben sind und namentlich dem Nabbinats - und Lehrerstande
angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister
von Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respective Taufschein , den Trauungs¬
schein , die Geburts - respective Taufzettel der Kinder , ein von
der k. k. Polizei -Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid , dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise be¬
legten , im Einreichungs -Protokolle desArmenstiftungs -Departements
des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird hiemit
der 15 . August 1900 als Einreichungstermin bestimmt.

Auf Verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde » .

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien , am 18 . Mai 1900 . 2 - 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. W. -freitag, den 8. Juni MO. Jahrgang IX.

Pränumeratwnspreise:
Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig7 L. I .

„ ohne Zustellung ganzjährig t2 L, halbjährig6 X. I °'°
Einzelncxcmplare » Äv Heller im Redactionslocale im Nathhausc.

ganzjährig 16 II, halbjährig8 !(

Gemeinderath.
Sitzung des Heinemderaltzes.

Freitag, den 15. Juni 1900, ^ 5 Uhr nachmittags.

Sitzungen des Sladlraltzes.
Mittwoch, den 13. Juni 1900.
Freitag, den 15. Juni 1900.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 30 . Mai 1000.

Borsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Dr. Mayreder,
Brauneiß , Müller,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann, Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf , Schuh,
Grünbeck  Sebastian, Tomola,
Hipp , Dr. Wahner,
Hörmann , Weitinann,
Hraba, Wessely.
Dr. Krenn,

Entschuldigt: St .-N. Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Secretär Dr. Weiser  und
Magistrats-Ober-Commissär Pfeiffer.

Kice- Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt bekannt die N a chw ei su n g über die Belastung
des Neservefondes mit 26. Mai 1900:
Reservefond . 1,000.000 L — b
Effective Belastung . . . 624.046 L 06 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 1,049.091 „ 37 „

zusammen. 1,673 .137 „ 43 „

daher um . 673.137 L 43 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
ä 1000 L zu reservierenden. 19.000 „ — „

eigentlich um . 692.137 L 43 Ir
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 639.594 L 14 b in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .(

(6443.) S1 .-W. Schuh referiert über das Ansuchen der Anna
Brunner  um Bewilligung zum Bezüge von Industricwasser zum
Wäschergewerbe, XVIII., Gersthoferstraße9, und beantragt, der Ge¬
nannten den Bezug von täglich 5 bl Jndustriewasscr auf Widerruf
und nur für die Zeit vom 1. April bis 30. November 1900 gegen
Bezahlung des Masters mit 9 L per Hektoliter und Jahr zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(6431.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Gast-
wirte AdolfM a ly , XVIII., Säulengaste 23, und Josef Mü linear
XVIII., Währingergürtel 156, um Bewilligung zur Tischaufstellung
vor ihren Localen und beantragt:

1. dem Adolf Maly  die Tischausstellung in der Länge von 4 m
und der Breite von 1'30 m gegen einen jährlichen Platzzins von
8 L 32 Ir und
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2. dem Josef Müllner  in der Länge von 7 50 m und der
Breite von 2 m gegen einen jährlichen Platzzins von 42 X auf
Widerruf zu bewilligen. (Angenommen .)

(6439.) St .-R. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Neupflasterung der Barawitzkagaffe im XIX. Bezirke
und beantragt die Ausschreibung einer neuerlichen Offertverhandlung.

(Angenommen .)
(6446.) St .-N. Schuh referiert über die Übernahme eines

Wachhundes für das städtische Materialdepot IX., Nossauerlände 23,
und beantragt, den vom städtischen Materialvcrwalter daselbst gehaltenen
Wachhund vom 1. Mai 1900 in das Eigenthum der Gemeinde Wien
gegen einen Ankaufspreis von 30 X zu übernehmen und für den
Hund ein monatliches Futtergeld von 8 X ab 1. Mai 1900 zu
bewilligen. (Angenommen .)

(6221.) St .-R . Schuh referiert über den Necurs des Josef
Rogl wegen Verweigerung der Aufstellung eines Würstclofens
XVIII., Jörgerstraße, Ecke des Währingergüitels, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(6225.) St .-N. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für den Umbau von Canälen in der Martinsstraße zwischen
der Währingerstraße und Staudgasse einerseits und von der Staud-
gasse bis zur Kreuzgaffe andererseits, ferner in der Kreuz- und Hilde¬
brandgaffe im XVIII. Bezirke und beantragt die Genehmigung des
Bestbotes des Heinrich Sikora  mit dem offerierten Nachlasse von
I2 '5 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge von 36.103 X
88 Ir und 13.000 X Pauschale gegen Verwendung von Romancement
der Marke Steinschall mit dem specisischen Gewichte von 780 § per
Liter und von Königshofer Schlackencement- mit dem specisischen
Gewichte von 900 § per Liter. (Angenommen .)

(6342.) St .-R. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergcbnis für den Canalbau in der verlängerten Lazaristengaffe im
XVIII . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes der
Firma N. Rellas  Neffe mit dem offerierten Nachlasse von 3 2 Pcrcent
von dem veranschlagten Kostenbeträge von 3930 X 56 Ir und 800 X
Pauschale gegen Verwendung von Romancement der Marke Weißenbach
mit dem specisischen Gewichte von 750 § per Liter und von Königs-
Hofer Schlackencement mit dem specisischen Gewichte von 900 § per
Liter, unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter der verantwort¬
lichen Leitung des im Offerte namhaft gemachten Ingenieurs und
Stadtbaumeisters Ludwig Roth  ausgeführt werden.

(Angenommen .)
(6424.) St .-W. Jomola referiert über die Trennung der

Knabcn-VolksschuleX., Alxingergaffe 82, von der unter gemeinsamer
Leitung stehenden Mädchen-Volksschule daselbst und die Versetzung
des gegenwärtigen Leiters beider Schulen, des Oberlehrers Eduard
M ark o, aus Dicnstesrücksichten an die Knaben-BolksschuleX., Alxinger-
gasse 82, und beantragt die Ertheilung der Zustimmung hiezu.

(Angenommen .)
(6398.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 23. April 1900, Z . 4401 , mit welchem
die Versetzung der Volksschullehrer Anton Jahn,  Josef Tinz  und
Karl Cichy , des definitiven Unterlehrers Friedrich Jenny  und des
Oberlehrers Paul Langer  genehmigt wurde, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6430.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Julie Haas  um Bewilligung zur Aufstellung eines Cigarren-
Automaten beim Reservoir zwischen der Staudgasse und Schopen¬
hauerstraße und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6356 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Wiener Volksbildungsvereines um Wiederflüssigmachung des Honorars
für den Bibliothekar und die Bedienerin der Volksbibliothek XVIII .,
Martinsstraße 92, und beantragt, es sei der mit 31. Deccmber 1899
eingestellte Betrag von monatlich 23 st. vom 1. Jänner 1900 wieder
flüssig zu machen. (Angenommen .)

(6320.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Wiener Lchrervereines um Überlastung der ehemaligen Oberlehrer-
Wohnung an der Mädchen-Volksschule IV., Rainergaffe 13, zur
Unterbringung seiner Bibliothek und beantragt die Gesuchsgewährung
unter den im Bezirksamts-Antragc enthaltenen Bedingungen.

(Angenomme  n.)
(6002 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Gabelsberger-Stenographen-Centralvercines um Überlastung von Lehr¬
zimmern des städtischen Pädagogiums behufs Abhaltung von Wett-
schrciben am 24. und 29. Juni 1900 und beantragt, dem Vereine
diese Localitäten unter den im Bezirksamts-Antrage enthaltenen Be¬
dingungen zu überlasten. (Angenommen .)

(6361.) St .-R. Tomola  referiert über das Erkenntnis des
Magistrates vom 10. Mai 1900, Z . 56580, betreffend die Ver¬
anlassung von Herstellungen am Schablerbachgraben in Kahlenberger¬
dorf, und beantragt, gegen dasselbe einen Necurs nicht zu ergreifen.

(Angenommc  n.)
(6496.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Leitung des Lehrcrhausvercincswegen des Ankaufes von Bildnissen
Sr . Majestät des Kaisers anlässlich dessen 70. Geburtstages und
Vertheilung derselben an die Schuljugend.

Es wird beschlossen,  den Act der Commission zur Feier
der Vollendung des 70. Lebensjahres Sr . Majestät des Kaisers zur
Amtshandlung abzutreten.

(6397.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes vom 18. Mai 1900, Z . 3709 , betreffend die Schließung
der Volks- und Bürgerschule XVII., Kindermanngaffe1, mit
15. Juni 1900 wegen der vorzunehmendenumfangreichen Her¬
stellungen daselbst, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(6408.) St .-R. Tomola  bringt das Memorandum des

Gabelsberger-Stenographen-Centralvereines in Betreff seines An¬
suchens um Überlastung von Localitäten im Pädagogium und in
städtischen Schulen zur Kenntnis. (Zur Kenntnis .)

(6429.) S1 .-W. ZLrauneiß referiert über das Ansuchen des
Josef Barak  und Franz Haller  um Baubewilligung für XIV.,
Ortnergaffe, Ecke der Ullmannstraße, und beantragt, den Bauconscns
zu bestätigen und die Zustimmung zur Risalit- und Erkerherstellung
unter der Bedingung zu ertheilen, dass die Gesuchsteller noch vor
Ausfertigung des Bauconsenses für die in Anspruch zu nehmende
Fläche im Ausmaße von zusammen2'4 u? den Betrag von 100 X
per Quadratmeter, sohin im ganzen den Betrag von 240 X bezahlen.

(Angenommen .)
(6333.) St .-R. Brau ne iß  referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis für den Canalbau in der Ortnergaffe und Ullmann¬
straße im XIV. Bezirke und beantragt die Genehmigungdes Best¬
botes des Anton Sikora  mit dem offerierten Nachlasse von
6'8 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge von 4042 X
55 Ii und 800 X Pauschale gegen Verwendung von Romancement
der Marke Lilienfeld mit dem specisischen Gewichte von 760 x per
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Liter und von Königshofer Schlackenccment mit dem specifische» Ge¬
wichte von 900 § per Liter. (Angenommen .)

(6223.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Victor Schönninger,  Kanzlisten der Pfandlcihanstalt Rudolfs-
Heim, um Gewährung einer Aushilfe und beantragt, dem Genannten
eine aus den Anstaltsgeldern zu bestreitende Aushilfe im Betrage von
50 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(5268.) St .-R. Brau ne iß  referiert über den Recurs des
Viclorin Cyrin  gegen sanitätspolizciliche Aufträge, betreffend die
Werkstätte im Hause XIV., Scchshauscrstraße 75, und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(6238.) St .-Hi. I>r . Krem » referiert über die Vornahme von
Renovierungsarbeiten im VI. und VII . städtischen Waisenhause.

Der Act wird der Commission zur Controle des unbeweglichen
Gemeindevermögens zugewiesen.

(6236.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Vereines für misshandelte Kinder, des Vereines „Treue" um Aus-
folgung der Kinder des in Haft befindlichen Ehepaares Ott in die
Obhut dieses Asyles und beantragt, die Übernahme dieser Kinder
(Leopoldine und Magdalena Maß)  in die belastende Pflege der
Gemeinde genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(6448.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Genehmigung

der einmaligen Einschaltung des Berichtes der Jury zur Beurtheilung
der Projecte des Wettbewerbes für die Central-Friedhofsbautenin die
Zeitschrift dcs Österreichischen Ingenieur- und Architcktenvcreines mit
dem Kostenbeträge von 270 L mit Petitlettern, beziehungsweise180 L
mit Nonpareillelettern und beantragt die Genehmigung der Ein¬
schaltung.

Mit allen gegen eine Stimme ab gelehnt.
(6422.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Besetzung der

nach dem pensionierten städtischen Arzte im VII . Bezirke Dr . Michael
Alt erledigten BezirkSarztcnsstelle II . Clafse und beantragt, bis zur
definitiven Besetzung dieser Stelle den städtischen Arzt im XVII. Be¬
zirke Dr . Julius Schaf fr an mit der Supplierung derselben zu
betrauen und dessen Supplierung im XVII. Bezirke dem provisorischen
städtischen Arzte Dr . Adolf Nied  zu übertragen.

(Angenommen;  bci mehr als 16 Anwesenden.)
(6230.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Dr . Anton Binder,  provisorischer Arzt im Ibbser Versorgungshause,
um definitive Anstellung, und beantragt, dem Genannten die erledigte
Assistenzarztensstelle II . Claffe im Status der Ärzte an den städtischen
Versorgungsanstaltcn definitiv zu verleihen.

(Angenommen;  bei mehr als 16 Anwesenden.)
(6227.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Beschwerde des

Dr . Karl Kaser  uoe . Siegmund Pick puncto Rückerstattung einer
Canaleinmllndungsgebürfür die Realität Einl.-Z . 922 Grundbuch
Währing und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6220.) St .-Hk. Sebastian Erünöeik referiert über da« An¬
suchen der Therese Mandl  und Ernestine Pollak  um Bau¬
bewilligung für XVII., Hcrnalser Hauptstraße 57, und beantragt, die
Ausladeflächen der beiden projektierten Erker beziehungsweiseBalkon-
anlagcn im dreifachen Ausmaße von dem aus Anlass des Umbaues
zur Verbreiterung der Hernalser Hauptstraße abzutretendcn Grunde in
Abzug zu bringen und sohin die Baubewilligungzu bestätigen.

(Angenommen .)
(6224.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die Ver¬

gebung der Erd- und Baumeisterarbeiten rc. für den Canalumbau in

der Gcblergasse im XVII. Bezirke und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des Alois Müller  mit dem offerierten Nachlasse von
4 Perccnt von dem veranschlagten Kostenbeträge von 4900 L 99 Ir
und 400 L Pauschale gegen Verwendung von Romancement der
Marke Steinschall mit dem specifischen Gewichte von 78 Ic§ per
Hektoliter und von Witkowitzcr Schlackencementvon 90 Icx per Hekto¬
liter, unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter der verantwort¬
lichen Leitung des im Offerte namhaft gemachten Maurermeisters
Georg Strohmayer  ausgeführt werden. (Angenommen .)

(6425 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über das Detail-
project für die Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das Schal-
Haus XVII., Kindermanngasse1, sowie für die Aufführung eines ein¬
stöckigen Hoftractcs und für die Herstellung eines Stiegenvorbaues an
der Hauptfront bei diesem Schulgebäude und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte verfasste und mit einem Gesammt-
erfordernifse von 137.992 L 99 Ir adjustierte Detailproject für die
Aussetzung eines dritten Stockwerkes auf das Schulgebäude XVII.,
Kindermanngasse1, die Aufführung eines einstöckigen Hostractes und
Herstellung eines Sticgenvorbauesan der Hauptfront bci demselben
Schulgebäude wird genehmigt.

2. Zur Bespülung der SturzclosetS wird ein jährliches Wasser¬
quantum von 20 dl täglich aus der Wienthalwasserleitung genehmigt.

3. Für den Zuwachs an Gasconsum wird ein jährlicher Betrag
von 350 L genehmigt.

4. Es wird im Sinne des Magistrats-Antrages die Bestellung
eines Bauinspicienten zur Kenntnis genommen.

5. Sämmtliche Herstellungen müssen bis längstens 13. September
1900 beendet sein.

6. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Bau-Commission wird der Banconsens ectheilt.

7. Das Stadtgarten-Jnspcctorat wird angewiesen, das Projcct
und den Kostenanschlag für die projektierten Vorgärten vorzulegen.

8. Die Vergebung der Arbeiten hat nach der von der Stadt¬
buchhaltung verfassten Zusammenstellung zu erfolgen.

9. Der Magistrat wird ermächtigt, noch vor Genehmigung dcS
Dctailprojectcsdurch den Gemeinderath die Offertocrhandlungwegen
Sicherstellung der Arbeiten und Lieferungen auszuschreiben.

(Angenommen;  Punkte 1,5,6 an den G em ein d er a t h.)
(6445.) St .-HI. Weitmann referiert über das Ansuchen des

Anton Tusch er um Bewilligung zur photographischen Aufnahme des
Josefstädter Männergesangvereines„Senefelder-Bund" im Arcaden-
hofe des Nathhauses und beantragt die Abweisung.

(Angenomme  n.)
(6353.) St .-R . We it mann  referiert über das Offert der

Eheleute Georg und Emma Epp auf einen Thcil der Linicnwall-
parcelle 1696 VII . Bezirk und beantragt die Wahl eines Vcr-
handlungs-ComitöS. (Angeno  m in en.)

(6304.) St .-Hi. Wrann referiert über das Ansuchen des Martin
Gey um Baubewilligung für XI., Dorfgasse 32, und beantragt die
Zugestehung der Errichtung einer Scheune daselbst. (Angenomme  n.)

(6427.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des Anaust
Hochstöger  um Baubewilligung für eine Cafsen- und Reqnisitcn-
hütte ans dem Staatsbahngrundc an der Sonnwendgassc, Cat.-
Parc. 159 Garten, Einl.-Z . 2035 des X. Bezirkes, und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung unter der Bedingung, dass diese
Hütte jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde Wie» ohne An¬
spruch auf irgend eine Entschädigung wieder beseitigt wird.

(Angenommen .)
1*
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(6442 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der fürstlich

Schwärzender  g' schen Häuser -Administration um gemeinsame Ver¬
rechnung der Wassergebüren für die Häuser IV ., Hengasse 18 , 18 a
und 20 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6447 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Eduard

Sichrowsky,  Gärtnergehilfe im Wiener Central -Friedhofe , um
Fortbezug des Lohnes während der Waffenübung und beantragt , dem
Genannten den Fortbezug des halben Lohnes während der 13tägigen
Waffenübung zu bewilligen . (Ang enommen .)

(6214 .) St .-N . Braun  referiert über den Rccurs des Max
Ritter v. Uhl gegen sanitätspolizeiliche Aufträge , betreffend das Haus
XI ., Nautenstrauchgasse 12 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6478 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der Therese

Laiter,  Leiterin des Kindergartens XI ., Enkplatz 2, um Ver¬
schiebung des ihr bewilligten Urlaubes auf die Zeit vom 5 . Juni
bis 17 . Juli 1900 und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6343 .) St .-A . Wessely referiert über das Ansuchen der

Barbara Neichsgräfin d'Orsay  um Bestimmung der Schadloshaltung
für VI . , Mariahilferstraße 65 und Nelkcngasse 8 , und beantragt die
Wahl eines Verhandlungs -Comitös . (Angenommen .)

(6340 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Josef Sucharipa  um Bewilligung zur Herstellung eines Straßen¬
hofes auf den Einl .-Z . 1220 bis 1222 im VI . Bezirke , Köstlergasse,
und beantragt die Bewilligung unter den im Magistrats -Antrage ent¬
haltenen Bedingungen , welche jedoch grundbücherlich angemeldet werden
müssen . (Angenommen .)

(6307 .) St .-N . W c s s e ly referiert über das Ansuchen des
Leopold Au fisch er um pachtweise Überlassung des Bürgerspital¬
fondsgrundes VI ., Mariahilferstraße 15 , und beantragt , einen Theil
der erwähnten Realität im Ausmaße von 100 m ^ dem Genannten
zur Anlage eines Gasthausgartens vom 1 . Juni 1900 an für die
Saison des laufenden Jahres gegen einen monatlichen Pachtzins von
40 X unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen Bedingungen in
Bestand zu geben. (Angenommen .)

(6309 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Johann Rousseau  um Nachsicht eincr über ihn wegen Vernach¬
lässigung des Schneeabladeplatzcs verhängten Conventionalstrafe und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(5159 .) St . -R . Wessely  referiert über den Necurs des
Milan Ri st io gegen die Entziehung der Bewilligung zur Aufstellung
eines Verkaufstisches bci dem Hause VI ., Mariahilferstraße 109 , und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6360 .) St .-N . Wessely  referiert über die Systemisierung
der Stelle des Haus - und Bahninspectors des städtischen Lagerhauses
und beantragt:

1 . Die Stelle des Haus - und Bahninspectors des städtischen
Lagerhauses sei mit dem Genüsse einer Dienstwohnung nebst Beheizung
und Beleuchtung unter Zuweisung deS halben Quartiergeldes per
600 X zu systemificren.

2 . Als Dienstwohnung für den Haus - und Bahninspector werde
die aus 3 Zimmern , 1 Cabinet , 1 Küche und den erforderliche»
Nebenräumen bestehende Wohnung im 1 . Stockwerke des Administra-
tivnsgebäudes in der Prateranlage des Lagerhauses bestimmt.

Punkt 1 des Neferenten -Antrages exclusive der Zuweisung des
halbe » Quartiergeldes angenommen.

(An den G e m e i n v e r a t h.)

Zuweisung des halben Quartiergeldcs ab gelehnt.
Punkt 2 des Neserenten -Antrages angenommen.
(Bice -Bürgermeistcr Dr . Neumayer  übernimmt wieder den

Vorsitz .)
(6306 .) St . -U . Siedler referiert über das Offert der Chariklee

Erbprinzessin zu Hohenlohe - Schillingsfürst  und Genossen
auf Verkauf der Realität I ., Annagasse 20 , an die Gemeinde und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6055 .) St . - N . Fiedler  referiert über die Eingabe des
Dr . Fricdländer - Waldeck  wegen Änderung der Seitcnstetten-
gasse im I . Bezirke in „ Clara Hirsch v. Gereuthgasse " und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

(6444 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Caföliers Karl Schliritzauer,  den Platzzins von 700 X für die
Tischaufstellung beim Kioske am Franz Joscfsquai in zwei Theil-
beträgen , und zwar von 200 X sofort und den Betrag von 500 X
am 15 . Juli 1900 bezahlen zu dürfen , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6450 .) St .-N . F i cd l c r referiert über den Kostenanschlag für

Umpflasterungen in der Großmarkthalle und beantragt , die com-
missioncll als nothwendig erkannten Umpflasterungs - und Ncparaturs-
arbeiten daselbst im veranschlagten Kostenbeträge von 3600 X zu
genehmigen . (Angenommen)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(6434 .) St . -Hi . Siedler referiert über den Kostenanschlag für

die Erneuerung der schadhaften Asphaltpflasterung in der Hcrrengasse
und beantragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem Erfordernisse
von 9900 X 12 Ir im Sinne des Magistrats -Antrages zu genehmigen
und einen Zuschusscredit in der Höhe deS Erfordernisses zur Ausgabs-
Rubrik XXI11 e zu bewilligen.

Es wird beschlossen,  den Act an den Magistrat zur
schleunigen Berichterstattung zurückzuweisen , ob und welchen Beitrag
die englische Gas -Gesellschaft hiezu leistet.

(5418 .) St . -R . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für
die Umpflasterung des schadhaften Pflasters in der Fahrbahn Am
Heidenschuss und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag per
6462 X 24 Ir unter Bewilligung eines Zuschusscredites zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 e zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemcinderath .)
(6436 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für

die Erneuerung des schadhaften Asphaltpflasters auf dem Stephans-
Platze und beantragt , den Act an den Magistrat zur schleunigen
Berichterstattung zurückzuweiscn , ob und welchen Beitrag die englische
Gas - Gesellschaft hiezu leistet. (Angenommen .)

(6314 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Asphaltarbeitcn für die Regu¬
lierung und Asphaltierung der Elisabethstraße vor Or .-Nr . 7 und 9
im I . Bezirke (Ausrufssnmme 8373 X 90 Ir) und beantragt , das
Bcstbot der Neuchatel -Asphalte -Company mit dem offerierten Nach¬

lasse von 39 9 Percent zu genehmigen . (Angenommen .)
(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)

(6103 .) St . -W . Dr . Wayreder referiert über die Zustimmung
zum Detailprojecte für die Herstellung einer Abgangsstiege von dem
Hause Or . -Nr . 21 Wipplingerstraße , I . Bezirk , zum Tiefen Graben
und beantragt , das vorliegende Detailproject gemäß dem Magistrats-
Antrage zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(6313 .) St .-N . Dr . May red er referierr über die Rück¬

verlegung der Schleppkahn zum Erdberger Gaswerke zwischen km i Vr
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bis km 1°/i in die definitive Trace über das rechte Widerlager des
rechtsseitigen Hauptsammelcanalcsund beantrag», es seien die von den
Vertretern der Gemeinde Wien und der Commission für Bcrkehrs-
nnlagen in Wien bei der politischen Begehung am 17. Mai 1900,
betreffend die Rückverlegung der Schleppkahn zum Erdbergcr Gas¬
werke zwischen km l '/i bis 1 /̂7 in die definitive Trace, abgegebenen
Erklärungen nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeindcrath .)
(̂ ci 6200.) St .-N. Dr. Mayreder  beantragt, den in der

Sitzung am 23. Mai d. I ., Z . 6200, gefassten Beschluss, betreffend
die Errichtung einer Rollbahn mit Pferdebetrieb seitens der Bau¬
unternehmungP. Faccanoni L Brizzi  anlässlich der Sohlen¬
vertiefungsarbeiten in der Strecke Dommayersteg—Hütteldorf-Bad,
dahin richtigzustellen, dass es heißen soll, die monatliche Abgabe
wird von 70 L auf 140 L erhöht(statt von 140 L auf 280 L).

(Angenommen .)
(Bürgermeister Dr. Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(6226.) St .-3k. Dr. Mayreder  referiert über die Eingabe

des k. k. Baurathcs Alexanderv. Wiele manns,  des Bau-
Ingenieurs Oswald Li ß,- sowie der BauunternehmungE. Groß
L Comp ., betreffend den Umbau der Ferdinandsbrücke, und be¬
antragt:

1. Das Anerbieten des Herrn Alexanderv. Wielemanns,
des Herrn Oswald Liß und der BauunternehmungE. Groß L
Comp ., das im Jahre 1898 vorgelegte Project für den Umbau der
Fcrdinandsbrticke zur Ausführung zu bringen, abzulehnen;

2. den Magistrat zu beauftragen, wegen Erlangung geeigneter
Projecte für den Neubau der Ferdinandsbrücke Vorschläge zu erstatten
und wegen Beitragsleistung zu den Kosten die Verhandlungen mit
der Donauregulierungs-Commission, dem Stadterweiterungsfond fort¬
zusetzen und mit der Verkehrsanlagen-Commission einzuleiten.

(Angenommen .)
(5916.) St .-N » Aiedler referiert über die neuerlichen Vor¬

schläge der Firma Ed. Oberleithners Söhne  wegen Inan¬
spruchnahme von Straßcngrund für einen Vorbau Or.-Nr. 17, 18,
19 Neuer Markt im I. Bezirke und beantragt die Genehmigung des
vorgelegten Projektes und Festsetzung der Schadloshaltungmit
340.000 L.

Es wird beschlossen,  den Stadtraths-Beschluss vom 11. Mai
1900, lautend:

„Die in dem vorliegenden Plane gelegene Baulinienabänderuug
für die Ecke der Seilergaste und des Neuen Marktes im Sinne
einer Abrundung(u d 0) anstatt der Abkappung sei zu genehmigen,
und zwar unter der Bedingung, dass die gcsuchstellendeFirma sich
mit dem Pauschalbeträgevon 370.000 L als Schadloshaltung für
die sonach verbleibende Grundabtrctung von allen vier Realitäten
Or.-Nr. 9, 11 Scilergaste, 17, 18, 19 Neuer Markt, vollständig
befriedigt erklärt.

Die Kosten der Plananfertigung und des Vertrages sammt
Durchführungträgt die gesuchstellende Firma"

aufrecht zu erhalten und das vorgelegte Project abzulehnen. Hievon
ist die Gesuchstcllerin zu verständigen und wenn dieselbe binnen acht
Tagen keine Einwendung erhebt, der Act im Gemeindcrathe zu
referieren.

Die Magistrats-Anträge ZZ . 39452 und 27393 werden be¬
stätigt. (An den Gemeinderath .)

(6402.) St .-N - Wiffaweg referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend das Verenden von zwei in der communalen Fuhr¬

werksregie verwendeten Pferden und beantragt, den Magistratsbericht
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(1348, 4162). St .-N Aerdinand Hräf referiert über den
Ankauf von Grundflächen behufs Erweiterung des Ottakringer Fried¬
hofes und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Erweiterung des
Ottakringer Friedhofes nachbenannte Grundstücke im XVI. Bezirke:

u) die der Katharina Klamp,  Karoline B au er und Barbara
Lang  gehörigen Cat.-Parc. 407, Einl.-Z . 60, im Ausmaße
von 982 lH" ^ 3532n? und Cat.-Parc. 400/1 im Aus¬
maße von 1010 Q"— 3632 11? zum Preise von 5L 50 Ir
per Quadratmetervorbehaltlich der vormundschaftsbehördlichen
Genehmigung bezüglich der minderjährigenKaroline Bauer;

b) die dem FranzKla us gehörige Cat.-Parc. 406 Einl.-Z . 1576
im Ausmaße von 812 Ci" — 2920 m- zum Preise von
16 L per Quadratklafter.

e) die der KatharinaN 0ibinger  gehörigen Cat.-Parc. 405/1
und 408/2 Einl.-Z. 152 im Ausmaße von zusammen 2717 Q"
— 9771 962 11? zum Preise von 5 L 50 Ii per Quadrat¬
meter.

und unter folgenden Bedingungen:
1. Die Auszahlung der Kaufschillinge hat auf Grund des

Grundbuchsausmaßes nach lastenfreier Übergabe der Grundstücke in
den Besitz der Gemeinde zu erfolgen.

2. Die Kosten der grundbücherlichen Umschreibung, der Plan-
auSfertigung, die Übertragungsgebüren, sowie die sonstigen aus dem
Kaufgeschäfte resultierenden Kosten sind seitens der Gemeinde zu tragen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6215.) St .-HI. ALsch referiert über das Ansuchen der k. k.

österr. Staatsbahnen (k. k. Bahnerhaltungs-Section III) um Waffer-
abgabe für die Station „Meidlinger Hauptstraße" und beantragt,
der k. k. Bahnerhaltungs-Section III der k. k. österr. Staatsbahnen
für die Station „Meidlinger Hauptstraße" den Bezug von täglich
60 kl Wasser zum Zwecke der Closetsplllung, sowie für einen Auslauf¬
brunnen aus der Hochquellenlcitung zum Preise von 9 L per Hekto¬
liter und Jahr unter Vorbehalt des Rechtes sofortigen Widerrufes zu
bewilligen. (Angenommen .)

(6319 .) St .-N. Büsch referiert über das Project für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Kohl-, Embel- und Fendi¬
gaffe im V. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Kohlgaffc(zwischen Leitgeb-
nnd Fendigaffe), Fendigaffe(zwischen Kohlgaffe und Obere Amtshaus¬
gaffe) und Embelgaffe an der Kreuzung mit der Fcndigaffe im V. Be¬
zirke mit dem veranschlagten Kostenerforderniffe von 12.582 L 13 li
zu genehmigen und die nach Maßgabe der offertmäßigenVergebung
der Arbeiten sich ergebenden Mehrkosten gegenüber dem für dieses
Project budgetmäßig zur Verfügung stehenden Betrage von 10.200 L
auf das Pauschale für unvorhergesehene Canalbauten zur Bedeckung
zu verweisen. (Angenommen .)

(6403.) St .-N. Büsch referiert über die Kündigung des Pacht¬
verhältnisses mit Johann Endlweb er  bezüglich eines Theilcs der
Cat.-Parc. 456, Einl.-Z. 339 in Hetzendorf, und beantragt, diesen
Pachtvertrag sofort halbjährig zu kündigen und diesen Platz bis auf
weiteres zur Kothableerung für den XII. Bezirk zu bestimmen.

(Angenommen .)
(6539.) St .-R. Büsch referiert über das Offcrtverhandlungs-

ErgebniS für die Demolierung des städtischen Hauses XII., Schön-
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brunnerstraße 214 , und beantragt die Übertragung der Demolierung
an Josef Zelniczck (ohne Auszahlung ). (Angenommen .)

(6454 .) St . -U . Hlifsaweg referiert über das Projcct für die
Herstellung eines Sammelcanales zur Entlastung der bestehenden
Sammelcanäle für den X. und XI . Bezirk und beantragt:

1 . Das vom Stadtbauamte vorgclegte generelle Project für die
Herstellung eines Sammelcanales zur Entlastung der bestehenden
Sammelcanäle für den X. und XI . Bezirk wird mit dem Kosten-
erfordernifse von circa 2,039 .000 X genehmigt.

2 . Das vom Stadtbauamte aufgestellte Bauprogramm , wonach
die gesammten dieses Project bildenden Canalisierungsanlagen , ab¬
gesehen von der bereits im heurigen Jahre zur Ausführung ge¬
langenden Canalstrecke in der Geiselbergstraße vom städtischen Volks¬
bade abwärts , in der Sedlitzky - und Grillgaffe in vier weiteren
Baujahren hergestellt werden sollen , wird genehmigt.

3 . Zur Anssührung der in das zweite Baujahr (1901 ) fallenden
Canalisterungsarbeiten , und zwar : Herstellung des Sammelcanales
in der Quellengaffe von der Leebgaffe bis zur Hausergaffe , des Über-
fallcanales in der Hausergasse im X. Bezirke und des Überfallcanales
für den bestehenden Favoriten -Sammelcanal von der SchlachthauS-
bahn bis zum rechten Hauptsammelcanale an der Erdbergerlände im
III . Bezirke ist ein Betrag von 495 .000 X in das Canalbauten-
Präliminare für das Jahr 1901 einzustellen.

4 . Dem Baurathe Kohl  und dem Ober - Ingenieur Rudolf
Nemetschke  ist aus Anlass der Ausarbeitung dieses Projektes die
Anerkennung auszusprechcn.

(Angenommen; an den  G em  e i n d e ra  t h .)
(6542 .) S1 . -W . Ir . Jeutschmarm referiert über das Offert

des Leopold Adler  auf Verkauf eines Theiles der Realität Einl .-
Z . 609 VI . Bezirk , an die Gemeinde Wien und beantragt:

1 . Die Gemeinde Wien erwirbt behufs Vergrößerung des von
der städtischen Realität Einl .-Z . 1051 VI . Bezirk , verbleibenden
Baugrundes einen Theil der dem Leopold Adler  gehörigen Cat .-
Parc . 499 , Einl .-Z . 609 VI . Bezirk , Figur Dl X r 0 II , per
circa 96 n? lastenfrei um den Einheitspreis von 140 X per Quadrat¬
meter und bewilligt für die von der letztgenannten Parcelle zu
Straßenzwecken entfallende Fläche , Figur o/ X I v rv cl n ' , per
circa 115 n? eine Schadloshaltung von 6000 X.

Dieses Übereinkommen wird unter folgenden Bedingungen ab¬
geschlossen :

u) Leopold Adler  verpflichtet sich, die mit den Buchstaben lASt
und u u' X r u umschriebenen Theile der Cat .-Parc . 499,
Einl . -Z . 609 VI . Bezirk , Per 2 -11 m? und circa 25 u? un¬
entgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten.

I>) Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben u !>' c ' ä u um¬
schriebenen Theil der Cat .-Parc . 500 , Einl .-Z . 1051 VI . Be¬
zirk, per 201 58 ins Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertragen.

c) Leopold Adler  übernimmt die auf der Realität Einl .-Z . 609,
VI . Bezirk , seennclo loco zu intabulierende Verpflichtung , auf
den 8nb u und d angeführten Grundflächen , sowie auf der mit
den Buchstaben u' «1 e rv v I X u' dargestellten Area auf
seine Kosten das richtige Niveau herzustcllen.

<l) Der Kaufschilling für die Figur N X r 0 N ist bei deren
Übernahme in den Besitz der Gemeinde , die Schadloshaltung
für die Figur u' cl o v v I X rll nach durchgefnhrter lasten¬
freien Abschreibung als Straßengrund und Herstellung des
richtigen Niveaus aus dieser Fläche fällig.

s ) Die Kosten der Vertragsausfertizung und der Anfertigung der
Vertragspläne tragen beide Contrahenten je zur Hälfte , die
Berichtigung der Übertragungsgebür für die Figur Ll X i 0 Ll
übernimmt die Gemeinde.

2 . Zur Deckung der durch den Ankauf der letzterwähnten
Grundfläche erwachsenden Auslage » wird zur Ausgabs -Rubrik XI111
ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeind erath .)
(6460 .) St .-N . Dr . Deut sch mann  referiert über die Ein¬

bringung einer Forderung nach Adolf Goldenberg  und beantragt
die Abschreibung dcS Rückstandes per 105 X 60 lr, sowie der aus
Anlass der versuchten Hereinbringung verursachten Stempel per 3 X.

(Angenommen .)
(6350 .) St . -W . Ir . Mayreder referiert über den Special-

Baulinienplan I ., Tiefer Graben 23 , und beantragt die Genehmigung
des Special -Baulinien -Antragcs nach demBauamtsvorschlagc Variante 6
sammt dem Zusatz -Antrage des Magistrates.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6315 .) St . ' Hl . Ir . Jeutschinann referiert über den Bericht

des Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Anton W es se ls ky , betreffend
die Entscheidungen des k. k. Verwaltungsgerichtshofes über die Be¬
schwerden der Gemeinde Wien gegen das k. k. Eisenbahnministerium,
betreffend den Bau - und Benützungsconsens für die Diener -Wohn¬
gebäude in Hütteldorf , und beantragt , die Liquidierung der von
Dr . Anton Wesselsky  beanspruchten Kosten für die Vertretung
der Gemeinde bei den Verhandlungen vor dem k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofe , betreffend den Bau - und Benützungsconsens für die
Diener -Wohngebäude der Station „ Hütteldorf -Hacking ", zu genehmigen.

(Angenomme  n .)
(6239 .) St .-R . Dr . D e uts ch m ann referiert über den Bericht

des Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Wolfgang Ri gl er , betreffend
die Vertretung der Gemeinde Wien vor dem k. k. Vcrwaltungs-
gerichtshofe in der Rechtssache wider das k. k. Eisenbahnministerium
puncto drittes und viertes Geleise der Westbahnstrecke „ Penzing—
Hütteldorf " , und beantragt , die Ausbezahlung der Expensen im Gc-
sammtbetrage von 223 X 4 Ii zu genehmigen . (Angenommen .)

(6400 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Slift-
brief -Nachtrag zum Stiftbriefe clv cluto Hütteldorf am 12 . Jänner
1900 über die Negicrungsjubiläums -Armenstiftung der ehemaligen
Gemeinde Hütteldorf und beantragt , den vom Magistrale vo gelegteu
Entwurf des Sliftbrief -Nachtrages zu genehmigen . (Angcno  m m e n.)

(6438 ). St .-N . Dr . Deut sch mann  referirt über den
Magistratsbericht , betreffend die von der k. k. priv . Österreichischen
Länderbank und der Actiengesellschaft Österreichische Schuckerlwcrke
im Sinne der ZK 9 und 28 der Allgemeinen Bcdingniffc für den
Bau städtischer Elcktricitätswerke überreichten Vollmachten für den
auf dem Bauplatze befindlichen Stellvertreter Hubert Sauer,  sowie
für Ludwig August Lohnstein  als General -Bevollmächtigten , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6228 ). St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den Stist-
bricfentwurf , betreffend die Elisabeth Breinesl ' sche  Stiftung für
die Armen von Fünshaus , und beantragt , den vom Magistrate vor¬
gelegten Stiftbriefentwurf zu genehmigen . (Angenommen . )

(6308 ). St .-R . Dr . D eu tsch m a n n referiert über den Siift-
brief , Nachtrag zum Stiftbrief äät ». Hütteldorf 6 . Jänner 1879,
betreffend die Anton B ergmiller ' sche  Armenstistung der ehemaligen
Gemeinde Hütteldorf , und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten
Stistbriefcntwurf zu genehmigen . (Angenommen . )
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(6334 ). St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des Berwaltuugsgerichtshoses vom 6 . April 1900 , Z . 2387,
betreffend die Krankenversicherung mehrerer städtischer Bediensteter,
und beantragt die Kenntnisnahme . (An genommen .)

(6449 ). St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den Stift-
brief - Enlwurf , betreffend die Eduardine Drasch  e' sche Armenstiftung
für Grinzing und Sievering , und beantragt , den vom Magistrate vor-
gelegtcn Stiftbrief - Entwurf zu genehmigen . (Angenommen .)

(6355 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Pfarrämter Breitenfeld und Reindorf um Gewährung einer
Wegentschädigung für die am Ottakringer , beziehungsweise Meidlinger
Friedhofe gratis einzusegnendcn Leichen und beantragt die Ablehnung
mit Rücksicht auf das Erkenntnis des k. k. Berwaltungsgerichtshofes
vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 . (Angenommen .)

(6396 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 10 . Mai 1900,
Z . 14475 , »ach welcher der Recurs der Gemeinde Wien gegen die
Entscheidung der Bau -Deputation in Angelegenheit des Gesuches des
Rudolf Freiherrn v. Doblhoff  um Bekanntgabe der Baulinie für
die Realität Einl .-Z . 22 Weinhaus , XVIII . Bezirk , abgewiesen wird,
und beantragt , es sei gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof nicht zu ergreifen und das magistratische Be¬
zirksamt für den XVIII . Bezirk anzuweisen , au den Eigenthümer der
Realität Einl .-Z . 22 Weinhaus einen neuerlichen Auftrag zur Zahlung
der für diese Realität schuldigen Baulinien -Kanzleitaxen per 400 L 70 ü
im selbständigen Wirkungskreise der Gemeinde und unter Offenhaltung
des Nccurses an den Stadtrath auszufertigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6451 .) St . -U . Siedler referiert über die Vergebung der
Demolierung der Häuser III ., Erdbergstraße 67 , 69 und 71 , und
beantragt die Vergebung der Demolierung an Josef Zelniczek
gegen Bezahlung von 100 L für das Allmateriale im Sinne des
Magistrats -Antrages . (Angenomme  n .)

(6365 .) St . -Hi . Schreiner referiert über die Erhöhung des
Wasserquantums für den Auslaufbrunnen auf dem Kinderspielplätze
am Neubaugürtcl , XV . Bezirk , und beantragt , den Auslaufbrunnen
XV . Bezirk , Neubaugüriel , mit dem täglichen Wafserquantum von
114 bl für das ganze Jahr zu dotieren . (Angeno  m in e n .)

(6212 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Recurs des
S . Steiner,  Baumaterialienhändlers , wider das Deeret des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk vom 5 . April 1898,
Z . 2458 , betreffend bau - und feuerpolizeiliche Verfügungen bezüglich
des Lagerplatzes II . Bezirk , Kronprinz Rudolfstraße 9 , und beantragt,
den Recurs abzuweisen . (Angenommen .)

(6317 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Verbreiterung
der Kcnyongasse bei der Realität XV ., Neubaugürtcl 18 (beziehungs¬
weise Kenyongasse 5 ) und beantragt:

1. Das Offert der Agathe Grub itsch  auf unentgeltliche Ab¬
tretung des zur Verbreiterung der Kenyongasse vor Or .-Nr . 5 er¬
forderlichen , im Plane gelb und grün lasierten und mit den Buch¬
staben abbioäa  bezeichneten Grundes in das öffentliche Gut wäre
anzunehmen.

2 . Die aus diesem Anlasse erwachsenden Kosten , insbesondere jene
für die grundbücherliche Durchführung und für die Planierung des
Grundes wären seitens der Gemeinde zu tragen ; es wäre jedoch das
Offert des Mitinterefsenten Wilhelm Weöerz  auf Leistung eines
Beitrages in der Höhe von 100 L anzunehmen.

3 . Für die Beseitigung der vorhandenen und die Ausstellung
einer neuen Planke , sowie für die Versetzung des Garienhäuschens
und die Cassierung einiger Bäume wäre der Offerentin eine Ver¬
gütung im Betrage von 200 st. — 400 L zu leisten.

4 . Ferner wäre derselben die Zusicherung zu geben , dass ihr,
beziehungsweise ihren Rechtsnachfolgern bei der scinerzeitigcn Ver¬
bauung des Grundes ihrer Realität (Or . -Nr . 5 Kenyongasse , ident
mit Or .-Nr . 18 Neubaugürtel ) keinerlei Kosten für Einlösung von
Grund in der Kenyongasse erwachsen werden . (Angenommen .)

(SchlussderSitzung .)

VemksvertrktmMil.
sVll. Gemeindebezirk, Neubau.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bczirksvertretung

Neubau vom 16 . Mai 1 SOV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiscrl . Rath Kranz Weidinger.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Einläufe.
(1770 .) Antrag der Bczirksvertretung Hernals wegen Erwirkung

einer rascheren Zustellung der sämmtlichcn Steuerzahlungs - Aufträge
seitens der k. k. Steuer -Administrationen.

Beschluss:  Zustimmung.

Mittheilungen.

Der Korsihende theilt mit , dass die Angestellten der Firma
A . Herzman Ski  den Betrag von 100 L für die Armen des
VII . Bezirkes übermittelt haben.

Wird der Dank votiert.

Der Vorsitzende theilt weiters mit , dass sich die für die Schnee-
rcinigung in der Winterperiodc 1899/1900 ausgelaufenen Kosten im
VII . Bezirke mit 61 .596 L 70 ll beziffern.

Anträge.
Der Vorsitzende beantragt , neuerlich wegen endlicher Festsetzung

der natürlichen Grenzen zwischen den am Gürtel gelegenen Bezirken
vorstellig zu werden.

Einstinimig angenommen.
AL.-U . Jiretz beantragt eine strenge Überwachung des Ver¬

botes , Hunde in die Markthallen mitzunehmen.
Angeno m men.
Zr.-Hl. v. Schrank beantragt, dahin zu wirken, dass das

Hausieren mit Gefrorenem , sowie das Feilbicten von Zuckerwacen auf
Ständcn u . dgl . verboten werde.

Angenommen.

Voranschlag für das Jahr l!)01.
I . Pflasterungen.

1. Bandgaffe von der Seidengaffe bis zur Burggaffe.
2 . Halbgaffe von Or .-Nr . 3 bis zur Burggaffe.
3 . Regulierung der Neustistgaffe von Or .-Nr . 33 bis 37 und

der verlängerten Kirchengaffe zwischen der Burg - und Neustiftgasse.
4 . Macadamisierung der verlängerten Neustistgaffe zwischen der

Kaiserstraße und der Peyerlgasse.
5 . Stollgaffe von der Kaiserstraßc bis zum Gürtel.
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6 . Kandlgaffe von der Kaiserstraße bis zum Gürtel.
7 . Herstellung eines geräuschlosen Pflasters längs der Altlerchen-

seldcr Kirche in der Schottenfeld - und Mentergasse.

II . S tr aß en d u r chb r ü ch e.

1 . Verbindung der Andreasgaffe mit der Hermanngaffe durch

Einlösung und Demolierung der Realität VII ., Drcilaufergaffe 12.

2 . Durchbruch der Seidcngaffe in die Ncubaugaffe durch Ein¬

lösung und Demolierung der Realitäten VII . , Hermanngaffe 2 und

Neubaugaffe 21.

III . Straßenbespritzung.

Einer täglich dreimaligen Bespritzung wären die nachfolgenden

Straßenzüge zu unterziehen : Burggaffe , Kaiscrstraße , Lastenstraße,

Neubaugaffe , Sicbcnsterngaffc , St . Ulrichsplatz , Westbahnstraße und

Zieglergaffe.

(XI . Gcmcindcbezirk, Simmering .)

Urolokolk
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 23 . Mai ISVO.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Aköin Kirsch.

Der Vorsitzende theilt mit , dass er der Nealitätenbesitzerin

Frau Karoline Ninnböck  für die hochherzige Spende von 6000 L

zu Gunsten des Vereines „ Kinderbewahranstalt Simmering " und von

1000 L für die Armen des XI . Bezirkes anlässlich des Ablebens

ihres Gemahles Josef Ninnböck  im Namen der Bezirksvertrctung

ein Dankschreiben übermittelt habe.

Wird zustimmend  zur Kenntnis genommen.

Einläufe:

(1361 .) Anregung der Bezirksvertretung Margarethen auf

Dcccutralisierung der Wasser - Angelegenheiten.
Zustimmung.

(1665 .) Anregung der Bezirksvertrctung Hernals auf Erwirkung

einer beschleunigteren Zustellung sämmtlicher Steuerzahlungsaufträge
seitens der k. k. Steuer -Administrationen.

Zu g estimm t.

(2786 .) Zuschrift des Magistrates , betreffend den Bericht des

Stadtbauamtcs über das Ansuchen der Bezirksvertretung Simmering

um Einführung der provisorischen öffentlichen Beleuchtung auf ein¬

zelnen Verkehrswegen in der Nähe der Simmeringcr Heide.

Zur Kenntnis.

Referate.

W .-U . Aenesch referiert über den vom Stadtbauamte vor-
gclegten Negulicrungs - und Baulinienplan für das Gebiet des

XI . Bezirkes zwischen der Simmeringcr Hauptstraße , der Stadtgreuze

längs der Donauländebahn , dann einer Linie circa 350 m nordöstlich

der Kaiser -Ebersdorferstraße und dem Neugebäude und beantragt , den

Vorschlägen des Stadtbauamtes zuzustimmen.

Einstimmig angenommen.

Anträge.

ZL.-W . Weiß beantragt , kompetenten Ortes dahin zu wirken,

dass die Briefpostsendungen im XI . Bezirke in rascherer Weise als

bisher zugestellt werden.
Angenommen.
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Bezirkspriiliminare pro IM.

X. Pflasterungen.

Die Neupflasterung der Grillgaffe von der Simmeringcr Haupt¬

straße bis zur Lorystraße , der Sedlitzkygasse zwischen Grillgaffc und

Geiselbcrgstraße , der Geiselbergstraße von der Sedlitzkygasse bis zum

Straßenplateau bei der Einmündung der Hauffgaffe , der Kaiser-

Ebersdorferstraße von der Fricdhofstraße bis zur Weißenböckstraße

und der Ninnböckstraße.

L . S t r a ß en h erst e llu n g en.

Die Durchführung und Verlängerung der Lorystraße vom

Staatseiscnbahndamm bis zum Central -Friedhofe.

Herstellung eines Fußweges von der Simmeringcr Hauptstraße

bei Or .-Nr . 195 bis zur Kaiser -Ebersdorferstraße.

6 . Straßenbespritzung.

Bespritzung der Döblerhofstraße von der Straßenbiegung hinter

dem Schlachthause bis zum städtischen Gaswerke (zweimal täglich ),

der Dreherstraße von der Kaiser -Ebersdorferstraße bis zum Viaducte

der Donauländebahn (zweimal täglich ), der Heidestraße von der

Meichlstraße bis zur I . Heidcquerstraßc (zweimal täglich ), der Sim-

meringer Hauptstraße von der II . Tramwayremise bis zum äußersten
Ende des Ccntral -Friedhofes (zweimal täglich ), der noch nicht in die

regelmäßige Straßenbespritzung einöezogene Theil der Leberstraße,

Drischützgaffe , Lorystraße und Felsgaffe.
Errichtung eines Schöpfwerkes für die Straßcnbespritzung in

Kaiser -Ebersdorf.
v . Beleuchtung.

Einführung der öffentlichen Beleuchtung am Mitterwcg , in der

Hörtengaffe bis zum geschloffenen Orte Kaiscr -Ebcrsdors und auf der

Simmeringerlände von der Staatsbahnbrücke bis zur Thecrsabrik.

L . Canal - Neubauten.

Verlängerung des Hauptuurathscanales in der Grillgaffe vom

Wicner -Neustädtercanale bis zu den Werkstätten der Österr .-ungar.

Staatseisenbahn - Gesellschaft.
Regulierung des Seeschlachtgrabens , Canalisierung der Leber¬

straße , Herstellung eines Nohrcanales zur Ableitung der Niederschlags-

Wässer in der Mailergaffe und Sellingergaffe.
Reconstruction des Hauptsammclcanales in der Nappachgaffe.

Allgemeine' / .
Donauregulierungs - Commission.

(237 . Plenarsitzung vom 30 . Mai 1900 . )

Am Mittwoch den 30 . Mai 1900 fand unter dem Vorsitze

des k. k. Statthalters Erich Grafen Kielm ansegg  eine Plenar¬

sitzung der Donauregulierungs -Commission statt.

In erster Linie wurde der Bericht über das Ergebnis der in

der Zeit vom 15 . bis l7 . Mai 1900 abgehaltenen Stromschau

erstattet.
Diesem Berichte und der hierüber stattgchabten eingehenden

Debatte wird Folgendes entnommen:
Die bei der erwähnten Stromschau aufgetretenen Wünsche

der Ufergcmeinden und Interessenten haben ungeachtet der bereits

erfolgten oder zugesagten Erfüllung zahlreicher , nach dem Sep¬

tember -Hochwasser des Vorjahres geäußerter Anliegen das Maß
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des bei ähnlichen Gelegenheiten Üblichen bei weitem überschritten,
da der Donanreguliernngs -Commission gegen 80 Eingaben über¬
reicht wurden.

Zweifellos trägt an dieser Entscheidung der excessive Charakter
des vorerwähnten Hochwassers , sowie die häufige Wiederholung
von Hochwasserkatastrophen in dem letzten Decennium , dann aber
auch die ungeachtet aller wohlbegrüudeten Darstellungen bedauer¬
licherweise in der Bevölkerung immer noch verbreitete irrige

Annahme Schuld , dass die Hochwässer durch die bereits aus«
geführten Negulierungsbauten veranlasst oder doch in ihren
Wirkungen gesteigert worden seien.

Demgegenüber muss neuerlich festgestellt werden , dass die
Bauten der Donauregulierungs -Commission , wie dies seitens des
hydrographischen Central -Bureaus des k. k. Ministeriums des
Innern auf Grund besonders eingehender und genauer Erhebungen
und Berechnungen ausdrücklich konstatiert wurde , den ihnen von
der Bevölkerung zugemessenen schädlichen Einfluss auf den Ablauf
der Hochwässer nicht besitzen , dass vielmehr durch die Donau¬
regulierungsbauten , ganz abgesehen von der erfolgten Stabilisierung
der Stromrinne , sowie der hiemit verbundenen Verbesserung der
Schiffahrtsverhältnisse und Konsolidierung des Privatbesitzes , eine
große Reihe früher regelmäßig überschwemmter Städte und Ort¬
schaften , dann weit ausgedehnte Landstriche selbst vor Hochwässern
von der Intensität des vorjährigen vollkommen geschützt wurden.

Begreiflich und vom individuellen Standpunkte gerechtfertigt,
sind daher nur die Wünsche und dringenden Anliegen aus jenen
Gebieten , welchen ein sicherer Hochwasserschutz mangels einer
Legitimation der Donauregulierungs - Commission oder infolge
anderweitiger Hindernisse bisher nicht gewährt werden konnte.

Wenn auch schon in dem Gesetze vom Jahre 1899 Credite
für die Herstellung einzelner Hochwasserschutzdämme im sogenannten
Tullnerfelde eingestellt erscheinen , so hat sich schon im Momente,
wo die ersten Schritte für die Durchführung dieser Bauten ein¬
geleitet wurden , ergeben , dass seitens der Bevölkerung selbst der
lebhafteste Widerstand gegen die Erbauung partieller Schutzdämme
erhoben wurde und musste die Erkenntnis platzgreifen , dass wenn
überhaupt ein Schutz für das in Frage stehende Überschwemmungs¬
gebiet geschaffen werden soll , dies nur durch zusammenhängende
Dammbauten an beiden Stromufern zu erreichen sei.

Ein solches geschlossenes Schutzdammsystem an beiden Ufern
des Stromes von Krems abwärts würde aber zweifellos auf die
Hochwasserabflussverhältnisse nächst der Neichshaupt - und Residenz¬
stadt und unterhalb derselben Einfluss nehmen und muss daher , bevor
in eine Projektierung und finanzielle Sicherung so ausgedehnter , vor¬
dem Jahre 1899 niemals geplanter Dammbauten in der oberen
Strecke eingegangen werden kann , dieser Einfluss und dessen eventuell
schädliche Wirkung für Wien durch neue Erhebungen und Be¬
rechnungen genau festgestellt werden.

Erst nach Abschluss dieser Studien kann beurtheilt werden , ob
eine Eindämmung des oberen Donaulaufes in Niederösterreich über¬
haupt möglich ist , eventuell auf welche andere Weise der Schutz
der bedrohten Gegend erreicht werden kann.

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend , hat die Donauregu¬
lierungs -Commission vorerst die genaue Prüfung der vorerwähnten
Eingaben angeordnet , dann aber auch beschlossen , ihr Programm
unter Zugrundelegung der bei der letzten Stromschau gemachten
Erfahrungen , sowohl in technischer , als auch in finanzieller Be¬
ziehung einer Revision zu unterziehen und insbesondere die Frage
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der Eindämmung des Tullner Beckens unter besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse bei Wien genauestens zu untersuchen;
weiters wurden die Baudirectionen angewiesen , die Schaffung
möglichst günstiger Wasserabflussverhältnisse und die Verhütung
einer Schädigung der Gemeinden am rechten Ufer bei Fortsetzung
und Vollendung des Marchseldschutzdammes stets im Auge zu
behalten und diesbezüglich sobald als möglich concrete Anträge
zu stellen.

Das Projekt für den vollständigen Ausbau dieses Dammes
wird übrigens nach dem Beschlüsse der Donauregulierungs -Com¬
mission demnächst dem wasserrechtlichen Verfahren unterbreitet
werden.

Die Donauregulierungs - Commission beschloss weiter , der
Frage der Verbesserung der Hochwasserabflussverhältnisse bei Wien,
eventuell durch Eröffnung des allen Donaubettes näher zu treten,
zu welchem Zwecke ein Special -Comitö bestellt wurde . Dasselbe
wurde beauftragt , sich in der Frage der Eröffnung des alten
Bettes mit den an dieser Maßregel interessierten und bei der
Schaffung des dazu erforderlichen neuen Concurrenzgesetzes finan¬
ziell herauzuziehenden Gemeinden in das Einvernehmen zu setzen.

Hinsichtlich einer Reihe technisch ganz unmotivierter und
unerfüllbarer , bei der Stromschau vorgebrachter Anliegen wurde
die Ablehnung beschlossen.

Von den weiteren Beschlüssen ist jener hervorzuheben , nach
welchem der Abschluss eines vorbereiteten Vertrages mit der
k. und k. Privat - und Familienfondsgüter -Direction Wien , be¬
treffend die Grnndbenützung bei der Fortsetzung des Marchfeld¬
schutzdammes , genehmigt wurde.

Nach Erledigung einiger Personalangelegenheiten und Ent¬
gegennahme von Mittheilungen wurde die Sitzung geschlossen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-

gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 27 . Mai bis 2 . Juni 1900.

1. Fleischsenduugen.

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 2756 ikA Davon aus:
Wien . 2756 lex

Kalbfleisch . . . 797 „ Davon aus:
Wien . 797 „

Schweinfleisch . . 2663 „ Davon aus:
Wien . 2663 „

Kälber . . . . 74 Stück Davon aus:
Wien . 74 St.

Schweine . . . 7 „ Davon aus:
Wien . 7 „

Lämmer . . . . 2 „ Davon aus:
Wien . 2 .,

2 . Preisbewegung.

V,' ^ ^ ^Siedfleisch . . . . von L — 80 bis 1 '36 per Kg.
i in fleisch „ Rieden „ „ 1 28 „ 1 ' 50 „ „

Kalbfleisch . - 84 „ 1 '28 „
Schweinfleisch . „ „ 1 ' — „ 1' ? 0 „ „
Kälber . . „ — ' 78 „ — ' 88 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war kleiner als in der Vorwoche.
* »

2
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Sevlachtviehmarkt vom S. Juni LSOO
(einschließlich des Contumazmarktes vom 31. Mai 1900).

1. Gesammtaustrieb: 6003 Stück, und zwar:
Mastvieh  4930 , Weidevieh —, Beinlvieh  1073.

(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen Donnerstag,
markte 125 Stück.)

Dieser Gesammtaustrieb zerfällt in:
Ochsen 4554, Stiere  816 , Kühe  516 , Büffel  117 Stück.

Provenienz des GesammtaustriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3780 Stück

Galizien und der Bukowina. . . . 1397
„ dem sonstigen Österreich . 826

dem Auslande . —
2. Preisbewegung.

a) Preis per 100 kx Lebendgewicht:
Aus und über Ungarn:

Ochsen I. Qualität von 62 bis 76 X (extrem von — bis 80 X)
" H. » » 55 » 61 „ ( „ „ . „ )
-- HI- ,, ,» 50 „ 54 „ ( „ „ — „ — „ )

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 64 bis 68 X (extrem von — bis 74 X)

» H- „ „ 58 „ 63 „ ( „ „ — „ — „ )
»» m ° »» 50 57 „ ( „ „ . )

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität von 70 bis 76 X (extrem von — bis 78 X)

» H' »» » 64 „ 69 „ ( „ „ „)
» HI- „ „ 56 „ 63 „ ( „ „ — „ — „)

Stiere . . . . von 50 bis 66 X (extrem von — bis 70 X)
Kühe . 50 60 ( .. - .. 72 ..)
Büffel . 36 .. 46 .. ( .. . 50 .. )
Beinlvieh. . 36 48 „

b) P r els i>er S «» ck:
Beinlvieh von 71 bis 210 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. « erkauf.

Angckaust wurden für Wien . 4239 Stück
„ „ auswärts . 1444

Unverkauft blieben . 320
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung

desselben, wurden in der Woche vom 27. Mai
bis 2. Juni 1900 für Wien angekauft . . 442 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 840 Stück mehr
aufgetrieben. Dem außergewöhnlichen Auftrieb stand nur die Nach¬
frage zur Deckung eines sechstägigen Bedarfes gegenüber und waren
die Vieheigenthümer zu Preisnachlässengenöthigt. Der Marklverkehr
gestaltete sich trotzdem sehr schwerfällig. Hochprima-Sorten waren
um 2 X, mittlere und niedere Qualitäten um 3 bis 4 X per Meter-
centner billiger. Schwere Stiere notierten um 1 bis 2, leichteres
Beinlvieh war um 2 bis 3 X per Metercentner niedriger als in der
Vorwoche.

* S
*

Borstenviehmarkt vom S. nnd 7 . Juni ISO«
1. Auftrieb auf dem freie» Markte.

Jungschwcme(Fleischschweine! . . . . 6382 Stück
Fettschweine . 5359 „

Summe 11741 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 961 Stück.

Angekaust wurden:
für Wien . 11154 Stück
für das Land . 16 „
unverkauft blieben . . . 571

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 76 bis 82 Ii (extrem bis 88 i»>
H. 68 „ 74 „ ( „ „ — „)

IH- ,, . 60 „ 66 „ ( „ — „)
Fettschweine:

I. Qualität . von 90 bis 93 k (extrem bis
II- " . „ 84 „ 89 „ ( „

HI. 78 " 83 .. ( .. ..
Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden um

1050 Stück weniger zugeführt.
Die Verminderung der Zufuhr betraf beinahe ausschließlich

die Gattung der Fettschweine. Der Marktverkehr war schwerfällig
und verloren sowohl Fettschweine als Jungschweine durchschnittlich
2 Ii per Kilogramm.

H rj:

Pferdemarkt vom 5 . J »»i ISO«
Znm Verkaufe wurden gebracht : 490 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 160 —900 X per Stück
Schlachtpferde. . . 46 —140 „ „ „

* *
*

Jung - nnd Stechviehmarkt vom 7 . Jnni ISO « .
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

95 Ii)
- ..)

Kälber lebend . . . . 1285 Schafe lebend. . . . . 1060
Kälber ausgeweidet . . 2081 Schafe ausgeweidet . . 220
Lämmer lebend . . . . 221 Schweine ausgeweidet. . 1444
Lämmer ausgeweidet. . 107

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k§) :

I. Qualität . von 102 bis 116 Ii (extrem bis 120 Ii)
II. . 92 100 .. ( .. - .,)

III . 80 „ 90 .. ( .. .. — ..)
Kälber ausgeweidet(per 1 Iĉ ) :

I. Qualität . . . . von 112 bis 132 b (extrem bis 136 Ii)
II. 98 .. 110 .. ( „ - ..)

III . 84 96 .. ( .. - ..)
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 16 bis 20 X (extrem bis — X)
II. „ ,, 10 ,, 14 „ ( „ „ „)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 22 X (extrem bis — X)

II- . . 12 16 .. ( .. - .,)
III . 8 10 .. ( .. „ - ..)

Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 86 bis 90 b (extrem bis — b)

II- « „ 78 „ 84 „ ( „ „ „)
III . 70 .. 76 ( .. - ..)

Schweine ausgeweidet(per 1 k§) :
I. Qualität . von 94 bis 100 Ii (extrem bis 108 d)

II . 84 92 - .,)
III . 76 .. 82 .. ( .. - ..)
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Schafe lebend(per Paar) :
I. Qualität . von — bis 35 d (extrem bis — k)
H- ,, . „ 24 „ 29 „ ( „ „ „)

Schafe lebend(per 1 LZ) :
I. Qualität . von 54 bis 56 L (extrem bis — L)

H' „ . . ^0 „ 52 „ ( „ „ „)
HI- „ . „ 46 „ 48 „ ( „ — „)

Auf dem Jungviehmarktewurden um 1796 Stück Kälber
weniger zugeführt. Die Tendenz war für Kälber sehr fest, und
konnten dieselben durchschnittlich um 12 ll höhere Preise erzielen.
Lämmer waren um 2 bis 4 L per Paar billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1552 Stück Schafe weniger
aufgetrieben als am letzten Donnerstagmarkte. Bei schwerfälligem
Absätze wurde mit 2 ll höheren Preisen gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 7. Juni 1900
254 Stück Mast- und 107 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

MuliewkMNg.
(Die in Klammern eingestelltenZahlen sind die GeschästSnnmmern der

Actenstücke im Bandepartement de- Magistrate » für den I . dir IX . Bezirk. —
Für den X. bir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschält- »
nummern der betreffenden maaistratilcken Bezirksämter .̂

Htsuche um ZLauöewiMgungeu wurden überreicht:
vom 5 . bis 7 . Juni  1900.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus , Stubenring , Einl .-Z . 1629, von Alexander Reu¬

mann , Berggasse 8 (4025).
II . Bezirk : Haus , Borgarlenstraße , Einl .-Z . 4948, von Johann Czerny,

Heumarkt 23 , Bauführer F . Oberhäuser (4062 ).
III . Bezirk : Haus , Jacquingasse 33 . von I . A. Dachler , Neisner-

straße 61, Bauführer Kupka L Orglmeistcr (406l ).
,, „ Haus , Rudolfsgasse, Barmherzigengasse, Einl .-Z . 2871 , 2872,

2873, von Ferd . Erm . Bauführer C. Gödrich (4100).
IV . Bezirk : Hans , Brahmsplatz , Einl .-Z . 1212 , von Dr . Heinrich Singer

nos . Paul - Schiff 'schen Erben und Albert Hoffmann
(4027).

V. Bezirk : Haus , Schönbrunnerstraße 62, von Josef und Franz Gans¬
müller , Bauführer Seit ! L Klee (4032 ) .

„ ,, Haus , Matzleinsdorferstraße 20, von der Österreichischen
Heunstälten-Gesellschaft für Dr . Karl Prohaska (4095 ).

VI . Bezirk : Haus , Magdalcnenstraße 59, von Leopold Adler , Berq-
gassc 17, Bauführer Al. Matschinger (4083 ).

XIII . Bezirk : Parterre -Wohnhaus , Ober -St . Veit, Einl .-Z . 1238, von
Beide ! Julius , Bauführer Österreichische Heimstätten-
Gesellschaft(17544).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus , Hietzing, Einl .-Z . 90, H. M . Fritsch,
Bauführer Ferd . Berniak (17676).

,, „ Einstöckiges Wohnhaus , Ober -St . Veit, Einl .-Z . 1112, von
Paul Musch , Bauführer I . Reinharl (17860).

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfsheim , Märzstraße 110, von
Josef Skichert , XIV ., Märzstraße 80, Bauführer der¬
selbe (20125)

XV. Bezirk : Einstöckiges Werkstättengebäude, Robert Hamerlinggasse 30,
von Joh . Marc . Kauffmann , VI., -Stumpergaffe 48,
Bauführer Heinrich Stagl (12584).

XVIII . Bezirk : Villa , Währing , Haizingergasse 25, von S . I . Stern,
Bauführer O . Stern (22835 ).

„ „ Haus , Gersthof, Czartoryskigaffe 18, von Ferd . Müller,
XVIII ., Scheidlstraße 41 (22354).

Umbauten:
XI . Bezirk : Haus , Simmering , Lorystraße6 , von Matthias und Francisca

Kuber , Bauführer Ferdinand Kain dl , Baumeister
(10625).

Für Zubauteu:
II . Bezirk : Handelsquai 348, von der Hütteldorfcr Brauerei - Actien-

gesellschaft(4074).
XIII . Bezirk : Parterre Hoftract , Ober -St . Veit Conscr.-Nr . 4 , von Josef

Geiger , Bauführer Franz Bürger (18300 ) .
XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Rudolfrheim , Johnstraße 11,

Ecke der Fenzlgasse 20, von Karl und Marie Nowotny,
ebenda, Bauführer I . Barak (19999).

XIV . B ezirk : Hofquertract , Rudolfsheim , Schweglerstraße 18, von Josef
und Anna Mellich , ebenda, Bauführer Josef Bayer
(20098).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Stadiongasse 4, von Leopold Rück, Maurermeister (4060).
„ „ Seitzergasse 6, von Friedrich Dirnbergers Witwe, Maurer¬

meister (4017 ).
„ „ Kohlmarkt 10, von Dr . Julius Baum , Bauführer

M . Micheroli (4067 ).
II . Bezirk : Czcrningasse 6, von Franz Klein , Baumeister (4016 ).

III . Bezirk : Strohgasse 31 , von Ludwig Köck, Maurermeister (4046) .
IV . Bezirk : Schikanedergasse 2, von Josef Prayzner (4013).
„ „ Karlsplatz 2, von Ludwig Lauser , Bauführer G. Parthila

(4028).
„ „ Gusshausstraße 12, von L. Roth , Baumeister (4080).
V. Bezirk : Fockygafse6, von Leopold und Karoline Lehner , Bauführer

I . Kloiber (4057 ).
„ „ Greiseneckergasse 3, von Joses Wögler , Maurermeister

(4070).
VI . Bezirk : Gumpendorserstraße 98 , von Alfred und Otto Berger , Bau¬

führer Krombholz L Schalberger (4068).
VII . Bezirk : Apollogasse 6, von der Ersten österr. Seifensiedergewerks-

Gesellschaft, Bauführer E. Schwvrzer (4029).
IX . Bezirk : Mariannengasse 17, von Joh . Nep. Vernay , Bauführer

I . Müller (4022 ).
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit, Auhosstraße 80, von Leopold Fuchs , Bau¬

führer Heinrich Kaiser (17659).
„ „ Breitensee, HUtteldorferstraße 181, von Josef Mann und

Franz Fuhrmann , Bauführer Heinrich Stand (17788).
„ „ Breitensee, Sampogasse 12. von Anna Mulder , Bauführer

Josef Fichtinger (17979).
XV. Bezirk : Thalgasse 4, von Dr . Joh . Frank noe . Anton Dreher,

Bauführer Karl Michna (12751).
„ „ Märzstraße 34, von Otto Gerth , ebenda, Bauführer A.

Frieß (12513).
XVII . Bezirk : Dornbach, Hcuberggasse, Conscr.-Nr . 399 , von Philipp Ritter

v. Schöll er , I ., Bauernmarkt 13, Bauführer H. L F.
Glaser (21966 ).

XVIII . Bezirk : Gersthof, Ladeuburggasse 52, von Anton Pommer , Bau¬
führer Adalbert iproksch (22364 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfen, Handelsquai 96 , von der Österreichische» Asphalt-

Actiengesellschaft, Bauführer I . Neinhart (4030).
XIII . Bezirk : Schupfen, Unter-Baumgarten , Einl . - Z . 230, von Franz

Grundmann , Bauführer Ed . Horn (17546).
„ „ Rohrcanal , Lainz, Einl .-Z . 453 , von Joh . Anna Menzel

(17931).
„ „ Steinzeugrohrcanal , Hietzing, Lainzerstraße 3 , von Karl

Wambacher , Bauführer Franz Peydl (18319 ).
XVIII . Bezirk : Hütte für Eislaufplatz , Weinhaus , Gentzgasse, Einl .-Z . 22,

von Anton Mazzini , Währingerstraße 194 (22584).
„ „ Währing , Lustkandlgasse 42, von Karl Zahn , Gürtel 129

(22832).

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XVIII . Bezirk : Weinhaus , Einl .-Z . 37 , von Emanuel Margold (22365 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern re . :
I . Bezirk : Maximilianstraße 9, von Georg Parthila , Baumeister

(4078).
II . Bezirk : Scholzgasse 6, von Al. Sallatmeyer , Baumeister (4049).
„ „ Klosterneuburgerstraße 22, von Josef Schmattera , Maurer¬

meister (4052 ).
„ „ Komödiengaffe 1, Große Mohrengaffe 20 und 22, von Josef

Haala , Maurermeister (4053 ).
„ „ Taborstraße 72, von Albert Jezl , Maurermeister (4086 ).
„ „ Praterstraße 25, von Leop. Köck, Maurermeister (4091 ).

III . Bezirk : Erdbergstraße 9, von Leopold Klima , Baumeister (4053 ).
„ „ Salmgaffe 5, von Karl Hofmann , Maurermeister (4012 ).

IV . Bezirk : Wienstraße 21, von Karl Hofmann , Maurermeister (4012 ) .
„ „ Lambrechtgaffe 8 a, von Em. Kamenicky , Baumeister

(4019).
„ „ Karolinengaffe 13 , von Karl Holzmann , Baumeister

(4079).
V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 23, von Ed. Loidold , Baumeister

(4084).
VI . Bezirk : Windmühlgaffe 7, von Georg Parthila , Baumeister

(4078).
VII . Bezirk : Kirchengaffe 42, von Franz Daxelmüller , Baumeister

(4035 ).
„ „ Zieglcrgaffe 32, von Johann Müller , Maurermeister

(4051).
„ „ Kaiserstraße 39. von Mich. Göd , Maurermeister (4099 ).

IX . Bezirk : CanisiuSgaffe 12, von Albert Jezl , Maurermeister (4085).
XVI . Bezirk : Blumberggaffe 15, von Theresia Leithner (29983).

2*
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XVI. Bezirk : Neulerchenselderstraße 69, Thaliastraße 69, von Karl Kraus
(30262).

„ ., Hasnerstraße 139, von F. v. Schönfeld (30542).
„ „ Gaullachergasse 17, von Aloisia Plache (30541).

Gesuche um Mekanutgabe der Aaulinie wurde» «verreicht:
XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 64, von Julius Frankl (18147 ).

„ „ Ober-St . Veit, Parc . 878/11, 878/9, 878/3, von Karl
Schieserl (18170 ).

XIV. Bezirk:  Sechshaus , Neichsapfelgasse 29, von Nudols Kautz und
Hedwig Ratsch eradetz (19985 ).

XVI. Bezirk:  Ottakring, Constantingasse5, von Franz und Francisco
Stiegler (30001 ).

„ „ Neulerchenfeld, Hasnerstraße 47, von Wenzel und Anna
Novo tuy (30002 ).

Aemolierungsauzeigen wurden überreicht:
XIII . Bezirk:  Hacking, Einl.-Z. 22, von Emmy Seniler v. Loetzen,

Demolierender? (18118).
„ „ Hütteldorf, Utendorfgasse9, von Ignaz Beer,  Demo¬

lierender Eduard Horu (17545 ).
XIV. Bezirk:  Sechshaus , Reichsapfelgasse 29, von Rudolf Kautz, III .,

Rennweg 74, Demolierender derselbe(19984).
XVIII. Bezirk:  Weinbaus, Spöttelgasse 42, von Johann Schweizer,  X .,

Eltenreichgasse8, Demolierender derselbe(22123).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.

Mag.-Dplm. V, Z. 68142 .-x 1900.
6. Juni >900.

Neubau(Verlängerung) des Haiiptunrathscanales in der Klosterneuburger-
strahe zwischen der Adalbert Stiftergasse und der Brigitteuauerlände im

II. Bezirke.
Erd - und Bau meistera r beiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6560 X 15 li und 900 X Pauschale.
Rella N. L Neffe

Sikora Anton

Rzehaczck E.

— Nachlass 14'5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 ? Per Liter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 900 ? per Liter.

— Nachlass 15 9X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 ? Per Liter und von
Schlackencement der Marke Köuigshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 ? per Liter.

— Nachlass 14 5X gegen Verwendung von Binde-
Mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwarRomancemeut mit dem specifischen Gewichte
von 75 Ic? per Hektoliter und von Portland-
cement mit dem specifischen Gewichte von 110 Ic?
per Hektoliter, eventuell Königshofer Schlacken-
cement mit dem specifischen Gewichte von 90 Ir?
per Hektoliter.

Osfertverhandlnttgs -Ergebnisse.
Mag.-Dptm. V, Z. 70479 er 1900.

5. Juni 1900.
Neubau eines Hauptunrathscanales in der verlängerten Schweidlgasse im

II. Bezirke.
Erd - nndBau meiste rar beiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2651 X 91 I, und 400 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 11'6X gegen Verwendungvon Roman-

cement der Marke Weißcubach mit dem specifischen
Gewichte von 750? Per Liter und von Königs¬
hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 900 ? per Liter.

Rella N. L Neffe — Nachlass 8X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 Ic? per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Köuigshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 Ic? per Hektoliter.

RzehaczckE. — Nachlass 2 5X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kusstein, und
zwar von Romancement mit dem specifischen
Gewichte von 75 Ic? per Hektoliter und von
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte
von 110b? per Hektoliter, eventuell von Schlacken¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 90 Ic? per Hektoliter.

Mag.-Dptm. V, Z. 70887 er 1900.
5. Juni 1900.

Neubau eines Hauptuurathscanales in der Liechtensteinstraße nächst der
Fürstengasse im IX. Bezirke.

Erd - un dB au meisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2472 X 79 Ii und 500 X Pauschale.
RzehaczckE. — Aufzahlung2 6-^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 Ic? per Hektoliter, Portlaudcement mit dem
specifischen Gewichte von 110 Ic? per Hektoliter,
eventuell Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 Ic? per Hektoliter.

Sikora Anton — Nachlass7'8X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifi¬
schen Gewichte von 750 ? Per Liter und von
Portlandcementder Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 ? per Liter.

»

*
*

Mag.-Dptm. V, Z. 55117 er 1900.
6. Juni 1900.

Umpflasterung in der Operngasse vom Ring bis zum Albrechtsplatze im
I. Bezirke.

A s p h a l t i e r e r a r b e i t en mit der Ausrnfssummevon 13.445 X 58 Ii
und 1000 X Pauschale.

Günther Karl — Nachlass 30 5X-
Nachlass 20X für eventuelle während der Haftzeit

vorkommende Reparatursarbeitcn von Post 11
Tarif 15 ex 1895.

Österreichische Asphalt-Actiengesellschaft
- Nachlass 36'8X-

Nachlass 27 5 für Neparatnrarbeiten auf Tarif¬
post 11 bis 18 des Tarifs Nr. 15.

Neuchatel Asphalte Comp. — Nachlass 43 5
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Dfferl- Ans schreitmiMN.
LS« « .

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

12. Juni Departement M .-Z . 69336 . 3- 3
10 Uhr V Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mag .-Rath arbeiten einschließlich der Lieferung
Linsbauer) der hydraulischen Bindemittel für den

Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Stolberggasse von Or .-Nr . 32
bis Zentagasse und in der Ramper-
storfergaffe von Or . - Nr . 17 bis
Stolberggasse im V. Bezirke im ver-
anschlagten Kostenbeträge von 5068 X

95 b und 1000 X Pauschale.

15. Juni detto M .-Z . 74108.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister-

arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau (Verlängerung ) eines Haupt-
unrathscanales in der Schopenhauer¬
straße von Or .-Nr . 73 bis Vincenzgaffe
im XVIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 1077 X 70 d und

150 X Pauschale . 2- 3

16. Juni detto M .-Z . 5815.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Um- beziehungsweise Neubau von
Hauptunrathscanälen in der Floriani-
gasse zwischen Or .-Nr . 44 und 50 a
und auf dem freien Platze zwischen
Or .-Nr . 48 und 50 Florianigaffe im
VIII . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12 .199 X 51 b und

3000 X Pauschale . 2- 3

20. Juni detto M .-Z . 50439 . 1- 3
10 Uhr Vergebung der Erd - und Pflasterer-

arbeiten für die Neupflasterung der
Barawitzkagasse von der Elmargasse
bis zur Hohen Warte im XIX . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von
4882 X 67 Ii und 800 X Pauschale.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

20. Juni Departement M .-Z . 69749.
11 Uhr V Vergebung der Erd - und Pflasterungs-

Mag .-Rath arbeiten für die Herstellung einer Er-
Linsbauer) satzstraße für die Lastenstraße im III.

und IV . Bezirke zwischen Heumarkt¬
kaserne und Karlskirche mit der Aus¬
rufssumme von 5263 X 49 d und

440 X Pauschale. i—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 69262 sx 1900.
IV . 1309.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der
1. Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Steinmetzarbeiten,
4 . Zimmermannsarbeiten,
5. Bautischlerarbeiten,
6 . Schlosserarbeiten,
7 . Lieferung der Traversen,
8 . Anstreicherarbeiten,
9. Lieferung der Schulbänke,

10 . Bildhauerarbeiten,
11 . Gitterstrickerarbeiten,

> 12. Lieferung der Regulier -Füllöfen,
13. Gasinstallationsarbeiten (innere Einrichtung ),
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14 . Wasserleitungs -Jnstallationsarbeiten und

15 . der Herstellung des Holz - und Kohlenaufzuges für die
Aussetzung eines Stockwerkes auf das Schulüans XVII ., Kiuder-
manngasse 1, Ausführung eines einstöckigen Hoftrartes und Her¬
stellung eines Sticgenvorbaues a» der Hauptfront desselben
Gebäudes wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Mittwoch den 13 . Juni I960 , präcise NM

10 Uhr vormittags , in der Bolkshalle des Rathhanses eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehallen werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specicllen

Bedingnissen im Stadtbauamte (Hochbau -Abtheilung ) während der

gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebenc Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenauschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 5 . Juni 1900 . 1—3

Xä Prot .-Nr . 68557 ox 1900.

Res . Nr . 2175 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die

Verlegung des rechten Wicnflnsssammelcanales zwischen der
Canovagasse und Heumarktkaserne , für die Herstellung der Noth-
auslässe „Wiedener Hauptstraße " , „Heugasse" und „Tegetthoff-
brücke " und die Canalisicrnng der neuen Straßen zwischen dem
Karlsplatz und dem äußeren Schwarzenbergplatz im III . und

IV . Bezirke , und zwar:
a ) der Erd - und Baumeisterarbeite » im veranschlagte » Ge-

sammtkostenbetrage von 113 .916 X 28 b und 34 .000 X
Pauschale;

d ) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Gesammtkostenbetrage von 60 .807 X 39 b;

e) der Lieferung der erforderlichen Mnkerziegel im veranschlagten
Kostenbeträge von 7024 X 14 b;

ä ) der Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
1468 X 38 b —

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Dienstag den 19 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr
Vormittags , in der Volkshalle im Nathhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die
Ausmaße , die Kostenanschläge und sonstigen Behelfe , sowie die
dem Projekte beigeschlossenen Bedingniffe im Stadibauamte im ^

Bureau des Herrn Baurathcs Kohl  während der gewöhnlichen '
Amtsstunden einsehen . ^

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Be¬
dingniffe zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingniffen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Das vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes
bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über den erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Com¬
mission zu übergeben oder dem Offerte anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ansgestattcte , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbcitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . Mai 1900 . 3—3

Xä Prot .-Nr . 69338 ox 1900.
Ref . Nr . 2235 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Herstellung einer Uberfallkammer im Canale der Wiedener Haupt¬
straße bei der Waaggasse und eines Entlastungscanales in der
Waag - und Pressgaffe , sowie einer Übersallkammer im Canale
der Favoritenstraße bei der Paulanerkirche im IV . Bezirke , und
zwar:

u ) der Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 22 .783 X 22 ü und 8000 X Pauschale;

b ) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten
Kostenbeträge von 16 . 152 X 24 b;

o) der Steinmctzarbeiteu im veranschlagten Kostenbeträge von
442 X 47 b -

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 18 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr
vormittags , in der Volkshalle im Nalhhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Profil , das
Ausmaß , den Kostenanschlag und die sonstigen Behelfe , sowie die
dem Projekte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte im
Bureau des Herrn Banrathes Kohl  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Das vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes
bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über den erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs - Com¬
mission zu übergeben oder dem Offerte anzuschließen.
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Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen §
Form aus gestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 29 . Mai 1900 . 3—3

Z . 11435.

Kundmachung.
(Verkauf der Nusscrnte in mehreren Bezirken .)

Wegen Verkaufes der Nussernte in den ehemaligen Gemeinden

Ober -Döbling , Heiligenstadt , Grinzing , Sievering und Nussdorf

wird für Samstag den 9 . Juni 1900 , Punkt 10 Uhr vormittags,

im magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk , Gatterburg¬

gasse 14 , 2 . Stock , eine öffentliche Versteigerung abgehalten werden.

Die Ersteher haben sofort den Kaufpreis bar zu erlegen

und die scalamäßigen Stempel zu bezahlen.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk.
Wie » , am 25 . Mai 1900 . 2 —2

Z . 11896.

Knndmnchnng.
(Versteigerung der Grasernte ans der Zierlcithen in Ober-

Sievering .)
Dienstag den 12 . Juni 1900 um 4 Uhr nachmittags wird

die Veräußerung der heurigen Grasernte auf der Zierleithen in

Ober -Sievering im öffentlichen Versteigerungsmege vorgenommen.

Kauflustige wollen sich zum obigen Zeitpunkte vor dem Ver¬

zehrungssteuer -Linienamte in Ober -Sievering einfinden.

Die Hintangabe der Fechsung erfolgt in einzelnen Partien.

Der Kaufpreis für vie erstandenen Partien ist nebst dem Vertrags¬

stempel und dem für den Protokollsstempcl entfallenden Theil-

betrage sogleich zu entrichten.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien , am 7 . Juni 1900 . 1—1

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom 10 . Mai 1900 , Z . 17526 , wird die

öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate September 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 42658 bis Pfand

Nr . 47790 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 70140 bis Pfand

Nr . 79062 inclusive am 8 . nnd 9 . Jnni 1900 , jedesmal

von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kiirnbcrgergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenvmmen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen

nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten

Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 21 . Mai 1900.

ää M .-Z . 68478 ox 1900.

Cunrursausschreibung.
(Besetzung einer städtischen Arztensstelle .)

Im Status des Stadtphysikates der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien gelangt die Stelle eines städtischen Bezirks¬

arztes II . Classe in der VI . Rangclasse mit dem Jahresgehalte
von 2600 X , dem Quartiergelde von 800 X und dem Ansprüche

auf zwei Quadriennien ü 200 X zur Besetzung.
Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis des an einer

inländischen Universität erlangten Diploms eines Doctors der ge¬

summten Heilkunde , ferner einer mindestens zweijährigen spital¬

ärztlichen Dienstleistung nach der Promotion , einer gründlichen,

in allen Zweigen der midicinischen Wissenschaft erworbenen Aus¬

bildung , eventuell der Verwendung im staatlichen Sanitätsdienste

zu liefern und das Zeugnis über die zur Anstellung im öffent¬

lichen Sanitätsdienste vorgeschriebene , mit gutem Erfolge abgelegte

Physikatsprüfung beiznbringen.
Bewerber , welche nicht im städtischen Dienste stehen , haben

dem Gesuche außerdem den Taufschein oder ein Geburtszeugnis

und den Nachweis der österreichischen Staatsbürgerschaft , diejenigen,

welche nicht in Wien wohnen , auch noch ein behördliches Leumunds¬

zeugnis und ein von einem Amtsärzte ausgestelltes Zeugnis über

die körperliche Eignung anzuschließen.

Auf diese Anstellung finden die HZ 1 bis 3 der Dienst¬

pragmatik für die Gemeindebeamten der Stadt Wien Anwendung.
Bemerkt wird , dass die Ausschreibung für das ganze Ge¬

meindegebiet von Wien erfolgt , demnach die Competenz für einen

einzelnen bestimmten Bezirk nicht zulässig ist.
Der Dienst ist nach der Ernennung sogleich anzutreten.

Die für jeden Bogen mit einer 1 X -Stempelmarke zu ver¬

sehenden Gesuche um diese Stelle sind bis längstens 30 . Juni 1900,

12 Uhr mittags , im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Mai 1900 . 2—3

M .-Z . 75661.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Lank Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 1 . Juni

1900 , Z . 49933 , findet über das Project der Gemeinde Wien

für die Umlegung der Straßenbahngeleise auf dem stadtseitigen

Platz vor der Aspernbrücke und für ein Stockgeleise daselbst die

politische Begehung am Montag den 11 . Jnni 1900 unter der

Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Dr . Emil

Kralowsky  statt.
Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um halb 10 Uhr vormittags an Ort und Stelle.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 5 . Juni 1900
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bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Parterre,
Bureau des Bauinspectors Klose)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 5 . Juni 1900 . i —i

M .-Z . 75762.

'' Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .- ö. Statthalterei vom 2 . Juni
1900 , Z . 50738 , findet über das Project der k. k. priv . österr.
Nordwestbahn zur Erbauung einer Fettgasanstalt sammt Kohlen-
schuppen , Zufahrtsgeleise , Wasserleitungsanschlüssen , Canälen , Füll¬
leitungen und " Füllständern auf dem Nordwestbahnhofe in Wien
die politische Begehung am Mittwoch den 13 . Juni 1900 unter
der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Dr . Emil
Kralowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um halb 10 Uhr vormittags in dem Vestibüle des Nord¬
westbahnhofes auf der Abfahrtseite.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 6 . Juni 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Muttenthaler)  während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden zur Einsicht aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 5 . Juni 1900 . i —i

ä .ä M .-Z . 74640.
V.

(Politische Begehung .)
Laut Erlasses der k. k. n . - ö. Statthalterei vom 29 . Mai

1900 , Z . 49097 , findet über das Project der Gemeinde Wien
für die Umwandlung der städtischen Straßenbahnlinie „ Hansen¬
straße — Schmerlingplatz — Lerchenfelderstraße " zum elektrischen Be-
triebe die politische Begehung am Samstag den 9 . Juni 1900
unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten Dr . Emil
Kralowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um halb 9 Uhr vormittags nächst der Ecke der Hansen-
und Bellariastraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 1. Juni d . I.
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Parterre,
Bureau des Bauinspectors Klose)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau
des Magistratsrathes Linsbauer (Rathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 1. Juni 1900 . i —i

G .-Z . 70953.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Schachtgräber im Ober -Döblinger

Friedhöfe .)
Vom 1. October 1900 an gelangen die in den Jahren 1885

und 1886 belegten Schachtgräber der Gruppe II , Reihe 1 und 2,
und der Gruppe III , Reihe 1 , 2 , 3 , 4 , 5 und 6 , im Ober-
Döblinger Friedhofe zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Gräbern behufs Be¬
erdigung jener in einem anderen Grabe sind bis zum 30 . Sep¬
tember 1900 zulässig und sind die bezüglichen Gesuche bis zum
1. September 1900 beim Magistrate zu überreichen.

Wiedererwerbungen des Benützungsrechtes an diesen Gräbern
sind im Sinne der Friedhofs -Ordnung ausgeschlossen.

Die auf den wiederzubelegenden Gräbern befindlichen Grab¬
denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
jenen Personen ausgefolgt , welche bis zum 1 . Oktober 1901 ihr
Eigenthumsrecht Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reclamierten
Grabdenkmale von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . Mai 1900 . i —z

Kundmachung.
(Ergänzungswahlen in das Wiener Gewerbegericht . I . Gruppe .)

Behufs Durchführung der mit der Kundmachung der k. k.
n .-ö. Statthalterei vom 31 . März 1900 im Sinne des Gesetzes
vom 27 . November 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 218 , und der Mini-
sterial -Verordnung vom 23 . April 1898 , N .-G . -Bl . Nr . 56,
ausgeschriebenen Ergänzungswahlen für das Gewerbegericht Wien
wird unter Bezugnahme auf die h . ä . Kundmachung vom 5 . April
1900 , mit welcher die Namen der ausgeschiedenen Beisitzer und
Ersatzmänner des k. k. Gewerbegerichtes Wien und der Beisitzer
des Berufungsgerichtes verlautbart wurden , Folgendes bekannt-
gemacht :

Jeder der beiden Wahlkörper , und zwar jener der Unter¬
nehmer , sowie jener der Arbeiter , hat aus seiner Mitte je 15 Bei¬
sitzer und je 8 Ersatzmänner für das Gewerbegericht und gleich¬
zeitig je 3 Beisitzer für das Berufungsgericht zu wählen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 46 , 8 . Juni 1800

Für diese Wahlen werden amtliche Stimmzettel nicht ans¬
gegeben , und ist auch die Verwendung von Stimmzetteln , auf
welchen die Namen der zu Wählenden gedruckt erscheinen , zulässig.

Das passive Wahlrecht besitzt jeder männliche activ Wahl¬
berechtigte , der österreichischer Staatsbürger , 30 Jahre alt und
eigenberechtigt ist . Bei staatlichen Betrieben , sowie bei Transport-
und Fabriksuntcrnehmungen sind die im betreffenden Betriebe
angestellten Beamten Passiv wahlberechtigt.

Vom passiven Wahlrechte sind jene Personen ausgeschlossen,
welche nach den bestehenden Gesetzen wegen einer strafgerichllichen
Verurtheilung zu einer Anstellung bei Gericht nicht zugelassen
werden dürfen.

Die Wahlen finden durch persönliche Abgabe eines Stimm¬
zettels seitens der in die Wählerlisten eingetragenen Wahl¬
berechtigten statt.

Die Stimmzettel müssen so eingerichtet sein , dass klar
ersichtlich ist, welche der darin namentlich angeführten Personen
nach der Absicht des Wählers als Beisitzer oder Ersatzmänner des
Gewerbegerichtes oder als gewerbliche Beisitzer des Berufungs¬
gerichtes gewählt sein sollen . Jede in dem Stimmzettel ein¬
getragene Person muss durch Angabe ihres Vor - und Zunamens,
sowie des Standes und Wohnortes bezeichnet werden.

Im Wahlkörper der Unternehmer können Frauen ihr Wahl¬
recht auch durch einen Vertreter , und zwar entweder durch ihren
Ehegatten oder durch einen besonders bevollmächtigten Dritten
ausüben (8 8 , Absatz 2 des Gewerbegerichtsgesetzes ) .

Personen , welche in die Wählerliste nicht eingetragen er¬
scheinen , sind von der Stimmenabgabe ausgeschlossen.

Bei Zweifeln über die Identität eines Wählers hat sich dieser,
wenn er dem Stande der Unternehmer angehört , durch Vorweisung
des Erwerbsteuerscheines oder der sein Gewerberecht begründenden
Urkunde , wenn er aber das Wahlrecht im Wahlkörper der Arbeiter
beansprucht , durch Vorweisung seines Arbeitsbuches oder des Mit-
gliedscheines einer der im 8 11 , Punkt 1 bis 4 und 6 des Gesetzes
vom 30 . März 1888 , R .-G .-Bl . Nr . 33 , bezeichnten Krankeu-
cassen zu legitimieren . Der Wahl -Commissär kann nach Maßgabe
des concreten Falles auch andere Identitätsbeweise fordern oder
für zulässig erklären.

Die Abstimmnng hat in der Weise zu geschehen , dass die
Wähler nach Anordnung des Wahl -Commissärs entweder in der
Reihenfolge , in der sie sich melden , oder in der Reihenfolge , in
der sie nach ihrer Eintragung in die Wählerliste aufgerufen
werden , ihre Stimme abgeben.

Wahlberechtigte , welche in letzterem Falle nach Aufruf ihres
Namens in die Wahl -Versammlung kommen , haben erst , wenn die
ganze Wählerliste durchgelesen , ihre Stimmzettel abzugeben und
sich deshalb beim Wahl -Commissär zu melden.

Jeder Wähler hat vor Abgabe seiner Stimme seine amtliche
Wahllegitimation dem Wahl -Commissär zu übergeben , welcher deren
Abstempelung veranlasst und sie sodann dem Wähler zurückgibt.
Personen , welche keine oder nur eine bereits abgestempelte Legiti¬
mation besitzen, dürfen zur Stimmenabgabe nicht zugelassen
werden.

Der Wahl -Commissär übernimmt die abgegebenen Stimm¬
zettel und legt sie in die Wahlurne . Er veranlasst die Anmerkung
der erfolgten Stimmenabgabe in der neben den Namen der Wahl¬

berechtigten in der Wählerliste hiezu bestimmten Colonne und wacht
darüber , dass nicht namens desselben Wahlberechtigten mehrere
Stimmen abgegeben werden.

Die Wahlhandlung ist vom Wahl -Commissär zur festgesetzten
Stunde zu schließen . Wähler , welche noch vor Ablauf dieser
Stunde im Wahllocale erschienen sind , müssen jedoch zur Stimmen¬
abgabe zugelassen werden.

Sind Umstände eingetreten , welche die Fortsetzung oder den
Schluss der Wahlhandlung verhindern , so kann deren Fortsetzung
vom Wahl -Commissär auf den nächstfolgenden Tag anberaumt
werden . Eine solche Verfügung ist unter Festsetzung des Beginnes
und des Schlusses der betreffenden Wahlhandlung sofort in orts¬
üblicher Weise zu verlautbaren.

Bei Unterbrechung der Wahlhandlung hat der Wahl -Commissär
die abgegebenen Stimmzettel und die Wahlacten unter amtlichem
Siegel aufznbewahren.

Nach Schluss der Wahlhandlung sind die Stimmzettel vom
Wahl -Commissär aus der Wahlurne zu nehmen und zu zählen,
worauf sofort das Scrutinium vorzunehmen ist.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , als Beisitzer (Bei¬

sitzer des Berufungsgerichtes ) oder Ersatzmänner zu wählen sind,
so sind die in den einzelnen Rubriken über diese Zahlen hinaus
zuletzt angesetzten Namen unberücksichtigt zu lassen.

Ist der Name einer und derselben Person auf einem Stimm¬
zettel in der Rubrik für Beisitzer , Ersatzmänner oder Beisitzer des
Berufungsgerichtes mehrmals bezeichnet , so wird die abgegebene
Stimme für die betreffende Rubrik nur einmal gezählt.

Stimmen , welche auf eine nach 8 9 des Gewerbegerichts¬
gesetzes nicht wählbare Person gefallen , welche an Bedingungen
geknüpft oder welchen Aufträge an den zu Wählenden beigesetzt
sind , sowie Stimmen , welche die damit bezeichnet Person nicht
zweifellos erkennen lassen , sind ungiltig.

Leere Stimmzettel werden bei Zählung der Stimmen als
nicht abgegeben betrachtet.

Das Ergebnis der Wahl ist nach Beendigung des Scrutiniums
in Gemäßheit der Bestimmungen des 8 10 , Absatz 2 und 3 des
Gcwerbegerichtsgesetzes vom Wahl -Commissär festzustellen und zu
verkünden.

Wenn die Wahlhandlung in Sektionen vorgenommen wurde,
haben die Wahl -Commissäre der übrigen Sectionen das Ergebnis
des Scrutiniums unter Anschluss der Wahlacten der I . Section

mitzutheilen . Die Verkündigung des Wahlergebnisses hat in diesem
Falle durch den bei der letztgenannten Section bestellten Wahl-
Commissär zu erfolgen.

Ist eine engere Wahl » othwendig geworden , so hat der
Wahl - Commissär die nach Maßgabe der Verhältnisse hiezu er¬
forderlichen Verfügungen sofort zu treffen.

Die engere Wahl ist in Gemäßheit des 8 10 , Absatz 3 des
Gcwerbegerichtsgesetzes vorzunehmen . Bei dieser sind nur diejenigen
Personen zur Stimmenabgabe zuzulassen , welche ihr Wahlrecht

bei der Hanptwahl ausgeübt haben und sich hierüber durch Vor¬
weisung einer abgestempelten Legitimation ausweisen können.

Die Wahlen finden an folgenden Tagen und zu folgenden
Stunden statt:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 18 . Juni 1900,
die eventuelle engere Wahl am 20 . Juni 1900 , jedesmal von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , in der Volkshalle des
neuen Rathhauses.
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Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 24 . Juni 1900 , von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die eventuelle engere
Wahl am 26 . Juni 1900 , von 6 Uhr abends bis 9 Uhr
abends.

Wahllokale für den Wahlkörper der Arbeiter.

I . Sektion , I ., VIII . und IX . Gemeindebezirk : Volkshalle
des neuen Nathhauses.

II . Sektion , II . und XX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
11., Kleine Sperlgasse 10, 1. Stock, Kanzlei der Bezirks-
Vertretung.

III . Sektion , III . und IV . Gemeindebezirk : Gemeindehaus:
111., Gemeindeplatz 3, großer Sitzungssaal im 2. Stock.

IV . Sektion , V. Gemeindebezirk : Gemeindehaus , IV .,
Schäffergasse 3, Sitzungssaal im 1. Stock.

V. Sektion , VI . und VII . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
VI ., Amerlingstraße 6, Sitzungssaal im 1. Stock.

VI . Sektion , X . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , X ., Kepler¬
platz 5, kleiner Sitzungssaal im 1. Stock.

VII . Sektion , XI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , XI ., Enk-
Platz 2, kleiner Sitzungssaal im 1. Stock.

VIII . Sektion , XII ., XIII ., XIV . und XV . Gemeindebezirk,
Gemeindehaus , XIV ., Dadlergasse 16, Kanzlei im 1. Stock.

IX . Sektion , XVI ., XVII ., XVIII . und XIX . Gemeinde¬
bezirk: Gemeindehaus , XVI ., Neulerchenfelderstraße 52 , großer
Sitzungssaal im 1. Stock.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
als Gewerbebehörde,

am 6. Juni 1900 . i —i

Kundmachung.
(Ergänzungswahlen in das Gcwerbegericht. III. n. V. Gruppe.)

Industrie in Holz - und Schnitzwaren , Kautschuk u. dgl. ; Papier¬
industrie ; graphische und künstlerische Gewerbe . — Nahrungs¬
gewerbe ; Gewerbe für persönliche Dienstleistungen ; Verkehrs¬

gewerbe.

In Gemäßheit der Ministerial -Verordnung vom 21 . März
1900 , N .-G .-Bl . Nr . 62 , und unter Bezugnahme auf die bereits
verlautbarte Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 28 . Mai
1900 , betreffend die Ausschreibung der Ergänzungswahlen für
das Gewerbegericht Wien und das Berufungsgericht bezüglich
der zur Gruppe III (Industrie in Holz - und Schnitzwaren,
Kautschuk u dgl . ; Papierindustrie ; graphische und künstlerische
Gewerbe ) und zur Gruppe V (Nahrungsgewerbe ; Gewerbe für-
persönliche Dienstleistungen ; Verkehrsgewerbe ) gehörigen gewerb¬
lichen Betriebe werden die Namen derjenigen Beisitzer und Ersatz¬
männer des k. k. Gewerbegerichtes Wien und der Beisitzer des
Berufungsgerichtes bekanntgegeben , welche theils durch Tod,
Zurücklegung , Enthebung oder aus anderen Gründen bereits
ausgeschieden sind, theils infolge Auslosung spätestens mit
3l . August 1900 auszuscheiden haben:

I. Bezüglich des k. k. Gewerbegerichtes,
a) Aus dem Wahlkörper der Unternehmer¬

in . Kruppe.

Die Beisitzer:

Altenburger Dominik. Ludwig Richard.
Dietl Leopold. Mimra Karl.
Exler Franz. Rykl Karl.
Gerin Paul. Scheuzl Franz L.
Jedlicka Johann. Scheringer Ferdinand.
Kaiser Rudolf. Stingl Ignaz
Kutschera Karl.
Krenn Adolf.

Mach Philipp.

Die Ersatzmänner:

Buhler Anton. Hübner Adolf.
Hcidinger Josef. Kaiser Johann.
Hnß Johann. Slanetz Thomas.

b) Aus dem Wahlkörper der Arbeiter

Die Beisitzer:
Beitl Karl. Routag Rudolf.
Flandera Karl. Schneider Leopold.
Fochler Vincenz. Schramm Franz.
Hantschl Hermann. Spitzkopf Siegmund.
Klenn Franz. Theinl Karl.
Mrkwitzka Thomas. Widholz Laurenz.
Nowotny Wenzel.
Neifmüller Franz.

Zagler Josef.

Die Ersatzmänner:

Bach Karl. Palek Eduard.
Eßler Karl. Peter Karl.
Handl Ludwig. Wolfrunde Anton.
Hannak Anton. Ziegler Josef.

a) Aus dem Wahlkörper der Uuternehm

V. Kruppe.

Die Beisitzer:

Dechant Friedrich. Petz Theodor.
Eichelburg Julius. Nosan Karl.
Leimer Alfred. Sauer Johann.
Hafner Ferdinand. Schneeweis Karl.
Merkl Johann. Schrabauer Leopold.
Mück Arthur. Sollinger August.
Nowotny Franz. Swoboda Franz
Nunner Julian. Wannenmacher I.

Die Ersatzmänner:
Bock Alois. Kircher Albert.
Dangl Anton. Lager Franz.
Deutsch Franz.
Hannakam Karl.

Rappel Josef.

p) Aus dem Wahlkörper der Arbeiter
Die Beisitzer:

Dremel Johann. Keil Ferdinand.
Güssinger Johann. Koch Josef.
Hager Jakob. Mann Ernst.
Hofbauer Josef. Morkowsky Florian.
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Neumann Johann . Roth Josef.
Paar Anton . Schrey Johann.
Pleban Alois . Worzfeld Franz.
Neinberger Ferdinand.

Die Ersatzmänner:

Forstner Johann . Spany Ferdinand.
Gorkosch Johann . Spitz Johann.
Mayer Johann . Widhalm Karl.
Neumann Albert.

II . Bezüglich des Berufungsgerichtes,
a) Aus dem Wahlkörper der Unternehmer:

III. Kruppe.

Die Beisitzer:

Haidinger Josef son . Müller Wenzel.
Scheiber Johann.

b) Aus dem Wahlkörper der Arbeiter:

Die Beisitzer:

Jnzinger Johann . Langer Emil.
Smrcka Andreas.

u) Aus dem Wahlkörper der Unternehmer:

V. Kruppe.

Die Beisitzer:

Horacek Konrad . Jsnenghi Karl.
Vieröckl Rudolf.

b) Aus dem Wahlkörper der Arbeiter:

Die Beisitzer:

Außenberg Salomon . Schachinger Moriz.
Urnauer Leopold.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als Gewerbebehörde.

Wien,  am 5 . Juni 1900 . 1 —i

M .-Z . 71456 ex 1900.
XVI.

Kundmachung.
«Niederösterreichische Patriotenstiftnng .)

Laut Erlasses der h. k. k. Statthalterei vom 10 . Mai 1900,
Z . 41536 , sind aus der Niederösterreichischen Patriotenstiftung für
Invaliden aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen
vor dem Feinde gebliebener Krieger mehrere Stiftungsplätze jähr¬
licher 200 X zu vergeben.

Zur Betheilung mit dieser Stiftung sind berufen:
a ) k. und k. österreichische Real - Invaliden vom Feldwebel,

Wachtmeister und den damit äquiparierenden Chargen ab¬
wärts , welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid
geworden und welche nach Niedcrösterreich zuständig sind,
wobei es keinen Unterschied macht , ob dieselben in einem
Freiwilligen -Bataillon oder beim regulären Militär gedient

haben;
d ) dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niedcrösterreich

zuständiger Soldaten oder Freiwilliger , welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.

Für den Fall , als kein stiftbriefmäßig geeigneter Bewerber
der vorgenannten Kategorien einschreiten würde , kann der Stiftungs-
genuss auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem
Feldzuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit
mit Allerhöchster Genehmigung Sr . Majestät errichteten Frei-
willigen -Corps oder in die k. u . k. Armee als Freiwillige ein¬
getreten sind ; endlich auch an andere österreichische Militär -Neal-
Jnvaliden , sofern dieselben nach Niederösterreich zuständig sind,
bezüglich welcher der Umstand , dass ein solcher Invalide im
Jahre 1859 dem streitbaren Stande angehörte , besonders berück¬
sichtigungswürdig macht.

Gesuche um diese Stiftungsplätze sind mit ämtlichen Nach¬
weisen über das Vorhandensein der oberwähnten Erfordernisse zu
belegen , und wird ausdrücklich bemerkt , dass die mit derartigen
Nachweisen nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigung finden
können.

Die Gesuche , denen überdies ein die Zuständigkeit nach
Niederösterreich nachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des
Gemeinde -Vorstehers der Aufenthaltsgemeinde beizuschließen ist,
aus dem zu ersehen ist, dass der Bewerber kein sicheres jährliches
Einkommen von mehr als 400 X bezieht , sind bis 15 . Juni 1900
bei der k. k. n .-ö. Statthalterei zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 20 . Mai 1900 . 2—3

Z . 1469 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
«Josef Urban -Mayer ' sche Armenstiftung .)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r ' schen Armen¬
stiftung gelangen vier Stiftplätze mit dem monatlichen Bezüge von
18 X zur Besetzung.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben „nach Wien zu¬
ständige und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen , welche
durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die , von hohem Alter gebeugt , ihr Brot im Schweiße
ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können " .

Unter diesen Personen haben jene den Vorzug , welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anznschließen : der Tauf - respective Geburts¬
schein , eventuell der Trauschein , die Tauf - oder Geburtsscheine
der Kinder , der Heimatschein , ein armenärztliches Zeugnis , in
welchem das Moment , dass der Gesuchsteller krank , mindererwerbs¬
fähig oder altersschwach ist , hervorgehoben ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Juni 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 22 . April 1900.
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Z. 2054 «x 1900.
Xlll^

Kundmachung.
tLazar Goldstein'sche Stiftung.)

Am 15. Oktober 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar G oldste  in 'schen Stiftung aus dem
Jahre 1899 im Betrage von 2870 L an sieben hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung, dass vier
Witwen mosaischer und drei Witwen einer christlichen Confessio«
je der siebente Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige, im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Civilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung, deren Ehemänner in dem der
Vertheilung unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre, also nach
dem l5 . October 1899, ohne Hinterlassung eines Vermögens
gestorben sind und namentlich dem Nabbinats- und Lehrerstande
angehört haben, Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug, welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister
von Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatten, den eigenen Geburts- respective Taufschein, den Trauungs¬
schein, die Geburts- respective Taufzettel der Kinder, ein von
der k. k. Polizei-Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis, den
abhandlungsbehördlichenBescheid, dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde, endlich ein
legales Armutszeugnis beizulegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnten Weise be¬
legten, im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departements
des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird hiemit
der 15. August 1900 als Einreichungstermin bestimmt.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Mai 1900. 3—3
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Z. 2053.

Kundnmchung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrba  ch'schen Stiftung ist ein Stiftplatz
für Knaben zu vergeben, wozu nach dem Willen des Stifters
dürftige Beamtenskinder berufen erscheinen und nur in dem Falle,
als solche sich nicht anmelden sollten, auch dürftige Bürgerskinder
bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes, der Handlung oder eines Kunstfaches, nämlich des
Zeichnens, Malens, der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 L während der Dauer der Lehrzeit und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben.

Diejenigen, welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit dem Taufscheine, respective Geburtsscheine,
dem Jmpfungs- und Mittellosigkeits-Zeugnisse, dann den Schul¬
zeugnissen belegten Gesuche bis 10. Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs-Departements des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Mai 1900. 2—3
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Benrksvkrlrelung.
(XIV . Gemeindebezirk , Rndolfsheim .)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rndolfsheim vom  28 . Mai LNVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kduard Kunz.

Nach Genehmigung des Protokolles werden von dem Dor-

sthendeu einige in der letzten Sitzung vorgebrachte Beschwerden,
insbesondere wegen der schlechten Pflasterung dahin richtiggestellt , dass

die von dem Contrahentcn Notier  vorgenommenen Pflasterungen

entsprechend durchgeführt wurden , dass jedoch die Pflasterungen einzelner

Privatunternchmungen , z. B . bei Gasrohrleguugcn , Wassereinleitungen

und bei der Herstellung der Wienthalwafserleitung mangelhaft sind.

Der Worsthende gibt sodann eine Übersicht über die im ab-

gclauscnen Winter 1899/1900 erwachsenen Kosten für die Schnee¬

reinigung im XIV . Bezirke ; es wurden daselbst verausgabt im ganzen
36 .410 L 80 Ir.

:2903 , 3024 .) Der Österreichische Touring-Club und der Verband
christlicher Radfahrer Österreichs ersuchen, bei der Bespritzung der

Straßen einen 1 m breiten Streifen frei zu kaffen.

Es wird beschlossen,  diesem Ansuchen nicht Folge zu leisten,

gleichzeitig dem Österreichischen Touring -Club die Bemerkung , dass

durch das Bespritzen der Straßen Leben und Gesundheit der Rad¬

fahrer in leichtfertiger Weise aufs Spiel gesetzt werden , als unge¬

hörig zurückzuweisen.

F . Bergmann  ersucht als Vertreter der Firma John Fowler

L Comp ., im Falle eventuellen Bedarfes bei Schotterungen seine

Dampfwalzen -Unternehmung zu berücksichtigen.

Die Bczirksvertretung beschließt,  auf dieses Ansuchen ein¬

zugehen.

A .-Hl . Avriz stM den Antrag , dass in derselben Weise , wie

dies auf anderen Theilen des Gürtels geschehen ist, auch der ^ Sechs-

hausergürtel bepflanzt werde.
Angenommen.
A . -Hl . v . Sales beantragt hiezu , dass daselbst zur Be¬

spritzung der Gehwege und der zu errichtenden Anlagen ein Hydrant

der Wienthalwafserleitung aufgestellt werde.

Angenommen.
A .-W . StlL führt lebhaft Beschwerde über die rücksichtslose

Art der Einsammlung des Hauskehrichts , welche eine oft unerträgliche

Staubentwickung zur Folge habe ; er ersucht , dem Contrayenten auf-

zulragen , dass wenigstens di: ärgsten Missstände abgeschafst werden.

Dieselbe Klage führt IL . -U . Kölk , insbesondere wegen der

Überfüllung der Wägen.
Der Aorsthende erklärt , den Contrahenten zur Verantwortung

ziehen zu wollen.

Allgemeine Nachrichten.
Schut-Angetegenßeilen.

Genierbeschul - Commission in Wien.

(Sitzung vom  10 . Mai 1900 . )

Es wird die Mittheilung der u .-ö. Handels - und Gewerbe-

kammer , betreffend die Zuerkennung der Subventionen unsach¬
liche Fortbildungsschulen aus der Widmung des Curatoriunis der

Kaiser Franz Josef -Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes,

zur Kenntnis genommen.
Die Commission beschließt hierauf , das Schuljahr 1899/1900

an den gewerblichen Vorbereitungscursen mit 9 . Juli 1900 nnd

an den gewerblichen Fortbildungsschulen mit 8 . Juli 1900 abzu¬

schließen , die Ausstellung der Schülerarbeiten an den letzteren

für den 8 ., 9 . und 10 . Juli 1900 anzuordnen , den Beginn des

Schuljahres 1900/1901 mit 17 . September 1900 an sämmtlichen
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ihr unterstehenden Schulen festzusetzen , und den Einschreibnngs-
Tcrmin bis einschließlich 24 . September 1900 aiizuberanmen.

Über Referat des Obmann -Stellvertreters der Commission
Johann Jedlicka wird die Vertheilung der Prämien für die
besten Schüler der Fortbildungsschulen mit der budgetmäßigen
Höhe von 2900 fl . genehmigt.

Commissionsmitglied I . Papst referiert über die unterm
29 . März 1900 erflossene Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes , womit der Necurs einer Wiener Firma gegen die
Vorschreibung einer Gewerbcschulumlage auf die nach dem Gesetze
vom 25 . October 1896 fcstgestellten Eiwerbsteuer -Kategoricn ab¬
gewiesen wurde.

Referent bemerkt , dass die von der Commission an den n .- ö.
Landesausschuss erstatteten Vorschläge auf Abänderung des Z 12
des Landesgesetzes vom 25 . Jänner 1887 vom n .-ö. Landtage
noch nicht ihre Erledigung gefunden haben.

Nachdem daher die Frage der Beitragspflicht zum Gewerbe-
schulfonde auch anderweitig noch nicht erschöpfend klargestellt sei,
empfehle es sich, das zur Vorberathung dieser Angelegenheiten
seinerzeit gewählte Comits neuerdings zur Erstattung von Vor¬
schlägen wegen Einbringung einer auf die erschöpfende Regelung
der Umlagepflicht abziclenden Petition an den n .-ö. Landtag ein¬
zuberufen.

Der Antrag des Referenten wird genehmigt.

Gegenüber einer Entscheidung des magistratischen Bezirks¬
amtes für den V . Bezirk , womit die Verlängerung der Lehrzeit
eines renitenten , den Unterricht beharrlich störenden Gewerbe-
schülerS im Sinne des Z 99 b des Neichsgesetzes vom 23 . Februar
1897 , R .-G .-Bl . Nr . 63 , mit der Begründung abgewiesen wird,
dass eine solche Verlängerung nur wegen Vernachlässigung des
Schulbesuches , nicht aber auch wegen Renitenz und Störung des
Unterrichtes ausgesprochen werden könne , wird über Antrag des
Commissionsmitgliedes Kienast folgender Beschluss gefasst:

Es sei an den k. k. n .- ö. Landesschnlrath mit einer Petition
heranzutreten , wonach die gesetzliche Ausdehnung der Strafe des
Nachlernens im Sinne der Alinea 4 des Z 99 b des Neichs¬
gesetzes vom 23 . Februar 1897 , N . -G . -Bl . Nr . 63 , auch auf ein
nicht entsprechendes disciplinäres Verhalten und die Nichterreichung
eines genügenden Unterrichtserfolges erwirkt werden möge.

Approvistonienmg.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischware » vom

3 . bis 9 . Juni 1900.

1. Flrischsendimgeu:
Für den täglichen F l e i s ch ina r kt.

Nindfleisch . . 275 . 193 Ir^ Davon ans:
Wie» . 227 .071 kg
dem saust. Niederöilnrruv . . 15.723 „
Oberösterreich. 388 „
Steiermark . 400 „
Mähren . 7.283 „
Galizien . 23 .210 „
Bukowina . 269 „
Ungarn . 849 „

Kalbfleisch . . . 45 .440 IlA Davon aus:
Wien . . 2.394 kg
dem sonst. Niederösterreich. 295 .
Mähren . 219 „
Galizien . . 42 .372 „
Bukowina. 17
Ungarn . 143 ..

Schaffleisch . . 1 .624 „ Davon aus:
Wie» . 100 k»
dem sonst. Niederösterreich. 10 ,.
Galizien. . 1.425 „
Bukowina. 89 „

Schweinfleisch . 74 .051 „ Davon ans:
Wien . . 55 .616 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 1.929 ..
Oberösterreich . 105
Böhmen . 610
Mähren . . 3.310 „
Galizien . . 7.647 ..
Ungarn . . 3 .515
Troatie» . . 1.319 ..

Kälber . 2 .091 Stück Davon ans:
Wien . 417 S ..
dem sonst. Niederösterreich . 23 „
Oberösterrcich . 1 ..
Mähren . 78 „
Galizien . . 1.558
Ungarn . 14

Schafe . . . . 71 „ Davon ans:
Wien. 58 S >.
dem sonst. Niederösterreich . 12 „
Galizien. 1 ..

Schweine . . .> 551 „ Davon ans:
Wien. 340 S >.
dem sonst. Niederösterreich . 29
Mähren. 52 ..
Galizien. 112
Ungarn. 18 ..

j Siedfleisch

2 . Preisbewegung:
von L — 64 bis 1 40 per

1 80 ..
160 ..
1 20 ..
1-40 ..
1-40 ..
100 ..
1 -30 ..

Rindfleisch z . ,2

Kalbfleisch . „ „ — 68
Schaffleisch . - -76
Schweinfleisch. . . . » » —'90
Kälber . . „ — 86
Schafe . - 80
Schweine . „ „ — -90

Die Zufuhr an Fleischware « war bedeutend schwächer als in
der Vorwoche ; die zu Wochenanfang sehr flaue Geschästslnst ge¬
wann gegen Ende der Woche an Lebhaftigkeit , so dass Schaf¬
fleisch und Schafe um 4 , Kalbfleisch um 8 , Kälber um 14 b per
Kilogramm theuerer verkauft wurden.

* *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer
gürtel.

I » der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 3 . bis 9 . Juni 1900.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 2926 Davon aus:
Wien . 2926 kg

Kalbfleisch . . . 895 „ Davon aus:
Wien . . . . . 895 „

Schweinfleisch . . 2620 „ Davon aus:
Wien . 2620 „
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Kälber. 29 Stück Davon anS:
Wien . 29 St.

Schweine. . . . 10 „ Davon aus:
Wien . 10 „

Lämmer . . . . — „ Davon ans:
Wien . —

2. Preisbewegung.

Rindfleischm '(Rostbratenn. Nleden
von X -80 bis 1-36 per Kg.

„ 1-24 „ 1-40
Kalbfleisch. t, - -88 1 60 „

Schweinfleisch. 1 04 1-80 „
Kälber. „ —-96 „ —-—

„ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.
* »*

Pferdemarkt vom 8 . Juni INVV.
Znm Verkaufe wurden gebracht . 565 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. 150—840 X per Stück
« Schlachtpserde. 50—180 ,

Der Markt war lebhaft.
» *»

Echlachtviehmarkt vom II . Jnui 1SVV
(einschließlich des Contumazmarktes vom 9. Juni 1900).

1. Geslimmtaiiftrieb: 5532 Stück, und zwar:
Mastvieh  4533 , Weidevieh —, Beinlvieh  999.

(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn Donuerslag-
markte 173 Stück.)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen 4177, Stiere  643 , Kühe  499 , Büffel  213 Stück.

Provenienz des GesammtauftriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 3577 Stück
„ Galizien und der Bukowina. . . . 1212

dem sonstigen Österreich . 736 „
dem Auslande . . 7

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen 1. Qualität von 62 bis 76 X (extrem von — bis 78 X)

» H' »» « 55 „ 61 „ ( „ „ „ „ )
» » » 50 „ 54 „ ( „ „ „ „ )

Aus und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität von 64 bis 70 X (extrem von — bis 74 L)

„ n . .. .. 58 „ 63 „ ( .. „ — „ —
m . .. .. 50 „ 57 „ ( .. „ — „ — .)

Ans anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität von 70 bis 76 X (extrem von — bis 81 L)

„ 11. .. 64 69 „ ( .. — „ —
,, III. .. .. 54 „ — „ ( .. „

— —
Stiere von 50 bis 66 X (extrem von — bis 70
Kühe .. 50 58 ( .. „ — „ 72
Büffel .. 32 „ 44 „ ( .. „ — „ 50
Beinlvieh. . . .. 40 48

b) Prk iS vc Stück:
Beinlvieh von 81 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verlaus.
Angckaust wurden für Wien . 3669 Stück

„ „ „ auswärts . 1504 „
Unverkauft blieben . 359 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung

desselben, wurden in der Woche vom3. Juni
bis 9. Juni 1900 für Wien angekauft . . 497 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 471 Stück
weniger aufgetrieben. Der Markt erösfnete in wenig animierter
Stimmung und konnten anfänglich noch vorwöchentliche Preise
erzielt werden. — Im weiteren Marktverkäufe verstaute jedoch die
Tendenz in sehr empfindlicher Weise und konnte tiotz Preisnach¬
lässen von 2 bis 4 X per Metercentner, der Vorrath nicht ge¬
räumt werden. — Auch auf dem Beinlviehmarkte herrschte nur
anfänglich einige Kauflust und schloss auch hier der Markt in sehr
flauer Stimmung.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom N. Juni ISVO.

a) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per t 1>I 73- 81I-A) von 7 K 85 Ir bis 8 L 90 >i
Roggen( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ 25 „ „ 7 „ 70 „
Gerste . - . . 5 „ 60 „ „ 8 „ 50 „
Rlais . . . . „ 5 „ 90 „ „ 7 „ 30 „
Hafer . „ 5 „ 30 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm).
d) Mahlproduete.

Grieß . von 13 L 70 l> bis 15 K — t>
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 60 „ „ 14 „ 80 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ — „
Noggenmehl . 8 „ — „ „ 13 „ 25 „
Weizenkleie. 4 „ 70 „ „ 4 „ 85 „
Roggeiiklcie. „ 4 „ 90 „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 31. Mai bis 7. Juni 1900.

Waren eingelagert . 34.271 Meter-Centner
„ ansgelagert . 35.385 „

Die durchschnittliche Tagesbcwegung bezifferie sich aus
13.931 Meter-Centner.

Lagerstand vom 7. Juni 1900: 214.008 Meler-Lenmer. und zwar:
37.617 Meter-Lentner Weizen, . 29.031 Meler-Lentner Roggen,
22.846 „ « erste, 63.570 . Haser,
21.377 . Mais, 608 „ Ölsaate»,
13.011 „ M-bl ». Kleie, 1.718 Wein,
1.575 . Zucker, 3.170 Hektolitera !00"/» Svwnai.
Der Astecuranzwert dieser Waren stellte sich ans 3,811.480 K äst. Währ.

Hffentl 'iche Sicherheit.
Im Monate Mai 1900 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 365
dem Wiener Magistrate zngescho denen (zustän¬

digen) Individuen . 36
Durchschüblinge. . . 182

Gesammtzahl. 583

1*
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Saniläls-AngekegentMen.
Besuch der städtischen Bolksbäder im Mai »SVO.

männliche weibliche
Personen

II. Bez., Treustraße  60 . .
(Eröffnet August 1892.)

9985, davon 7968 2017

III. Bez., Apostelgasse  18 .
(Eröffnet August 1891.)

10600. " 8779 1821

IV. Bez., Klagbaumgasse  4 .
(Eröffnet Juni 1893.)

8387, " 6267 2120

V. Bez., Einsiedlerplatz  .
(Eröffnet August 1890.)

6775. " 6214 561

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892.)

12447, " 9270 3177

VII. Bez., Mon.dscheingasse9  .
(Eröffnet December 1887.)

8705, " 7041 1664

VIII. Bez., Florianigasse  30 .
(Eröffnet August 1892.)

11316, 9229 2087

IX. Bez., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892.)

8834. " 6655 2179

X. Bez., Erlachplatz . . .
(Eröffnet August 1890.)

12525, » 10041 2484

XIV.Bez., H ein ickegass  e 3 .
(Eröffnet December 1894.)

9705, " 7874 1831

XVI.Bez., Fried . Kaiserg. 11  .
(Eröffnet März 1897.)

XVIII. Kloster gasse  27 . .
(Eröffnet Mai 1899.)

10900, » 8511 2389

7151, " 5225 1926

Zusammen. 117330, davon 93074 24256

Ausweis über die im Monate Mai 1900 durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ausgefiihrtcn Kranken- und

Leichentransporte.
Zahl der Transporte von -

Station oder Aepot gewöhn¬
lichen

Jnfec-tions-
Leichen

«

Kranken Ä

Station, II. Gerhardusgaste 3/5 . . . 228 88 137 453

Depot, III ., Fasangaste?9. 51 — 9 60

Station, V., Untere Bräuhausgaste 61 . 279 61 24 364

Depot, X!., Landen 7. 1 6 14 21

Station, XIV., Pillergastc 21. 181 28 64 273

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 61 16 82 159

Depot, XVI., Kirchstetterngassc57 . . . 61 7 38 106

Depot, XVII., Nötzergaste 31. 64 14 41 119

Depot, XVIII., Sominarugagaste4 . . 27 10 14 51

Zusammen. 953 280
423 1606
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Städtisches Aröeilsvermilttimgsamt Wien
XV ., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom2. bis 8. Juni 1900.
Vorgcmerkt wurden Arbeitsuchende. 1248 und 48 als Lehrlinge.
Augemeldet wurden freie Plätze . . 713 „ 66 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 672 „ 21 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräfte«.
Männliche:  Ciselenr, soll demaskieren können, nach aus¬

wärts, Hohlschleifer, nach auswärts, 1 Graveur für heraldische!

Arbeiten nach auswärts, Glasgraveure, Schriftsetzer, Zimmerleute
nach auswärts, 2 Marmorschleifer, mehrere Posamentierer, Stuhl¬
arbeiter und Schnürdreher, 1 Weber auf Schläuche, 1 Seiden¬
zeugmacher, 1 Schafwollfärber, 1 Baumwollfärber, 1 Galvaniseur,
der schleifen kann, nach auswärts, mehrere Fassbinder nach aus¬
wärts, 8 Wagner aller Art nach auswärts, Spitzendrechsler für
die Provinz, 3 Holzdrechsler, mehrere Ziegel- und Schieferdecker,
1 Steinmetz, der schrifthauen kann, Kalkbrenner nach auswärts,
Spengler auf Bau-Ornamente, ledig, als Geschäftsführer nach
auswärts, Sattler nach auswärts, Geschirrsattler nach auswärts.

Weibliche:  Cartonage -Arbeiterinnen, Kleidermacherinnen,
Maschinstrickerinnen, Näherinnen aller Art, Officierssternstickerin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Gärtner , Steinmetze, Zeug- und Messer¬

schmiede, Huf- und Wagenschmiede, Bauschlosser, Spengler, Gürtler
und Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldreher, Maschinenschlosser
und Monteure, Fabriksschmiede, Tischler aller Art, Wagner, Holz¬
bildhauer, Vergolder, Sattler, Niemer, Tapezierer, Herren- und
Damenschneider, sehr tüchtige Zuschneider, Bäcker, Fleischhauer,
Fleischselcher, Schankburschen, Glaser, Anstreicher, Lackierer,
Maschinisten, Heizer, Geschäfts- und Bureaudiener, Kutscher aller
Art, Fabriksarbeiter, Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen, Wäscherinnen, Buch¬
binderei-Arbeiterinnen, Mädchen für alles, Köchinnen für Gast- und
Kaffeehäuser rc., Bedienerinnen.

Kulbtuiegung.
(Die in Klammer» eingestellte» Zahle» sind die Geschästruuminecu der

Ilctcustücke im Baudevartemeiit des Magistrale» für den 1. bis IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingellammerte» Zahle» die Geschälts-
iiiimmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um MauvewiMgungeu wurden«verreicht:
ocui 7. bis 11. Juni  1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans, Mendelssohngaste, Ecke der Schiittaustraße, vo» Franz

B ohn, XIV., Selzergasse 17, Bauführer M. Gißh ammer
(4151).

„ „ Haus, Treustraße und Hirschvogelgaste, Einl.-Z . 4972, von
Wilhelm Max , X., Himbergerstraße 59, Bauführer
I . Schweitzer (4197).

III . Bezirk : Haus, Eslarngasse, Einl.-Z. 2883, von Karl Haas , Kloster-
neiiburgerstraße 63, Bauführer I . Kölbl (4142).

X. Bezirk : Trostgaste 123, von Lorenz Deutsch , Bauführer Leopold
Köck(31239).

XI. Bezirk : Hans, Simmeringer Hauptstraße 139, von Franz und
Rosalia Bäder , Bauführer Josef Münster , Baumeister
(10823).

„ „ Haus, Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebersdorferstraßc154, von
Johann und Josefa Helmwein , Bauführer Anton
Heinl , Baumeister (11044).

XIV. Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheiw, Märzstraße 88
von Anna Sattler , XVII., Hernalser Hauptstraße 166,
Bauführer Karl Haas (20978).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus, Sechshaus, Einl.-Z. 250,
Ortnergasse, von Panline Epstein , VI., Webgaste 2,
Bauführer Hugo Steiner (20333).

„ „ Fabriksgebände, Rudolfrheim, Einl.- Z. 1498, von Josef
Samek , IV., Schönbnrgstraße7, Bauführer I . Barak
(20748).

XIX. Bezirk:  Wohnhaus, Ober- Döbling. Ecke der Lanner- und Karl
Ludwigstraße, von der Österreichischen Heimstätten Gesell¬
schaft, I., Goldschmidgaste6 (12377).
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Für Zubauten:
III . Bezirk : SchUtzengasse13, vom Presbyterium der evangelischen Ge¬

meinde Ä. B ., I ., Doroihcergasse 18 (4136).
„ ,, Hofiract . Schlachihansgasse 42, von Moriz und Joses

Stnrany , Baumeister , für Baron Himmelbauer (4133)
X. Bezirk : Erlachgasse 87, von Aloisia Pi wetz , Bauführer Huber.

Schwach (3I24I ).
„ „ Simmeringerstraße 187, von der Vereinigten Eleklriciläts-

Acticngesellschaftvormals B. Egger L Comp , Bauführer
Laske L Fiala (31343).

„ „ Simmeringerstraße 187, von der Bereinigte» Elektricitäts-
Acliengesellschaftvormals B . Egger L Comp ., Bauführer
Laske L Fiala (30791 ).

„ „ Ober -Laa, Ziegelwerk, von der Wienerberger Ziegelfabriks-
nnd Baugescllschast, Bauführer Nöminger (30877).

„ „ Herzgasse 50 , von C. Martens , Bauführer I . Zeit-
liitger (30334) .

„ „ Jnzersdorferstraße 35, von Elisabeth Köppel , Bauführer
F . Oberhäuser (31138).

„ „ Hintere Südbahnstraße 2, von der Maschinenfabrik der
Staatsbahn , Bauführer Frauen selb L Berghof
(30676) .

„ „ Qnellengaffe 55, von F . T. Komarek , Bauführer Gabriel
Kröpf l (31475 ).

„ „ Weidengasse20, von Johann Parth , Bauführer Josef Hable
' (31344 ).
,, „ Brnnnweg 45, von Alois Stricgl L Sohn (31666).

XI . Bezirk : Hans , Simmering , 5. Landcngasse, Parc . 1201 , Einl-
Z . 1734 , von Johann und Anna Janeczek , Bauführer
Karl Reichstätter , Maurermeister (10938).

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld, Grundsteingasse 18, von Hermann und Marie
Scholze , Bauführer Joh . F . Ha üben Hof er (30881).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Seilerstätte 11, vom Pensions -Institut der priv . Südbahn,

Bauführer R . Kautz (4116).
„ „ Eßlinggasse 9, von Donat Zifferer , Baumeister (4173 ).
„ „ Habsburgergasse 7, von Dr . Johann Frank , Bauführer

R . Michna (4176 ).
III . Bezirk : Gensangasse 51, von Victor Ritter v. Rößler , Banführer

K. Fr ick (4110).
„ „ Kölblgasse 24, von Ein . Kamen icky , Banmeister (4177).
„ „ Untere Biaductgasse 17, von Johann Krottenthaller,

Maurermeister (4200).
VI . Bezirk : Wienzeile 2, von der Bereinigung der bildende» Künstler,

Bauführer I . Krasny <4198).
VII . Bezirk : Apollogasse 4, von Gustav Chwalla , Bauführer M . L I.

Sturany (4114 ).
„ „ Schottenfcldgasse 45, von Wilh . Thie , Bauführer I.

Hanb enhofer (4120) .
„ „ Kirchengasse 26, von Löwensohn L Schwarz , Bau¬

führer ? (4148) .
„ „ Lindengasse 2, von W. König , Baumeister (4169) .

VIII . Bezirk : Florianigasse 48, von Dr . Emannel Popper nos . Dr.
Karl Ritter v. Wattenwyl , Bauführer L. Köck (4118).

X. Bezirk : Himbergerstraße 27, von Wenzel und Anna Tlapa , Bau¬
führer Josef Zeitlinger (31242).

„ „ Quellengasse 50, von Johann Natich , Bauführer Anton
Jpser (30088).

„ „ Muhrengasse 1, von Anna Ringhoffer , Bauführer Karl
Schäf fer (31663 ).

„ „ Laxenbnrgerstraße 77, von Eduard Lindner , Bauführer
W . Stadler (31463).

„ „ Weldengasse 51, von Franz Krecht , Bauführer F.
Sedlaöek (31487 ) .

XI . Bezirk : Simmering , Simmeringer Hauptstraße 107, von Karl und
Therese Löw , Bauführer Anton He in dl , Baumeister
(II045 ).

XIII . Bezirk : Nnter-St . Veit , Conscr.-Nr - 14, von Jaroslav Zelenka,
Bauführer Franz Abel (18612).

XV. Bezirk : Moeringgasse 20, von Rast L Gasser , XVII ., Lobenhanern-
gasse 13/15 , Bauführer die Actiengescllschast vormals
Dürr , Gehre LComp . in Mödling (12968 ).

„ „ Moeringasse 20, von Rast L Gasser , XVII .. Lobenhauern-
gasse 13/15 , Bauführer Franz Bock (12857).

XVII . Bezirk : Hernals , Beheimgasse 36, von Karl Malasch ofsky und
Karl Bartsch , ebenda, Bauführer Franz Lehninger
(22648).

„ „ Hernals , Palffygaffe 13 , von Karl Werner , ebenda, Bau¬
führer Josef Pöschko (22907).

XVIII . Bezirk : Gersthof, Schindlergafse 43, von Victoria und Elisabeth
Linseder , ebenda (22992 ).

„ „ Pötzleinsdorferstraße 52, von Melichs Erben , ebenda (22993).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Nohrcanal , Praterhütte 41 , von Georg und Marie Haller,

Bauführer I . Schwadron (4119 ).
VII . Bezirk : Stützmauer , Bernardgafsc 25 , von Alois Rabas , Baumeister

(4144).
XI . Bez irk : Verkaufsgewölbe, Simmering,Dampfmühlgafse,Einl .-Z . 1305,

Parc . 269, von Friedrich Vogel , Bansührer Franz
Waneeek , Baumeister (10936).

XIII . Bezirk : Rohrcanal , Hietzing, Lainzerstraße 35, von Clara Hierath,
Bauführer Georg Partilla (18453) .

XIX . Bezirk : Schupfen, Heiligenstadt, Heiligenstädterstraße 105, von Franz
und Katharina Zellenka , ebenda, Bauführer Johann
Pecival (12220).

Für Stockwerks -Aussetzungen:
XIII . Bezirk : Penzing , Einl, -Z . 372, von Heinrich Kaiser , Bauführer

derselbe (18454).
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld, Hasnerstraße 47, von Anna Nowotny,

Bauführer Tbomas Hofers Witwe (31101).
Renovierungen mittels Hängegerüste « , Leitern rc. :

I . Bezirk : Notheuthnrmstraße 18, von Rudolf Jäger , Baumeister
(4154).

„ „ Seilerstätte 10, von Joh . Keruast , Baumeister (4189).
II . Bezirk : Stephaniestraße 11, von Johann Novak , Maurermeister

(4109).
„ „ Große Mohrengaffe 44, Blumauergaffe 1.4, von Johann

Ga steig er , Baumeister .(4149 ).
„ „ Brigitlenauerlände 28, Wallensteinstraße 2, von Johann

Krottenthaler , Maurermeister (4199).
III . Bezirk : Blattgaffe 9, Kegelgasse 10, von Wenzel Stadler , Bau¬

meister (4126).
IV . Bezirk : Kleine Neugasse 10, von Jg . Hranicka , Baumeister (4115 )'

„ „ Mayerhofgaffe 5, von RoblL Löwitsch , Baumeister (4165 )-
V. Bezirk : Kettenbrückengaffe6, von Friedrich Dirnbergers Witwe,

Maurermeister (4122 ).
VII . Bezirk : Schottenfeldgaffe 73, von Wilh . Sachs , Baumeister (4111 )-

„ „ Lindengaffe 21, von Karl Stigler , k. k. Baurath (4131 ).
„ „ Lindengaffe 14, von Johann Müller , Maurermeister (4185 ).
„ „ Lindengassc 15, von Karl Kraus , Maurermeister (4196 ).

VIII . Bezirk : Laudongaffe 20 , 22 bis 25, von Mich. Göd , Maurermeister
(4140).

„ „ Bennogaffe 4, von Karl Kraus , Maurermeister (4195).
IX . Bezirk : D'Orsaygaffe 7, von Josef Bazak , Baumeister (4201 ).
X. Bezirk : Siccardsbnrggaffe 44, von Eduard Wagner (30344 .)
„ „ Puchsbaumgaffe 50, von Julius Halla (31061).
„ „ Colnmbnsgaffe 27/29 , von Johann Schweitzer (30878 ).
„ „ Bnchengaffe 58, von Johann Giller (31246 ).

XII . Bezirk : Bendlgaffe 7, von Wenzel Voit , Maurermeister (1444).
„ „ Schönbrunnerstraße 226, von Josef Hartl , Maurermeister

(1514) .
„ „ Arndtstraße 62, von Johann Giller , Maurermeister (1516).
„ „ Klehslplatz 1 und 6, von Al. Schaufler , Baumeister (1533,

1534).
„ „ Hetzendorferstraße 117, von Al. Schaufler , Banmeister

(1535).
„ „ Oswaldgaffe 4, vo Al. Schaufler , Baumeister (1536).
„ „ Wertheimsteingaffe 21, von Ferd . Kellner , Maurermeister

(1537).
„ „ Wilhelmstraße 64, vo» Ferd Kellner , Maurermeister (1538),
„ „ Wilhelmstraße 3, von Wenzel Voit , Maurermeister (1541).
„ „ Deutschmeisterstraße 12, von Martin Leopold Banmeister

(1542).
„ „ Tivoligaffe 51 , von Otto Ettmayrs Witwe (1567 ).
„ „ Tivoligasse 13, von Ferd . Kellner , Maurermeister (1567).
„ „ Tivoligaffe 27, von Ferd . Kellner , Maurermeister (1568).
„ „ Meidlinger Hauptstraße 46, von Josef Hartl , Manrermeister

(1569)
XVII . Bezirk : Weidmanngaffe 8, von Franz Hantschal als Administrator

(22649).
„ „ Geblergaffe 18 (22894 ).

XVIII . Bezirk : Währing . Eduardgaffe 13, von Martin Köller (22953 ).
„ „ Währing , Staudgaffe 4, von Martin Köller (22954 ).
„ „ Währing , Antonigaffe 39, von Martin Köller (22955 ) .
„ „ Währing , Gürtelstraße 11, von Martin Köller (22956).

Hesuche um Parcellierung wurden überreicht:

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 54, 56, von Karl und Therese Beran
Opernring 3 (4168).
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Gesuche um Wekauntgave der Aaukinie wurden überreicht:
VII . Bezirk : Kaiserstraße 103, von Georg Epp (4178).

X. Bezirk : Erlachgaste, Fernkorngaste, Einl .-Z . 2302 , von der Vereinigten
Eleklricitäts -Acliengesellschaftvormals B . Egger L Comp.
(31079 ).

„ „ JnzerSdorf Laxenburgerstraße, Ei»l.-Z . 632 von Marie
Detsch (31661 ).

XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 322, von Karl Kremser (18568).
„ „ Ober -St . Veit, Einl .-Z . 180,182 , von Albert Wi edermann

(18610).
» „ . Breiteusee, Einl .-Z . 462,463,464 , von Christ. Mörzinger-

Cabos (188 .2).
„ „ Unter -Banmgarten Einl .-Z . 128,129 , 255, von Mörzinger-

Cabos (18823).
XVII . Bezirk : Hernals,Lobenha »erngasse39,vonJohanna Pctcrl undCrispin

Blümelhnber , Mariengasse 24 (22600).
,, „ Dornbach, Einl .-Z . 232, Cat.-Parc .1181, von Marie Csasn y,

Dornbacherstraße 23 (22689 ).
„ „ Dornbach, Dornbacherstraße 102, von Anna Schmidhofer,

ebenda (.22710).

Pemokiernugsauzeigku wurden üöerreicht:
III . Bezirk : Keinergaste 37, von I . Schmalzhofer , Banineister (4129 ).
IX. Bezirk : Hahngasse II , von Alois Scheibl (4164).
XI . Bezirk : Simmering , von Franz und Rosa Bäder , Demolierender

Josef Münster , Baumeister (10822).
XV. Bezirk : Neubaugllrtel 23, von Josef Prokop , Banmeister (12907).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . IV, Z. 28907.
6. Juni 1900.

Veräußerung der im städtischen Materialdcpot IX . , Nossanerlände befind¬
lichen Altmaterialien.

Bruckner Josef L Söhne — Post 1 bis 3 Gusseisen 9 X 65 i>.
Post 18 Gnmmizeng 10 X.
Post 27 Fässer 2 X per Sliick.
Post 30 Große decorative Gascandelabcr 30 X

per Stück.
Post 31 Kleine decorative Gascandelaber 15 X

per Stück.
Post 32 Kleine glatte Gascandelaber 16 X per Stück.
Post 33 Knierohre 15 X per 100 leg.
Post 34 Weite Lanfrohre 16 X.

Posamentier I . — Post 1 bis 3 Gusseisen 9 X 80 ti.
Post 4 Schmiedeeisen 9 X 53 k.
Post 5 Pauscheisen 8 X 24 I>.
Ofen - und Gainzenguss Post 6 8 X 24 Ii, Post 7

8 X 16 Ii.
Post 8 Weißblech 2 X 10 Ii.
Polt 9 Rohreisen 10 X 5 b.
Post 15 Leiiicnstrazzcn 2 X 40 ü.
Post 16 Wollcnstrazzen 12 X 55 Ii.
Post 17 Hanfzeug 3 X 15 b.
Post 18 Gnmmizeng 5 X 90 I>.
Post 19 Lcderzeng 10 X 50 Ii.
Post 29 Krankenwagen 60 X 50 ü.
Schneepflug 102 X 50 Ii.
Blechrohre 10 X 25 Ii.

Raima »» Johann — Post 1 bis 3 Gusseisen 9 X 64 Ii.
Post 4 Schmiedeeisen 8 X 66 ii.
Post 5 Pauscheisen 8 X 27 ü.
Post 6 und 7 Ofen - und Gainzenguss 7 X 13 I>.
Post 9 Rohreisen 8 X 66 b.
Post 10 Zink und Spianler 37 X 13 Ii.
Post 11 Kupfer 164 X 13 Ii.
Post 12 Metall 152 X 13 I>.
Post 13 Messing 101 X 13 I>.
Post 14 Blei 40 X 13 >,.

Wessely Johann — Post 9 Rohreisen 10 X 60 b.
Post 10 Zink und Sp antcr 37 X 6 Ii.
Post 11 Knvter 162 X 28 ti.
Post 12 Metall 144 X 24 Ii.
Post 13 Messing 108 X 76 k.
Post 14 Blei 20 X 16 ti
Post 26 Siemenslampen 2 X 14 Per Stück.
Post 33 Knierohre II X 13 !> per 100 k» .
Post 34 Weite Laufrohre 9 X 17 Ii.

— Post 1 bis 3 Gusseisen 9 X 82 Ii.
Post 4 Schmiedeeisen 9 X 55 ü.
Post 5 Pauscheisen 8 X 28 l>.
Ofen - und Gainzenguss Post 6 8 X 26 i>, Post 7

8 X 20 I,.
Post 9 Rohreisen 10 X 10 !>.
Post 10 Zink und Spiantcr 36 ii Per Kg.
Post II Kupfer I X 60 Ii per Kg.
Post 12 Metall 1 X 50 Ii Per Kg.
Post 13 Messing 88 I> per Kg.
Post 14 Blei 40 ü per Kg.
Post 29 Krankenwagen 60 X 55 Ii.
Schneepflug 102 X 60 Ii.

— Post 1 bis 3 Gusseisen 9 X 7 I>.
Post 5 Pauscheisen 8 X 17 i>.
Post 10 Zink und Spiantcr 35 X 76 ü.
Post 11 Kupfer 140 X.
Post 12 Metall 118 X.
Post 13 Messing 94 X 27 I>.
Post 14 Blei 38 X 3 Ii.
Post 15 Leinenstrazzen 6 X
Past 16 Wollcnstrazzen 31 X.
Post 17 Hanfzeng 4 X.
Post 18 Gnmmizeng 13 X.
Post 19 Lcderzeng 21 X.
Post 20 Jntezeng 2 X.
Post 27 Fässer 1 X 30 I> per Stück.
Post 29 Krankenwagen 41 X.
Post 33 Knierohre 10 X per 100 HZ.
Post 34 Weite Laufrohre 9 X 75 i>.
Schneepflug 101 X.

— Post 19 Lederzeng 6 X 50 b.
Post 29 Krankenwagen 50 X.
Schneepflug 100 X.

Mergler Friedrich — Post 1 bis 3 Gusseisen 9 X 56 >>.
Post 4 Schmiedeeisen 9 X 8 Ii.
Post 5 Pauscheisen 8 X 8 Ii.
Post 6 und 7 Ofen - nvd Gainzenguss 7 X 38 Ii.
Post 8 Weißblech 2X7 I>.
Post 9 Rohreisen 9 X 9 Ii.
Post 10 Zink und Spiantcr 30 X 50 in
Post 11 Kupfer 151 X.
Post 12 Metall 110 X.
Post 13 Messing 100 X.
Post 14 Blei 32 X.
Post 18 Gnmmizeng 10 X.
Post 26 Siemenslampen 1 X per Stück.
Post 27 Fässer 1 X per Stück.
Post 29 Krankenwagen 29 X.
Post 20 Große decorative Gascandelaber 37 X

per Stück.
Post 31 Kleine decorative Gascandelaber 20 X per

Stück.
Post 32 Kleine glatte Gascandelabcr 124 X zu¬

sammen.
Post 33 Knierohre 7 X per 100 Icx.
Post 34 Weite Lanfrohie 7 X 50 I> per 100 leg.
Schneepflug 94 X.

Ubelhör Franz — Post 11 Kupfer 148 X.
Post 12 Metall 136 X.
Post 13 Messing 100 X.

Auf Post 21 Schninderartikel, Post 22 Strohsäcke, Post 23 Strohpolfler,
Post 24 Diverse Polster, Post 25 Matratzen , Post 28 Große Plutzer wurde
nicht offeriert.

» *

Mag .-Dptm . XIV , Z . 46466 er 1898.
7. Jnni 1900.

Lieferung von neuen und Instandsetzung (Beborstnng ) von abgenützten
Piassava -Walzenbiirsten für die Straßenkehrmaschincn.

Lentner Josef — Neue complete Walzen . 141 X
Nenbeborstung . 72 X

Teich E . F . — Neue complete Walzen:
Nr . 1. 2, 3 . 114 X
Nr . 4. 5, 6, 7. 8 . >18 X
Nr . II und 12 . 128 X
Nr . 10 . 132 X

Nenbeborstung:
Nr . 1, 2, 3 . 69 X
Nr . 4 bis 8 . 80 X
Nr . II , 12 . 85 X
Nr . 10 . 92 X

Chytraczek Franz

l

Klein Anton

Decker David
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Djörup Marie — Beborstung:
a) Mit Prima Bahia Piassava laut Muster I:

185 in laug
Eingezogen . 74 X
Eingeschraubt . 80 X
Eingepecht . 70 Ir

1 95 m lang
Eingezogen . 76 X
Eingeschränkt . 82 X
Eingepecht. 72 Ir

240 m lang
Eingezogen . 78 X
Eingeschraubt . 84 X
Eingepecht . 74 X
b) Mit Mischung von prima Piassava-Palmyra-

Basin laut Muster II:
1 85 in lang

Eingezogen . 70 Ir
Eingeschraubt . 76 X
Eingepecht . 66 X

1'95 in lang
Eingezogen . 72 X
Eingeschraubt . 78 X
Eingepecht . 68 X

2'10 in laug
Eingezogen . 74 X
Eingeschränkt . 80 X
Eingepecht. 70 X
e) Mit Mischung von prima Piassava-Basin-Afrika

laut Muster III:
185 in lang

Eingezogen . 68 X
Eingeschraubt . 74 X
Eingepecht . 64 X

1 95 m lang
Eingezogen . 70 X
Eingeschraubt . 76 X
Eingepecht . 66 X

2 10 in laug
Eingezogen . 72 X
Eingeschraubt . 78 X
Eingepecht . 68 X
Ein neuer Holzkern. 40 X

Notimeister Heinrich — Neue complcte Walze . 80 X
Neiibeborstung. 76 X

Huber Hermann — Neue complete Walze:
1 85 in lang . 98 X
2 m lang . 114 X
2 30 in lang . 148 X
Neiibeborstung:
185 m laiig . 60 X
2 in lang . 72 X
2 80 in lang . 93 X

Tauber Johann L Söhne — Neue complete Walze 140 X per Stück.
Neiibeborstung2 in bis 2 16 in lang 115 X.

Wehineyer Alexius — Neue complcte Walzen 104 X, 100 X und 112 X.
Neiibeborstung 68 X, 72 X und 76 X.

* »»
Mag -Dptm. V, Z. 65443 ei 1900.

7. Juni 1900.
Umbau dcs Hauptunrathscanalcs am Salzgries im I. Bezirke von der

Maricnstiege bis Or.-Nr. 27.
Erd - und B a u in e i ste r a r b e i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4659 X 73 Ii und 2500 X Pauschale.
Piitel >d Brausewetter — Auszahlung 16 5X gegen Verwendung von Ronian-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 KZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter.

NzehaczekE. — Aufzahlung 18^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 KZ per Hekto¬
liter und von Portlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte vo» 110 KZ per

. Hektoliter, eventuell Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.

Mag.-Dptm. V, Z. 67738 ei  1900.
8. Juni 1900.

Neubau von Hauptunrathscanäleu in der Fockygasse zwischen Koflergasse
und Eichenstraße und Nruwallgasse zwischen Focky- und Malfattigasse im

V. Bezirke.
Erd - und B a u m ei ster a r b ei t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17.744 X 7 k und 2500 X Pauschale.
Piitel L Brausewetter

H. Rella L Comp.

Nzehaczek E.

Müller Alois

Rella N. L Nesse

Sikora Anton

— Nachlass 12X liegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 KZ per Hektoliter und
von Portlandcementder Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter.

— Nachlass5-7-^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Waldmühle mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 Z per Liter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte vo» 900 Z per Liter.

— Nachlass 11'5X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwarNoinancemcut mit dem specifischen Gewichte
von 75 KZ per Hektoliter und von Portlaud-
cement mit dem specifischen Gewichte von 110 KZ
per Hektoliter, eventuell Königshofer Schlackcu-
cement mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ
per Hektoliter.

— Zu dem Kostenanschlagspreise gegen Verwendung
von Nomancement der Marke Steinschall(78 KZ
per Hektoliter) und von Witkowitzer Schlacken-
ccment (90 KZ per Hektoliter).

— Nachlass 8X gegen Verwendung von Roman-
ccment der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 KZ per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

— Nachlass2 4^ gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750Z Per Liter und von Königs-
hoscr Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 900 Z per Liter.
» »

*

Mag.-Dptm. V, Z. 55116 ex 1900.
8. Jnni I900.

Ilmban des Hauptunrathscauales in der Ottakringerstraße zwischen Kalvarien¬
berg- und Palffygasse im XVII. Bezirke.

Erd - und B a u i» e i ste r a r b e i t e n einschließlich Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

vou 17.169 X 82 Ii und 6000 X Pauschale.
Nzehaczek E.

Rella St. L Stesse

Sikora Anton

— Aufzahlung3 6X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Nomancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 KZ per Hektoliter und Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 KZ per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

— Aufzahlung 2X gegen Verwendungvon Noman-
cemcnt der MarkeWeißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 Z per Liter und von Schlacken-
cement der Marke Wilkowitz mit dem specifischen
Gewichte von 900 Z per Liter.

— Aufzahlung 4X gegen Verwendung vonRoman-
cemeut der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 760 Z per Liter und von
Königshofer Schlackencenienlmit dem specifischen
Gewichte von 900 Z per Liter.
»

*

Mag.-Dptm. V, Z. 68556 ex 1900.
9. Juni 1900.

Umpflasterung der Hengasse von der Belvedere- bis zur Karolinengasse im
IV. Bezirke.

Erd- und  P f l a ste r e r a r b e i t e n mit dem Erfordernissevon 4684 X
60 Ii und 700 X Pauschale.

Kaufmann Josef Karl — Aufzahlung 15X-
Stribl Julius — Zu dem Kostenanschlagspreise.
Poschachcr Anton — Aufzahlung 24 X-

* *
* »
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Mag .-Dptm . V, Z . 67054 er 1900.
9. Juni 1900.

Regulierung und Asphaltierung der Fahrbahn ans dem Kohlmarkt , sowie
ihrer Verlängerung über den Graben und die angrenzende Strecke der

Tuchlanben.

Arbeiten  u n d L i e f e r II n g e n mit der Ausrnfssumine von 9083 X 18 li
und 1200 X Pauschale.

Günther Karl — Nachlass 30X-
Nenchatel Asphalt Company

— Nachlass 15 5X-
ÖsterreichischeAsphalt -Actiengesellschaft

— Nachlass 47-35X-

» *

Mag .-Dptm . X, Z . 39420 sx 1900.
11. Juni 1900.

Adaptierung des ganzen städtischen Gebäudes XVI ., Abelkgasse 29 , für
Schnlzwecke.

I . Erd- und  B a n in e i st e r ar b e i t e u (11.842 X 85 b).
KamenitzkyEmanucl — Auszahlung 18X-
Löwitsch Georg — Aufzahlung 20X-
Heigl Franz L Schüler Karl

— Aufzahlung 7 5X-

II . H arte Brettelböden (7191 X 60 I>).
Neuwirth E. — Nachlass 12X-
Skala Jg . — Nachlass 12X-
Fadrus Jul . — Nachlass 12X-
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 133 ^ .
Stepanek Karl — Nachlass 12X-
Miesicz Gustav — Nachlass 10X.
Reiner Jos . — Nachlass 18'5X-
Oltmanus Andreas — Nachlass 6X-

III . Lieferung der Traversen (2200 X).
Wahlberg Max — s) 5600 lex gewalzte Traversen in allen Profilen

von 60 bis 328 mm Höhe und beliebigen Längen
von 1 bis 10 m, gelocht »»d minisiert, franco
Baustelle geliefert 24 X 20 I> per 100 KZ.

b) 2400 ÜA, 350 und 400 mm hoch, 25 X 20 Ii
per 100 lc§ .

Bei Längen über 10 m 50 ü Aufschlag für jedes
r/r m Überlänge per 100 kx vom Gesammt-
gewichle der bezüglichen Träger.

Provenienz : Donawitz, Teplitz, Witkowitz, Kladno.
Waagner R . PH. — Grundpreis 24 X 40 Ii für Träger bis 320 mm Höhe

»nd 10 m Länge mit zweimaligem Blciminium-
Anstrich und Schließenlöchern, franco Baustelle.

Für Traversen von 350 bis 400 mm Höhe er¬
höhter Preis um I X. von 450 bis 500 mm
erhöhter Preis um 2 X. Sämmtliche Preise per
100 lex.

Provenien : : Witkowitz, Teplitz, Kladno, Donawitz.
Echinger L Fernan — Gewalzte Traversen : 2160 leF 80 bis 200 mm

hoch, dann 3440 HZ 200 bis 320 mm hoch zum
Preise von 24 X 40 Ii per 100

Träger : 600 üg 350 mm hoch und 1800 I<A
400 mm hoch zum Preise von 25 X 40 ü per
100 ÜA.

Träger gelocht, mit doppeltem Bleimininm -Anstrich,
franco Bauplatz. Die Preise gellen bis zu Längen
von 10 m ; für jedes weitere V? m 50 ü Auf¬
schlag.

Provenienz : Teplitz oder Witkowitz.
Waldmnnn Moiiz L Bruder

— Profil 8 bis 32 in Längen bis 10 m zum Preise
von 24 X.

Profil 35 und 40 iu Länge» bis zu 10 m zum
Preise von 25 X per 100 üg; loco Baustelle.

Provenienz : Teplitz. Witkowitz oder Donawitz

IV . O f e n l i c f e r u n g (8438 X).
Bode Max L Comp. — Nachlass 15I5
Schncpp Philipp — Nachlass 12X-
Lcschetitzky Josef — Lieferung »m den Gesammtprcis von 8154 X lO In

V. Schulbänke (3486 X).
Oltmanns Andreas — Nachlass 18^ .
Scheiber Johann — Nachlass 3^ .

VI . G a s - un

Malnschek L Comp.

Mörzingcr Adolf
Fischer Georg
Schnepp Philipp

Arocker Friedrich

Horicky Josef
Köhler Johann

d Wasserleitung und Closetlieferung.
(Gas 6956 X 56 ü, Wasser 9500 X.)

— Nachlass 14 5^ für Gasleitung.
Nachlass 155X für Wasserleitung und Closets.

— Nachlass 17X für Wasserleitung »nd Closets.
— Nachlass 22X für Wasserleitung und Closets.
- Nachlass I9X für Gasleitung , Wasserleitung und

Closets.
— Gas -, Wasserleitung und Closetliefernng, eventuell

jede einzelne dieser Arbeiten mit 17^ Nachlass.
— Nachlass 20X für Wasserleitung und Closets.
— Nachlass 20X für Gaseinrichtung.

* *
*

Mag .-Dptm . V, Z. 26811 ex 1900.
11. Juni 1900.

Ncupflasternng der Kaiser -Ebcrsdorfcrstraßc zwischen Simmeringer Haupt-

nnd Friedhofstraßc im XI . Bezirke.

Erd - und Pflasterungsarbeiten  mit der Ausrufssumme von
5739 X 21 >. und 550 X Pauschale.

Kratochwill Richard — Aufzahlung 16X-
-i-

Mag .-Dptm . V. Z . 66620 ex 1900.
II . Juni 1900.

Regulierung und Umpflasterung des Mariahilsergürtels , XV . Bezirk , zwischen
Nr . 37 und der Stadtbahn -Haltestelle „ Gumpendorserstraße " .

Erd -, Deichgräber - undPflastere rar beiten  mit der Ausrnfssunim
von 12.532 X 22 li und 1400 X Pauschale.

Rotier Eduard — Aufzahlung 23 '1X-
Poschacher Anton — Auszahlung 16 9X-
Frigo Angela — Aufzahlung 18'5X-

* »
*

n . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau (Verlängerung ) eines Hauptunrathscanales in der verlängerten
Lazaristengasse zwischen Hofstatt - und Haizingergasse im XVIII . Bezirke.

Erd - » nd B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

3980 X 56 ti und 800 X Pauschale.
Rella N . L Neffe — Nachlass 3'2^ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
sischen Gewichte von 750 A per Liter und von
Königshofer Schlackencement mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter, unter der Be¬
dingung , dass die Arbeiten unter der verant¬
wortlichen Leitung des im Offerte namhaft ge¬
machten Ingenieurs und Baumeisters Ludwig
Roth ausgeführt werden.
ü: »*

Umbau der Hanptunrathscanäle in der Martinsstraße zwischen der
Währingerstraße und Staudgasse einerseits und von der Staudgasse bis zur
Kreuzgasse andererseits , ferner in der Kreuzgassc und Hildebrandgasse im

XVIII . Bezirke.

Erd - und B a n m e i ste r a r b c i t e n einschließlich der Liefe¬
rung  d e r h y d r a u l i s che n B i n d e m i t t e l im veranschlagten Kosten-

betrage von 36.103 X 88 li und 13.000 X Pauschale.
Sikora Heinrich — Nachlass 12'5X gegen Verwendung von Noman-

ccment der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 x per Liter und von Schlacken¬
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 s per Liter.
* *

Renda « eines Hauptunrathscanales in der Ortnergasse - Ullmannsstraße im
XIV . Bezirke.

Erd - n u dBa n m ei st erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4042 X 55 li und 800 X Pauschale.

Sikora Anton — Nachlass 6-8X gegen Verwendung von Roman-
ceineut der Marke Lilienfeld mit dem specisi-
schen Gewichte von 760 A per Liter und von
Portlandcement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 § per Liter.
* *
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Umbau des Hauptunrathscanales in der Geblergasse zwischen Or.-Nr. 1 §
und 13 im XVII. Bezirke.

E r d- n n d B a u m e i ste r a r b e i t e n einschließlich der Li ef er n n g
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 4900 X 99 b und 400 X Pauschale.
Müller Alois — Nachlass 4X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 ÜA per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 per Hektoliter,
unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter
der Leitung des im Offerte namhaft gemachten
MaurermeistersGeorg Strohmayer ausgeführt
werden.

* »

Brunnenmeisterarbeiten und Instandsetzung der Brnnnenpumpe im Theresien- >
bade(Kostenbetrag 5370X, beziehungsweise 630X).

Nabl Anton — Nachlass 18X-

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SV. Mai LSVV.

Baram Adolf — Gewerbsmäßige Imprägnierung und Ausglühung von
Glühkörpern— IX., Glasergaffe 4.

Bauer Ferdinand — Agentur und Verschleiß der Fahrradsattelstütze
„Sanitas " — XV., Jdagaffe 1.

Bischofs Anna — Selchwaren-Verschleiß— XX., Wallensteinstraße 37.
Bodlak Josef — Kürschnergewerbe— XV., Geyschlägergaffe 20.
Braun Katharina — Wildbret- und Gcflügelhandel— XV., Herklotz-

gaffe 11.
Eckstein Friederike (Frida) — Pfaidlergewerbe — IX., Währinger-

straße 62.
Ehn Franz — Schlaffer — IX., Liechtensteinstraße124.
Einhauch Israel — Commissionshaudel mit Pretiosen — IX., Hahn¬

gaffe 32.
Eisinger Hugo — Absüllen von Bier in Flaschen— II -, Pazmaniten-

gasse 28.
Ertl Anna — Pfaidlergewerbe— IX., Rothen-Löwengasie 13.
Firma Ignaz Färber L Sohn -- Fourageartikelhandel— XV., Neubau-

gürtel 24.
Fasching Peter — Agentie in Wein — IX., Hahngaffe 21.
Friedmann Arnold — Concession zum Ausschank von Brantwein und

zur Verabreichung von warmem Thee — XX., Jägerstrabe 2.
Geisler Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o, ä, k

und § G.-O.) — XV., Gablenzgaffe 5.
Gräber Max— Provisionsageutie beim Gisela-Verein— IX., Seegaffe 23.
Gromann Theodor — Goldarbeiter — IX., Währingerstraße 15.
Groyer Josef — Kaffeeschank(8 16, lit . k G.-O.) — IX., Berggaffe 30.
Haas Francisco — Viciualienhandel— XV., Neubaugürtel 32.
Hamberger Wenzel— Herrenkleidermachergewerbc— XV., Sperrgasse 12.
Hammer Gottfried — Photograph — XV., Nenbaugürtel23.
Hasenberger Emerich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Ackergaffe1 a.
Havel Matthias — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schwein-

fleisch— IX., Eisengaffe 30.
Hochegger Adolf — Commissionshandel mit Motoren — VIII ., Josef-

städtcrstraße 64.
Janatov Aloisia— Pfaidlergewerbe— IX., Garnisonsgaffe 10.
Jaska Francisco Josefa — Victualien- und Canditen-Verschleiß—

IX., Ackergaff- 1 a.
Jeniöek Gottlob—Juwelier, Gold- und Silberarbeiter— XV.,Henrietten¬

platz 7.
Jerk Alexander— Kaffeeschenker(Z 16, lit . k G.-O.) — IX., Müllner-

gaffe 5.
Käs Emilie, geb. Brauer — Gastwirtin (ß 16, lit . b, o, Z G.-O.) —

IX., Nussdorferstraße 5.
Kallner Franz gun. — Vereinscassier— XV., Tellgaffe 13.
Keplinger Hermann— Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Kinder¬

spitalgaffe 4.
Kiffe Ludwig— Einspänner-Licenzen Nr. 838 und 1150 — XV., Pelz¬

gaffe 10.
Kuhnle Francisco — Sonn - und Negenschirmmachergewerbe— XV.,

Mariahilfergürtel37.
Leitner Auguste— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kohleuhofgasse 3.
Löwenrosen Lotti— Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vorgartenstraße 205.
Maökal Johann — Schuhmachergewerbe— XV., Österleingasse 4.
Maier Franz — Singspielhalle— XV., Mariahilferstraße138.
Mareth Marie — Feilbieten von Obst, Gemüse und Blumen im Umher-

ziehen im Geineindegebiete von Wien außer dem k. k. Prater — II ., Schüttel¬
straße 37.

Nowak Therese — Gastwirtin (Z 16, lit . b, o, A G.-O ) — IX,
Mariannengasse 13.

Pätzold Alexander— Verschleiß von Beleuchtnngsartikeln mit Ausschluss
jeder Justallationsarbeit — IX., Marktgaffe1 s.

Paraöek Karl — Herrenkleidermacher— XV., Goldschlagstraße 30.
Pawlik Simon — Kürschner— IX., Währingerstraße15.
Peschel Franz — Gastwirt — IX., Rögergasse 10,
Reinelt Bertha — Gastwirtsgewerbe— IX,, Türkenstraße 10.
Rieß Ferdinand — Haltung einer zweiten Tretpreffe zur ausschließlichen

Anfertigung von mercantilen Drucksorten, Bisitkarten, PreiSzetteln, Liedertexten
für musikalische und gesellige Unterhaltungen— XV., Turnergasse 15.

Roboch Francisco — Obst- und Grünwarenhandlung— XV., Maria¬
hilfergürtel; Wohnort: XIV., Schwendergasse 11.

Schneider Anton — Verschleiß von Gas- und Spiritus - Glüh licht-
Beleuchtnngsartikeln— IX , Nussdorferstraße 16.

Scholz Anton — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisiten
— XVIII., Sechsschimmelgasse3.

Schröder Julius , Dr. — Ärztliches Röntgen-Institut — VIII ., Feldgasse 3.
Slack Pauline — Chemische Putzern — XV., Sechshauserstraße 6.
Stastny Rosa — Tischlergewerbe— XV., Kranzgaffe 12.
Stransky Clementine— Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XV.,

Mariahilferstraße159.
Strom Augustine— Wäscheputzerci— I!., Rafaelgaffe 34.
Suchanmehl Francisca — Cravatten-Erzengung— V., Johannagaffe 8.
Swetlik Franz — Taschnergewerbe— IX., RossauerländeII.
Thumim David — Provisionsageutie bei der Versicherungs-Gesellschaft

„Anker" — IX., Liechtenstcinstraße8.
l Tomaschni Matthias — Verschleiß von Sodawasser, Fruchtsästen und
! kleiner Bäckerei— IX., Währingerstraße vis-a-vis Haus Nr. 39; Wohnort:

III ., Hauptstraße 25.
Vetter Johann — Thee- und Gebäck-Verschleiß— XV., Märzstraße 20.
Wahrhaftig Israel — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen—

XX., Jägerstraße 23.
Wastl Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzgaffe 5.
Wimmer Nikolaus — Zimmer- und Decorationsmalergewerbe— XV.,

Turnergaffe 8.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S1 . Mai 1SVV.

Baffan Arnold — Börsebesucher— IX., Sechsschimmelgasse6.
Bilek Jakob — Sodawasser- und Canditen-Verschleiß— An der Ecke der

Kettenbrücke; Wohnort: VII., Mariahilferstraße 78.
Braun Wilhelm — Bierschank— X-. Himbergerstraße 9.
Bum Theodor — Börsebesucher— IX., Währingerstraße 3.
Engl Franz — Wildbret- und Gcflügelhandel— I., Zedlitzhalle 7;

Wohnort: III ., Waffergasse 7.
Felliuger Johann — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— VI., Wall¬

gaff- 7.
Fleischer Franz P. — Privatdetectiv-Jnstitut — I .. Kärnthnerstraße 35.
Franken Georg — Bösebesucher— I., Schottengasse 3.
Frisch Ludwig — Commissionswaren-Verschleiß— VI., Magdalenen-

straße 61.
Gabler A. R. — Flaschenbierhandel— X., Raaberbahngaffe 1.
Geber Moriz Leopold— Börsebesucher— II ., Czerningasse 4.
Golasch Johanna — Marktvictualien-Verschleiß— XI., Enkplatz am

Markt; Wohnort: XI., Drischützgaffe8.
Haller Matthias — Einspänner-Licenz Nr. 309 — IV., Lastenstraße—

Adlerplatz—Karlsplatz; Wohnort: XI., Dorfgaffe 38.
Hackl Ferdinand — Kleidermachergewerbe— XI., Dopplergasse 15.
Hembach Karl — Stroh-, Heu- und Haferhandel— III ., Rasnmoffsky-

gaffe 24.
Hillinger Michael— Wäschepntzergewerbe— X., Triesterstraße 35.
Kampany Therese— Pfaidlergewerbe— VI., Webgaffe 36.
Kögler Johann — Flaschenbier-Verschleiß— VI., Gnmpendorferstraße 80.
Kornseind Andreas — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Kölblgaffe 24.
Kosek Franz — Schuhmachergewerbe— X., Ettenreichgaffe 4.
Kraus Therese— Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-Verschleiß—

VI., Magdalenenstraße 30.
Kristl Rosalie — Flaschenbierhandel— VI., Gnmpendorferstraße 147.
Kronpa Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Lacknergasse 37.
Löwin ger Martin — Carrouffel- und Schaukelbetrieb— XI., Sim-

meringer Hauptstraße 129.
Macsejka Josef — Victualien-Verschleiß— I., Himmelpfortgasie 7.
Mocsari Heinrich— Börsedesucher— IX., Berggaffc 17.
Päumiger Rudolf — Baumeistergewerbe— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 21.
Pold Johann — Holz- und Kohlenhandlung— X., Raaberbahngasse 9.
Rohn Jakob — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Syringgasse 1.
Sailer Anna — Gastwirtin — VI., Theobaldgaffe 5.
Sedlaczek Rosa — Natnrblumenhandel— I., Spiegelgaffe 11.

2
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Sedlaczek Josef Ferdinand — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) —
XI ., Kopalgaffe 34.

Spitzer Julius , Rosenball Alfred (Firma Julius Spitzer L Comp .) —
Goldarbeitergewerbe — VI ., Stumpergasse 42.

Stöger Josefine — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß —
X ., Manhartsgasse 8.

Traub Leopold — Verschleiß von ausländisch gebrauchten Briefmarken
— I ., Tuchlauben 6.

Vrasda Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VI .,
Hosmühlgaffe 16.

Wagner Katharina — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —
X ., Leibnitzgafse 28.

Wasla Thomas — Schuhmachergewerbe — VI ., Mariahilferstraße 107.
Zacher Albert — Kleinfnhrwerksgewerbe — VI ., Grabnergasse 22.
Zahler Johann — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Guglgasse , Parcelle Nr . 1549.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I . Juni ISVV.

Ascher Johann — Milchmeiergewerbe — XIV ., Ranchfangkehrerg . 38.
Aust Sophie — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 40.
Brezina Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XIV ., Johnstraße 10.
Emerich Stephan Caspar — Chemische Putzerei — XII ., Schönbrunner¬

straße 179.
Feßler Julius — Schankgewerbe (Verkäuflich ) — XVI ., Neulerchenfelder¬

straße 49.
Fink Mauritius Franz — Biicher -Colportage — XVI ., Hippgasse 38.
Ginstina Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIl ., Stättermayer-

gasse 2.
Gokorsch Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Herbststraße 45.
Haberl Bertha , geb. Koppe — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Stache-

gasse 4.
Heffemeyer Anna , geb. Bonengel , verwitw . Mfferni — Gemischtwaren-

Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 136 a.
Horni Margarethe — Feilbieten von Grünwaren , Naturblnmen , Obst,

Orangen und Citroven im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiet außer k. k.
Prater — XVI ., Odoakergasse 15.

Kajfes Anton — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV,
Sechshausergürtel II.

Kernreuter Leopoldine Josefa — Modistengewerbe — XVII ., Hernalser
Hauptstraße 45.

Klempa Juliaua , geb. Janovics — Victualien -Verschleiß — XII ., Schön¬
brunnerstraße 256.

Papousek Marie — Flaschenbier -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 78.
Pechacek Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Platz Ecke der

Märzstraße und Flachgasse (Privatgrnnd ).
Strohmayer Ignaz — Zimmerputzer — XVI ., Hippgasse 3.
Uher Georg — Obst -, Grünwaren - , Orangen - und Citronen -Verschleiß im

Umherziehen mit Marke Nr . 4002 — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Wessely Josef — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Der Bau¬

arbeiter " — XVI ., Ganllachergaffe 15.
Wiedermann Alois — Fleischhauer — XVI ., Wilhelminenstraße 57.
Wiklorin Engelbert — schloffergewerbe — XIV . , Stättermayergasse 5.
Winter Julie — Marltvictualienhandel — XIV ., Schwendcrgasse,

Markt.
Wolf Helene , geb. Vojta — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Brestel-

gafse 4.
Zamecsnik Cäcilie , geb . Janecska — Victualien -Verschleiß — XVI .,

Hofserplatz 11.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2 . Juni 18VV.

AngeluS Max — Feilbieten von Brot und heißen Würstel » im Umher-
zichen — V , E rbelgasse 18.

Bauch Joses — Spenglergewerbe — III ., Sophienbrückengasse 3.
Egenberger Adolf — Musikergewerbe — XVI ., Odoakergaffe 7.
Friedl Georg — Ein - und Verkauf von Ledcrabfällen — X ., Buchen¬

gasse 105.
Herman Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Am Tabor 32.
Horowitz Ryfka , geb . Galoti — Obst - und Grünwaren -Verschleiß im

Umherziehen — XVI ., Ganglbauergasse 33.
Jeremias Wilhelmine — Lebzelterwaren - Verschleiß — V ., Schaller-

gasse 110.
Klein Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Lorbeergasse 7.
König Josef — Raseur - und Frisenrgewerbe — XII ., Mierstergasse 3.
Kollelh Kornel — Friseur - und Naseurgewerbe — XIV ., Ullmann-

straße 10.

Leb Vincenz — Verabreichung von kalten Speisen , Ausschank von Bier,
Wein und Liqneuren nur für die Dauer der Vorstellungen während der Früh¬
jahrs -Saison (Circus Busch ) — II ., Ansstellungsstraße 146.

Merkader Ludwig — Gemischtwaren - Verschleiß — III ., Kölblgasse 26.
Paul rects Paul Raimund — Schuhmachergewerbe — V., Krongasse 20.
Preise ! Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Göschlgasse 7.
Prohaska Ignaz — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Verabreichung von Erfrischunge », sowie Ausschank von
Liqneuren aller Art , Rum und Cognac , jedoch nur während der Dauer des
am l . Jnni stattfindenden Herrcnreiten und gebunden an den Trabrennplatz
— II ., k. k. Prater 37.

Schmidt Franz Ziergärtner — XX ., Jägerstraße 3l3.
Schubert Jos :s — Fleischselchwaren -Verschleiß — III ., Radetzkystraße 7.
Stippe Karl — Gürtlergewerbe — XVI ., Hippgasse 7.
Tausz Moriz — Gemischtwaren - Verschleiß — XX ., Standingergasse 14.
Urban Elisabeth - Markivictualienhandel — II ., Im Werd , Floridsdorf.
Wacha Marie , geb . Blaschke — Victualien -Verschleiß — XVI ., Rückert-

gasse 33.
Weichhart Michael — Pferdefleisch -Verschleiß — X ., Karmarschgasse 50.
Wnrzer Marie — Verabreichung von anS Pferdefleisch zubereiteten

Speisen — II ., Stuwergasse 24.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S . Juni L9VV.

Aussez Friedrich , v . — Maschinen -Jngenicur — XII ., Elßlergasse 27.
Baresch Anton — Commissionshandel — XVI ., Thaliastraße 100.
Bergmann Emanuel — Gewerbsmäßige Straßenwalzung gegen Lohn

unler Verwendung der eigenen Dampfwalze — IV ., Alleegaffe 62.
Bermann Alois — Anstreichergewerbe — IV ., Belvedercgasse 37.
Bobrowsky Karl — Markivictualienhandel — IV ., Käruthnerthormarkt;

Wohnort : V., Nikolsdorfergafse 42.
Bramm Josesine — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Johann Straußgasse 26.
Brandstätter Theresia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII ..

Fenzlgasse 27 , Ecke der Nobilegasse 8.
Brozck Karl — Pferdefleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIII .,

Anhofstraße 120.
Brunner Victoria , geb . Minihold — Victualien - und Canditen -Ber-

schleiß — XIII ., Winckelniannstraße 14.
Bubeniöek Josef — Schuhmachergewerbe — IV ., Starhemberggassc 5.
Burgauer Susanne — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

IV ., Schanmbnrgergasse 10.
Csarmann Marie Juliana — Handel mit Geflügel im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — XIII ., Firmiangasse 3.
Csarmann Marie Juliana — Wildbret - und Geflügelhandel — XIII .,

Firmiangafse 3.
Deringer Anna , geb . Nefs — Victualien - »nd Canditen -Verschleiß —

XIII ., Gurkgasse 46.
Domansky Francisca — Wirtsconcession (Z 16, lit . b , c und A G .-O.

mit Ausnahme des Billardspieler ) — II ., Ausstellnngsstraße 47.
Drexler Leopoldine — Privat -Zitherschnle — XIII ., Jheringgasse 19.
Enderle Johann — K. k. Tabak -Trafik — XIII ., Enenkelstraße 9.
Ehrlich Marcus vel Max — Schuhwaren -Verschleiß — IV ., Marga¬

rethenstraße 41.
Faber Karl — Eisenmöbel -Erzeugung — V ., Siebenbrunnengasse 15.
Fellinger Oskar — Tischlergewerbe — IV ., Rittergasse 3.
Flacker Katharina — Grünwarenhandel — IV ., Käruthnerthormarkt;

Wohnort : Nenstedl am See Nr . 57.
Goldsand Michael — Schuhwaren -Verschleiß - - IV ., Wiedener Haupt¬

straße 31.
Grnber Anton — Marktvictualienhandel — IV ., Käruthnerthormarkt;

Wohnort : IV ., Wiedener Hauptstraße 52.
Haas Ignaz — Zuckerwaren -Verschleiß — IV ., Margarethenstraße 5.
Hanß Leopoldine — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVII ., Helbliug-

gasse 13.
Heichel Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Alleegaffe 64.
Heimerl Josef — Bautischlergewerbe — XIII ., Hütteldorserstraße 161.
Hendl Albert Gustav — Pfaidlergewerbe — VI , Mariahilferstraße 25.
Hochrieder Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Karolineng . 17.
Hofsstätter Barbara — Betrieb einer mechanischen Schießstätte — IV .,

Große Nengaffe 36.
Hurka Josef — Übernahme von Wäsche und Putzartikeln zum Waschen

und chemischen Putzen — IV ., Hauptstraße 56.
Jakabfsy Nikolaus jun . — Agentie in Mahlproducten — IV ., Schanm-

bnrgergaffe 16.
JuzniL Anna — Verkauf von Sodawasser mit und ohne Zusatz von

Frnchtsäften und von Zuckerbäckerwaren — II ., Am Tabor , Ecke der Nord¬
bahnstraße vor dem Hause Nr . 32.

Kautz Aloisia — Victualien -Verschleiß — XVII ., Rosensteingaffe 33.
Kirschner Ferdinand — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthor-

markt ; Wohnort : IV ., Margarethenstraße 40.
Klimes Thomas — Essig -Verschleiß — XIII ., Cumberlandstraße 16.
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Krausz Jenö (Eugen) — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Wiedener
Hauptstraße 2.

Langer Josef — Knopf-Verschleißer— VI., Grasgaffe 3.
Leeb Leopold— Victualien-Verschleiß— XVII., Scmtergassc 23.
Longin Johann — Friseur- und Rasenrgewerbe— XIII ., Kienmayer¬

gaffe 9.
Lustkandl Franz — Fiaker-Liccnz Nr. 121 (Pacht) — I., Am Hof;

Wohnort: XIII ., Breitenseerstraße 3b.
Lichlneger Rosalia — Übernahme von Wäsche und Putzarlikeln zum

Waschen und chemischen Putzen — IV., Mühlgaffc 23.
Lindenmayer Leonhard— Gemischuvaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IV., Nubensgaffe 11.
Öller Michael— Gastwirtsgewerbe— III ., Waffergaffe 18.
Orth Friedrich — Metallpreffergewerbeunter Verwendung edler

Metalle — VI., Magdalenenstraße 32.
Ott Theresia — Marktvictualienhandel— IV., Käruthnerthormarkt;

Wohnort: X., Ordengaffe 3.
Paul Franz — Milchmeier— XIII ., Hstttelbergstraße 3.
Petzrik Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Penzingerstraße 51.
Pichler Ernest — Fiaker-Licenz Nr. 564 — IV., Wiedener Haupt¬

straße 132 bis 136; Wohnort: IV., Wiedener Hauptstraße 85.
Pojar Barbara — Leinwand-Verschleiß— IV., Karolinengaffe 18.
Reindl Marie — Geflstgelhandel— V., Hundsthurmplatz, Marktplatz;

Wohnort: Himberg Nr. 37.
Rockenbaner Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

IV., Schönburgstraße 19.
Rotbrock Karl — Fleischhauergewerbe— IV., Schönburgstraße 38.
Sailer Alois — Flaschenbier-Verschleiß— IV., Karolinengaffe 28.
Scheibenpflng Eduard — Friseur — IV., Johann Straußgasse 26.
Schlögl Francisca — Tapezierergewerbe— IV., Karolinengaffe 34.
Schnepp Otto — Ausführung von Gasrohrleitungen und Waffer¬

einleitungen— IV., Alleegaffe 12.
Schöbinger Juliana — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthner-

thormarkt.
Schrödl Karl — Tapezierer — IV., Hauptstraße 51.
Schulz Josefa — Verschleiß von Lebzelter-, Wachszieher- und Zucker¬

bäckerwaren— IV., Schleifmühlgaffe 13.
Schurina Juliana — Victualien-Verschleiß— III ., Stanislansgaffe 4.
Schwandner Anton — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IV.,

Favoritenplatz7.
Silits Karl— Kleinfuhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1765— IV., Kärnthner-

thormarkt (Lastenstraße) ; Wohnort: XVII., Wichtclgasse 73.
Spitz Julius — Verschleiß von Spiritus und gebrannten geistigen Ge¬

tränken in handelsüblich verschlossenenGefäßen — XIII ., Meiselstraße 49.
Sternath Agnes, geb. Loröak — Gemischtwaren-Verschleiß— VI.,

Grabnergaffe 12.
Switlik Thekla — Marktvictualienhandel— IV., Phornshalle, Zelle

Nr. 123.
Tanssig Alois — Tischlergewerbc— XIII ., Linzerstraße 314.
Vannucci Giocondo — Gipsfiguren-Erzeugung — XIII ., Winckel-

mannstraße 34.
Wagner Franz — Tapezierer — IV., Hauptstraße 51.
Walita Johann — Photograph — VI , Gumpendorferstraße 136.
Werlheim Ludwig— Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Schanzstraße51.
Wesely Joses — Damenkleidermachergewerbe— IV., Karolinengaffe 5.
Wolfram Franz — Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Penzingerstraße 22.
Zeisel Eduard, Schönbauer Karl — Hutmacher — XIII ., Breilen¬

seerstraße.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 6. Juni I9VV.

Bartel Franz — Tricotstoff-Erzengnng — VII., Schottenfeldgaffe 53.
Beißig Elisabeth— Marktfahrergewerbe— XIV., Neithofferplatz 10.
Bily Johann — Herrenkleidermachergewerbe— VII., Bnrggaffe 11.
Bistritzky Antonie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluss des

Flaschenbieres— VII., Mariahilferstraße 28.
Born Adolf — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— VII .,

Westbahnstraße 50.
Bratranck Alexander— Kaffeeschank— VIII., Blindengasse 16.
Drapela Johann — Handschuhmacher— IV., Schleifmühlgaffe 1.
Draxler Leopold— Brantweinscheuker— IX , Währingerstraße 44.
Edlhofer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Namperstorffer-

gaffe 36.
Feuchtinger Anna — Verschleiß von Selchwaren und rohem Schwein-

fleisch— IX., Sechsschimmelgasse 20.
Färber Katharina — Pachtweiser Betrieb des Trödlergewerbes— VII.,

Burggasse 65.
Glaser Amalia — Concession zur Verabreichung von Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von
Liqnenre» aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — VII ., Nenbang. 81.

Gnmm Rudolf — Zimmermeister— III ., Reisnerstraße 36.
Gritsch Florian — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Wiesengasse 14.

Gritsch Florian — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß(Filiale)
— IX., Althanplatz 2.

Gruber Ferdinand — Bronzemaler— VII., Nenstiftgasse 30.
Hacker Leopold— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichungvon Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV.,
Felberstraße 100.

Hasenörl Wenzel — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lib. b , e, l, § G.-O.
exclusive Billard) — XII ., Tivoligasse 30.

Haus Marie — Commissionsweiser Verschleiß einer Wanzentinctur und
eines Jnsectenpulvers — IX., Wasagasje 24.

Heinrich Pauline — Gewerbsmäßige Ausübung der Massage mit Aus¬
schluss der selbständigen Anwendung derselben zu Heilzwecken— IX., Fnchs-
lhallergasse 15.

Helm Johann — Stadllohnkntschergewerbe— XVII., Rötzergasse 56.
Hillebrand Bertha — Victualien-Verschleiß— III , Psefferhofgasse 5.
Holledauer Paula — Papier-, Zeichen- und Schreibreqnisiten-Verschleiß

— VII., Neubaugasse 37.
Jaklisch Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Fnchsthallergaffe 12.
Zolles Adolf, Dr. — Erzeugung von chemischen Präparaten mit Aus¬

schluss von solche» zu arzneilichen Zwecken— V., Bärengasse 4.
Kahofer Dominik — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV.,
Schwendergaffe 29.

Katzler Karoline— Bictualien- und Canditen-Verschleiß— IX., Spittel-
anergasse 14.

Keiwisch Leopoldine— Trödlergewerbe— XII., Rothemühlgasse 8.
Kinka Theresia, geb. Szakolczai— Victualien-Verschleiß—XII ., Krich-

banmgasse 28.
Kiltler Johann — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen— VIII ., Bliuden-

gasse 11.
Klein Karl Victor — Gastwirt — IX., Borschkegasse 1.
Kloubsky Franz — Schuhmacher— VII., Kirchengaffc 15.
Korzinek Franz zun. — Trödlergewerbe— XVI, Grnndsteingaffe 13.
Küpferling Anna Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Markt¬

gaffe 34.
Lang Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichungvon Speisen und zum Ansschank von Bier, Wein und Obst¬
wein — XIV., Pillergasse I.

Leo Hermine — Aufstellung von automatischen Wagen — XVII.,
Stadtbahnhof „Hernals".

Mayer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß(Manufactnren) — IX.,
Währingerstraße 55.

Meixner Francisca — Verschleiß von Bictualien, Canditen und Bäckereien
— IX., Lazarethgasse 31.

Müller Franz — Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit . b, e, A exclusive Billard)
— XII., Jgnazgasse 12.

Nemec Josef — Schuhmacher— IX., Marktgaffe 10.
Neubauer Josefa — Verschleiß von Naturblumen im Umherziehen im

Wiener Gemeindegebiete— Wohnort: IX., Marianengasse 30.
Noßwitz Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Nenstiftgasse 73.
Nowak Marie — Victualien-Verschleiß— XVII., Wattgaffe 70.
Oberbauer Wilhelm — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obst¬
wein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles—
XIV., Märzstraße 87.

Odvarka Moriz — Kleidermacher— III , Schützengaffe 2.
Pachernegg Georg — Hafuergewerbe— VII., Nenstiftgasse 113.
Pollak Markus (Firmi GoldbergerL Pollak) — Bank- und Commissions¬

geschäft— IX., Hörlgasse 12.
Lasek Katharina, geb. Dobes — Victualien-Verschleiß— XII ., Vivenot-

gaffe 31.
Schilling Constantia — Victualien-Verschleiß— XVII., Beheimg. 22.
Schober Theodor — Kaffeesieder— IX., Mariannengasse 32.
Schödl Alois — Kaffeeschenker— IX , Sechsschimmelgaffe I.
Schütz Josef — Herrenkleidermacher— XVII., Haslingergasse 4.
Schwab Josef — Kleidermacher— IX , Pramergaffe 18.
Seltner Franz — Musikergewerbe— IX., Bleichergaffe 11.
Simkovics Johann — Victiialien-Verschleiß— VI., Gnmpendorfer-

straße 145.
Slifft Georg - Gastwirt — VI , Liniengaffe 44.
Sucht) Philippine — Kaffeesiedergewerbe— IX., Nussdorferstraße 7.
Swoboda Johann — Schuhmacher— VII ., Nendaugasse 86.
Tischler Josefa — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern, Heiligen¬

bildern und Kalendern rc. — IX., Liechtensteinstraße19.
Widhalm Josef — Drechslergewerbe— VII , Bnrggaffe 114.
Windschek Adelheid— Zeitungs-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße60.
Zima Wenzel— Herrenkleidermacher— XVIII., Kastnergasse 32.
Znojemsky Karl — Musik-Unterricht — XII., Albrechtsbergergasse 13.
Zollschneider Augustin— Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Ganglbaner-

gaffe 32.

2*
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Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 7 . Jnni 1SOV.

Altmann Theresia— Feilbieten von Blumen, Grünwaren, Obst und
Backwerk im Umherziehen(Wiener Gemeindegebicl) — XVIII , Witthauer¬
gaffe 46.

Angermann Franz — Bürstenhandel— I., Wildpretmarkt I.
Aschmanu Maximilian — Handel mit fertigen Steinstnfen und Bau¬

steinen mit Ausschluss jeglicher Steinmetzarbeit— VII., Kaiserstraße 69.
Bachwitz Arnold — Herausgabe der Modefachblätter»Okie xarisieu«

und „I/art äs In conksotiou" — I., Marc Aurelstraße 3.
Bareis Barbara — Feilbieten von Obst und Gebäck im Umherziehen

im Gemeindegebiete Wien außer k. k. Prater — II .. Tempelgaffe 4.
Benedict Naftali — Börscbesuch— IX., Alserstraße 3.
Böhm Hermann — Goldarbeitergeschäst(Niederlage) — I., Kohlmarkt 8.
Breffan Emil — Verkauf von Naturblnmen— I ., Am Hof(Nachtmarkt).
Brieger Theodor — Börsebesnch— XVIl., Zwirngaffe 56.
Dlugosch Nikodemus — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Heinzel-

manngaffe 4.
Donath Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 31.
Ehrlich Richard Emanuel — Commissionswareii-Berschlciß— I., Köllner-

hofgasse 4.
Eisner Isidor — Börsebesuch— I., Börse.
Engelhardt Georg — Fisch- und Krebsenhandel— I., Freyung(Markt).
Feldscharek Samuel — Börsebesuch— I ., Zelinkagasse 11.
Fischer Edmund — Gemischtmarenhandel— I., Ädlergasse 10.
Ganser Otto — Mechanikergemerbe— VII., Halbgaffe 26.
Grasiuger Stephan — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles— VII., Bnrggaffe 31.

Hadrava Paul — Handel mit Holz und Kohle— II ., Nordbahnhof.
Heimel Marie — Victnalien-Verschleiß— III ., Barichgasse 9.
Heinz Anton — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spieles — VII., Guttenberggaffe 17.

Himmel Georg Josef — Tischler— I., Annagaffe 16.
Hirsch Theresia— Weißnähergewerbe— XIX., Billrothstraße 69.
Hlavenka Francisca — Victnalien-Verschleiß— XX., Jägerstraße 22.
Hönnk Anna — Forlbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1091 — XVIII.,

Herbeckstraße 65.
Joppich Julius — Tapezierergewerbe(Filiale) — XVIII., Gersthofer-

straße 146.
Just Karl — Schneider — XVIII , Sternwartestraße 8.
Kummer Rofina Francisca — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVIII .,

Schopenhauerstraße 15.
Leitgeb Andreas — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele, ferner zur Verabreichung von Kaffee, Thee,
Chocolate und anderen warmen Getränken und Erfrischungen— XIV., Braun¬
hirschengasse 16.

Miehatsch Anna — Flaschenbier-Verschleiß— XVIII., Lnstkandlgasse 45.
Müllner Josef — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles— XVIII., Kutschkergaffe 40.

Öblwerther Sebastian — Wirtsconcessio» (Z 16, lit . b, o, ^ G.-O . mit
Ausnahme des Billardspieles) — XX., Othmargassc 36.

Osterberger Franz — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles— XVIII., Antonigaffe 64.

Pölz Marie, verwitw. Lustig— Handel mit Thieren, Vögeln, Futter
und Käfigen— III ., Renuweg 65 a.

Prohaska Katharina — Verschleiß von frischen Schwämmen und Preisel¬
beeren— I ., Am Hof (Nachtmarkt).

Pull Wilhelm— Herrenkleidermachergewerbe— II , Pazmanitengaffe 15.
Römer Wilibald — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Fugbachgaffe 21.
Schmid Anna — Betrieb einer Schaukel— II ., Kagraner Neichsstraße

(in Magenscheins Garten).
Schmid Johann — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- !
spieles— XVIII., Währingergürtel 25.

Schmidt Elise — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt). j
Schwarz Josifine — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVIII.,

Gcrsthofeistraße 1K8.
Singer Alexander— Herausgabe der Mnstkblätter — I., Sonnensels- !

gaffe 11.
Sitek Marie — Pfaidlergewerbe— XIV., Benedikt Schellingergasse 11. >
Strauß Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII., Anastasius

Grüngaffe 17.
Türl Francisca — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).

Tuma Vincenz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen— XIV., Stiegergasse 13.

Vrbiiek Heinrich— Schuhmachergewerbe— XIV., Kauerhof.
Wagner Marie — Victnalien-Verschleiß— II ., Sterneckplatz 19.
Wawra Theresia — Flaschenbier-Verschleiß— I ., Krngerstraße 6.
Zerdik Magdalena — Übernahme von Kleidern, Stoffen, Vorhänge»,

Schirmen, Spitzen, Cravatten und Handschuhen zum chemische» Putzen und
Färben — XIV., Johnstraße 17.

Zimmermann Franz — Victnalien-Verschleiß— II , Rembrandtstr. 16.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Juni 1000.

Amberger Johann — Installation von elektrischem Licht, Telephon- und
Telegraphenleitungen— X., Colnmbusgaffe 40.

Bauer Marie — Thee- und Brantweinschank— XVII., Hauptstraße 96.
Bruna Johann — Chemische Putzerei — X., Laxenbnrgerstraße 40.
Engel Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Leibnitzgasse 43.
Engl Leopold— Handel mit neuem und altem Eisen — X., Sim-

menngerstraße 177.
Fenseisen Ludwig — Kleinverschleiß von Brennholz — XX., Denis-

gaffe 38.
Froß Hermann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Quellengasse 40.
Gärtner Anna — Zimmermalergewerbe— X., Sonnwendgaffe 4.
Gosch Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Jörgerstraße 45.
Haubenwallner Josefa, geb. Müllner — Victualien-Verschleiß— XII.,

Ralschkygasse 25.
Hüller Karl — Einspänner-Licenz Nr. 174 — XVII., Weidmanngaffe 29.
Hüttl Karl — Znckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß— V., Ziegel¬

ofengasse 21.
Kainz Josef — Anfbewahren von Fahrrädern — II ., Valeriestraße 2.
Kainz Josef — Ein- und Verkauf von Fahrrädern — II., Valeriestraße 2.
König Karoline— Gast- und Schankgewerbe— XII-, Steinhagegasse 11.
Kött Franz, Gruß Anton, Firma Kött L Gruß — Kaffeesurrogat-

Erzeugung— V., Hundsthurmerspitz 172.
Kubesch Franz — Schuhmacher— X., Siccardsburggaffe42.
Lichtenecker Alexander — Verschleiß von Schul- und Gebetbüchern,

Kalendern, Heiligenbildern rc. — XVII., Bergsteiggaffe 29.
März Ignaz — Kleinfuhrwerk— X., Siccardsburggaffe46.
Martinek Johann — Gemischtwaren- Verschleiß— II ., Kaiser Josef¬

straße 27.
Michitsch Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Wehrgaffe 14. (Das Weitere folgt.)
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Merl - Aus schrrilmngeu.
ISOO.

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung .

15 . Juni
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 74108.
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau (Verlängerung ) eines Haupt-
unrathscanales in der Schopenhauer¬
straße von Or .-Nr . 73 bis Vincenzgasse
im XVIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 1077 X 70 Ii und

150 X Pauschale . 3- 3

16 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 5815.
Vergebung der Erd - lind Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Um- beziehungsweise Neubau von
Hauptunrathscanälen in der Floriani-
gasse zwischen Or .-Nr . 44 und 50 a
und auf dem freien Platze zwischen
Or .-Nr . 48 und 50 Florianigasse im
VIII . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 12 .109 X 51 ii und

3000 X Pauschale . 3—3

20 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 50439 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Pflasterer¬
arbeiten für die Neupflasternng der
Barawitzkagasse von der Elmargasse
bis zur Hohen Warte im XIX . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von
4882 X 67 ii und 800 X Pauschale.

20 . Juni
11 Uhr

detto M .-Z . 69749.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Herstellung einer Er¬
satzstraße für die Lastenstraße im III.
und IV . Bezirke zwischen Heumarkt¬
kaserne und Karlskirche mit der Aus¬
rufssumme von 5263 X 49 Ii und

440 X Pauschale . 2 - 3

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aurea«) Gegenstand

der Offertverhandlung

22. Juni Departement M .-Z . 71884 . 1- 3
10 Uhr V Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mag .-Rath arbeiten einschließlich der Lieferung
Linsbauer) der hydraulischen Bindemittel für den

Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Kohlgasse zwischen Leitgeb- und
Fendigasse, Fendigasse zwischen Kohl¬
gasse und Obere Amtshausgasse und
Embelgasse an der Kreuzung mit der
Fendigasse im V . Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 9796 X

10 tr und 1600 X Pauschale.

23. Juni detto M .-Z . 68145.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumeister¬

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales am
Wildpretmarkt und in der Landskron-
gasse im I . Bezirke im veranschlagten
Kostenerfordernisse von 3153 X 77 I,

und 1000 X Pauschale , i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pereent der Kosten-
anschlagssuuune anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
> ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
^ Arbeitsgattuugen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

^ Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlnngen,
i sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten
! behält sich die Gemeinde vor.
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ää Prot .-Nr . 65689 ex 1900 . §
Rcf . Nr . 1208 . IV.

Kimdlimchimsi.
(Offcrtansschreilmng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von circa 2330 Stück guss¬
eisernen Säulen für die Einfriedung der Gartenanlagen längs
der Gürtellinie der Stadtbahn wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch den 13 . Juni

1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes P hilip  p im Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte (Bureau des Baurathes
Lehnerl)  während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium , welches mit 5 Percent der amt¬
lichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen oder
aber die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 31 . Mai 1900 . z —Z

Prot .-Nr . 69262 ex 1900.
IV . 1309.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der
1 . Erd - und Baumeisterarbeiten,

2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Steinmetzarbeiten,
4 . Zimmermannsarbeiten,
5 . Bautischlerarbeiten,
6 . Schlosserarbeiten,
7 . Lieferung der Traversen,
8 . Anstreicherarbeiten,
9 . Lieferung der Schulbänke,

10 . Bildhauerarbeiten,
11 . Gitterstrickerarbeiten,

12 . Lieferung der Negulier -Füllöfen,

13 . Gasinstallationsarbeiten ( innere Einrichtung ),
14 . Wasserleitungs -Jnstallationsarbeiten und
15 . der Herstellung des Holz - und Kohlenaufzuges für die

Aussetzung eines Stockwerkes auf das Schulbaus XVII ., Kinder-
manngaffe 1, Aufführung eines einstöckigen Hoftractes und Her¬
stellung eines Stiegenvorbaues an der Hauptfront desselben
Gebäudes wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Mittwoch den 13 . Juni 1900 , präcise um

10 Uhr vormittags , in der Volkshalle des Rathhauses eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte ( Hochbau -Abtheilung ) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebenc Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über

den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»
Form ausgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juni 1900 . 2 —2

Prot .-Nr . 72520 ex 1900.

Res . Nr . 3443 . IV^

Kl»il»»achn»g.
(Offertausschreibung . )

Wegen Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für den
Einbau einer zweiten Stiege im Schulhause XIV ., Kelling-
gasse 7 , und die Einrichtung der Closetbespülung daselbst,
und zwar:

a) der Erd - und Baumeisterarbeiten , veranschlagt mit 5775 X
23 ü und 1460 X Pauschale;

b ) der Lieferung der Traversen , veranschlagt mit 1430 X und
100 X Pauschale;

e) der Jnstallationsarbeiten für die Einführung der Hochquellen¬
leitung mit 576 X 74 b und 73 X 34 d Pauschale;

ä ) der Closetlieferung sammt Wasserspülung mit 4811 X 60 b
und 430 X 65 k Pauschale;

e) der Einrichtung von Ölpissoiren mit 517 X 52 Ir und 82 X
48 ü Pauschale ; sohin der sud e, ä und e genannten , an
einen Unternehmer zu vergebenden Arbeiten und Lieferungen
im veranschlagten Gesammtbetrage von 6500 X 33 Ir inclu¬

sive Pauschale —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 20 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Schnitt
(Departement X ) im Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commiision vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 8 . Juni I960 . 1- 3

^cl M .-Z . 68478 ex 1900.
"VIlI

Concursausschreibung.
(Besetzung einer städtischen Arztensstelle .)

Im Status des Stadtphysikates der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien gelangt die Stelle eines städtischen Bezirks¬
arztes II . Classe in der VI . Rangclasse mit dem Jahresgehalte
von 2600 X , dem Quartiergelde von 800 II und dem Ansprüche
auf zwei Quadriennien ä 200 L zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben den Nachweis des an einer
inländischen Universität erlangten Diploms eines Doctors der ge-
sammten Heilkunde , ferner einer mindestens zweijährigen spital¬
ärztlichen Dienstleistung nach der Promotion , einer gründlichen,
in allen Zweigen der medicinischen Wissenschaft erworbenen Aus¬
bildung , eventuell der Verwendung im staatlichen Sanitätsdienste
zu liefern und das Zeugnis über die zur Anstellung im öffent¬
lichen Sanitätsdienste vorgeschriebene , mit gutem Erfolge abgelegte
Physikatsprüfung beizubringen.

Bewerber , welche nicht im städtischen Dienste stehen , haben
dem Gesuche außerdem den Taufschein oder ein Geburtszeugnis
und den Nachweis der österreichische » Staatsbürgerschaft , diejenigen,
welche nicht in Wien wohnen , auch noch ein behördliches Leumunds¬
zeugnis und ein von einem Amtsärzte ausgestelltes Zeugnis über
die körperliche Eignung anzuschließen.

Auf diese Anstellung finden die KZ 1 bis 3 der Dienst¬
pragmatik für die Gemeindebeamten der Stadt Wien Anwendung.

Bemerkt wird , dass die Ausschreibung für das ganze Ge¬
meindegebiet von Wien erfolgt , demnach die Competenz für einen
einzelnen bestimmten Bezirk nicht zulässig ist.

Der Dienst ist nach der Ernennung sogleich anzutreten.
Die für jeden Bogen mit einer 1 L -Stempelmarke zu ver¬

sehenden Gesuche um diese Stelle sind bis längstens 30 . Juni 1900,
12 Uhr mittags , im Einreichungs -Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Mai 1900 . 3—3

G .-Z . 4123.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung der erledigten Stelle eines katholischen

Religionslchrers im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommt die Stelle eines Neligions-

lehrcrs für den katholischen Religionsunterricht mit jährlichen
Gehaltsbezügen an der Knaben -Bürgerschule im IV . Gemeinde¬
bezirke , Pressgasse 24 , mit der Verpflichtung , den katholischen

Religionsunterricht bis zum Ausmaße von 25 wöchentlichen
Stunden auch an der Mädchen -Bürgerschule im IV . Gemeinde¬
bezirke , Pressgasse 24 , unentgeltlich zu ertheilen , zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2000 L und das Quartiergcld von jährlich 600 II,
beziehungsweise nach löjähriger Dienstleistung in definitiver An¬
stellung an öffentlichen Volksschulen von jährlich 800 L , sowie der
Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 II nach einer Dienst¬
zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben ihr Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der noch nicht im öffentlichen Volksschuldienste
stehenden Bewerber müssen längstens bis inclusive 8 . Juli 1900
bei dem Ortsschulrathe des IV . Bezirkes in Wien , und zwar , falls
der Bewerber in irgend einem öffentlichen Dienstverhältnisse steht,
im vorgeschriebenen Dienstwege eingelangt sein.

Die Gesuche der außerhalb des Wiener Schulbezirkes bereits
im öffentlichen Volksschuldienste stehenden Bewerber müssen bis
zu dem genannten Tage im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem
genannten Ortsschulrathe eintreffen.

Die Gesuche der im Wiener Schulbezirke im öffentlichen Volks¬
schuldienste stehenden Bewerber sind bis zu dem genannten Tage
bei der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bezirksschul-
rathes durch die Schulleitung zu überreichen.

Diesem Gesuche ist eine Diensttabelle , und zwar eine solche
mit dem Vermerk : „Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungs-
gesnche anzuschließen " (mit dem erforderlichen amtlichen Auszuge
aus dem Gesuche ) beizulegen.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit dem Taufscheine bei
solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv
angestellt sind ; dem Heimatscheine unter derselben Voraussetzung;
den Nachweisen über etwa geleistete Volksschuldienste , einem Zeug¬
nisse des unmittelbar Vorgesetzten über ihr Verhalten und ihre
Verwendung , falls der Bewerber nicht im öffentlichen Volksschul-
dienste steht.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die etwa ausgewiesene Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des
Concurs -Termines zu berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Conrurs -Termiiies
nicht gehörig dornmcntiertc Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 5 . Juni 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . i- i

G .-Z . 70953.
VIII.

Kundmachung.
(Wicderbelegung verfallener Schachtgräber im Ober -Döblinger

Friedhose .)
Vom 1. October 1900 an gelangen die in den Jahren 1885

und 1886 belegten Schachtgräber der Gruppe II , Reihe 1 und 2,
und der Gruppe III , Reihe 1 , 2 , 3 , 4 , 5 und 6 , im Ober-
Döblinger Friedhofe zur Wiederbelegung.
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Exhumierungen von Leichen aus diesen Gräbern behufs Be- >
erdigung jener in einem anderen Grabe sind bis zum 30. Sep- ^
tember 1900 zulässig und sind die bezüglichen Gesuche bis zum !
1. September 1900 beim Magistrate zu überreichen.

Wiedererwerbungen des Benützungsrechtes an diesen Gräbern
sind im Sinne der Friedhofs-Ordnung ausgeschlossen.

Die auf den wiederzubclegenden Gräbern befindlichen Grab¬
denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
jenen Personen ausgefolgt, welche bis zum 1. Oktober 1901 ihr
Eigenthumsrecht Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reklamierten
Grabdenkmale von amtswegen verfügt werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 28. Mai 1900. 2—3

Kundmachung.
(Verein des Kaiserjubiliiums-Stadttheaters in Wien.)
Der gefertigte Vereinsausschuss beruft die satzungsmäßige

General-Versammlung
auf Freitag den 22. Juni 1900 um 6 Uhr nachmittags in der
Volkshalle des Nathhauses, I., Innere Stadt , Neichsraths-
straße, ein.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Rechenschaftsberichtes.
2. Vortrag des Herrn Direktors Müller - Guttenbrunn.
3. Bericht und Antrag des Revisions-Ausschusses. Beschluss¬

fassung über Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl von 12 Mitgliedern des Vorstandes.
5. Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions-Ausschuss.
6. Verschiedene Anträge.
Der Zutritt zu dieser General-Versammlung ist nur gegen

Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommenden Mit-
glieds-(Legitimations-)Karten gestattet. Mitglieder, welche drei Tage
vor der General- Versammlung die Mitglieds-(Legitimations-)
Karten noch nicht in Händen haben, können dieselben in der
Vereinskanzlei, XVIII., Martinsstraße 100, bei erfolgter Jdentitäts-
nachweisung beheben.
Für den Ausschuss des Kaiserjnbiläums-Stadttheater-Vereines:

In Erkrankung des Präsidenten:
Der I. Vice-Präsident:

Franz Helbling,
Bezirksvorsteher deS XVII. Bezirkes, Architekt rc.

Der Schriftführer:
Dr. Eduard Thomas,

n.-ö. Landesrath. 1—2

M.-Z. 71 456 ex 1900.

Kundmachung.
(Niederösterreichische Patriotenstiftung.)

Laut Erlasses der h. k. k. Statthalterei vom 10. Mai 1900,
Z. 41536, sind aus der Niederösterreichischen Patriotenstiftuiig für
Invaliden aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen
vor dem Feinde gebliebener Krieger mehrere Stiftungsplätze jähr¬
licher 200  L zu vergeben.

Zur Betheilung mit dieser Stiftung sind berufen:
u) k. und k. österreichische Real-Invaliden vom Feldwebel,

Wachtmeister und den damit äquiparierenden Chargen ab¬
wärts, welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid ge¬
worden und welche nach Niederösterreich zuständig sind, wobei
es keinen Unterschied macht, ob dieselben in einem Freiwilligen-
Bataillon oder beim regulären Militär gedient haben;

b) dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niederöstcrreich
zuständiger Soldaten oder Freiwilliger, welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.
Für den Fall, als kein stiftbriefmäßig geeigneter Bewerber

der vorgenannten Kategorien einschreiten würde, kann der Stiftungs¬
genuss auch an solche Invaliden verliehen werden, welche in einem
Feldzuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit
mit Allerhöchster Genehmigung Sr . Majestät errichteten Frei-
willigen-Corps oder in die k. u. k. Armee als Freiwillige ein¬
getreten sind; endlich auch an andere österreichische Militär-Real-
Jnvaliden, sofern dieselben nach Niederösterreich zuständig sind,
bezüglich welcher der Umstand, dass ein solcher Invalide im
Jahre 1859 dem streitbaren Stande angehörte, besonders berück¬
sichtigungswürdig macht.

Gesuche um diese Stiftungsplätze sind mit ämtlichen Nachweisen
über das Vorhandensein der oberwähnten Erfordernisse zu belegen,
und wird ausdrücklich bemerkt, dass die mit derartigen Nachweisen
nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigungfinden können.

Die Gesuche, denen überdies ein die Zuständigkeit nach
Niederösterreich nachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des
Gemeinde-Vorstehers der Aufenthaltsgemeinde beizuschließen ist,
aus dem zu ersehen ist, dass der Bewerber kein sicheres jährliches
Einkommen von mehr als 400 L bezieht, sind bis 15. Juni 1900
bei der k. k. n.-ö. Statthalterei zu überreichen.
Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde  I . Instanz,
am 20. Mai 1900. 3—3

Vfilli . Kitter
Ingenieur.
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Pränllmeralioilspreije:
Für Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig7 L, I .
„ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 I(, I °'E Provinz:

Einzelnexemplare » SV Heller im Redaetionslocale im Rathhause.
ganzjährig 16 L, halbjährig8 L

Grmeinderath.
Sitzung des Hemeiuderalt-es.

Dienstag, den 19. Juni 1900, Uhr nachmittags.

Sitzungen des Sladlralyes.
Mittwoch, den 20. Juni 1900.
Donnerstag, den 21. Juni 1900.
Freitag, den 22. Juni 1900.

Jericht
übe, die S lad tr uths-Si tzung vom 8 . Juni INvv.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neun: a y er.
Anwesende: Braun , Müller,

Brauneiß , Rauer,
Büsch, Riss «weg,
Fiedler, Schreiner,
Graf  Ferdinand, Tomola,
Grün deck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hör mann , Weitmann,
Dr. Krenn, Wessely.
Dr. Mayreder,

Krank: St .-R. Hipp.
Entschuldigt: St .-R. Dr. Deutschmann, H r a ba, Schuh,

Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Secretär Dr. Bi bl.

Wice - Bürgermeister I )r . Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(6692.) Kt .-U . I )r. Krenn referiert über die Kundmachung
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Wiener-Neustadt vom 20. Mai 1900,
Z . 6309, betreffend die Erhebung der Wafserrcchte am Wiener-
Neustädtercanal behufs Eintragung in das Wasferbuch, und bean¬
tragt, den Magistrat principiell zu ermächtigen, bei den am 9. Juni
und den folgenden Tagen stattfindenden Verhandlungen den Rechts¬
standpunkt zu vertreten, dass sowohl die Rechte der Austro-belgischen
Eisenbahn-Gesellschaft an dem Wiener-Neustädtercanal, sowie alle
übrigen an diesem Canale vertragsmäßig eingeräumten Wasser-
benützungsrechte und Wafserbezüge bereits erloschen sind, und dass
das Gewässer des CanaleS als öffentliches Gewässer anzusehen ist.

(Angenommen .)
(6198.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Einführung von

Barmherzigen Schwestern als Krankenwärterinnen im Liesinger Ver¬
sorgungshause und beantragt:

1. Von der Einführung von Nonnen als Krankenwärterinnen
in das städtische Bersorgungshaus in Wien wird dermalen Umgang
genommen.

2. Dagegen wird die Übernahme der Krankenpflege in der
städtischen Versorgungsanstalt in Liesing durch Ordensschwestern des
Institutes der Barmherzigen Schwestern nach der Regel des heiligen
Vincenz von Paul principiell genehmigt und der Magistrat, beziehungs¬
weise die Versorgungshaus-Verwaltung ermächtigt, vom 1. Juni 1900
angefangen die auswärtigen Wärterinnen successive gegen diese
Schwestern auszutauschen.

3. Das mit diesem Institute vereinbarte, im Entwürfe vorgelegte
Übereinkommen und insbesondere die darin festgesetzte Entlohnung der
Ordensschwestern(20 L monatlich nebst Wohnung, Wäsche und Ver¬
köstigung aus der Anstaltsküche) wird genehmigt.

4- Zum Zwecke der ersten Adaptierung und zur Möblierung
der Wohnräume der Schwestern wird ein Betrag bis zu 1000 L
genehmigt und, falls diese Auslage nicht mehr präliminarmäßige
Deckung finden sollte, unter einem ein Zuschusscredit in der Höhe
des nicht bedeckten Erfordernisses auf den diesbezüglichen Rubriken
bewilligt.
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5. Die Wärterinnen Amalia Adler  und Di t l sind, falls durch
ein ärztliches Parere ihre Erwerbsunfähigkeit dargethan werden sollte
und falls ihre Zuständigkeit nach Wien erwiesen ist, der Armenver-
sorgung zuzuführen, und zwar in der Weise, dass elftere ihrem
Wunsche entsprechend in das Versorgungshaus in Liesing ausgenommen
wird und außerdem eine Johannesspitalpfründe, letztere aber eine
24 L -Pfründe erhält.

6. Die Wärterinnen Helene Diel  und Therese Sokoup  sind
in gleicher Eigenschaft, ohne Rücksicht aus ihre Heimatsberechtigung,
gegen Kündigung zweier anderer, nur kurze Zeit dienender Wärte¬
rinnen im Allgemeinen Versorgungshause in Verwendung zu nehmen.

(An ge n om me ».)
(3297.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Petition von

Bewohnern des Bezirkstheiles Dornbach wegen Ausdehnung des Ver-
sorgungsgebietcs mit Wienthalwasser bis zur Vollbadgafse und bean¬
tragt die Abweisung aus den vom Magistrate dargelegten Gründen.

(Angenommen .)
(6476.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Note der

k. k. Stoatsbahn-Direclion Wien, betreffend die Ausstellung eines
Reverses bezüglich der Unterfahrungdes Stadtbahngeleises der Donau¬
uferbahn bei km 15 nächst dem Brigittenauer Rangierbahnhofe, und
beantragt, die Ausstellung des im Entwürfe vorgelegten Reverses zu
genehmigen. (Angenommen .)

(6484.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die Honorierung des
k. k. Ober-Sanitätsrathes Prof. Dr . Max Grub er  für die vor¬
genommenen bacieriologischen und chemischen Untersuchungen von
Wasser- und Milchprobe» und beantragt, demselben für seine Mühe¬
waltung und Auslagen den Betrag von 1000 L zuzuerkennen.

(Angenommen .)
(6357.) St .-R . Dr . Kren»  referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Latschka  auf Verleihung einer communalen Aus¬
zeichnung an den k. u. k. Hof-Kapellmeister und Componisten Rudolf
Bibl  und beantragt, es sei dem Genannten in Anerkennung seines
hervorragenden Wirkens auf dem Gebiete der Musik die große goldene
Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den G emei n d er a t h.)
(6544.) St .-R. Dr.  Krenn referiert über den Necurs des

Matthias Schrammel,  Gastwirt , IV., Thercsianumgaffe 29, gegen
einen sanitätspolizeilichen Auftrag und beantragt, dem Recurse Folge
zu geben. (Angenommen .)

(6558.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Herstellungen im
Versorgungshause zu Mbs und beantragt, die in der Zusammen¬
stellung der Vorsorgungsanstalt Wbs , in den vorgclegten acht
Kostenanschlägennäher bezeichnete» Herstellungen und Jnstandhaltungs-
arbeiten unter Berücksichtigung der mit rother Tinte gemachten Richtig¬
stellungen zu genehmigen und zur Durchführung der Arbeiten den
(bedeckten) Betrag von 4296 L 28 Ir zu bewilligen.

(Angenommen .)
(6557.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Herstellungen

im Bersorgungshausezu Mauerbach und beantragt, die i» der Zu¬
sammenstellung der Versorgungsanstalt Mauerbach, sowie in den vor¬
gelegten sieben Kostenanschlägen näher bezeichneten Herstellungen und
Jnstandhaltungsarbciten unter Berücksichtigung der mit rother Tinte
gemachten Richtigstellungen zu genehmige» und zur Durchführungder
Arbeiten de» (bedeckten) Betrag von 5614 L 19 Ir zu bewilligen.

(Angenommen .)
(6687 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des

Directors der städtischen Sammlungen, betreffend den Ankauf von

drei Gemälden des Malers Anton Hlavaöek  aus einer Auction
des Kunsthändlers S . Kende  uni zusammen 436 L 80 Ir, und be¬
antragt die nachträgliche Genehmigung. (Angenommen .)

(6362.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Gewährung
einer Pension an die dem Sanitäts -Departement unterstehenden
städtischen Bediensteten und Arbeiter und beantragt:

1. Sämmtliche städtischen Sanitätsaufseher und Sanitätsdiener,
der Desinfectionsdiener der städtischen Sanitätsstation II , sämmtliche
Sanitätskutscher, endlich die vom Magistrate namhaft gemachten
ständigen Bediensteten und Arbeiter im Wiener Central-Friedhofe er¬
halten nach zehnjähriger ununterbrochener und zufriedenstellender Dienst¬
leistung im Falle ihrer ohne ihr Verschulden eintretenden Dienst¬
unfähigkeit eine Pension.

2. Diese Pension beträgt nach zehnjähriger Dienstzeit bei den
Sanitätsaussehern und den vom Magistrate namhaft gemachten Be¬
diensteten im Wiener Central-Friedhofe mit Jahreslohn 40 Percent
des letzten Lohnbezuges, bei allen übrigen Bediensteten und Arbeitern
30 Percent des letzten Lohnbezuges und steigert sich bei allen mit
jedem weiteren Dienstjahre um 2 Percent bis zur vollen Höhe des
letzten Lohnbezuges.

3. Die Beurtheilung, ob die Dienstleistung ununterbrochen und
zufriedenstellend war, ebenso ob die Dienstesunfähigkeit vorhanden ist,
steht allein dem Wiener Stadtralhe unter Ausschluss des Rechts¬
weges zu. (Angenommen; an den  G em  e in  d crat  h.)

(698.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Eduard Spieß,  gewesener Bürgermeister von Unter-Sievering, um
womöglich unentgeltliche Überlastung einer Doppelgruft oder eines
entsprechenden Platzes im neue» Sieveringer Friedhofe und beantragt
die Überlastung eines Doppelgruftplatzesum die im Tarife der be¬
standenen Gemeinde Unter-Sievering festgesetzte Gebür per 180 fl.
- -- 360 L.

St .-R . Wessely  beantragt, die Gebür ausnahmsweise mit der
Hälfte der derzeit geltenden Gebür, das ist mit 400 fl. — 800 L
zu bestimmen.

Dieser Antrag, welchem sich Referent accommodiert, wird an¬
genommen . (An den Gemeinderath .)

(6652.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Recurs der
Paula Pichler  gegen sanitätspolizeilicheAufträge bezüglich des Hauses
I., Landesgerichtsstraße 12, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6634.) St .-K . Wranneiß referiert über das Projcct für die

öffentliche Beleuchtung in der Märzstraße und de» angrenzende»
Straßenzügen im XIII . und XIV Bezirke und beantragt die Ge¬
nehmigung des vorgelegten Beleuchtungsprojectes um das jährliche
Mehrerfordernisvon 2010 L für Gasverbrauch. (Angenommen .)

(4036.) St .-R . Brauneiß  referiert über de» Recurs des
Marktvictualienhändlers Ignaz Walzer  gegen die Abweisung seines
Ansuchens um Überlassung eines Standplatzes am Kärnthnerthormarktc
im IV. Bezirke und beantragt, das Ansuchen vorläufig abzuweisen.

(Angenomme  n.)
(6660.) St .-W. Aiedler referiert über die Entscheidung des

Magistrates als politischer Behörde erster Instanz vom 17. Mai
1900, Z . 66637, betreffend die Sicherstellung der Hand- und Zug¬
kosten für die Auswechslung eines schadhaften Wasterablaufrohrcs,
sowie für die Neueindeckung der Plattformen zu beiden Seiten des
Thnrmes bei der Pfarrkirche zu St . Johann in der Pralerstraße und
beantragt, gegen diese Entscheidung den Recurs an die k. k. n.-ö.
Statthalterei einzubringen. (Angenomme n.)
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(6570.) St .-R. Fiedler  referiert über die Regulierung und
Pflasterung des Karlsplatzes, beziehungsweise der zwischen der Kärnthner-
straßc und dem Richtungsbruche in der Canovagafse gelegenen Strecke
der Lothringerstraßeim I . Bezirke und beantragt, das vorgelegte
Project mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von 90.864 L 54 Ir
zu genehmigen und die offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterer¬
arbeiten anzuordnen. (Angenommen .)

(6231.) St .-N. Fiedler  referiert über den Neubau des Haupt-
unrathscanales am Wildpretmarkt und in der Landskrongafse und
beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
4589 L 45 Ir zu genehmigen;

2. das von den Eigenthümern des Hauses Or .-Nr. 5 Wildpret¬
markt bei der commissionellen Verhandlung am 19. Mai l900 ge¬
stellten Anerbieten, betreffend die Austastung des von diesem Hause
in den Canal der Landskrongafse einmündenden Privatcanales, unter
den in dem bezüglichen Commissions-Protokolle enthaltenen Bedingungen
anzunehmen. (Angenommen .)

(6594.) St .-R . Fiedler  referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltung für den vom Wiener Bürgerspitalfonde anlässlich
des Umbaues des Hauses Or .-Nr. 3 Neuer Markt, I . Bezirk, zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, es sei die
Schadloshaltung für die Grundabtretung beim Bürgerspitalfondshause
Einl.-Z . 596 I . Bezirk, Kärnthnerstraße 18, per zusammen 291 91
nach Abrechnung der Grundeinbeziehung und der Nisalitflächen im
dreifachen Ausmaße (3978m^  X 3 — 119-34 m î, demnach für
eine restliche Fläche von 172 57 mit 672 L 53 Ir per Quadrat¬
meter, sohin mit dem Betrage von 116.056 L 78 Ir zu bestimmen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(6274.) St .-N. Fiedler  referiert über das Project für die

öffentliche Beleuchtung des längs des Wienflussufers zur Regulierung
kommenden Theiles des Stadtparkes im I . Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von 5265 L 11 Ir
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6545.) St .-W. Müsch referiert über das Ansuchen der Wiener
Sterilisierungs-Gesellschaft um Bewilligung zur Aufstellung einer Eis¬
hütte im Meidlinger Schlachthause und beantragt die Genehmigung
nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(6234.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der
Manncsmanu 'schen  Röhrenfabrik um Ausschaltung zweier in die
Hochquellenleitnng probeweise eingebauten Rohre im XII. Bezirke,
Eichengaste, und beantragt, die Herausnahmeder in der Eichengaste
eingebauten Mannesmannrohre, welche seit fünf Jahren in den
Rohrstrang der Hochquellenleitung eingebaut sind, auf Kosten der
Gesuchsteller zu bewilligen. Dieselben sind nach der Herausnahme com-
missionell zu besichtigen, und es kann sodann derM ann es m a nn 'schen
Röhrenfabrik eine Abschrift des Protokolles ausgefolgt werden.

(Angenomme  n.)
(6067.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Süd¬

bahn-Gesellschaft um Entfernung des Wastermesters in der Station
Hetzendorf und beantragt, dieses Ansuchen abzulehnen, weil die Messung
des Wassers durch den Wassermester vertragsmäßigbegründet ist.

Ebenso wären die Ausführung des bauamtlichen Projectes, die
Rohrstränge in der Schlöglgasse und Altmannsdorserstraßedurch die
Südbah» mit einem Aufwande von 10.000 L zu verbinden, um
eine bessere Waffercirculation zu erzielen, mit Rücksicht auf die seitens
der Südbahn-Gesellschaft verweigerte Leistung eines Beitrages und die

weiteren Forderungen der Bahn bezüglich einer Haftungserklärung
abzulehnen. (Angenommen .)

(6571.) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Neupflasterung der Wimmergaste zwischen
Siebenbrunne»- und Stolberggaste, V. Bezirk, und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Karl Popp  mit der begehrten Auf¬
zahlung von 8 Percent, welche einem Kostenmehrerforderniste von
452 L 32 Ir entspricht. (Angenommen .)

(6440.) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Brunnenmeisterarbeiten im städtischen Theresien-
bade im XII. Bezirke im veranschlagten Betrage von 5370 L und
die Jnstandsetzungsarbeiten an der Brunnenpumpedaselbst im Kosten-
beirage von 630 L , und beantragt die Genehmigung des Bestbotes
des Anton Rabl  mit 18 Percent Nachlass. (Angenommen .)

(6528 .) St .-HI. Aiffaweg referiert über die Herstellung einer
Schuldienerwohnung an der Mädchen-BürgerschuleX., Erlachgaffe 91,
und beantragt:

1. Es sei die Adaptierung einer Schuldiener-Amtswohnung an der
Mädchen-BürgerschuleX., Erlachgaste 91, nach der stadtbauämtlichen
Projectskizzê (roth) mit dem Kostenbeträge von 1693 L 20 Ir und
die Ausführung der betreffenden Arbeiten durch die städtischen Con-
trahenten für currente Arbeiten während der Hauptferien des Jahres
1900 zu genehmigen.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Local-Com-
misfion sei für diese Adaptierungsarbeiten der Bauconsens zu ertheilen.

3. Das Stadtbauamt sei zu beauftragen, den Magistrat von der
seinerzeitigen Fertigstellung und Beziehbarkeit der neuen Schuldiener¬
wohnung sofort zu verständigen. (Angenommen .)

(6423.) St .-R . Riss aweg  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die Trennung der Knaben-Volksschule
X., Knöllgasse 59, von der mit dieser Knaben-Volksschule unter ge¬
meinsamer Leitung verbundenen Mädchen-VolksschuleX., Knöllgasse 59,
Organisierung dieser Schulen als selbständige Volksschule für Knaben
und als selbständige Volksschule für Mädchen, Unterbringung der
Knaben-Volksschule im alten Tracte X., Knöllgasse 59, und der
Mädchen-Volksschule im neuen Tracte X., Knöllgasse 61, und Ver¬
setzung des gegenwärtigen Leiters beider Schulen, des Oberlehrers
Johann Holfeld,  an die Knaben-VolksschuleX., Knöllgasse 59,
aus Dienstesrücksichten, und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)
(6682.) St .-R. Rissaw eg  referiert über die Herstellung eines

Brunnens für das städtische Schulgebäude im X. Bezirke, verlängerte
Laaerstraße, und beantragt, die Herstellung dieses Brunnens der Firma,
Brüder Krainer  in Klosterneuburg»ach dem für die Herstellung
von Beton- und Cementbrunnen erworbenen Patente zu den Einheits¬
preisen des überreichten Offertes unter Festsetzung einer achtwöchent¬
lichen Ausführungs- und dreijährigen Haftfrist zu übertragen.

(Angenommen .)
(6534.) St .-R. Rissaweg  referiert über das für die Ad¬

aptierungen im SchulhauseX., Alxingergasse 82, erwachsene Mehr-
crfordernis per 4458 L 91 Ir und beantragt, dieses Erfordernis zu
genehmigen und für diese Adaptierungen den Bauconsens zu ertheilen

(Angenommen .)
>6286.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Project für die

öffentliche Beleuchtung des Obstmarktes im IV. Bezirke und beantragt,
das vorgelegte Project mit dem approximativen Kostenbeträge von
7130 L zu genehmigen. (Angenommen .)

1*
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(6346.) St .-R . Riss « weg  referiert über das Ansuchen des
Max Kaiser  nos . Vincenz Grafen Thurn - Valsassina  um
Baubewilligung IV., Trappelgaffe 2, und beantragt:

1. Es sei die Schadloshaltung für den zur Straße abzutretenden
Grund per circa 82 68 n? mit 40 L per Quadratmeter und der
Übernahmspreis für den in die Verbauung einzubeziehendenGrund
per 2'13 mit 130 L Per Quadratmeter zu bestimmen, wobei die
Kosten der Plananfertigung und des Rechtsgeschäftes der Gesuchsteller
zu tragen hat.

2. Es sei die Baubcwilligung zu bestätigen. (Angenommen .)
(5922.) St .»N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Anna Hayek  um Bewilligung zur Abtheilung der Realität Einl.-
Z . 365 Favoriten, X. Bezirk, und beantragt die Genehmigung nach
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(6229.) St .-R . Rissaweg  referiert über Ergänzungswahlen
in den Armenrath des X. Bezirkes und beantragt, die Wahl der Nach¬
benannten, und zwar:

Matthias Jvatko,  Bürger und Schuhmacher;
Anton An tos,  Kleidermacher, und
Daniel Zikeli,  Hutmacher — sämmtliche mit der Functions¬

dauer bis Ende 1900, zu bestätigen. (Angenommen .)
(6047.) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche von neun

Parteien aus dem IV. Bezirke um Abschreibung respective Reducierung
von Waffermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Genehmigung der
diesbezüglich vom Bezirksamte gestellten Anträge. (Angenommen .)

(5837.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Emanuel Eberle  um Nachsicht einer Waffergebür per 15 L 81 ll
für seine ehemalige SteindruckereiNr. 23 Mühlgaffe, IV. Bezirk,
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6472.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
FabriksbesitzerI . C. König L Ebhardt  um Bewilligung zu
Adaptierungen IV., Mittersteig 13, und beantragt, den Magistrats-
Antrag auf Ertheilung des Bauconsenses zu verwerfen.

(Angenommen .)
(6560.) St .-A . Müller referiert über die Anschaffung der

für das magistratische Bezirksamt und die Bezirksvertretung für den
XX. Bezirk benöthigten eisernen Caffen und beantragt, das Offert
des Josef Pixa  auf Lieferung dieser Caffen um den Gesammtbetrag
von 1925 L, beziehungsweise gegen einen Nachlass von 30 Percent
von den Katalogspreisen zu genehmigen und der Gemeinde den Aus¬
tausch von größeren Caffen ohne Panzertresor gegen Caffen Nr. 6
und 7 und gegen die offerierte Aufzahlung vorzubehalten.

(Angenommen .)
(6533.) St .-R. Müller  referiert über das Ansuchen des

Rauchfangkehrermeisters Anton Hatlak  um Übertragung der dem
Rauchfangkehrermeister Franz Neschneder  übertragenen Rauchfang¬
kehrerarbeiten in den städtischen Objecten des II . beziehungsweise
XX. Bezirkes und beantragt, diese Arbeiten für den noch restlichen
Theil der Vertragsperiode, d. i. bis zum 31. Juli 1901 dem Gesuch¬
steller unter denselben Bedingungen, unter denen sie Neschneder
erstanden hatte, d. i. gegen einen Nachlass von 65 Percent von den
städtischen Tarifpreisen und gegen dem zu übertragen, dass Anton
Hatlak  erklärt , diese Arbeiten stets bedingungsgemäß auszusühren,
und dass er die für den obigen Theil der Bertragsperiodeentfallende
Caution und die Bertragsstempel erlegt. (Angenommen .)

(6331.) St .-R . Müller  referiert über das Project für die
Ergänzung des Sammelcanales der Donaustadt im II . Bezirke durch
Herstellung eines Hauptunrathscanalesin der Vorgartenstraße zwischen

Or .-Nr. 181 und 197 und einer Überfallkammer nächst der Enns¬
gasse und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranschlagten
(bedeckten) Kostenerfordermffe von 17.720 L 44 b zu genehmigen.

(Angenomm  e n.)
(6303.) St .-R. Müller  referiert über den Recurs des

Petranoviö  wegen verweigerter Aufstellung eines Sodawasser-
Wagens im II . Bezirke nächst der Ferdinandsbrücke und beantragt,
dem Recurse Folge zu geben. (Abgelehnt .)

(5952.) St .-R. Müller  referiert über den Recurs der Emilie
Markoviö  wegen verweigerter Aufstellung eines Sodawafferwagens
im II . Bezirke auf dem Gehwege der Franzensbrücke und beantragt,
dem Recurse Folge zu geben. (Ab gelehnt .)

(6471.) St .-R . Müller  referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthalterei, betreffend die Anberaumung der Verhandlung
über das Ansuchen der k. u. k. Militär -Bauabtheilung um Bau¬
bewilligung für die Reconstruction der Dampfmühle im Wiener
Militär -Verpflegsmagazine, II ., Obere Donaustraße 17, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6535.) St .-R. Müller  referiert über das Project für die
Pflasterung der Hauptfahrbahn in der Ausstellungsstraße(zwischen der
Großen Zufahrtsstraßeund dem Lagerhause), sowie für die Herstellung
der Rampenanschlüsse in den einmündenden hofärarischen Straßen
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem Erfordernisse von
184.786 L 89 b zu genehmigen und die offertmäßige Vergebung der
Erd- und Pflasterungsarbeiten anzuordnen. (Angenommen .)

(6577.) St .-R. Müller  referiert über den Recurs des Karl
Dura nt  wegen verweigerter Anbringung einer Glühlicht-Neclame-
laterne XX., Klosterneuburgerstraße 33, und beantragt, dem Recurse
Folge zu geben. «Angenommen .)

(6572.) St .-R . Müller  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend den Canalbau in der Universum gaffe im II . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge von 3124 L 75 ll und 400 L
Pauschale, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes der Firma
N. Rella L Neffe  mit dem Nachlasse von 8 2 Percent unter den
vom Magistrate beantragten Bedingungen. (Angenommen .)

(6578.) St .-R. Müller  referiert über das Ansuchen der
Patronage „Werk des heil. Philipp Neri" um Überlastung von
Lehrzimmern und des Turnsaales der Mädchen- Volksschule II .,
Wittelsbachstraße6, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6633.) St . - R. Müller  referiert über das Ansuchen des

Professors Luntz , technischer Leiter des Kirchenbaues am Erherzog
Karlplatz, um Überlastung von Decorationspflanzen aus den städtischen
Vorräthen für das Kirchenbau-Comitö anlässlich der am 10. d. M.
stattfindenden feierlichen Grundsteinlegung zur Jubiläumskirche und
beantragt die leihweise Überlastung von Decorationspflanzenunter
den vom städtischen Obergärtner bezeichneten Bedingungen.

(Angenommen .)
(6280.) St .-R. Müller  referiert über die Verbesserung der

Beleuchtung in dem zwischen der Wallensteinstraße und der Othmar«
gaffe gelegenen Theile der Hannovergaffe im II . Bezirke und beantragt,
die halbnächtige Flamme Nr. 272 vor dem Hause Or .-Nr. 6 der
Hannovergaffe in eine ganznächtige und die ganznächtige Flamme
Nr. 303 in der Wallensteinstraße in eine halbnächtige umzuwandeln.

(Angenommen .)
(6683.) St .-U . Gomoka referiert über die Entfernung der

Siemensbrenner aus den städtischen Schulen und deren Ersatz durch
Auer'sches Gasglühlicht und beantragt:
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1 . Es sei der mit dem Stadtraths -Beschlüsse vom 19 . Jänner
1900 , Z . 67 , festgesetzte Termin bis Ende 1901 für die Entfernung

der in den Schulen noch vorhandenen Siemensbrenner und deren
Ersatz durch Auerbrenner bis Ende 1902 zu verlängern.

2 . Es sei die Demontierung der Siemensbrenner und die Ab¬
lieferung derselben in das städtische Materialdepot der Firma Friedrich
Siemens,  IX ., Alserstraße 20 , zu dem offerierten Einheitspreise von
4 L 50 b per Stück (ohne Unterschied der Größe der Brenner und
ohne Rücksicht auf die Lage der verschiedenen Schulen ) zu übertragen.

3 . Im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung
sei die Lieferung der Kästen zur Aufbewahrung der Auerbrenner
(nach dem Muster in der Schule VIII . , Zeltgaste 7) und im Wege
einer auf die Firmen : Karl Bentin,  Joh . Jiretz , Heß , Wolf
L Comp . und Zeißer , Hakiger L Comp,  zu beschränkenden
Offertverhandlung die Lieferung der Pendenten für die diffuse Be¬
leuchtung der Zeichen - und Arbeitssäle und der Reflector -Hängelampen
für die Turnsäle sicherzustellen.

4 . Die nöthigen Malerarbeiten (Plafondherrichtung für die
diffuse Beleuchtung ) seien vertragsmäßig von der Firma W . Spittler
auszuführen und die Lieferung der Gasglühlichtbrenner von der Öster¬
reichischen Gasglühlicht - Actiengesellschaft zu besorgen.

5 . Die nöthigen Maurerarbeiten und Berputzausbesserungen nach
Entfernung der Siemensbrenner seien durch die betreffenden städtischen
Contrahenten auszuführen.

Die sub 2 bis 5 beantragte Art der Arbeitsvergebung habe
auch für die nächsten Jahre , insolange die Entfernung der Siemens¬
brenner aus den Schulen dauert , zu gelten . (Angenommen .)

(6597 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Hausdieners Friedrich Wolfsgruber  um Ertheilung der Alters¬
nachsicht behufs Erlangung einer definitiven Amtsdienerstelle und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(6232 .) St .-R . Tomola  referiert über den Antrag der Bezirks¬
vertretung für den XIX . Bezirk , betreffend Grunderwerbungen behuss
Erweiterung der Zufahrt zum Grinzinger Friedhofe , und beantragt
die Ablehnung dieses Antrages , sowie die Ablehnung der seitens der
betreffenden Grundeigenthümer überreichten Offerte.

(Angenommen .)

(6658 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Meta Gärtner,  Marktgebüren -Einheberswitwe , um Verleihung einer
Gnadengabe und beantragt , der Genannten eine Gnadengabe von
jährlich 180 fl. — 360 L für die Zeit vom 1 . März 1900 bis
Ende 1902 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6635 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes , betreffend die Versetzung des Volksschullehrers Franz
Strahammer  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben X.,
Quellengaffe 52 , an die Allgemeine Volksschule für Knaben XVIII .,
Schulgaste 19 , aus Dienstesrücksichten , und beantragt , die Zustimmung
zu dieser Versetzung zu verweigern . (Angenommen .)

(6556 .) St .-R . Tomola  referiert über die Verleihung einer
communalen Auszeichnung an die Volksschullehrerin und Schrift¬
stellerin Johanna Schulz und beantragt , cs sei der Genannten in
Würdigung ihrer erfolgreichen und patriotische » schriftstellerischen
Thätigkeit , sowie der durch zahlreiche Schenkungen an Wiener Lehrer¬
bibliotheken bewiesenen Munificenz die goldene Salvator -Medaille zu
verleihen . (Angenommen : an den Gemeinderath .)

(6452 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung der städtischen Volksschule XIX ., Wigandgaste 29 , um Bei¬
stellung eines Schlauches sammt Rolle und Aufstellung eines Hydranten
zur Bewässerung des Schulgartens und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
<6636 .) St .-R.  Tomola referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die provisorische Versetzung der Volks-
schullehrerin Philomena Eckert von der Allgemeine » Volksschule für
Mädchen X., Herzgaste 27 , an die Allgemeine Volksschule für Mädchen
IV ., Karolinenplatz 7 , aus Dienstesrücksichten , und beantragt die Zu¬
stimmung . (A » genomme  n .)

(6363 .) St .-R . Tomola  referiert über die Verleihung der
Interessen der Schredl ' schen Stiftung für Lehrpersonen pro 1899/1900
und beantragt , den zur Verfügung stehenden Betrag per 460 L zu
vertheilen . . (Angenommen .)

(4875 .) St .- M . Körman « referiert über das Offert des
Ferdinand Erm auf Übernahme der Demolierung des Hauses Or .-
Nr . 17 Hühnergaste , III . Bezirk , gegen Bezahlung eines Betrages
von 400 L für das Altmateriale und beantragt die Ablehnung dieses
Offertes . (Angenommen .)

(6405 .) St . - R . Hörmann  referiert über das Offertver-
Handlungs - Ergebnis , betreffend die Pflasterung der Sechskrügelgaste
im III . Bezirke , und beantragt die Genehmigung der Bestbote des
Anton Posch ach er mit 2 1 Percent Aufzahlung und der Öster¬
reichischen Asphalt -Actiengesellschaft mit 40 1 Percent Nachlass (Ge-
sammtkosten - Ersparuug 13 . 796 L 70b ). (Angenommen .)

(6339 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Max Gottlieb  um Bestimmung der Schadloshaltung III ., Fasan¬
gaste 12 , per 57 20 und beantragt , die Schadloshaltung mit 40 L
Per Quadratmeter zu bestimmen , wobei die Kosten der Plananfertigung,
des Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung der Gesuchsteller zu
tragen hat . (Angenommen .)

(6475 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Klosterspitales der Elisabethinerinnen im III . Bezirke um unentgeltliche
Abgabe von Hochquellenwaster und beantragt , dem genannten Spitale
für jeden Kranken täglich 10 I, d. i. bei einem Stande von 95 Betten
9 5 bl unentgeltliches Hochquellenwaster auf Widerruf zu bewilligen.

(Angenomme  n .)
(6287 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Project für die

öffentliche Beleuchtung des Kinderparkes im III . Bezirke und be¬
antragt , das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von
16 .468 L 82 b zu genehmigen . (Angenommen .)

(6590 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Project für die
Überdachung der Düngerhöfe der I . und II . Abtheilung des Schlacht¬
hauses St . Marx und weitere Herstellungen daselbst und beantragt:

1 . Das vorliegende Project sammt Kostenanschlag ^ über die
Überdachung der Düngerhöfe der I . und II . Abtheilung an der Seite
gegen die Schlachthausgaste sei mit dem Kostenerforderniffe von 8785 L
72 b zu genehmigen ; desgleichen sei der Kostenanschlag L über die
Herstellung von Pissoirs in den vier Abortanlagen dieses Schlacht¬
hauses mit dem Kostenerforderniffe von 600 L zu genehmigen.

2 . Es sei der Ersatz der schadhaften hölzernen Fleischriemen in
acht Schlachtbrücken dieses Schlachthauses durch eiserne zu bewerk¬
stelligen und das Kostenerfordernis hiefür per 3200 L zu bewilligen.

3 . Für das vorgelegte Project , betreffend die Überdachung der
Düngerhöfe sei vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-
Commission der Bauconsens zu ertheilen.
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4. Für den zur Überwachung dieser Arbeiten bestimmten Bau¬
amtsbeamten sei der normalmäßige Zehrungsbeitrag per 3 X pro Tag
anzuweiscn. (A n g eu omm en.)

(6053.1 St .-R . Hörmann  referiert über den Verkauf von
Allholz von verschiedenen Brückendemolierungen der Wienflussregu¬
lierung und beantragt, das von der Demolierung des alten Zollamts¬
steges und eines Theiles des Provisoriums bei der Stubenbrücke er¬
übrigte Altholz dem Eduard Hofmann  gegen einen Kaufpreis von
250 X zu überlasten. (Angeno  m m en.)

(3979.) St .-R. Hörmann  referiert über den Erlass der
k. k. n.-ö. Statthalterei vom 1. März 1900, Z . 17507, betreffend
die Regelung der Pfarrsprengel St . Rochus und St . Othmar im
III . Bezirke, und beantragt, den Stadtraths -Beschluss vom 10. Sep¬
tember 1900, Z . 151, hinsichtlich der Pfarrsprengelbestimmung im
III . Bezirke mit der vom Vorsteher des III . Bezirkes vorgeschlagenen
Modifikation, wonach die Häuser auf der linken Seite der Hauptstraße
bis zur Erdbergstraße, sowie die die Hauseingänge gegen die Land¬
straße Hauptstraße besitzenden Eckhäuser der in diese Straße ein-
mündenden Seitengasten bei der Pfarre St . Rochus verbleiben, be¬
ziehungsweise im unteren Theile die Häuser Nr. 1 bis 13 Landstraße
Hauptstraße dieser Pfarre zugewiesen werden können, aufrecht zu
erhalten. (Angenomme  n.)

(6348.) St .-N. Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Rosa Maier  um Baubewilligung, III ., Nennweg 41, und beantragt,
die Baubewilligung für die projectierte Erkeranlage unter der Be¬
dingung zu bestätigen, dass für die Zustimmung der Gemeinde vor¬
der Consensausfertigung ein Betrag von 150 X per Quadratmeter
der Ausladefläche des Erkers (1 44 m )̂, somit im ganzen 216 X zu
den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werden. (Angenonimen .)

(6523.) Sl .-Hl. Wessely referiert über das Ansuchen der Ersten
österreichischen Versicherungs-Gesellschaft gegen Einbruch um mietweise
Überlastung der im 1.Stock des BürgerspitalfondshausesVI., Mariahilfer-
straße 23, befindlichen, derzeit leer stehenden Wohnung und beantragt, die
mietweise Überlastung dieser Wohnung an die Gesuchstellerin um den
Jahreßzins von 1200 X vom 1. Juni 1900 an zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5258 .) St .-R . Wessely  referiert über den Recurs des Paul

Kober  gegen feuerpolizeilicheAufträge bezüglich des Hauses VI.»
Kasernengaffe 14, und beantragt, dem Recursbegehren unter den vom
Stadtbauamte vorgeschlagenen Bedingungen Folge zu geben.

(Angenommen .)
(5435.) St .-R. Wessely  referiert über die Verwendung von

Lcinenstrazzen als Maschinenputzmateriale und beantragt, diesen An¬
trag im Sinne des Magistratsberichtes abzulehnen. (Angenommen .)

(4452.) St .-N. Wessely  referiert über den Recurs des Josef
Liebt  wegen verweigerter Warenausstellung bei seinem Geschäfte,
VI., Eßterhazygafse 32, und beantragt, dem Recurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(6537.) St .-R. Wessely  referiert über die Persolvierung der

Heinrich Losy v. Losen  au 'schen Krankenbetten-Stiftung für arme
Handwerker und beantragt, dem Taglöhner Johann Karl  einen
Stiftplatz zu verleihen. (Angenommen .)

(6519.) St .-R. Wessely  referiert über die Versetzung der
Auslausbrunnen VII., Mnseumstraße, und VIII ., Auerspcrgstraße, und
beantragt, anlässlich des Baues der Straßenbahn „Getreidemarkt" bis
zur Josefstädterstraßc dieVersetzung des Auslausbrunnens VII ., Museum¬
straße, auf den Punkt 6 des Planes, ferner des Auslausbrunnens
VIII ., Auerspergstraße in die Gartenanlage bei X nächst dem Pissoir

zu genehmigen. (Die Kosten der Versetzung trägt die Bau - und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien.)

(Angenomme  n.)
(6332.) St .-U . Weitmann referiert über das Offertverhand-

lnngs-Ergebnis, betreffend die Regulierung der Mariahilferstraße
zwischen Kaiserstraße und Schottenfeldgaste, und beantragt die Annahme
nachstehender Offerte:

1. Erd- und Pflastererarbciten: Alois Firn stein (8 Percent
Aufzahlung).

2. Arbeiten mit Kunstasphalt: Cooper L Comp. (21 Per¬
cent Nachlass).

3. Arbeiten mit Naturasphalt : Österreichische Asphalt-Actien-
gesellschaft (35 25 Percent Nachlass).

Zur Deckung des unbedeckten Teilbetrages Per rund 4500 X
sei ein Zuschusscredit in dieser Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXII l e
zu bewilligen.

(A «genommen;  xunoto Zuschusscredit an den Gemeinde¬
rath .)

(6473.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Moriz Engl  um Bewilligung zur Untertheilung der Realität VII .,
Zollergaste 19, und beantragt die Bewilligung nach dem Magistrats-
Antrag?. (Angenomme  n.)

(6585.) St .-Hl. I >r . Wahrter referiert über das Ansuchen der
Johanna Grünwald  um Neducierung des Wasterbenützungs-
qnantunis aus der Hochquellenleitung für das Haus VII ., Nenbau-
gaste 13, von 17 kl auf 4 Iil täglich und um Löschung der Nach-
tragsgebüren pro 1898, 1899 und I . Quartal 1900 im Betrage
von 63 X 39 Ir und beantragt die Abweisung des Ansuchens be¬
züglich der Rückwirkung der Neducierung unter Aufrechthaltungder
vierteljährigen Kündigungsfrist. (Angenommen .,

>6586.) St .-Hl. Weltmann referiert über rückständige Waster-
mehrverbrauchsgebüren nach zwei Parteien aus dem VII . Bezirke per
zusammen 658 X 62 X und beantragt die Abschreibung wegen Rohr¬
gebrechens. (Angenommen .)

(6354.) S .̂-R. Weitmann  referiert über die Anregung wegen
Erwerbung des Geburtshausesvon Johann Strauß,  Or .-Nr . 115
oder >17 Lerchenfelderstraße, VII . Bezirk, und beantragt, auf diese
Anregung nicht einzugehen. (Angenommen .)

(6483.) St .-N. Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Hugo Scholz,  Tnchlieferant für die städtische Feuerwehr, um Ge¬
nehmigung eines Preisausschlagcs auf die zu liefernden Tuchsorten
und beantragt, dem Gesuchsteller für die pro 1900 und 1901 zu
erfolgenden Lieferungen nachstehende Preise zuzugestehen, und zwar für:

1 . hechtgrauen oder andersfärbigen Blousencircass 6 L 6OI 1 ;
2. hechtgraues oder andersfärbiges Rocktuch7 X 30 X;
3. militärgraues oder andersfärbigesHosentuch7 X 60 X;
4. militärgraues oder andersfärbiges Manteltuch 7 X 90 X;
5. Egalisierungstuch6 X 20 X;
6. russischgraues oder andersfärbiges Manteltuch 6 X 90 X.

(An gen ommen .)
(6350.) St .-R. Weitmann  referiert über den Recurs der

Erben nach Francisca Krona Wetter  gegen die Entscheidung des
Stadtrathes, betreffend die Schadloshaltung für den vom Hause
VIII ., Lerchenfelderstraße 122, zur Straßenverbreiterung abgetretenen
Grund, und beantragt die Einsetzung eines Berhandlungs-Comitss.

(Angenommen .)
(6433.) St .-R . Weitmann  referiert über die Zuweisung von

Pflastersteinen an den VII . Bezirk und beantragt, die Zuweisung von



Nr. 48. - 15. Juni ISO» - StadtrathS-Sitzung vom 6 Juni 1900. 1159

4000 Stück neuer 7/7 " böhmischer und 3000 Stück 7/7 " Maut-
hausener Würfel an den VII . Bezirk für currente Pflasterungen zu
genehmigen. (Angenommen .)

(5848.) St .-U . Hlauer referiert über das Ansuchen des Anton
Bauer  um Bewilligung zur Herstellung einer Erkeranlage XIII .,
Nisselgasse6, und beantragt, die Bewilligung unter der Bedingung
zu ertheilen, dass für die Ausladefläche per 2 625 ein Betrag
von 80 L per Quadratmeter (— 210 X) entrichtet wird.

(Angenommen .)
(6435.) St .-N. Rauer  referiert über Trottoirpflasterungen

im XIII . Bezirke (längs der Penzinger Kirche, in der Hietzinger
Hauptstraße rc.) und beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag mit
dem bedeckten Erfordernisse von 4918 X 49 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6437.) St .-R . Rauer  referiert über die Instandsetzung der

Straßen um das im heurigen Jahre zur Eröffnung gelangende neue
Gymnasium im XIII . Bezirke, und zwar der Fichtner- und Kupel¬
wiesergasse, und beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag mit dem
bedeckten Kostenerfordernisse von 8397 X 37 1i zu genehmigen und
die Deichgräberarbeitendem Bezirksvorsteherzur Ausführung in
eigener Regie gegen separate Verrechnung mittels Wochenlisten zu
übertragen. (Angenomme  n.)

(6316.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Con-
gregation der Dienerinnen des heil. Herzens Jesu um Überlastung
von Schotter und Flachsteinen aus dem Wienfluffe und beantragt,
es wären der genannten Congregation 30 bis 40 Fuhren Schotter
und einige Fuhren Flachsteine aus dem Wienfluste unentgeltlich, jedoch
unter der Bedingung zu überlasten, dass die Gewinnung der Flach¬
steine seitens der Gesuchstellerin erfolgt, bezüglich der Verführung des
Schotters und der Steine — die seitens der Gesuchstellerin auf ihre
Kosten zu erfolgen hat — das Einvernehmenmit der städtischen
Bauleitung der Wienflussregulierung gepflogen wird und die Weisungen
derselben eingehalten werden. (Angenommen .)

(6330.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Johann Einberg er  um Ermäßigung des Pachtzinses für die
Cat.-Parc. 389/3 in Lainz und beantragt, dem Gesuchsteller mit
Rücksicht auf die anlässlich der Melioration des Pachtgrundes auf¬
gewendeten besonderen Kosten einen einmaligen Pachtnachlass per
30 X zu gewähren. (Angenommen .)

(6216.) St .-R . Rauer  referiert über die Verpachtung der
Grasfechsung pro 1900 von den städtischen Wiesenparcellen im
XIII . Bezirke und beantragt, die Überlastung der Grasfechsung von
diesen Parcellen an Ignaz Lurger  um den Preis von 10 X zu
genehmigen. (Angenommen .)

(6218.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie
Kopkan  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebürfür die
Realität XIII ., Lainzerstraße 118, und beantragt die Gesuchs¬
abweisung. (Augenomme  n.)

(6366.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna
Krenn  um Bewilligung zur Zahlung der Canaleinmündungsgebür
für die Realität XIII ., Eduard Klcingasse 27 und 29, in Raten
und beantragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894,
L.-G.-Bl . Nr. 14, der Gesuchstelleri» die Zahlung dieser Gebür per
475 X 20 k in den angesuchten Raten zu gestatten.

(Ang enommen .)
(3236.) St .-R . R auer  referiert über das Ansuchen des

Friedrich und der Anna Strnad um Ermäßigung der Canal¬
einmündungsgebür für die Realität XIII ., Hietzingerquai 193, und

beantragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894 , L.-G.-Bl.
Nr. 14, die Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von
522 L 60 d vorläufig mit 365 X 82 Ir zu bemessen und den
Gesuchstellern die Zahlung dieser Gebür in den angesuchten Raten
zu gestatten. (Angenommen .)

(6588 ) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
KonradM ei n dl schmi ed t um Ermäßigung der Canaleiumündungs-
gebür für die Realität XIII ., Auhofstraße 225, und beantragt, im
Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die
Canaleinmündungsgebürim normalen Betrage von 458 X 40 Ir
vorläufig mit 320 X 88 Ir zu bemessen und dem Gesuchsteller die
Zahlung dieser Gebür in den angesuchten Raten zu gestatten.

(Angenommen .)
(6521.) St .-R . Rauer  referiert über eine nach Anton

Fröhlich  im XIII . Bezirke rückständige Mustkimpostgebür per 84 fl.
— 168 X und beantragt die Abschreibung wegen unbekannten
Wohnortes des Restanten. (Angenommen .)

(6311.) St .-W. I >r . Wähner referiert über die Verlängerung
des Termines für die Überweisung der Projecte zur Errichtung eines
Monumentalbrunnensauf dem Mozartplatze und beantragt, es sei in
Abänderung des Gemeinderaths-Beschlustes vom 16. Februar 1900,
Z . 726, der erwähnte Termin um zwei Monate, das ist bis 25. Oc-
tober 1900 zu verlängern.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(6546.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über den Bericht des

Verwaltungsausschustcs der Städtischen Kaiser Franz Josef-Jubiläums-
Lebens- und Rentenveisicherungsanstalt, betreffend das Bctriebs-
ergebnis der ersten Betriebsperiode vom 2. December 1898 bis
31. December 1899, und beantragt:

1. Der Gemeinderath genehmigt die Deckung des Betriebs-
abganges im Kaiser Franz Josef-Jubiläumsfonde durch Abschreibung
vom Fonde selbst.

2. Der Gemeinderath genehmigt den vorliegenden Rechenschafts¬
bericht und die auf Grund der durchgeführten Abschreibung vom
Kaiser Franz Josef-Jubiläumsfonde aufgestellte Bilanz.

3. Der Gebarungsüberschuss von 1116 X 94 Ir wird auf neue
Rechnung vorgetrage».

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6547.) St .-R . Dr. Wähn er  referiert über den Antrag des

Verwaltungsausschustes der Städtischen Kaiser Franz Josef-Jubiläums-
Lebens- und Rentenverficherungsanstalt auf Genehmigung von Ver¬
sicherungsbedingungen, betreffend die Ablebensversicherungmit bedingter
Prämienzahlung, und beantragt, de» vorgelegten Anhang zu den Ver¬
sicherungsbedingungen(ZA 59 bis 68) zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6559.) St .-R . Dr. Wähn er  referiert über das bei der Re¬

construction des städtischen Weinkellers in Mailberg erwachsene Mehr¬
ei fordernis per 153 X und beantragt die Genehmigung desselben.

(Angenommen .)
(6595.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
um nachträgliche Genehmigung dringender Geleiseverbindungen beim
Betriebsbahnhöfe in Hernals und beantragt, der seitens der Gesellschaft
dringlichkeitshalber bereits ausgeführten Verbindung des Stockgeleises
vor dem Hause Nr. 138 Hernalser Hauptstraße mit den Geleisen in
der Wattgasse und der Herstellung einer Weiche in den Doppelgeleiseu
dieser Gaffe nachträglich zuzustimmen. (A ng c» omme n.,
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(6175 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Bericht der
Stadtbuchhaltung über das Elträgnis der Armen -Lotterie im Jahre
1900 , sowie über die Durchführung dieser Lotterie im Jahre 1901
und beantragt:

1 . Der Leiter der Armen -Lotterie werde beauftragt , die in der
Casta der städtischen Armen -Lotterie erliegenden 1270 Stück ü 20 X
i» Gold im Betrage von 25 .400 X zu veräußern und deren Erlös an

die städtische Hauptcassa in Abfuhr zu bringen.

2 . Für die Unterstützung dieser Unternehmung im Jahre 1900
sei der Dank auszusprechen : den Gem .-Räthen Josef Gregorig,
Julius Siegmeth,  Matthias Dany  und Ludwig Pro schek , den
Bezirksvorstehern , den Armeninstiluts -Borstehern , den betreffenden
Genoffenschaftsvorstehern und den vom Leiter der Armen -Lotterie
namhaft gemachten Armenräthen.

3 . Die Anzahl der auszugebenden Lose wäre wie im Vorjahre
mit 500 .000 Stück festzusctzen.

4 . Die Anzahl der Treffer wäre mit 5100 , und zwar mit
300 Haupttreffern und je 8 Vor - und 8 Nachtreffern zu belassen.

5 . Die Anzahl der Geldlreffer , welche in obiger Trefferanzahl
bereits inbegriffen ist , wäre ebenfalls mit 23 zu belasten.

6 . Dieselben hätten zu bestehen aus:

1 Treffer mit 20 .000 X in Gold,
2 „ „ je 2000 „ „ „
2 „ „ 1000 „ „ „
6 „ „ 200 , „ „

12 . , 100 „ „ „

7 . Die Ziehung der Armen -Lotterie wäre am Faschingdienstag
1901 , wie in den letzten Jahren , als eine einfache Amtshandlung
vorzunehmen , und hat der Leiter der Armen -Lotterie mit den Vor¬
arbeiten für die Armen -Lotterie pro 1901 zu beginnen.

(Angenommen .)

(6687 .) St .-W . Aomola referiert über das Project für die
Auspflasterung der Gentzgasse zwischen Türkenschanz - und Gersthofer-
straße , XVIII . Bezirk , und beantragt , das vorgelegte Project mit dem
veraussichtlich bedeckten Erfordernisse von 66 .240 X 57 Ir zu ge¬
nehmigen und die offertmäßige Vergebung der Erd - und Pflasterer¬
arbeiten anzuordnen . (Angenom  men .)

(6667 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul --Commission in Wien um Flüssigmachung eines Teil¬
betrages des zur Erhaltung der Gewerbeschulen pro 1900 prälimi-
nierten Beitrages der Gemeinde Wien per 115 .420 X und beantragt,
die sofortige Flüssigmachung eines Theilbetrages von 70 .000 X zu
genehmigen . (Angenomme » .)

(6668 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die Beurlaubung des Bürgerschullehrers

an der Knaben -Bürgerschule XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Josef
Weinberg er  für die Zeit vom 1. Juni bis 15 . Juli 1900 unter
Belastung der Bezüge behufs Vorbereitung für die philosophischen
Rigorosen und Staatsprüfungen , und beantragt die Zustimmung.

(Angenommen .)

<6678 .) St . -W . Wessely referiert über die Rekurse der Angeline
Kn epp er , Helene Ondrukek  und Fanni Ed bau er gegen die
Vorschreibung eines Anerkennungszinses anlässlich der Legung eines
Rohrcauales im Hause VI , Lustbadgaste 4 , und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen.

(6106 .) St .-R . Wessely  referiert über das Offert des Johann

Homolka  auf Ankauf der Parcelle 4 , Einl .-Z . 1237 , VI . Bezirk,
Gumpendorferstraße , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , dass
dieses Offert mit Rücksicht auf die inzwischen erfolgte Genehmigung

des bezüglichen Offertes der Brüder Fried  gegenstandslos erscheint.
(Angenommen .)

(6686.) St .-W. ZLüsch referiert über die Regulierung der
Hetzeudorferstraße im XII . Bezirke zwischen der Breitenfurterstraße

und dem Südbahnviaducte und beantragt , den vorgelegten Kosten¬
anschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 7345 X 3 Ir zu ge¬
nehmigen und die Deichgräberarbeiten , sowie die Beistellung des Gruben¬
schotters für den Unterbau der Fahrbahn dem Bezirksoorsteher zur
Ausführung beziehungsweise Beschaffung in eigener Regie gegen die
übliche Verrechnung zu übertragen . (Angenommen .)

(6684 .) St .-R . Büsch referiert überden Neubau eines Haupt-
unrathscanales in der Schwenkgasse zwischen Bony - und Ratschkygaste
im XII . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Project mit dem be¬
deckten Kostenerforderniste von 10 .915 X 27 Ir zu genehmige » .

(Angeno  mm e n.)

(6674 .) S1 . -W . Körmann referiert über das Project des
k. k. Ärars für die Untertheilung der Baustellen 2 und 3 der
Gruppe L 1 und 2 der Franz Josef -Kasernengründe und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(6688 .) St .-N . Hörmann  referiert über daS Ansuchen des
Steinmetzmeisters Eduard Hauser  um Bewilligung einer Aufzahlung
bei den Steinmetzarbeiten für den linksseitigen Wienflusssammelcanal
und beantragt , dem Gesuchsteller aus Billigkeitsrücksichten eine Auf¬
zahlung von 140 X 74 Ir auf die mit dem Betrage von 639 X
75 Ir adjustierte Rechnung Nr . 24 zu gewähren.

(Angenommen .)

(6515 .) St . -W . I >r . Wäßner referiert über den Bericht des
Dr . Erwin Spaun  über das Urtheil des k. k. Obersten Gerichts¬
hofes in dem Rechnungsprocefse der Gemeinde Wien gegen Max
Heilig,  betreffend die Berichtigung von Zins - und Schulkreuzern
für die Realität Eiul .-Z . 252 und 255 Breitensee , XIII . Bezirk , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6665 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Entscheidung
der k. k. Finanz -Landes -Direction Wien ääto . 4 . April 1900 , Z . 5620,
womit der Recurs der Gemeinde Wien gegen die Überweisung der
Steuertangente von dem der Ersten Bierbrauerei -Actiengesellschaft in
Wien vorgeschriebenen Steuerbetrage für das Jahr 1898 abgewiesen
wurde , und beantragt , von der Einbringung eines weiteren Recurses
Umgang zu nehmen . (Angenommen .)

Antrag  des St .-U . Schreiner und Genosten:
Der städtische Obergärtner werde angewiesen , das Gartenpersonale

dahin zu instruieren , dass beim Bespritzen in allen öffentlichen Garten¬
anlagen , das Benässen der Sitzbänke vermieden werde.

Wird der gesch ästsord nungsm äßig en Behandlung

zu geführt.

(Schluss der  Sitzung .)
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Weri chl
über die Stadtraths -Sitzung vom 7 . Juni LNVV.

Borsttzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Müller,
Brauneiß , Rauer,
Büsch, Rissaweg,
Dr . Deutschmann,  Schreiner,
Fiedler,  Tomola,
Graf , Dr. Wahner,
Grünbeck  Sebastian , Weitmann,
Dr. Krenn , Wessely.
Dr . Mayreder,

Beurlaubt: St .-R. Hipp.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Aice - Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(6690.) St .-A . Brauneist referiert über das Detailproject
des Anton Biro,  k . und k. Hof-Kunst- und Bauschlossers, für den
im Zuge der Holocher- und Rustengasse, XV. Bezirk, zu erbauenden
Westbahnsteg und beantragt:

1. Das von der Firma Anton Biro  im Sinne des Gemeinde¬
raths -Beschlusses vom 21. December 1899, Z . 12231, ausgearbeitete
Detailproject eines Gehsteges über den Westbahnhof im Zuge der
Holocher- und Rusteugafse im XIV. Bezirke wird genehmigt.

2. Die mit diesem Gemeinderaths-Beschlufse bewilligte Gesammt-
kostensumme>der Brücke wird von 277.988 X 12 b auf 279.133 X
94 d erhöht.

3. Das genehmigte Detailproject ist an die k. k. Staatsbahn-
Direction Wien mit dem Ersuchen zu leiten, zur Ausführung desselben
den Bauconsens seitens des k. k. Eisenbahnministeriums namens der
Gemeinde Wien zu erwirken.

(Angenommen ; a nAden Gemeinderath .)
(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(3750.) Bice -BÜrgermeister Dr . Zleumayer referiert über

die Abänderung der Geschäftsordnungfür den Gemeinderath der
Stadt Wien.

Es wird beschlossen,  nachstehenden Entwurf auf Grund des
Gesetzes vom 24. März 1900, L.-G.-Bl . Nr. 17, zu genehmigen:

§ 1 (§ 69^G.-St .).
Der Gemeindcrath tritt so oft zusammen, als die Geschäfte es

erfordern.
8 2 (8 69 G .-St .).

Der Gemeinderath kann sich nur auf Einberufung des Bürger¬
meisters und, wenn dieser verhindert ist, auf Einberufung des zunächst
berufenen Vice-Bürgermeisters oder in dem Falle des 8 27 G.-St.
auf Einberufung des ältesten Mitgliedes des Stadtrathes versammeln.
Jede Sitzung, welcher eine solche Einberufung nicht zugrunde liegt,
ist ungesetzlich und es sind die gefassten Beschlüsse nngiltig.

Hinsichtlich aller Zustellungen des Bürgermeisters an die Ge-
meinderäthe, seien dieselben Einladungen zu Sitzungen oder ander¬
weitige Einladungen, genügt es, wenn die Sendungen der Post behufs
Beförderung in den in Wien gelegenen Wohnort des betreffenden
Gemeinderathes rechtzeitig übergeben werden.

Die Gemeiuderäthesind verpflichtet, jede Wohnungsänderung
rechtzeitig dem Bürgermeister bekanntzugeben.

8 3 (8 69 G.-St .).
Der Bürgermeister ist verpflichtet, eine Sitzung einzuberufen,

sobald dieses Verlangen von wenigstens 52 Gemeinderaths-Mitgliedern
schriftlich gestellt wird oder der Statthalter ein solches Verlangen stellt.

8 4 (8 69 G.-St .).
Der Statthalter ist von der Anordnung jeder Sitzung in Kenntnis

zu setzen.
8 5 <8 106 G.-St .).

Der Statthalter oder dessen Abgeordneter hat das Recht, den
Sitzungen des Gemeinderathes beizuwohnen und in denselben das
Wort zu ergreifen, ohne jedoch an der Abstimmung theilzunehmen.

8 6 (8 68 G.-St .).
Die Sitzungen des Gemeinderathes sind öffentlich.
Doch können Sitzungen mit Ausnahme jener, in welchen die

Gemeinderechnungen oder der Gemeindevoranschlag verhandelt werden,
über den von wenigstens 20 Mitgliedern gestellten Antrag, wenn sich
die Majorität dafür ausspricht, auch nicht öffentlich abgehalten werden.
Auch der Bürgermeister kann Gegenstände mit Ausnahme der vor¬
erwähnten in eine nicht öffentliche Sitzung verweisen. In dieser nicht
öffentlichen Sitzung kann jedoch der Gemeinderath die Verweisung des
Gegenstandes zur Verhandlung in öffentlicher Sitzung beschließen.

8 7 (8 68 G.-St .).
Die Zuhörer haben sich jeder Äußerung zu enthalten. Wenn sich

dieselben herausnehmen, die Berathungen des Gemeinderathes in
irgend einer Weise zu stören oder gar die Freiheit desselben zu beirren,
so ist der Vorsitzende berechtigt und verpflichtet, nach vorausgegangener
fruchtloser Mahnung zur Ordnung die Zuhörer aus dem Sitzungs¬
saale entfernen zu lasten.

Dem Vorsitzenden ist es überlasten, zu entscheiden, ob die Ent¬
fernung der Zuhörer sich auch auf die Berichterstatterder Journale
zu erstrecken hat. Nach Entfernung der Zuhörer wird die Sitzung
fortgesetzt und der Eintritt von Zuhörern in die Sitzung nicht mehr
gestattet.

Zum Eintritt in die Berichterstatter-Gallerie ist die Bewilligung
seitens des Bürgermeisters erforderlich, welche jederzeit wieder zurück¬
gezogen werden kann.

8 8.
Zum Eintritte in den Sitzungssaal werden an erwachsene Personen

am Sitzungstage Karten bei der Hausverwaltung nach Zulänglichkeit
des Raumes ausgegeben, und ist niemandem ohne derlei Karten der
Eintritt gestattet.

Stöcke, Regenschirme rc. sind vor dem Eintritte in den Sitzungs¬
saal abzugeben, jedoch ist für die Aufbewahrung derselben keine Gebür
zu entrichten.

8 9 (8 70 G.-St .).
Deputationen dürfen zu den Sitzungen nicht zugelasten werden.

8 10 (8 9 G.-St .).
Die Bezirksvorsteher und in Verhinderung deren Stellvertreter

können jederzeit den Sitzungen des Gemeinderathesmit berathender
Stimme beiwohnen.

8
Die Magistrats- und sonstigen Gemeindebeamten haben über

" Anordnung des Vorsitzenden in der Sitzung anwesend zu sein und
L
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über Aufforderung desselben von Fall zu Fall die erforderlichen Aus»
künfte zu ertheilen.

8 12.
Mit Ausnahme von Verhinderungsfällen haben die Mitglieder

des Gemeinderathes bei den Sitzungen regelmäßig zu erscheinen, und
ist ihnen ohne Urlaub oder Entschuldigung nicht gestattet, von einer
Sitzung wegzubleiben.

8 13-
Urlaubsgesuche für die Dauer eines Monates kann der Bürger¬

meister bewilligen, welcher hievon in der nächsten Gemeinderaths-
Sitzung Mittheilung zu machen hat. Längere Urlaube bedürfen der
Bewilligung des Gemeinderathes. Bei Urlaubsgesuchen ist die ver¬
bleibende beschlussfähige Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderathes
zu berücksichtigen und hierüber Ausschreibung zu führen.

8 14 (Z 71 G.-St .).
Über die Sitzungs-Verhandlungen ist ein Prokololl zu führen,

in welches die Mittheilungen des Vorsitzenden, die Interpellationen
und Einläufe und namentlich alle Anträge, sie mögen vom Bürger¬
meister oder einem Mitglieds des Gemeinderathes gestellt worden sein,
sowie auch alle Beschlüsse ausgenommen werden müssen. Dasselbe ist
von dem Vorsitzenden, einem vom Gemeinderathe zu bestimmenden
Mitgliede und dem Schriftführer zu unterzeichnen, in dem Gemeinde-
Archiv aufzubewahren und ist jedem Gemeindemitgliede auf Verlangen
Einsicht in dasselbe zu gestatten.

8 is.
Die Sitzungsprotokollewerden durch drei Tage im Präsidial-

Bureau zur Einsicht für die Mitglieder des Gemeinderathes aufgelegt.
Wenn in der hierauf folgenden Gemeinderaths-Sitzung eine Berichtigung
dieser Protokolle nicht begehrt und nicht beschlossen wird, gelten die¬
selben als genehmigt. Die genehmigten Sitzungsprotokolle werden in
Druck gelegt und den Mitgliedern des Gemeinderathes zugesendet.

8 16-
Die vollständigen Berichte über die Gemeinderaths-Sitzungen

nach stenographischer Aufnahme werden im Amtsblatte der Stadt
Wien veröffentlicht.

8 17-
Der Gemeinderath wählt auS seiner Mitte vier Schriftführer

mit absoluter Stimmenmehrheit der Anwesenden auf die Dauer eines
Jahres . Von denselben hat abwechselnd je einer das Sitzungsprotokoll
zu verificieren und zu unterzeichnen. Je zwei der Schriftführer haben
abwechselnd in der Gemeinderaths-Sitzung die Verlesung der Einläufe,
Anträge und Interpellationen, sowie die Vormerkung der Redner zu
besorgen.

8 18 (8 67 G.-St .).
Der Bürgermeister oder, wenn dieser verhindert ist, der vom

Bürgermeister bestimmte und bei dem Abgänge einer solchen Be¬
stimmung der der Reihe nach berufene Vice-Bürgermeister führt in
den Sitzungen den Vorsitz. Jede Sitzung, bei welcher dies nicht
beobachtet wurde, ist ungesetzlich und die gefassten Beschlüsse sind
ungiltig.

Der Vorsitzende hat die Pflicht, dafür zu sorgen, dass nur
solche Angelegenheiten der Berathung und Beschlussfassung des Ge¬
meinderathes unterzogen werden, welche in den Wirkungskreis der
Gemeinde fallen.

Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen; er sorgt für die
Aufrechthaltnng der Ordnung während derselben; er hat weiters
Ungehörigkeiten, welche im Laufe der Verhandlungen Vorkommen,

durch Erinnerungen, Rügen, Verweisung zur Ordnung und Ent¬
ziehung des Wortes zu ahnden.

Jeder Gemeinderath ist verpflichtet, unmittelbar nach seinem
Eintritte in den Gemeinderath in öffentlicher Sitzung ein Gelöbnis
abzulegen, dem angestammtenAllerhöchsten Kaiserhause und dem
Vaterlande jederzeit unbedingt die Treue zu bewahren, den öster¬
reichischen Staatsgedanken hochzuhalten und den Bestimmungen des
Gemeindestatutes nachzukommen.

Der Schriftführer verliest die Gelöbnisformel.
Das Gelöbnis ist mit den Worten: „Ich gelobe" zu leisten.
Ein Gelöbnis unter Bedingungen oder mit Zusätzen gilt als

verweigert.
Die Entscheidung darüber, ob ein Mitglied des Gemeinderathes

durch sein Verhalten während einer Gemeinderaths-Sitzung das vor¬
erwähnte Gelöbnis gebrochen hat, hat über Antrag des Bürger¬
meisters ein auf die Dauer von drei Jahren zu wählender, aus zehn
Mitgliedern und zehn Ersatzmännern bestehender Disciplinar-Ausschuss
(8 31 G.-St .) zu fällen.

Zu diesem Zwecke hat gegebenenfalls der Bürgermeister, be¬
ziehungsweise der Vorsitzende die Gemeinderaths-Sitzung zu unter¬
brechen und den sofortigen Zusammentritt des Disciplinar-Ausschusses
zu veranlassen. Letzterer, welcher seinen Beschluss in geheimer Sitzung
sofort zu fassen hat, kann aus Ausschluss des betreffenden Gemeinde-
raths-Mitgliedes von dieser, im äußersten Falle auch von den nächst¬
folgenden drei Sitzungen erkennen.

Einem solchen Ausspruche, welcher vom Bürgermeister, be¬
ziehungsweise vom Vorsitzenden nach Wiedereröffnung der Sitzung
zu verlautbaren ist, hat sich das ausgeschlosseneMitglied des Ge¬
meinderathes zu fügen, widrigenfalls dasselbe seines Amtes als
Gemeinderath verlustig wird und in dem Zeiträume von zwei Jahren
nicht wieder gewählt werden kann.

Sollte aus diesem Anlasse ein Mitglied des Gemeinderathes
seines Amtes verlustig werden, so hat der Bürgermeister dies in
öffentlicher Sitzung zu verkünden.

8 13 (8 63 G.-St ).
Damit der Gemeinderath einen Beschluss fassen könne, müssen,

insoweit das Gemeindestatut nicht eine andere Bestimmung enthält,
wenigstens 52 seiner Mitglieder versammelt sein.

Wenn es sich aber um eine der im 8 59 G.-St . unter lit. Ir
und m angeführten Verwaltungs-Angelegenheiten, beziehungsweise um
solche Angelegenheiten handelt, welche nach 8 59, lit. I G .-St . der
Bewilligung durch ein Landesgesetz bedürfen, ist zur Beschlussfassung
die Anwesenheit von wenigstens 100 seiner Mitglieder erforderlich.
Wird die Erledigung einer der angeführten Verwaltungs-Angelegen¬
heiten dadurch vereitelt, dass bei der Abstimmung weniger als
100 Gemeinderaths-Mitglieder anwesend sind, so sind sämmtliche
Gemeinderaths-Mitglieder zu einer neuerlichen Sitzung einzuladen,
damit über diesen Gegenstand abgestimmt werde.

Bei dieser Sitzung genügt zur Beschlussfähigkeit über denselben
Gegenstand die Anwesenheit von 80 Mitgliedern des Gemeinde¬
rathes ; doch muss in der Einladung sowohl dieser Umstand aus¬
drücklich erwähnt, als auch der Gegenstand der Abstimmung ange¬
führt werden.

Zum Beginne oder zur Fortsetzung der Berathung über die im
zweiten Absätze dieses Paragraphen erwähnten Angelegenheiten ist die
Anwesenheit von 100 beziehungsweise 80 Mitgliedern des Gemeinde¬
rathes nicht erforderlich.
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Zu Beschlüssen über die im Z 61 des Gesetzes vom 24 . März
1900 , L.-G.-Bl . Nr. 17, enthaltenen Gegenstände, sowie zu den
nach Z 2b der Wahlordnung vorzunehmenden Wahlen ist die An¬
wesenheit von 100 Mitgliedern des Gemeinderathes erforderlich.

§ 20 .

Die Sitzung beginnt mit den Mittheilungen des Vorsitzenden.
Sodann werden die Einläufe, welche nicht unmittelbar dem Stadt-
rathe oder dem Magistrate zugewiesen wurden, entweder im kurzen
Auszuge bekanntgegeben oder über Beschluss der Versammlung ihrer
vollen Ausdehnung nach verlesen. Hierauf werden die in der letzten
Sitzung eingcbrachten, noch nicht erledigten Interpellationen durch
den Vorsitzenden beantwortet. Sohin erfolgt die Verlesung der ein-
gebrachten Interpellationen und eventuell deren Beantwortung.
Sodann werden die von den Mitgliedern des Gemeinderathes ge¬
stellten Anträge nach der Ordnung ihrer Übergabe der Versammlung
mitgetheilt.

Der Vorsitzende ist berechtigt, zu verfügen, dass die Verlesung
der Begründung von Interpellationen und Anträgen zu ent¬
fallen habe.

Interpellationen und Anträge, welche solche Angelegenheiten be¬
treffen, welche nicht in den Wirkungskreis der Gemeinde fallen, sind
unzulässig.

Überdies ist der Vorsitzende berechtigt, zu verfügen, dass Inter¬
pellationen und Anträge, welche Angehörigkeiten enthalten, nicht zur
Verlesung gebracht werden.

Wenn über einen Angebrachten Antrag eine Augenscheins-Com¬
mission vorgcnommen wird, so ist der betreffende Antragsteller jederzeit
hiezu einzuladen.

Die Anträge sind dem Stadtrathe zuzuweisen und nach Maßgabe
des Statutes von demselben entweder im eigenen Wirkungskreise zu
erledigen oder für die Entscheidung des Gemeinderathes vorzu-
berathen.

§ 21 .
Interpellationen und Anträge, welch letztere außer von dem

Antragsteller von wenigstens noch fünf Mitgliedern des Gemeinde¬
rathes unterfertigt sein müssen, sind dem Vorsitzenden stets schriftlich
und mindestens eine Viertelstunde vor der für den Beginn der
Sitzung anberaumten Zeit zu übergeben, widrigenfalls dieselben erst
in der nächsten Sitzung zur Kenntnis des Gemeinderathesgebracht
werden.

8 22.
Über Interpellationen und deren Beantwortung ist eine Debatte

nicht zulässig.
8 23.

Interpellationen können in derselben, müssen aber in der nächst¬
folgenden Sitzung beantwortet werden.

8 24.
Wenn die Mittheilungen, Interpellationen und Einläufe erledigt

sind, wird zur Tagesordnung übergegangen und werden die Berichte
cntgegengenommen.

8 25.
Die Tagesordnung ist den Mitgliedern des Gemeinderathes mit

der Einladung zur Sitzung bekanntzugeben. Ebenso sind denselben
auch die zur Verhandlung gelangenden Anträge der Berichterstatter
nach Thunlichkeit mitzutheilen. In allen principiellen und wirtschaftlich
wichtigeren Angelegenheitenist ein Motivenbericht, bei technischen
Fragen — insbesondere Straßenregulierungenu. dgl. — eine Plan¬
skizze anzuschließen.

Der Bürgermeister hat dafür zu sorgen, dass die von dem
Gemeinderathe zu erledigenden Geschäftsstücke auf die Tagesordnung
gesetzt werden.

Die Einreihung der dringlichen Gegenstände bleibt dem Bürger¬
meister überlaffen.

Derselbe hat jene Gegenstände, welche als dringlich in der
Zwischenzeit zugewachsen sind und in der Sitzung berathen werden
sollen, vor Beginn der Sitzung oder während derselben den Ge-
meinderäthen bekanntzugeben.

8 26.

Der Vorsitzende bestimmt die Reihenfolge, in welcher die Ge¬
schäfte ihrer Dringlichkeit und Wichtigkeit nach zur Erledigung
kommen sollen.

8 27.
Wer das Wort wünscht, hat sich bei einem der functionierenden

Schriftführer persönlich zu melden und anzugeben, ob er für oder
gegen die Anträge des Berichterstatterszu sprechen wünscht. Der
Schriftführer theilt dies dem Vorsitzenden mit und dieser ertheilt das
Wort in der Reihenfolge, in welcher ihm die Anmeldungen bekannt¬
gegeben wurden und in der Weise, dass soweit als möglich die
Redner für oder gegen den Antrag des Berichterstatters miteinander
abwechseln.

Jedem Redner steht es frei, seine Stelle in der Reihenfolge mit
der eines später eingeschriebenen Redners zu vertauschen.

8 28.

Keinem Mitglieds des Gemeinderathes ist gestattet, in der Ver¬
handlung über einen und denselben Gegenstand mehr als zweimal
das Wort zu ergreifen. ^

8 29.
Außer der Reihe und öfter als zweimal kann das Wort nur

gegeben werden:
a) dem Bürgermeister;
lr) den Berichterstattern, denen auch stets das Schlusswort gebürt;
o) den Bezirksvorstehern und den Mitgliedern des Magistrates zur

Ertheilung von Aufschlüffen;
ä) jenen, welche den Schluss der Verhandlung oder den Übergang

zur Tagesordnung beantragen; dieselben haben aber, wenn sie
außer der Reihenfolge sprechen wollen, sich auf diese Anträge zu
beschränken, und ist deren Begründung unzulässig;

s) jenen, welche eine Thatsache oder eine persönliche Beziehung be¬
richtigen wollen. Diese Berichtigungen werden nach dem Schluss¬
worte des Berichterstatters entgegengenommen.

8 30.
Der Sprecher richtet seine Rede an die Versammlung und

niemals an ein Mitglied, welches er widerlegen will.
8 31-

Schriftliche Vorträge sind nur dem Berichterstatter gestattet.

8 32.
Der Vorsitzende hat die Debatte zu leiten, ohne an derselben

sich zu betheiligen, wohl aber obliegt es ihm, thatsächliche Richtig¬
stellungen zu geben. Wenn er an der Debatte theilnehmen will oder
wenn Anträge den Gegenstand der Verhandlung bilden, welche er
selbst gestellt hat, muss er den Vorsitz bis nach erfolgter Abstimmung
abgeben.
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8 33 (8 64 St .-G.).
Wenn die dienstliche Wirksamkeit des Bürgermeisters oder eines

Mitgliedes des Gemeinderalhes den Gegenstand der Berathung und
Schlussfassung bildet, haben sich die Betheiligten der Abstimmung zu
enthalten, müssen jedoch der Sitzung, wenn es gefordert wird, zur
Ertheilung der gewünschten Auskünfte beiwohnen.

8 34 <8 65 G.-St .).
So oft ein besonderes Vermögens- oder sonstiges Privatinterefse

eines Mitgliedes, seiner Ehegattin oder seiner Verwandten oder Ver¬
schwägerten bis einschließlich zum zweiten Grade einen Gegenstand
der Verhandlung bildet, hat dasselbe abzutreten.

8 35.
Anträge auf Schluss der Debatte sind sofort, Anträge auf ein¬

fache Vertagung der Verhandlung und auf Übergang zur einfachen
Tagesordnung sind nach Anhörung des Berichterstattersohne jede
Debatte zur Abstimmung zu bringen.

8 36.
Wenn ein Antrag auf Schluss der Debatte angenommen worden

ist, kann niemand mehr zum Worte vorgemerkt werden und es er¬
halten die bis dahin eingeschriebenen Redner der Reihe nach das Wort.

Es ist jedoch nach Annahme des Antrages auf Schluss der
Debatte jederzeit zulässig, den Antrag aus Bestellung von General¬
rednern einzubringen. Wird ein solcher Antrag, über welchen ohne
Debatte abzustimmen ist, angenommen, so wählen die für und gegen
den Referenten-Antrag eingeschriebenen Redner, welche bis dahin
nicht zum Worte gekommen sind, aus ihrer Mitte je einen General¬
redner. Kommt eine solche Wahl, bei welcher die absolute Majorität
nothwendig ist, nicht zustande, so entscheidet das Los.

Jedem Redner, welcher nicht zum Worte gelangt, steht es frei,
Abänderungs- oder Zusatz-Anträge zu dem in Verhandlung stehenden
Gegenstände dem Vorsitzenden schriftlich zu überreichen; dieselben sind
zur Verlesung zu bringen, bevor den Genecalrednern das Wort ertheilt
wird. Nachdem die beiden Generalredner gesprochen, erhält ver Bericht¬
erstatter das Schlusswort.

8 37.
Wenn niemand mehr das Wort begehrt, ohne dass ein Antrag

auf Schluss der Debatte gestellt worden wäre, erklärt der Vorsitzende
die Debatte für geschlossen und ertheilt dem Berichterstatter das
Schlusswort.

8 38.
Nach Beendigung der Debatte formuliert der Vorsitzende die zur

Abstimmung zu bringenden Fragen. Über die Art der Fragestellung
kann das Wort begehrt werden und es ist hierüber eine Erörterung
zulässig, welche durch Abstimmung entschieden wird.

8 39.
Gegen-Anträge gegen den in Verhandlung befindlichen Antrag

sind zuerst zur Abstimmung zu bringen, und zwar in der Ordnung,
dass diejenigen, welche sich von dem in Verhandlung befindlichen
Anträge am weitesten entfernen, vorzugehcn haben.

Zusatz-Anträge sind in der Regel nach erfolgter Annahme des
Haupt-Antrages zur Abstimmung zu bringen. Über ziffermäßige Be¬
träge beginnt die Abstimmung mit dem höchsten Betrage.

8 40.
Anträge auf Wiederaufnahme der Debatte sind zulässig, können

jedoch nur vor der Abstimmung gestellt werden. Der Vorsitzende hat
über solche Anträge sofort den Beschluss der Versammlung einzuholen.

8 41.
Die Abstimmung geschieht in der Regel durch Erheben der

Hände — über Anordnung des Vorsitzenden auch durch Aufstehen
und Sitzenbleiben oder durch Namensaufruf. Jedes anwesende Mit¬
glied des Gemeinderalhes hat auch das Recht, über die in Verhand¬
lung kommenden Anträge die namentliche Abstimmung zu verlangen,
worüber ohne Debatte die Abstimmung vorzunehmen ist. Hat über
einen Verhandlungsgegenstand keine Debatte stattgefunden und verlangt
auch kein Mitglied der Versammlung eine andere Art der Abstimmung,
so kann der Vorsitzende mit den Worten, dass keine Einwendung
erhoben wurde, die gestellten Anträge als angenommen erklären.

Der Vorsitzende hat das Resultat der Abstimmung zu verkünden;
erscheint dasselbe zweifelhaft, so ist zur Gegenprobe, und wenn auch
diese keine Gewissheit gibt, zur Zählung zu schreiten. Jedoch steht es
jedem Mitgliede frei, die Gegenprobe oder die Zählung zu verlangen.

Wahlen sind mittels Stimmzettel vorzunehmen; über Beschluss
der Versammlung ist auch über gestellte Anträge die geheime Ab¬
stimmung durch Stimmzettel zulässig, welche vom Vorsitzenden eröffnet
und durch seinen Stellvertreter und zwei Schriftführer verzeichnet
werden.

8 42.
Dem Vorsitzenden steht das Stimmrecht wie jedem anderen Mit¬

gliede des Gemeinderathes zu. Hat sich der Vorsitzende der Abstim¬
mung enthalten und ergeben sich bei Feststellung des Abstimmungs¬
resultates gleich getheilte Stimmen, so hat der Vorsitzende jedenfalls
seine Stimme abzugeben, welche sohin entscheidet.

Hat der Vorsitzende mitgestimmt und ergeben sich sodann gleich
getheilte Stimmen, so entscheidet die Meinung, welcher derselbe bei
der Abstimmung beigetreten ist. In diesem Falle hat der Vorsitzende
lediglich zu konstatieren, welcher Meinung er beigetreten ist, und ist
diese sonach als Beschluss der Versammlunganzusehen.

8 43 (8 68 G.-St .).
Zu einem giltigen Beschlüsse des Gemeinderathes ist die absolute

Stimmenmehrheit der Anwesenden erforderlich. Handelt es sich jedoch
um Beschlüsse nach 8 39, Ut. Ir, I, m, 8 61 des Gemeindestatutes
oder nach8 25 der Wahlordnung, in welchen Fällen die Anwesenheit
von mindestens 10 ) Mitgliedern nothwendig ist <8 19 der Geschäfts¬
ordnung), so ist zu einem giltigen Beschlüsse in den Fällen des 8 39,
Ut. Ir, I und m des Gemeindestatutes, dann im Falle der Wahl des
Bürgermeisters<8 25 der Wahlordnung) die Zustimmung von mindestens
80 Mitgliedern und in den Fällen der Wahlen der Vice-Bürger-
meister, der Stadträthe und der im 8 31 G.-St . genannten Aus¬
schüsse die absolute Mehrheit der anwesenden Mitglieder des Gemeinde¬
rathes, im Falle der engeren Wahl aber die absolute Mehrheit der
abgegebenen Stimmen erforderlich.

In den Fällen des 8 61 ist zur Fassung allgemeiner Beschlüsse
die Zustimmung der absoluten Mehrheit der Anwesenden, im Falle
der Abänderung solcher Beschlüsse die Zustimmung von wenigstens
drei Viertheilen der Anwesenden erforderlich.

Zur Verleihung des Ehrenbürgerrechtes ist die Zustimmung von
100 Mitgliedern des Gemeinderathes erforderlich und sie darf nur
durch Abstimmung mittels Stimmzettel erfolgen. (8 l4 G.-St .)

8 44.
Bevor zur Abstimmung in den in dem 8 44, 8 59, Ut. k, I,

und m, 8 61 des Gemeindestatutes und 8 25 der Wahlordnung vor¬
gesehenen Fällen geschritten wird, hat sich der Vorsitzende durch
Zählung, eventuell durch Namensaufruf zu überzeugen, ob die daselbst
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vorgeschriebene Anzahl von 100 Mitgliedern gegenwärtig ist, und erst
wenn dies der Fall ist , die Abstimmung vorzunehmen.

8 45.

Wenn es überhaupt zweifelhaft ist, ob die zur Beschlussfähigkeit
erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderathes gegenwärtig
ist, steht es jedem Mitgliede frei , die Zählung der Anwesenden zu
verlangen.

ß 46 (8 72 G .-St .).

Der Bürgermeister ist verpflichtet , jeden giltigen Beschluss des
Gemeinderathes in der von demselben angegebenen Art in Vollzug zu
setzen. Er bedient sich hiezu des Magistrates , der Vice -Bürgermeister,
der Bezirksvorsteher oder auch einzelner Mitglieder des Gemeinde¬
rathes.

8 47 l8 G .-St .).

Erachtet der Bürgermeister , dass ein Beschluss des Gemeinde¬
rathes den bestehenden Gesetzen zuwiderläuft , oder den Wirkungskreis
der Gemeinde überschreitet , oder der Gemeinde einen wesentlichen
Schaden zufügt , so ist er berechtigt und verpflichtet , mit der Voll¬
ziehung desselben innezuhalten und unverzüglich den Gegenstand an
den Statthalter zu leiten.

Der Statthalter übergibt die Verhandlung dem Landtage , wenn
die Sistierung wegen des gefährdeten Interesses der Gemeinde erfolgte.
Ist der Landtag nicht versammelt und erleidet die Sache keinen Aufschub,
so trifft der Statthalter die provisorische Verfügung.

Geschah die Sistierung wegen Verletzung eines Gesetzes oder
wegen Überschreitung des Wirkungskreises , so hat der Statthalter zu
entscheiden , gegen besten Ausspruch der RecurS an das Ministerium
des Innern ergriffen werden kann.

Bon dieser Entscheidung des Statthalters ist der Gemeinderath
innerhalb der Recursfrist zu verständigen und demselben gleichzeitig
vom Stadtrathe ein Bericht und Antrag vorzulegen.

§ 48.

Im Falle der Bürgermeister einen Beschluss des Gemeinderathes
sistiert , hat er dies in der Regel unmittelbar nach dem gefassten
Beschlüsse , längstens aber in der nächsten Sitzung dem Gemeinderathe
bekanntzugeben.

8 49.

Wenn der im 8 59 , lit . Ir und m des Gemeindestatutes vorgesehene
Fall des Protestes eines Viertels der in der betreffenden Sitzung
anwesenden Gemeinderäthe eintritt , hat der Bürgermeister den Beschluss
zu Mieren und den Fall dem Landtage zur Entscheidung vorzulegen.

8 50 <8 30 G .- St .,.

Die 22 Mitglieder des StadtratheS werden vom Gemeinderathe
aus seiner Mitte für die Dauer von sechs Jahren gewählt , sofern sie
nicht mit Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Wahl zu Gemeinderaths-
Mitgliedern früher aus dem Gemeinderathe auszuscheiden haben.

Die Mitglieder des StadtratheS werden einzeln in gesonderten
Wahlgängen von dem gesammten Gemeinderathe gewählt.

Die näheren Bestimmungen über Wahlvornahme seitens des
Gemeinderathes sind in der Gemeindewahlordnung enthalten.

8 51 <8 31 G .-St .) .

Der Gemeinderath muss folgende ständige Ausschüsse wählen:
a) für Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes

<8 12 G .-St .) ;
b) den Disciplinar -AuSschuss (8 37 G .-St .) .

8 52 <8 34 G .-St .).
Außerdem kann der Gemeinderath noch andere Ausschüsse zur

Vorberathung einzelner Gegenstände für die Dauer der Behandlung
derselben und mit dem Rechte der unmittelbaren Berichterstattung an
den Gemeinderath einsetzen ; dieselben müssen jedoch aus mindestens
fünf Mitgliedern bestehen.

8 53 (8 35 G .-St .).

Die Mitglieder der im 8 31 G .-St . angeführten Ausschüsse
werden vom Gemeinderathe aus seiner Mitte auf die Dauer von drei
Jahren gewählt , sofern sie nicht mit Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer
Wahl zu Gemeinderaths -Mitgliedern früher aus dem Gemeinderathe
auszuscheiden haben.

Die Mitglieder der Ausschüsse werden mit absoluter Stimmen¬
mehrheit der Anwesenden gewählt.

Die näheren Bestimmungen über die Vornahme der Wahl enthält
die Wahlordnung.

8 54 <8 37 G .-St .).
Wenn ein Mitglied des StadtratheS oder eines Ausschusses

seinen Pflichten beharrlich nicht nachkommt , obliegt es dem Bürger¬
meister , beim Gemeinderathe den Antrag auf Abberufung des säumige»
Mitgliedes zu stellen.

Dem Gemeinderathe obliegt es , in dem Falle , als Ausschüsse
die ihnen obliegenden Geschäfte nicht ordnungsmäßig besorgen , über
Antrag des Bürgermeisters dieselben aufzulösen , in welchem Falle die
Neuwahl des betreffenden Ausschusses binnen vierzehn Tagen vor¬
zunehmen ist.

In der Zwischenzeit hat der Stadtrath die Befugnisse des auf¬
gelösten Ausschusses auszuüben.

8 55.

Abänderungen dieser Geschäftsordnung können nur beschlossen
werden , wenn sich eine absolute Mehrheit von mindestens 53 Mit¬
gliedern dafür entscheidet . Doch muss der bezügliche Bericht des Stadt-
rathes mindestens acht Tage vor dem Stattfinden der Verhandlung
den Mitgliedern des Gemeinderathes mitgetheilt werden.

(An den Gemeinderath)

(Vice-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(6722 .) St .-A . Arauneiß referiert über das Detailproject

für den Einbau einer zweiten Stiege , sowie über die Einrichtung der
Closetbespülung im Schulhause XIV . , Kellinggasie 7 , und beantragt:

1 . Es sei das stadtbauämtliche Detailproject für den Einbau
einer zweiten Stiege und für die Einrichtung der Closetbespülung rc.
im Schulhause XIV ., Kellinggasse 7 , mit dem buchhalterisch adjustierten
Kostenbeträge von 26 .711 X 19 Ii zu genehmigen.

2 . Es seien von den hiezu nöthigen Arbeiten und Lieferungen
im Wege einer öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung unter Zu¬
grundelegung der vom Stadtbauamte vorgeschlagenen Bedingnisse zu
vergeben:

u) die Erd - und Baumeisterarbeiten mit 5775 X 23 Ii und 1460 X
Pauschale;

d ) die Lieferung der Traversen mit 1430 X und 100 X Pauschale;
o) die Jnstallationsarbeiten für die Einführung der Hochquellen¬

wasserleitung mit 576 X 74 d und 73 X 34 k Pauschale;
ä ) die Closetlieferung mit Wasserspülung mit 4811 X 60 k und

438 X 65 Ir Pauschale;
e) die Einrichtung von Ölpissoiren mit 517 X 52 K und 82 X

48 ll Pauschale.
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Die sub c, ck und o angeführten Arbeiten im Gesammtbetrage
von 6500 X 33 b inclusive Pauschale sind an einen Unternehmer
zu vergeben.

3. Es seien die »öthigen Bleirohre dem städtischen Vorrathe zu
entnehmen, die Gasanbohrungsarbeitenvon der Österreichischen Gas¬
anstalt zu besorgen, die Auerbrenner der ÖsterreichischenGasglühlicht-
Actiengesellschaft zur Lieferung zu übertragen, alle übrigen Arbeiten
und Lieferungen durch die Ersteher der currenten Arbeiten auszusühren,
eventuell im Handeinkaufe zu besorgen.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der betreffenden
Local-Commission sei für die gedachten Herstellungen der Bauconsens
zu ertheilen.

5. Dem mit der permanenten Beaufsichtigung der Arbeiten zu
betrauenden Beamten sei ein Zehrgeld von 3 X täglich zu bewillige».

6. Die nach der Offertverhandlungsich ergebenden, den Betrag
von 20.000 X überschreitenden restlichen Kosten seien im Budget Pro
1901 sicherzustellen.

7. Für die Bespülung der neu aufzustellenden Closets sei das
erforderliche Wasserquantum von täglich 40 kl aus der Wienthal¬
wasserleitung zu genehmigen.

(Angenommen;  Punkte 1, 4 und 6 an den Gemeinde¬
rath .)

(6689.) St .-W. Aiedker referiert über den Statthalterei-Erlass
vom 25. Mai 1900, Z . 4774 9, betreffend die politische Begehung
über das Project der k. k. Baudircction für die Wiener Stadtbahn
bezüglich der Schaffung von Diensträumen für Blockwächter auf der
Wienthallinie der Wiener Stadtbahn, und beantragt, bei der am 8. Juni
1900 stattfindenden Verhandlung den im Sinne des Stadtraths-
Bescklufses vom 9. Mai 1900, Z . 5041, zu stellenden Bedingungen
noch beizufügen, dass die Gemeinde gegen die projectierte Errichtung
der Blockhütte nächst dem Hospavillon keine Einwendung erhebt. Was
jedoch die Blockhütte am oberen flussseitigen Perronende der Halte¬
stelle „Schönbrunn" anbelangt, so kann die Gemeinde der Errichtung
derselben nur unter der Bedingung zustimmen, dass im Falle der
Erhöhung der flussseitigen Bahnmauer gelegentlich der Ausführung
der genehmigten Wienflusseinwölbungalle durch diese Herstellung
bedingten Änderungen der rückwärtigen Giebelwand, sowie auch die
etwa nothwendigenÄnderungen der Beheizungsanlageseitens des
Bahn-Unternehmens und auf dessen alleinige Koste» durchgeführt
werden. (Angenommen .)

(6680.) St .-A . Müller referiert über das Ansuchen des Franz
Reit bau er  um Baubewilligung zu Herstellungen auf der Realität
Einl.-Z . 4849 des II . Bezirkes in der Schweidlgasse und beantragt,
die Ertheilung der Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
dass die Aufhebung des auf dieser Realität zu Gunsten der Gemeinde
Wien haftenden Bauverbotes vor dem Ansuchen um Ertheilung des
Benützungsconsenses für diese Zubauten erfolge, widrigenfalls der
Benützungsconsens verweigert werden würde. (Ang enommen .)

(6701.) St .-R . Müller  referiert über das Ansuchen des Anton
Meister  noo . Dr . Leopold Spitzer  um Reducierung der Waffer-
mehrverbrauchsgebür per zusammen 410 X 14 b für den im Hause
Or .-Nr. 10 Glockengaste, II . Bezirk, in den Jahren 1896 und 1897
constatierten Wastcrmehrverbrauch und beantragt die Reducierung der
Gebür auf 256 X 38 b aus Billigkeitsrückstchtengemäß dem Bezirks-
amts-Antrage (Angenommen .)

(6349.) St .-W. Weltmann referiert über die Vorstellung
(eventuell Recurs) des Robert Ritter Launsky v. Tieffentha(
wider das Magistrats-Decret vom 15. December 1899, Z . 202031,

betreffend die Bestimmung der Baulinie für die Realität Einl.-Z . 783
im VII . Bezirke, Or .-Nr. 6 Neustifkgasse, und beantragt, die Baulinie
der Mechitaristengaste auf Seite der ungeraden Nummern unter Ver¬
schmälerung der Straßenbreite von 11 38 m auf 9 5 m nach der
Linie a l> abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(6105.) St .-W. I>r . Wahner referiert über das Ansuchen der

Firma Johann Frömml 's Söhne um Anweisung einer a conto-
Zahlung per 7000 X für die bisherigen Gussarbeiten an den
Regierungsjubiläums-Gedenktafeln der Gemeinde Wien und beantragt,
der Firma Joh . Frömml 's Söhne die erbetene Theilzahlnng von
7000 X auszufolgen und den im Augenscheins-Protokolle vom 18. Mai
1900 beschriebenen Stand der Arbeiten zu Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5334 .) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Entscheidung

des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 25. Jänner 1900, Nr . 551,
betreffend das dritte und vierte Geleise der Westbahnstrecke Penzing—
Hütteldorf, und beantragt, die Entscheidung des k. k. Verwaltungs-
gerichtshoses vom 25. Jänner 1900, Nr. SSI ex 1900, über die
Beschwerde der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des k. k.
Eisenbahnminsteriums vom 4. April 1899 , Z . 15424, betreffend das
dritte und vierte Geleise der Westbahnstrecke Penzing—Hütteldorf, zur
Kenntnis zu nehmen und an das k. k. Eisenbahnministerium eine
Eingabe zu richten, in welcher mit Rücksicht auf die unleidlichen Ber¬
kehrsverhältnisse bei den Niveaukreuzungen im Zuge der Diesterweg¬
gaste, Einwang- und Ameisgaste gebeten wird, der k. k. Staatsbahn-
Direction mit möglichster Beschleunigung die unverzügliche Erfüllung
der mit der erwähnten Entscheidung als berechtigt anerkannten For¬
derungen der Gemeinde Wie» aufzutragen. (Angenommen .)

(6729.) St .-U . I >r . Peutschmann referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. Bezirkshauptmannschaft Hietzing-Umgebung vom
31. Mai 1900, Z . 16206, betreffend die Hand- und Zugkosten
für Herstellungen an der Kirche in Jnzersdorf, und beantragt, gegen
diese Entscheidung den Recurs an die k. k. n.-ö. Statthalterei ein¬
zubringen. (Angenommen .)

(6725 ) St .-N. Dr . Deuts  chm ann  referiert über den Bericht
des Hof- und Gerichts-Advocaten Dr . Robert Swoboda,  be¬
treffend die von Franz Wittke  wider die Gemeinde Wien ein-
gebrachte Klage auf Einhaltung des mit ihm abgeschlossenen Vertrages
über die Lieferung von Besen zur Straßensäuberung, eventuell Zahlung
eines Schadensbetrages von 17 920 X 8 ll, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6681.) St .-R . Dr . Drutschmann  referiert über den
Magistralsbericht, betreffend die Eröffnung des Concurses über das
Vermögen der Firma Ferdinand Bauer,  VII ., Zieglergaste 67,
Erstehen» der Ausführung von Holz- und Kohlenaufzügen bei städti¬
schen Schulbauten, und beantragt, mit der Ausführung der dieser
Firma übertragenen Herstellung der Holz- und Kohlenaufzüge in den
Schulgebäuden XIII ., Linzerstraße 232 , und XVII., Kastnergasse,
seitens der Concursmasta-Verwaltung sich einverstanden zu erklären.

(Angenommen .)
(6525.) St .-R. Dr . Deuts  chm ann  referiert über das An¬

suchen des Johann Logar  um Ausfertigung einer Löschungs-Erklärung
bezüglich der auf der Realität Einl.-Z . 691 Grundbuch des IV. Be¬
zirkes (Haus in der Schäffergasse im IV. Bezirke) grundbücherlich
hastenden Verbindlichkeit zur Abtretung des zur Verbreiterung der
Schäffergasse, sowie zur Durchführung der Pressgaste erforderlichen
Grundes und beantragt, die Löschung der gedachten Reallast von
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Einl .-Z . 681 im IV . Bezirke , sowie die Ausstellung der erforderlichen
Freilassungs -Erklärung auf Kosten des Gesuchstellers zu bewilligen.

(Angenommen .)

(6621 .) St .-U . Müsch referiert über das Ansuchen der Eleonore
Kohlhaupt  um Einlösung der Realität Einl .-Z . 293 , eventuell
der Realität Einl .-Z . 197 , sowie eines Theiles der Realität Einl .-
Z . 105 Gaudenzdorf und beantragt , von der Einlösung des Hauses
Or .-Nr . 11 Gürtelstraße , Einl .-Z . 293 Gaudenzdorf , XII . Bezirk,

derzeit Umgang zu nehmen und die Baulinie der Gürtelstraßc (in der
Linie ^ L des vorliegenden Planes ) vorbehaltlich einer Abänderung

derselben für spätere Zeit zu belasten . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

KkzirksverlreluiM»
(IV . Geiileiudebezirk, Wieden .)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Wieden

v o m 7 . Juni 1800.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Wieuößl.

Der Mezirksvorsteher erwähnt die durch die starke Staub¬
entwicklung auf dem überwölbten Wienbette beim Obstmarkie ver¬
ursachten Übelstände.

Über seinen Antrag wird beschlossen,  eine Eingabe zum
Zwecke rascher Abhilfe an den Magistrat zu richten.

Die Bestätigung der Wahl des II . Obmann - Stellvertreters des
Armeninstitutes Wieden Karl Hanika  und der Armenräthe Sebastian
Breßlaner,  Johann Gruber,  Johann Karasek,  Josef Röster
und Johann Stich wird von der Bezirksvertretung zur Kenntnis
genommen.

Allgemkink Niichrichlk».
(Übersiedlung der mit den Wasserleitungs - und Biider -Ange-

legenheiten betrauten städtischen Ämter in das alte Rathhaus .)
Am 18 . Juni 1800 findet die Übersiedlung des Magistrats-

Departements VII (für Wasserleitungen und städtische Bäder ) ,
der bauämtlichen Abtheilungen 1. 6 , 7 a und 7 b , sowie der

Buchhaltungs - Departements II n und 11b für Wasser -Ange¬
legenheiten , dann des Wasserbezugs -Nevisorates und des Wasser¬
leitungs -Handmagazins aus dem neuen in das alte Rathhaus
(I . , Wipplingerstraße 8 ) statt . Vom Tage der Übersiedlung ange¬
fangen führen diese Ämter eigene Einreichungs -Protokolle , Kanzleien
und Registraturen.

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom IS . und IS . Juni 1800.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine (Fleischschweine ) . . . 5217 Stück
Fettschwcine . 5830 „

Summe 11047 Stück.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 571 Stück.
Angekaust wurden:

für Wien . . . 10737 Stück
für das Land . 8 „
unverkauft blieben . . . 302

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 KZ Lebendgewicht .)

Jnngschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 80 bis 84 b (extrem bis 90 b)

II . „ . „ 72 „ 78 „ ( „ „ »)
III . 64 „ 70 „ ( .. - ,.)

Fettschweine:
I . Qualität . . . . von 88 bis 90 b (extrem bis 94 b)

II . 82 „ 87 „ ( .. - .,)
III . 76 " 81 „ ( ,. - ..)

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden um
694 Stück weniger aufgetrieben als in der Vorwoche . Die Ver¬
minderung der Zufuhr betraf ausschließlich Jungschweine , während
die Anzahl der zu Markt gestellten Fettschweine sogar größer
war als in der Vorwoche . Angeregt vom Feiertagsbedarfe notierten

Jungschweine um 2 bis 4 b per Kilogramm höher , Fettschweine
tendierten flau und waren um 2 b per Kilogramm billiger.

* *
*

Pferdemarkt vom IS . J » ni 1800.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 521 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 160 —900 L per Stück
„ Schlachtpferde . 56 — 180 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

Jung - und Stechviehmarkt vom IS . Juni 1800.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 1632 Schafe lebend . . . . . 1029

Kälber ausgeweidet . . 2313 Schafe ausgeweidet . . 180

Lämmer lebend . . . . 210 Schweine ausgeweidet. . 1361

Lämmer ausgeweidet . . 79

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 100 bis 112 b (extrem bis 120 b)

II . .. . 90 .. 98 .. ( .. - ..)
III . „ 80 „ 88 ., ( .. — ,.)

Kälber ansgeweidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . . . . von 108 bis 128 b (extrem bis 132 b)

II . 92 .. 106 ,. ( .. - .,)
III . , 80 90 „ ( „ - ..)

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 16 bis 20 L (extrem bis 25 I<)

II . w .. 14 „ ( ., - ,. )
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von — bis 16 L (extrem bis — L)
II . „ „ 1 ^ „ 1^ „ ( « „ „ )

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 86 bis 92 b (extrem bis 100 k)

II . 78 84 ( .. - .. )

III . .. 70 76 ,. ( .. - „)

— Bezirksvertretungen
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Schweine ausgeweidet (per l KZ) :
I . Qualität . von — bis 96 Ii (extrem bis 116 d)

III . ,, . . ^0 „ „ ( „ „ ,,)
Schafe lebend (per Paar ) :

II . „ . von — bis 25 Ir (extrem bis — ü)
III - „ . . „ 18 „ ( „ „ „)

Schafe lebend (per 1 LZ) :
I . Qualität . von 57 bis 58 L (extrem bis 78 L)

II - „ . . 00 „ 53 „ ( „ „ „)
III - .. . 46 „ 48 „ ( „ — „)

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 579 Stück Kälber mehr
zugeführt . Obwohl der vermehrten Zufuhr auch der gesteigerte
Bedarf eines Feiertagsconsums gegenüberstand , konnten die Preise
für Kälber die vorwöchentliche Höhe nicht behaupten . Primasorten
verloren 4 ü per Kilogramm , mittlere und mindere Sorten auch
6 bis 8 k . Weidnerschafe notierten unverändert flau . Weidner¬
schweine waren um 2 bis 4 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 31 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Die Tendenz war im allgemeinen fest, doch waren
Primasorten nur spärlich vorhanden.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am l3 . Juni 1900
299 Stück Mast - und 140 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

KnUiewkguilg.
tDtc in Klammern eingestellten Zahlen sind die Gcschästsnnmmcrn der

kleienstücke im Bandepartcmenl des Magistrates flir den I . dir IX . Bezirk . —
ili 'ir den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschä !tS-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLauveiviMgungeu wurden überreicht:
»cm 11 . bis 14 . Juni 1900.

Für Neubauten:
VII . Bezirk : Haus , Lindeiigasse 33 , Zollergaffe 19 , von A . Detoma,

Alleegaffe 22 , Bauführer W . Lenk (4233 ) .
VIII . Bezirk : Haus , Lerchenfelderstraße 136 , von Franz Bayer , Kandl-

gaffe 44 , Bauführer I . Gasteiger (4266 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Kolowratring 10 , von Richard v. Geiger , nos . Baron

Adolf Seidler , Bauführer G . Parthila (4216 ).
„ „ Kolowratring 5, von I . Österreicher , Maurermeister

(4223 ) .
„ „ Giselastraße 13 , von Bauque L Pio , Plösslgaffe 11 , für

Egon Fürst zu Fürstenberg , Bauführer H . L F.
Glaser (4232 ) .

„ „ Kohlmarkt 7 , von Ed . Dücker , Baumeister (4242 ).
„ „ Seilerstätte 15 , von Karl Söchting , Tischlermeister (4264 ).

II . Bezirk : Weintraubengaffe 19 , von Anton Kellermann , Bauführer
N . Käsemacher (4208 ) .

„ „ Praterstraße 8 , von Dr . Rafael v. Kremer , Bauführer
Frauenfeld L Berghos (4241 ) .

V . Bezirk : Straußgasse 6 , von Jul . ZerkoWitz , Baumeister (4240 ) .
VII . Bezirk : Bernardgasse 12 , von W . König , Baumeister (4949 ).

VIII . Bezirk : Josesstädterstraße 10 , von Ferd . und Aloifia Schindler,
Bauführer ? (4250 ).

IX . Bezirk : Garnisonsgasse 11 , von I . Odelga , Bauführer A.
Zw eiina (4220 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Betoncanal , Große Sperlgasse 24 , von Julius Tschippan,

Bauführer Hugo Parsch (4259 ) .
IX . Bezirk : Beethovengaffe 8 , von Bertha Weißler , Bauführer M.

Gasselseder (4252 ) .

Renovierungen mittel « Hängegerüsten , Leitern re.
III . Bezirk : Marxcrgasse 1, von Karl Michna , Maurermeister (4234 ) .

V. Bezirk : Schänbrunnerstraße 105 , von Josef Schonka , Maurer-
meist » (4211 ).

,, .. Embelgaffe 34 , von Wilh . Sachs , Baumeister (4222 ).
„ ,, Einsiedlergaffe 28 , von Ferdinand Hofer , Maurermeister

(4269 ) .
VI . Bezirk : Filgradergaffe 4 , von Johann Binder , Maurermeister

(4221 ).
„ „ Gumpendorferstraße 111 , von Arnold Friesz , Maurer¬

meister (4261 ).
VII . Bezirk : Kaiserstraße 121 , von Karl Stigler , Baumeister (4204 ) .

.. „ Neubaugaffc 51 , von Wilh . Sachs , Baumeister (4222 ).
IX . Bezirk : Fuchsthallergasse 15 , von Karl Stigler , Baumeister

(4205 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Uaulinie wurden überreicht:
V . Bezirk : Spengergaffe , Einl .-Z . 1123 und 1126 , von Dr . Eduard

Jüngling nos . Kath . Paminger (4254 ).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Taborstraße 76 , von Josef Schmalzhofer , Baumeister

(4227 ).
V . Bezirk : Schwarzhorngaffe , Einl .-Z . 1033 , von Heinrich Zaufall

Maurermeister (4262 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . V, Z . 69336 er 1900.
12 . Juni 1900.

Neubau von Hauptunrathscanälcn in der Stolberggassevon Or.-Nr. 32 bis
zur Zentagasse und in der Ramperstorffergaffe von Or.-Nr. 17 bis zur

Stolberggasseim V. Bezirkes
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5068 X 95 k und 1000 X Pauschale.
Sikora Heinrich — Nachlass 1 '5X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem specistschen
Gewichte von 750g per Liter und von Königs-
Hofer Schlackencement mit dem specistschen Ge¬
wichte von 900 x Per Liter.

Rella N . L Neffe — Nachlass 12X gegen Verwendung von Roman -
cement der Marke Weißenbach mit dem specistschen
Gewichte von 750 g per Liter und von Schlacken¬
cement der Marke Witkowitz mit dem specistschen
Gewichte von 900 g per Liter.

Rzehaczek E . — Nachlass 8 ' 6X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Roman cement mit dem specistschen Gewichte
von 75 kg- per Hektoliter und von Portland-
cement mit dem specistschen Gewichte von 110 kg
per Hektoliter , eventuell Königshofer Schlacken¬
cement mit dem specistschen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.
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Mert- Ans schrkibungen.
isv «.

Tag
und

Stunde
der Offertr

Hrt
(Aurea«)

erhandlung

Gegenstand

20 . Juni
10 Uhr

Departement
V

Mag .-Rath
Linsbauer)

M .-Z . 50439 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Pflastercr-
arbeiten für die Neupflasterung der
Barawitzkagasse von der Elmargasse
bis zur Hohen Warte im XIX . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von
4882 X 67 ü und 800 X Pauschale.

20 . Juni
11 Uhr

detto M .-Z . 69749.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Herstellung einer Er-
satzstraße für die Lastenstraße im III.
und IV . Bezirke zwischen Heumarkt¬
kaserne und Karlskirche mit der Aus¬
rufssumme von 5263 X 49 k und

440 X Pauschale . 3 - 3

22 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 71884 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Kohlgasse zwischen Leitgeb- und
Fendigasse, Fendigasse zwischen Kohl¬
gasse und Obere Amtshausgasse und
Embelgasse an der Kreuzung mit der
Fendigasse im V. Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 9796 X

10 ü und 1600 X Pauschale.

23 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 68145.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales am
Wildpretmarkt und in der Landskrou-
gasse im I . Bezirke im veranschlagten
Kostenerfordernisse von 3153 X 77 b

und 1000 X Pauschale . 2—3

25 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 73759 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbciten für die Auspflasterung der
Gentzgasse im XVIII . Bezirke zwischen
der Türkenschanz - und Gersthoferstraße
mit der Ausrufssumme von 10.228 X

66 ü und 1000 X Pauschale.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) Gegenstand
der Offertverhandlung

26. Juni Departement M .-Z . 70496.
10 Uhr V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbeiten für die Neupflastcrung der
Straßen und Trottoirs auf dem
Karlsplatz und in der Lothringer¬
straße im I . Bezirke mit der Aus¬
rufssumme von 19 .125 X 57 b und

1300 X Pauschale . i —3

27 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 50411 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Ausstellungsstraße im
II . Bezirke , und zwar der Mittel¬
fahrbahn zwischen der Großen Zu¬
fahrtstraße und dem Lagerhause mit
der Ausrufssumme von 18 .418 X

80 Ii und 4000 X Pauschale.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amlsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 k erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

- Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuinme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 72520 ox 1900.
Res. dir . 3443 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung von Arbeiten und Lieferungcu für den
Einbau einer zweiten Stiege im Schulhause XIV., Kelling-
gasse 7, und die Einrichtung der Closetbespiilnngdaselbst,
und zwar:
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a) der Erd - und Baumcisterarbeiten , veranschlagt mit 5775 X

23 d und 1460 X Pauschale;

st) der Lieferung der Traversen , veranschlagt mit 1430 X und

100 X Pauschale;

o) der Jnstallationsarbeiten für die Einführung der Hochquellen¬

leitung mit 576 X 74 k und 73 X 34 st Pauschale;

ä ) der Closetlieferung sammt Wasserspülung mit 4811 X 60 k

und 430 X 65 st Pauschale;

s ) der Einrichtung von Ölpissoiren mit 517 X 52 Ii und 82 X

48 st Pauschale ; sohin der sust o, ä und s genannten , an

einen Unternehmer zu vergebenden Arbeiten und Lieferungen

im veranschlagten Gesammtbetrage von 6500 X 33 Ir inclu¬

sive Pauschale —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch den 2V . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath cs Schnitt
(Departement X ) im Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche

schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬

dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent

der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commisston vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juni 1900 . 2- 3

Z . 4450 6i 1900.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der für den Ban von Aufeuthaltsriinmen

und Bädern für die Arbeiter im städtischen Gaswerke an der Erd¬

bergerlände nöthigen:
a) Erd - und Baumeisterarbeiten mit der Ausrufssumme von

17 .976 X 80 st,

st) Zimmermannsarbeiten mit der Ausrufssumme von 24 . 190 X,

e) Spenglerarbeiten mit der Ansrufssumme von 1835 X,

ä ) Bautischlerarbeiten mit der Ausrufssumme von 2526 X 20 d,

0) Schlosserarbeiten mit der Ausrufssumme von 5057 X 66 st,

k) Anstreicherarbeiten mit der Ausrufssumme von 1642 X 40 st,

Z) Glaserarbeiten mit der Ausrufssumme von 648 X,

k ) Dacheindeckungsarbeiten mit der Ausrufssumme von 1175 X,

1) Badeanlagen und Dampfheizung mit der Ausrufssumme von

24 .982 X 50,

Ic) Trinkwasserleitung , Gasbeleuchtung . Abort - und Pissoir -An¬

lagen mit der Ausrnsssumme von 2776 X 50 st —

wird am Mittwoch den 27 . Juni 1900 , präcise 10 Uhr vor¬

mittags , im Berathungszimmer der Verwaltungs -Direction der

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6

(1 . Stock ), eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬

dingnisse im Burean der Betriebs -Direction der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " , I . Doblhoffgasse 6 (3 . Stock ), an

Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags

einsehen.
Die einzubringendcn Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke

zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den

Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das

Vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme , das ist also den Betrag von 900 X für die

Erd - und Baumeisterarbeiten , 1200 X für die Zimmermanns¬

arbeiten , 90 X für die Spenglerarbeiten , 130 X für die Bautischler¬

arbeiten , 250 X für die Schlosserarbeiten , 80 X für die An¬

streicherarbeiten , 30 X für die Glaserarbeiten , 60 X für die

Dacheindeckungsarbeiten , 1250 X für Badeanlagen und Dampf¬

heizung , 140 X für die Trinkwasserleitung , Gasbeleuchtung , Abort-

und Piffoiranlagen bei der städischen Hauptcassa , I ., Nathhaus

(Hochparterre ), zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der

Offertverhandlungs -Commisston vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die

uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vor¬

behalten.

Verwaltungs -Direktion der Wiener städtischen Gaswerke.

Wien,  am 9 . Juni 1900.

Siostner . i —3

Lä G .-Z . 4123 .

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung der erledigten Stelle eines katholischen

Religionslehrers im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Stelle eines katholischen

Neligionslehrers an der Bürgerschule IV ., Pressgaffe 24 , zur Be¬

setzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 8 . Juli

1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 47 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,

am 5 . Juni 1900.

Der administrative Referent:

Vietori » . i —2
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M .-Z . 77502 ex 1900.
V.

Kundmachung.
(Commissionelle Verhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 8 . Juni 1900,

Z . 51908 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien für die
Erbauung eines städtischen Kraftwerkes zum Betriebe elektrischer

Kleinbahnen auf den städtischen Grundstücken an der Simmeringer-

lände , Einl .-Z . 921 , 927 , 930 , 931 , 932 , 934 , 935 , 936 , 937,

1219 , 1221 , 1273 , 1274 , 1276 , 1277 und 1278 des Grund¬

buches Simmering , die commissionelle Verhandlung am Montag
den 18 . Juni 1900 unter der Leitung des Herrn k. k. Statt-
Halterei -Concipisten Dr . Emil Kralowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um ^ ly Uhr vormittags nächst der Donaucanalbrücke der

Priv . österr -ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft am rechten Ufer
des Donaucanales im XI . Wiener Gemeindebezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projetsbehelfe vom 12 . Juni 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Nathhaus , 1. Stock,

Bureau des Bauinspectors Klose,  städt . Bauleitung ) während

der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder

bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  I . Instanz,

am 11 . Juni 1900 . 1—1

G .-Z . 70953.
MD

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Schachtgräber im Ober -Döblinger

Friedhose .)

Vom 1. October 1900 an gelangen die in den Jahren 1885

und 1886 belegten Schachtgräber der Gruppe II , Reihe 1 und 2,

und der Gruppe HI , Reihe 1 , 2 , 3 , 4 , 5 und 6 , im Ober-

Döblinger Friedhofe zur Wiederbelegung.

Exhumierungen von Leichen aus diesen Gräbern behufs Be¬

erdigung jener in einem anderen Grabe sind bis zum 30 . Sep¬

tember 1900 zulässig und sind die bezüglichen Gesuche bis zum

1. September 1900 beim Magistrate zu überreichen.

Wiedererwerbungen des Benützungsrechtes an diesen Gräbern

sind im Sinne der Friedhofs -Ordnung ausgeschlossen.

Die auf den wiederzubelegenden Gräbern befindlichen Grab¬

denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur

jenen Personen ausgefolgt , welche bis zum 1 . Oktober 1901 ihr

Eigenthumsrecht Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht reklamierten

Grabdenkmale von amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . Mai 1900 . 3—3

Kundmachung.
(Verein des Kaiserjnbiliiums -Stadttheaters in Wien .)

Der gefertigte Vcrcinsausschuss beruft die satzungsmäßige

General -Versammlung
auf Freitag den 22 . Juni 1900 um 6 Uhr nachmittags in der

Volkshalle des Rathhauses , I ., Innere Stadt , Neichsraths-

straße , ein.

Tagesordnung:
1 . Erstattung des Rechenschaftsberichtes.

2 . Vortrag des Herrn Direktors Müller - Guttenbrunn.
3 . Bericht und Antrag des Revisions -Ausschusses . Beschluss¬

fassung über Verwendung des Reingewinnes.
4 . Wahl von 12 Mitgliedern des Vorstandes.

5 . Wahl von 5 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern in den

Revisions -Ausschuss.
6 . Verschiedene Anträge.

Der Zutritt zu dieser General -Versammlung ist nur gegen

Vorweisung der den einzelnen Mitgliedern zukommenden Mit-

glieds - (Legitimations -)Karten gestattet . Mitglieder , welche drei Tage

vor der General - Versammlung die Mitglieds - (Legitimations -)

Karten noch nicht in Händen haben , können dieselben in der

Vereinskanzlei , XVIIl ., Martinsstraße 100 , bei erfolgter Jdentitäts-

nachweisung beheben.

Für den Ausschuss des Kaiserjnbiläums -Stadttheater -Vereines:

In Erkrankung des Präsidenten:

Der I . Vice -Präsident:

Franz Helbling,
Bezirksvorsteher des XVII . Bezirkes , Architekt rc.

Der Schriftführer:

Dr . Eduard Thomas,
n .-ö. Landdsrath . 2— 2

Z . 2053.

^ Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach ' sche Stiftung .)

Aus der gräflich Lehrbach ' schen  Stiftung ist ein Stiftplatz

für Knaben zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters

dürftige Beamtenskinder berufen erscheinen und nur in dem Falle,

als solche sich nicht anmelden sollten , auch dürftige Bürgerskinder

bedacht werden können.
Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬

werkes , der Handlung oder eines Kunstfaches , nämlich des

Zeichnens , Malens , der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.
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Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 L während der Dauer der Lehrzeit und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben.

Diejenigen, welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit dem Taufscheine, respective Geburtsscheine,
dem Jmpfungs- und Mittellosigkeits-Zeugnisse, dann den Schul¬
zeugnissen belegten Gesuche bis 10. Juli 1900 im Einreichungs-

Protokolle des Armenstiftungs-Departements des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später einlangeude Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Mai >900. 3—3
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Öster reichisch-ungarische Dank.

^ei der am 8. Juni 1900 vorgenommenen Ver¬
losung wurden ausgelost:
an 4 "/gi°°", 40 '^ jährig. Pfandbriefen fl. » 84 .700 und
„ 4°/o'°°", 50jährigen Pfandbriefen fl. 555 .800.

Die am 8. Juni 1900 gezogenen Pfandbriefe werden
vom I . Oktober 1000 an sowohl bei der Hypothekar-
Creditcassa in Wien, als auch bei allen Bankanstalten
ausbezahlt.

Das Nunnnernverzeichnis der am 8. Juni d. I.
gezogenen, dann der aus früheren Ziehungen noch unbehobenen
4"/o'o°" Pfandbriefe wird von der genannten Cassa und von
allen Bankanstalten  ans Verlangen unentgeltlich ans¬
gefolgt.

Die Verzinsung verloster Pfandbriefe erlischt mit dem
der betreffenden Verlosung zunächst folgenden Coupon¬
termine,  daher bezüglich der am 8. Juni d. I . verlosten
Pfandbriefe am 1. Oktober 1000.

Wien,  am 10. Juni 1900.
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Ämtsllktt
der k« k.

Akichshsupi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 49. Dieil5tclli, bm 19. Juni 1900. Inhrqnno IX.

Präliilllitralionspreije. Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X. I
» „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X. I ^ ^ ö
Einzelnexcmplarc » 80 Heller im Redactionslocalc im Rathhanse.

ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.

Bmrlisiil'rtri'llmgkil. Atlgemrinr Uilchrichten.

(V. Gcmeilldebezilk, Margarethen.)

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirks v er t r e tu n g
des V. G e in e i n d e b e z i r ke s Margarethen vom

LI . Jnni ISV « .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher-Stellvertreter Karl Aalisa.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit wird über die Zuschrift

des Magistrates Z . 23384/XI zur Wahl eines Armeurathsmitgliedcs

geschritten . Das Scrutinium übernimmt Herr B .-N . Krajic.

Es werden 9 giltige Stimmen abgegeben und erscheint Herr

Franz Butulla,  Bezirksrath und Hausbesitzer , Ramperstorffergasse 38,

mit 9 Stimmen gewählt.

Hierauf schreitet der Worsthende zur Verlesung der Ein¬

läufe.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des VII . Gemeindebezirkes,

betreffend die Einschränkung des Hausierhandels mit Gefrornem,

schließt sich die Bezirksvcrtretung an.

Der übrige Einlauf wird z u r Kenntnis  genommen.

Nach Bekanntgabe der Wünsche und Beschwerden schließt die

öffentliche Sitzung.

Approvistottieruttg -Angetegenyeileil.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleischwaren vom

Für

10 . bis 16 . Juni 1900.

1. Fleischsendiingen:

den täglichen F l e i s ch m a r k t.

Rindfleisch . . 255 .225 IcA Davon a»S:
Wien . 198.684 kg
dem sonst. Niederöllerrcich . . 22 .158 „
Oberösterrcich. 224 ..
Mähren. 6.612
Galizien. 25 .573 ..
Bukowina. 312 ..
Ungarn . '. . . . 1.712 ..

Kalbfleisch . . . 60 .695 „ Davon ans:
Wien. 3.601 kg
dem sonst. Nicderösterreich . . 28 ..
Mähren. 84 ..
Galizien. 56.922
Bukowina. 42 „
Ungarn. 18

Schaffleisch . . 1 .917 „ Davon ans:
Wien. 90 kg
Galizien. 1.827 „

Schweinfieisch . 64 .662 „ Davon ans:
Wien. 43.581 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 2.950
Mähren. 3.602 „
Galizien. 8.602 „
Ungarn. 5.227 „
Troatien. 700 ,.

Kälber . 3.713 Stück Davon ans: --
Wien. 979 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 52
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Mähren. 116 St.
Galizien. 2.552
Bukowina. 4 „
Ungarn. 10 ,.

Schafe . . . . 60 Stück Davon aus:
Wien. 53 Se.
dem sonst. Niederöstcrreich. . 7 ..

Schweine . . . 323 „ Davon aus:
Wie» . 121 S >.
dem sonst. Aicderästerreich. . 36 ..
Mähren. 89 ,.
Galizien. 41 ..
Ungarn. 36 ..

Lämmer . . . . 20 Davon a»S:
Wien. 20 St.

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . . von K — '64 bis 1 44 per Kg.
>Rostbraten u. Rieden .. .. 1-10 1-80 „ ,,

Kalbfleisch . - - - „ - ' 56 1-40 «I kk

Schaffleisch . 1-20 ,, „

Schweinfleisch . . . . 1-40 „ „

Kälber . 1-30 „ „

Schafe . _ .Qsh 1-16 ,,
Schweine . _ 1-20 ,, „
Lämmer . . . . „ „ 14 — „ 16— . per Paar.

Die Zufuhr au Fleischwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche und wurde Kalbfleisch um 12 , Kälber um 16 1i billiger,
hingegen Schaffleisch und Schweine um 4 Ii per Kilogramm
theuerer verkauft . Die übrigen Fleischwaren behaupteten vor¬
wöchentliche Preise.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 10 . bis 16 . Juni 1900.

1. Fleischsendmigeu.
Für den täglichen F l e is chm ark t.

Rindfleisch . . . 3322 kA Davon aus:
Wien . . . . 3322 kg

Kalbfleisch . . . 1058 „ Davon ans:
Wien. . . . 1058 „

Schweinfleisch. . 2173 „ Davon aus:
Wien. . . . 2173 „

Kälber . . . . . 34 Stück Davon aus:
Wien.

Schweine . . . . 5 „ Davon aus:
Wien

2. Preisbewegung.
m t.« iKlcdflnsch . . . . von
Rmdflcl ch im »ü

^Rostbraten u. Rieden „

- -80 bis 1-36 per Kg.
1-28 1-40 », "

Kalbfleisch . „ »l -92 k, 1-40 k»
Schweinfleisch . „ »k 1 04 »k 1-80
Kälber . „ — 96 — -— „ „
Schweine . „ „ 1-20 — -— „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.

* **

Pferdemarkt vom LS . Juni ISOV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 592 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 170 —860 L per Stück
„ Schlachtpserde . 50 —138 .

Der Markt war lebhaft.
* H*

Schlachtviehmarkt vom L8 . Juni LSVO
(einschließlich des Coutumazmarktes vom 16. Juni 1900 ).

1. Gesailimtllnstrieb . 5172 Stück , und zwar:

Mastvieh  4091 , Weidevieh — , Beinlvieh  1081.

(Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬
markte 259 Stück .)

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen  3813 , Stiere  724 , Kühe  493 , Büffel 142 Stück.

Provenienz des GefammlauftriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone 3589 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . 969
„ dem sonstigen Österreich . 614
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a.) Preis per 100 Leb eudgcwicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen 1. Qualität . . . von 64 bls 75 L (extrem bis 78 L)

>, 11- „ . . . 56 „ 63 „ ( „ - - )
.. III.

Aus und über Galizien
" 50 55 „ ( „ >' - .. )

Ochsen 1. Qualität . . . von 64 bis 70 L (extrem bis 76 L)
H. „ 58 „ 63 .. ( .. „ - » )

.. HI. 50 „ 56 „ ( „ - . )
Aus anderen Ländern:

Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 75 L (extrem bis 79
.. 11. „ 64 „ 69 „ ( „ - >. )
.. m. „ 56 „ 63 „ ( „ „ - .,)

Stiere. von 52 bis 66 L (extrem bis 70 L)
Kühe. „ 50 58 „ ( .. „ 65 .,)
Büffel. „ 34 „ 46 52 „ )
Beinlvieh. „ 40 48 ..

b ) Preis vcr Stück:
Beinlvieh von 61 bis 190 L.

>tach dem Modus auf Schluchtgcwichi wurde nicht gehandelt.
8. Verkauf.

Angetanst wurden für Wien . 3650 Stück
„ „ „ auswärts . 1389 „

Unverkauft blieben . 133 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 10. bis 16 . Juni 1900
für Wien angekauft . 374 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 360 Stück
weniger aufgetrieben . Der Markt eröffnete in etwas animierterer
Stimmung , so dass in einzelnen Fällen geringe Preisbesserungcn
zu verzeichnen waren . Der weitere Absatz war jedoch schwerfälliger
und blieben im allgemeinen die vorwöchentlichen Preise aufrecht.
Beinlvieh war sogar eher etwas billiger ; Stiere notierten unver¬
ändert . Der Marktschluss war flau.

* *
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Kundmachungen, betreffend den Viehberkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niedelösterreich

vom 31. Mai 1900, Z. 50959, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Vieh ans Ungarn und
Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 75689/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 1. Juni
1900, Nr. 125.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 5. Juni 1900, Z. 51792, bezüglich des im Sinne der
kaiserlichen Verordnung vom 2. Mai 1899, N.-G.-Bl. Nr. 81,
und der Ministerial-Verordnung vom 6. Mai 1899, R.-G.-Bl-
Nr. 82, betreffend die Abwehr und Tilgung der Schweinepest
ermittelten, in Wien im Monate Mai 1900 bestandenen Durch¬
schnittspreises für geschlachtete Schweine aller Qualitäten. (M.-
Z. 77123/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 6. Juni 1900, Nr. 128.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 1. Juni 1900, Z. 50453, betreffend die Aufhebung des
Verbotes der Einfuhr von Laufer-(Handels-)Schweinen aus
mehreren politischen Bezirken Niederösterreichs nach Oberösterreich.
(M. - Z. 75764/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 2. Juni 1900, Nr. 126.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 2. Juni 1900, Z. 51772, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach
Niederösterreich. (M.-Z. 76I25/XV.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 3. Juni 1900, Nr. 127.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 6. Juni
1900, Z. 52501, betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn. (M.-Z. 77213/XV.) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung" vom7. Juni 1900, Nr. 129.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Products in Wien vom 16 . Juni ISVV.

u) Getreide.
Weizen(QualitätsgewichtPer l >,I 79- 81 kx) von 7 X 55 ü bis 8 X 60 Ii
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 ., ) ., 7 „ - „ „ 7 „ 45 „
Gerste . - . , 5 „ 60 „ „ 8 „ 50 „
Mais . . 5 „ 90 „ „ 7 „ 25 „
Hafer . 5 „ 30 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm).

b) Mahlproduetc.
Grieß . von 13 X 50 1, bis 14 8 80 b
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 60 „ „ 14 „ 40 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ —
Noggenmehl . „ 7 „ 75 „ „ 13 „
Weizenkleie. . 4 „ 70 „ „ 4 85 „
R°gge»kleie. 4 „ 90 „ „ 5 „ - .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 7. bis 14. Juni  1900.

Waren ein gelagert . 52 .502 Meter-Centner
„ ausgelagert . . 43 .201

— Allgemeine Nachrichten,c 1171

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich ans
19.141 Meter-Centner.

üagerstand vom 14. Juni 1900: 223.309 Meter-Lentner, und zwar:
39.939 Meter-Tentner Weizen, 29.536 Meter-Lentner Roggen,
20.381 ,. Gerste, 68.816 . Hafer,
25.890 . Mais, 585 „ Llsaaten,
12.680 „ M-bl ». Kleie, 2.043 .. Wein,
1.234 . Zucker, 3.170 Hektoliterä !00°/g Spirit »?.
Der Affecuraiizwert dieser Waren stellte sich auf 3,908.050 X äst. Währ.

Städtisches Aröeilsvermiltt 'imgsamt Wien
XV., Neubangürtel 38 (Hotel Wimberger).

Bermittlnngsthiitigkeit vom9. bis 16. Juni 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1238 und 45 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 803 „ 51 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 763 „ 23 Lehrlinge.

Aufnahme von Arveitskräften.
Männliche:  1 Metalldrucker für Kirchenarbeit, 2 Graveure,

2 Nähmaschinen-Mechaniker, 1 Formstecher für Monogramme,
1 Hohlschleifer nach auswärts, mehrere Spitzendrechsler aus¬
wärts, mehrere Wagner auswärts, 1 Steinmetz, der schrifthauen
kann, 3 Glasgraveure, 1 Bau- und Ornamenten-Spengler als
Geschäftsführer, 1 Wagensattler nach Ungarn, 1 Handschuhmacher
auf Lederhosen(auswärts), 2 Futteralmacher, 40 Schuhmacher.

Weibliche:  Cartonage -Arbeiterinnen, Schneiderinnen und
Maschinstrickerinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer, Former, Zeug- und

Messerschmiede, Huf- und Wagenschmiede, Bauschloffer, Eisen- und
Metalldreher, Maschinenschlosser und Monteure, Fabriksschmiede,
Mechaniker, Bau- und Möbeltischler, Sattler und Niemer,
Tapezierer, Herrenschneider, Friseure, Fleischhauer, Fleischselcher,
Gas- und Wasserleitungs-Installateure, Glaser, Anstreicher, Zimmer¬
maler, Maschinisten und Heizer, Kutscher, Geschäftsdiener, Tag¬
löhner und Hilfsarbeiter aller Art.

Weiblich e: Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäscherinnen,
Bedienerinnen und Aufräumeriunen, Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Bmtbewegnng.
(Die i» Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäfts«»»»»«» » der

Actenstückei»i Baiidepartement des Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Fiir den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklaminertenZahle» die Geschälts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZLauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 14. bis 18. Juni  1900.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Hans, Rndolfsgasse und Barmherzigengaffe, Einl.-Z. 2871,

2872, 2873, von Ferd. Erin , Rasnmoffskygasse16, Bau¬
führer C. Gödrich (4336).

X. Bezirk : Laxenburgerstraße 86, von Moriz Hafner , Bauführer Josef
Zeitlinger (33202).

XII. Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Unter-Meidling, Draschegasse 9,
Einl -Z. 1233, von Johann Fabiantj , Bauführer Joh
Meidl , Maurermeister(17587).

„ „ Ebenerdiges Wohnhaus, Hetzendorf, Einl. - Z. 515, von.
Antonia Abraham , Bauführer Mich. Weilgo ny,  Maurer¬
meister(17990).

1*
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XII. Bezirk : Hochparterre- Wohnhaus, Hetzendorf, Schönbrunner Allee,
Einl.-Z . 314, von Wilhelm Tischendorf , Bauführer
Ant. Schania (17992).

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus, Unter-Meidling. Tivoligafse, Einl.-
Z. 29, von Josef Erfurth , Bauführer F. Kellner
(17995).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Breitensee, Conscr.-Nr. 250, von
Karl und Marie Peitl , Bauführer Ludwig Zatzka
(18966).

XV. Bezirk : Wohn- und Geschäftshaus, Mariahilferstraße173, von Dr.
Ludwig WUrffel in Pnrkersdorf, Wienergasse 51, Bau¬
führer Gottfried Alber (13329).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Gschwandnergasse 45, von Franz L.
Fürst , Hauptstraße 107, Bauführer Ludwig Fuchsig
(23200).

„ „ Wohnhaus, Hernals, Lobenhauerngasse 39, von Johann
Petcrl und Cyprian Bliimelhüber , Mariengasse 24,
Bauführer Josef Schwarz (23340).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Ober-Döbling, Lannerstraße, von der Österr.
Heimstätten-Gesellschaft(10704).

Für Zubautcn:
II . Bezirk : Czerninplatz2, von Ignaz Stein , Praterstraße 50 (1302).

III . Bezirk : Schützengasse 13, vom Evangelischen Presbyterium A. C.,
Dorotheergaffe 16 (4338).

„ „ Erdbergstraße 90, von Ferdinand Gntmann , Baumeister
(4343).

V. Bezirk ! Lnftgasse3, von Karl Polzer , Bauführer C. Stöger L
Sohn (4289).

XII. Bezirk : Seitcntract, Gandenzdorf. Haebergasse2, von Theodor und
Adolf Krebs , Bauführer Ignaz Klnpp , Maurermeister
(17719).

XVI. Bezirk : Hans, Nenlerchenfeld, Fröbelgasse 47, von Ant. Zagorsky
(31128).

„ „ Hans. Nenlerchenfeld, Herbststraße 23, von Josef Pantsch,
Bauführer Ferd. L. Baldias Witwe (31141).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Fleischmarkt2, von Dr. Karl Bruck, Glockengasse1, Bau¬

führer R. Jäger (4281).
„ „ Kantgaffe6, von Donat Zifferer , Baumeister(4282).
„ „ ToncordiaplatzI , von Leop. Köck, Maurermeister(4294) .
„ „ Tegetthoffstraße3, von der Bangesellschaft des Allgemeinen

Beamtenvereines(4315).
„ „ Sterngaffe 3, von ? . Ernst Wöß, Grashofgaffe 3, Bau¬

führer M. Gasselseder (4332).
IV. Bezirk : AlleegaffeI , von Stanislaus Hanusch, Baumeister(4314).
V. Bezirk : Wehrgasse9, von Alois Iah », Bauführer A. Nieder¬

dorf er (4318).
VI. Bezirk : Sandwirtgaffe 3, vom Kaiser Franz Josef-Ambulatorium,

Bauführer I . Herzberg (4276).
VII. Bezirk : Neustiflgasse 75, von F. Peters Nachfolger, Bauführer H.

Schätz (4333).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Aßmayergaffe 44, von Josef und Marie

Pößnicker (17994).
„ „ Gaudenzdorf, Diefenbachgasse 59, von Karl Blaimschein,

Bauführer Heinrich Winkler , Stadl -Baumeister(19080).
XIII . Bezirk : Lainz, Fasangartengaffe I, von Josef Fink , Bauführer

Martin Leopold (19505).
XIV. Bezirk : Sechshans, Sechshanserstraße 73, von Ignaz Kohn, ebenda,

Bauführer Josef Schimek (21608).
XVI. Bezirk : Ottakring, Hnbergaffe 17, von Marie Wolfram , Bauführer

Josef Pöschko (31722).
„ „ Ottakring, Speckbachergaffe 28, von Joses Haitzmann , Bau¬

führer Eduard Loidold zun. (31802).
„ „ Nenlerchenfeld, Hasnerstraße 52, von Alois Silberbauer,

Bauführer Franz v. Schönfeld (31421).
XVII. Bezirk : Hernals, Geblergaffe 87, von Alexander Pnrscht , XVII.,

Calvarienberggaffe 21, Bauführer Josef Grünbeck (23081).
„ „ Nenwaldegg, Artariastraße 10, von Philippinc Samson,

ebenda, Bauführer H. L F. Glaser (23216).
,. „ T ornbach, Branngasse 20, von Magdalena Händler , ebenda,

Bauführer Karl Kraus (23532).
„ „ Hernals, Bergsteiggaffe42, von Franz Hanek , ebenda,

Bauführer Johann Meidl (23548).
XVIII. Bezirk : Währing, von Rudolf Herrmann , VII ., Seideugaffe 48 l

(23749).
„ „ Währing, Hofstattgaffe 19, von Josef Falter , Bauführer

derselbe(23888).
„ „ Währing, Gürtel 110, von Josef Falter , Bauführer derselbe

(23889).
„ „ Währing, Haizingergaffe 22, Karl Ludwigstraße 24, von

S . I . Ster », ebenda.
„ „ Währing,Ednardgaffc 14,Kre»zgaffe75, von Josef Schmaler»

(23523).

ebendaXVIII. Bezirk : Währing, Martinsstraße 74, von Karl Krank
(23546).

„ „ Währing, Anastasius Grüngasse9, von Emilie B eck(23576).
„ „ Währing, Sternwartestraßc 20, von Karl Zahn , Bauführer

derselbe(23577).
,, ,, Währing, Gymnasinmstraße 22, von Karl Zahn , Bauführer

derselbe(23578).
„ „ Währing, Kreuzgaffe 52, von Emilie Feiertag , Bauführer

Leopold Scherer (23579).
„ „ Salmannsdorferstraße 64, von Marie Hofbaner , ebenda,

Bauführer H. L F. Glaser (23580).
,, ,, Währing, Martinsstraße 2, von Franz Frischauf , ebenda,

Bauführer Karl Haas (23581).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe, Kronprinz Nudolfstraße 36, von Karl Kapp,

Zimmermeister(4274).
„ „ Provisorische Baute», Cat.-Parc. 3218/3, Dresdenerstraße,

von Theodor Marloth , Jägerstraße 34, Bansührer
I . Wögler (4298).

IV. Bezirk : Nohrcanal, Plösselgaffe II , von Jul . Schuster noe. Baron
Natb. Rothschild , Bauführer H. L F. Glaser (4326).

„ „ Nohrcanal, Karolinengaffe 16, von Heinrich Alscher , Bau¬
führer C. Sch limp (4346).

XI. Bezirk : Schupfen, Simmering, Grillgaffe 6, von Anton Vogel¬
singer L Fried. Pastree , Bauführer Franz Schmid,
Zimmermeister(11351).

XII. Bezirk : Schupfen, Ober-Meidling, Grünberggaffe8, von Josef Koch
(17588).

XIII . Bezirk : Nicgelwandbau, Hütteldorf, Einl -Z. 313, von Karl Decken¬
bacher, Bauführer Adalbert Proki ch (19965).

„ „ Parterre-Seitentract, Hütteldorf, Eiul.-Z. 330, von Matthias
Bohdal , Bauführer derselbe(19095).

„ „ Parterre-Seitentract, Hütteldorf, Eiul.-Z. 407, von Josef
Me ix »er, Bauführer Matthias Bohdal (19097).

XIV. Bezirk : Burschenzimmer und zwei Aborte, Rndolfsheim, Maria¬
hilferstraße 221, Schwendergaffe34, von Ferd. Hoffman »,
ebenda, Bauführer Alois Alle sch(21224).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc.
I. Bezirk : Löwelstraße 12, von Ludwig, Schoderböck Baumeister

(4278).
„ „ Börseplatz1 und Herrengaffe 11, von Franz Wanke, Bau¬

meister(4304).
II . Bezirk : Am Tabor 15, von Johann Ev. Hattest , Baumeister

(4273).
„ „ Wallensteinstraße 61, von Franz Nowatschck, Maurer¬

meister(4303).
IV. Bezirk : Schleifmühlgasse3, von Stanislans Hanusch, Baumeister

(4313).
VII. Bezirk : Schottenfeldgaffe 41, 43, von Arnold Frieß , Maurer¬

meister(4271).
„ „ Zollergassc 28, 30, von August Nibar , Baumeister (4299).
„ „ Bandgaffe3, von Angust Ribak , Baumeister(4295).
„ „ Neubaugasse 14, von Nlartin Daxelmayer , Maurermeister

(4344).
IX. Bezirk : Rolhenlöwengaffe5, von Josef Wögt er,Maurermeister(4290).

X. Bezirk : Himbergerstraße9, von Anton Kurz (33180).
„ „ Bucheugaffe 49, Herndlgaffe 15, Bürgergasse9, von W.

Sta dl er (32871).
„ Laxenbnrgerstraße 67, von Josef Jostal (32422).

„ „ Laxenbnrgerstraße 97, von Heinrich Zanfal (32462).
XII . Bezirk : Tivoligasse 56, von Johann Nenwirth , Maurermeister

(1571).
„ „ Gatterholzgaffe6, von Johann Nenwirth , Maurermeister

(1572).
„ „ Krichbanmgaffe6, von Anton Gürlich , Baumeister (1578).
^ „ Krichbanmgaffe1, von Josef Hartl , Maurermeister(1580).
„ „ Hetzendorferstraße 36, von Alois Schaufler , Baumeister

(1591.)
„ „ Bonygaffe 21, von Josef Bayer , Maurermeister(1599).

XIV. Bezirk : Jadengaffe 18, von Johann Kattner (21100).
„ „ Kröllgasse 30, von Karl P . Prybila (21321).

XVI. Bezirk : Hasnerstraße 66, von Wilhelm Binnert (31262).
„ „ Lerchenfeldergürtcl 47, von Adolf Büchl (31301).
„ „ Wattgaffe 11, von Elise Weber (31302).
„ „ Kirchstetterngasse 30, von Adam 11hl (31422).
„ „ Veronikagaffe, von Karl Kr ans (31482).
„ „ Haberlgasse 28, von Theodor Meininger (32682).

XVII. Bezirk : Leopold Ernstgasse 34, von Anton Ehuert , ebenda, Bau¬
führer Arnold Fuchs (23487).

„ „ Kastuergasse3, von O. Laske L B. Fiala , Stadt -Ban¬
meister(23514).

„ „ Bergsteiggaffe 45, von Ludovica Precht (23082).
„ „ Geblergaffe 34, von der Brauerei „St . Georg" (Mautner-

M a'rkh of, Floridsdorf) (23226).
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XVII . Bezirk : Pezzlgasse 7, von Kupka L Orglmeister , III ., Stroh¬
gasse 43 (23224)

XIX . Bezirk : Barawitzkagafse9, von Adolf Micheroli (12498 ).
„ „ Neithlegasse 9, von Adolf Micheroli (12499).
„ „ Pyrkergaste13, von Adolf Micheroli (10500).

Gesuche um Bekanntgabe der ZLaulinie wurde » überreicht:
X. Bezirk : Laxenburgerstraße 86, von Moriz Hafner (32196 ).
„ „ Lcebgaffe, Einl.-Z. 855 bis 857, 1002 nnd 1021, von Otto

Raths Nachfolger (32198 ).
XII. Bezirk : Ober-Meidling, Meidlinger Hauptstraße, Einl.-Z . 124, von

Anton Dreher durch Dr. Joh . Frank (18116).
„ „ Unter-Meidling, Meidlinger Hauptstraße 13, Einl .-Z. 78,

von Rudolf Zillig (18896).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Schweizerthalstraße 16, von Georg Nnsterer

(19053).
„ „ Unter-St . Veit, Einl .-Z. 465 , von Karl Lechner (79363).

XIV . Bezirk : Rndolfsheim, Benedikt Schellingergaste5, von Josef Honeck
(21106 ).

„ „ Rudolfsheim, Beckmanngasse, von Peregrin und Theresia
Wagner (21216).

„ „ Einl.-Z . 1502, von Friedrich GriUl (21249).
XVI . Bezirk : Ottakring, Einl.-Z. 683, Parc . 1344 , Conscr.-Nr. 136, Watt¬

gasse 12, von Marie Oswald (31282 ).
XVII . Bezirk : Hernals, Balderichgasse 19, von Panline Lehmann verehel.

Nidel , ebenda (23307 ).
„ „ Hernals , Mariengaste 6, von Anna Twar och, XVII .,

Hauptstraße 106 (23404).

Pemolterungsanjeigr » wurden überreicht:
III . Bezirk : Nndolfsgasse 13, von Karl Gödrich , Baumeister (4293) .
„ „ Erdbergstraße67, 69, 71, von Ferd. Ptaszek , Maurer¬

meister (4308).
XVI . Bezirk : Ottakring, Constantingafse 5, von Franz »nd Francisca

Stiegler (31127).
XVIII . Bezirk : Währingerstraße174, von Anton Brunner , XIII ., Feil¬

platz 4, Demolierender derselbe(23582).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverha »ii>l»»gs -Ergeb »«isse.

VII . Tr a v c rs en li e f er n n g.

Echinger L Fernau — 80 bis 320 mm hoch 24 X 40 I>; 350 nnd
400 mm hoch 25 X 40 Ii; bei angefangencn,
c/2  m Uber 10 m Aufzahlung 50 >i.

Wahlberg Max — 80 bis 320 mm hoch 24 X 40 Ii; 350 nnd
400 mm hoch 25 X 40 Ii; bei angefangciiein
c/2 m Uber 10 m Auszahlung 50 U.

VIII . Anstreicherarbeiten.

Schöpfst» Joh . Aug. — Nachlass 33X-
Storch Joh . — Nachlass 24X-
Weidel Karl — Nachlass 31X.

IX. Lieferung der Schulbänke.
Kein specielles Offert.

X. B i l d h a n er a r b ei t e n.
Kein Offert ein gelangt.

XI . G i t t e r str i cker a r b e i t e n.

Hutter L Schrantz — Aufzahlung I5X-
XII . Lieferung derFüllöfen.

Bode Max L Comp. — Nachlass 15^ .
Schnepp Philipp — Nachlass 15X>
LeschetitzkyJosef — 3232 X 98 Ii.
XIII . und XIV . Gas - nnd Wasserleitungs - Installation.

Schnepp Philipp
Köhler Joh.
MalnschekL Comp.

Bauer Ferd.
Rymsky W. H.

— Nachlass 22X fiir beides.
— Nachlass 20^ für Gaseinrichtnng.
— Nachlass 19)V f»r Gas.

Nachlass 17 5-^ fiir Waffer.
XV. Aufzug.

— 1180 X.
— 1100 X.

Mag .-Dptm. V, Z. 5815 ei 1900.
15. Juni 1900.

Ilm- beziehungsweise Neubau von Hanptnnrathscanälen in der Florianigasfe
zwischen Or .-Nr . 44 und 50 a und aus dem freien Platze zwischen Or .-

Nr . 48 nnd 50 Florianigasse im VIII . Bezirke.

Mag.-Dptm. IV, Z. 69262.
13. Juni 1900.

Arbeiten »nd Lieferungen siir die Stostwerksaufsctznng auf das Schnlhaus
XVII ., Kindermanngasse 1.

I. Erd- nnd  B a n in e i ste r a r b c i t e n.

Langer Adolf — Anfzahlnng 12^ .
Löwitsch Georg — Aufzahlung 15X-

II. Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Schlecht Konrad L Comp. , vormals Josef Tichy
— Romaiicement 2 X 40 Ii per 100 kx- ( i I — 730 A)-

Portlaiidcement4 X 60 Ii per 100 KZ(11 — 1200 §)-

III . S t e i n m e tza r b e i t e n.

AnshauserFranz sen. — Nachlass 3X-
Potz Wendelin — Anfzahlnng 5)V für Post 1.

Aufzahlung 18)V fiir die übrigen Posten.

IV . Zimmermannsarbeiten.

Erd - nnd B a n in e i ste r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulische » Bindemittel  im veranschlagtenKostenbeträge

von 12.199 X 51 k und 3000 X Pauschale.

Pittel L Bransewetter — Nachlass 8)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 80 Icx per Hektoliternnd
von Portlandcement der Marke Achan mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter.

RzehaczekE. — Nachlass 81L gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein, und
zwar von Romaiicement mit dem specifischen
Gewichte von 75 Icx per Hektoliter nnd von
Portlandcement mit dem specifischen Gewichte
von 110ÜA perHektoliter, eventuell von Schlacken-
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 90 kz per Hektoliter.

Nella N. L Neste — Nachlass 6)V gegen Verwendung von Roman -
cemcnt der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 750 A per Liter nnd von Schlasten-
cement der Marke Witkowitz mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.

Stangl Stephan — Nachlass 2-3X-
Bezchleba Franz .smi. — Nachlass 8X.
Chromy Adalbert — Aufzahlung 2 5X-

V. B a n t i s chl e r a r b ei t e n.

Franst Wenzel — Nachlass 17X.
UnvorhergeseheneArbeiten zu den Tarifpreisen.

Allgemeine österreichische Ballgesellschaft
— Nachlass I64X-

Oltnianns Andreas — Nachlass 16X für Bantischlerarbeite» .
Nachlass 18'5A für Bänke.

Lenmer Bincenz

Bidla Franz
Blümel Thaddäus

VI . Schlosserarbeite  ii.
— Anfzahlnng 20^ für Post 39.

Sonst Nachlass 17 5X-
— Nachlass 18L.
— Nachlass 15L.

Mag.-Dptm. IV, Z. 65689 er 1900.
13. Juni 1900.

Lieferung von circa MO gusseisernen Säulen fiir die Einfriedung der
Gartenanlagcn am Gürtel.

Milde Albert L Comp. — Nachlass 12L . 32 X per 100 kg.
Waagner N. PH. — 22 X per 100 kx.
Waagner L Tzap — 25 X per 100 kx, nur 1500 Stück.
Echinger ck Fernau — 21 X 60 k per 100 I<̂ .
Zöptaner nnd Stephauauer Eisenhütten-Gewerkschaft

— 24 X 74 k per 100 kg.
Pastree Julius — 26 per 100 üß.
Hopfenqärtner Max in Zbirov

- 25 X 80 ü per 100 ÜZ.
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BreitenseldL Danek in Blansko
— 23 X per 100

Greift. Mitrowsky'sche Eisenwerke in Stiepanau
— 29 X 80 I, per 100

Hutter ck Schrantz — 28 X 50 k per 100 kx.
Armaturen- und Maschinenfabriks-Actiengesellschastvormals Hilpert

— Nachlass 20X-
* *»

Mag.-Dptm. V. Z. 74108 er 1900.
15. Juni 1900.

Neubau(Verlängerung) eines Hanptnnrathscanalcs in der Schopenhaner-
straße von Or.-Nr. 73 bis Vincenzgasse im XVIII. Bezirke.

Erd - ii n dBan meisterarbeiten einschließlich der Lieferungder hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge
von 1077 X 70 ii und 150 X Pauschale.

Rella N. L Neffe — Auszahlung 6X Arge» Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 A per Liter und von
Schlackencement der Btarke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 900 Z per Liter.
* »

*

IR. Bergebung von städtische» Arbeite » und
Lieferungen.

Neubau(Verlängerung) eines Hauptunrathscanales in der llniversnmgasse
im II. Bezirke.

Erd - und B a ii m ei ste r a r b ei t e ii einschließlich der Lieferungder hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von
3124 X 75 ti und 400 X Pauschale.

Rella N. L Neffe — Nachlass8 2X gegen Verwendung von Roinan-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 K Per Liter und von
Königshofer Schlackencement mit dem specifischen
Gewichte von 900 A per Liter, unter der Be¬
dingung, dass die Arbeiten unter der verant¬
wortlichen Leitung des im Offerte namhaft ge¬
machten Ingenieurs und BaumeistersLudwig
Roth ausgesührt werden.
* **

Neubau eines Hauptunrathscanales in der verlängerten Schwcidlgasse im
II. Bezirke.

Erd - und B a n m eist e r a r b ei t e n einschließlich der Liefe¬rung d e r h y d r a n li schen Bindemittel  im veranschlagten Kosten¬
beträge von 2051 X 91 >i und 400 X Pauschale.

Sikora Anton — Nachlass II 'KX gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 ^ per Liter und von
Schlackencement der Marke Köuigshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 § per Liter.
* »

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Liechtensteinstraße nächst der
Nirstengassc im IX. Bezirke.

Erd n n d B a u m e i st erarb eite n einschließlich der Li e f er n n gder hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge
von 2472 X 49 li und 500 X Pauschale.

Sikora Anton — Nachlass 78X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifi¬
schen Gewichte von 760 x per Liter und von
Portlandcementder Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 K per Liter.

*

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Weinberg- und Friedlgafse im
XIX. Bezirke.

E r d- n n d B a u m ei ster a r b ei t en einschließlich der Liefernngder hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge
von 33.109 X 28 Ii und 5000 X Pauschale.

Sikora Heinrich — Nachlass 18 6-x gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 780 A per Liter und von Schlackcn-
cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Juni.

(Fortsetzung.)
Miniscalco Vincenz — Musiker— X., Humboldtgasse 14.
Mnffat Marie — Flaschenbier-Verschleiß— XVIl., Frauengasse 4.
NovaLek Marie — Ausschank und Kleinverschleiß von gebranntengeistigen Getränken, Ausschank von Bier und Tbee — XII., Schönbrnnner-straße 250.
Oschtiadal Rosa, geb. Chramosta— Gemischtwaren-Verschleiß— XII.,Storchengasse 11.
Peter Margarete — Victualien-Verschleiß— X., Buchengafse 93.

^ Plattner Makarius — Victualien- Verschleiß im Uniherziehen— X.,Siccardsburggasse69.
Prichystal Francisca — Gastwirtin — XVII., Dornerplatz 9.
Reithner Franz — Victualien-Verschleiß im Umherziehen— X., Leibnitz¬gasse 48.
Neuther Hermann — Sand- und Schottergewinnuiig— II ., Bruck-Haufen.
Ribisch Marie — Victualien-Verschleiß— XIV., Nobilegasse 41.
Rosenberger Josef — Zuckerbäcker(Filiale) — XII., Schönbrunner-straße 171.
Rudlos Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Van der Nüll-gasse 64.
Schaffelhofer Katharina— Feilbieten von Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — XX., Salzach¬straße 32.
Schcirmann Paul Andreas — Flaschenbier-Verschleiß— X., Triester-straße >5.
Sidler Antonia— Gastwirtsgewerbe(Z 16, iit. b, o, § G.-O.) exclusiveBillardspiel— XII., Schönbrnnnerstraße 191.
Sperlich Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum undFlaschenbier— XVII., Güpferlingstraße 35.
Stifter Marie — Knrzwaren- und Zeitungs-Verschleiß— XII ., Sin-grieuergaffe 24.
Strahsack Barbara — Verschleiß von Victnalien- und Knchenbäckerei-

waren im Uniherziehen im Wiener Gemeindegebiete— X., Dampfgasse 23.
Slrelsky Matthias — Verkauf von Sodawasser mit und ohne Frucht¬säfte», sowie Zuckerbäckerwaren— II ., Verkaufsstand an der Kagraner Neichs-

straße nächst dem Gasthause„zum Nordpol" vor der Schießstätte.
Tesar Anna — Papier-, Schreib- und Zeichenreguisiten-Verschleiß—VIII ., Landongasse 18. ^
Tittl Josef Johann — Victualien-Verschleiß— III , Obere Weißgärber-straße 20.
Urban Fanni — Natur- und Knnstblnmenhandel— VIII., Josefstädter¬straße 37.
Vepkek Jobann — Kleidermachergewerbe— V., Krongasse 12.
Vomela Wenzel— Verschleiß von Kuchenbäckerciwaren im Uniherziehenim Wiener Gemeindegebiete— X., Absberggaffe 11.
Wagner Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —II ., Zwerggasse 4.
Wozasek Marie — Pfaidlergewerbe— II ., Große Pfarrgaffe 18.
Zäbrö Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Thelemangasse 3.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S. Juni ISVV.

Aschenbrcnncr Auguste— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Gaullachcr-gasse 39.
Bauer Maximilian — Uhrmacher— VII., Nenbaugasse 10.
Baumgartner Edmund — Zuckerbäcker(Filiale) — V, Matzleiusdorfer-straße 6.
Budin Emil — Hnfschmiedgewerbe— XVI., Gansterergasse 4.
Czermak Reginald (Firma R. Czermak) — Filiale der Feuerspritzen-,Pumpen- und Maschinenfabrikin Teplitz—XVIII ., Sladtbahu-Viaduct 68 bis 72.
Czerweuka Johann — Drechslergewerbe— XIII ., Knefsteingasse46.Fuhrmann Anton — Stadtlohnfuhrwerksgewerbe— XIII ., Linzer¬straße 404.
Grünbanm Anna — Marktvictualien-Verschleiß— X., Eugenplatz.
Hauser Wilhelm — Gold- und Silberarbeitergewerbe— XVI., Hipp-

gasse 30.
Herzka Adolf Abraham — Concession zum Ansschanke von Brautweinund warmem Thee und gleichzeitige Einziehung des ConcesstonSdecretes vom

7. September 1881, Z. 34498, Reg. 24724 — VII., Lerchenfeldcrstraße39.Hieß Matthias — Spengler — III ., Uugargasse 52.
HluLe Auguste— Dameukleidermachergewerbe— VII., Halbgasse1 a.
Hvlledaner Panline — Verkauf vo» Schul- und Gebetbüchern, Kalendern»nd Heiligenbildern— VII ., Nenbangasse 37.
Huinelbauer Otto v. — Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerkeim Kronlande Niederösterreich— X., Siccardsburggasse 7.
Janowicz Georg — Kleinfuhrwerksgewerbe— X., Leebgasse 45.
Klena Johann — Victualien-Verschleiß(Filiale) — V./ Wimmerg. 19.
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Konzky Dorothea — Wäscher - und Wäschepntzergewerbe — XIV .,
Benedikt Schellingergaffe 18.

Makovsky Josef — Victnalien -Verschleiß — VII . , Zieglergafse 75.
Mast GoNlieb — Ziinmermalergewerbe — V ., Grüngaffe 34.
Muschan Sophie — Papier - , schreib - und Zeichenrequisiten -, Kurzwaren-

n» d Spielkarten -Verschleiß — VII . , Siebensterngaffe 42.
Pfeffer Richard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Rennwkg 15.
Polta Johann — Canditen - und Victnalien -Verschleiß — V ., Grün-

gassc 31.
Pree Johann — Victnalien -Verschleiß iin Umherziehen in Wien — X .,

Leibnitzgasse 62.
Redl Johanna , geb Bruckner — Maschinstrickerei — XVI ., Lambertg . 6.
Nieder Karl — Verschleiß von Pferdefleisch und Pserdefleischselchwaren

— III ., Trnbclgasse 6.
Schober Anton — Bettwaren -Vcrschlciß und Bcttfedern -Neiuignng

(Filiale ) — XVII . , Calvarienberggasse 35.
Sighart Friedrich — Friseur — III ., Hauptstraße 98.
Ülak Josef — Hcrreukleidermachergewerbe — XVII ., Thelemanng . 4.
Sinota Beruard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Gcllertgafse 14.
Tarant Johann — Ziinmermalergewerbe — XVII , Syringgasse 19.
Vcselka Anna — Obst - » nd Grüiuvarenhandcl im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wien — Wohnort : Laksar (Nendorf ), Ungarn.
Volk ! Leonhard — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Lerchenselderstraße 55.
Wawra Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI ., Kopp-

straße 88.
Wilhelm Johann — Gastwirtsgcwerbc — V ., Schöubr »nnerstraße35.
Winter Josefa — Gemischtmaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Obere Amtshausgafse 19.
Witzmann Jakob — Milchmeierei (Filiale ) — XVII ., Gschwanducrg . 23 a.

» «-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LI . Juni 1SV« .

Angst Adolf — Gastwirt — III ., Höruesgasse 22.
Brandhuber Maximilian — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — XV ., Reithoffer-

platz 16.
Fischer Anna — Kaffeeschauk — III ., Ungargasse 50.
Fürtinger Johanna — Spirituosen -Verschleiß — V., Schallergasse 38.
Grllnauer Marie , geb . Weichselbaum — Feilbielen von Obst , Blumen

und Gemüse im Umherziehen im Gemeindegebietc von Wien exclusive l. k
Prater — XII ., Hauptstraße 26

Holzer Adolf — Fleischhanergewerbe — XIV ., Märzstraße 3.
Kohont Augustin — Metallgießergewerbe — XIV ., Schweglerstraße 3.
Kühe Fanni — Übernahme von Wäsche znm Putzen — II ., Komödien¬

gasse 2.
Madhois Victoria — Fortbetrieb der Wirlsconcession ääto . 5 . Sep¬

tember 1885 , Z . 1012 , nach dem verstorbene » Gatten Johann Madhois nach
8 56 G .-O . — XX ., Burghardtgasse 30.

Mrazck Josefa — Schuhmachergewerbe — XIV ., Goldschlagstraße 44.
Müller Rosa , geb. Götz — Verkauf von Sand und Waschelu im Umher¬

ziehen in Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — XII ., Eichenstraße 44.
Neundlinger Alois — Sattler — XII ., Dörfelstraße 7.
Pctrasch Franz Tav . — Handel mit Brennholz im Umherziehen von

Haus zu Hans im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Webergasse 18.
Reitel Josef — Abhalten von Betversammlnngen — II . , Hermineng . 8.
Richter Anna — Photographengewerbe mit Ausschluss der Anwendung

von Pressen — V ., Arbeitergasse 37.
Weber Marie — Fragnerin — XV ., Herklotzgasse 32.
Zimmermann Georg — Gastwirt — V ., Schönbruunerstraße 40.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 12 . Juni ISVV.

Agoston Anton — Gastwirtsgewerbe — V ., Schönbruunerstraße 77.
Baumann Josef — Tischlergewerbe — XIV ., Sechshauserstraße 79.
Bisiak Johann — Marktvicluatienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Burger Irene — Kunstblumen -Erzengung — IV ., Margarethcnstr . 32.
6ernin Marie — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Matzleinsdorferstraße 28.
Dirtl Anton — Zeitungs -Verschleiß — X ., Leibnitzgasse 11.
Foltyn Richard — Schuhmacher — III ., Hühnergaffe 17.
Haindl Barbara — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Kaiscr -Ebersdorfer-

straße 289.
Kloß Johann — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Dopplergasse 7.
Knaffl Otto — Einspänner -Taxameter -Licenz Nr . 1778 — XIV ., Jllek-

gasse 5.
Kraus Theodor — Fleischhauergewerbe — III ., Schlachthaus St . Marx.
Kühn Josef — Kafseesieder — IV ., Favoritenstraße 22.

Kupfer Hermann — Ziegelwerk (Pächter ) — X ., Ober -Laa , Couscr .-
Nr . 265.

Kutschers August — Verschleiß von Reib - und Vogelsaud , Neibwascheln
und Sägespäuen irir Umherziehen von Hans zu Haus oder auf der Straße im
Gemeindegebiete von Wien — IV ., Luiseugasse 11.

Lichte Jda — Psaidlergcwerbe — IV ., Favoritenstraße 38.
Mosna Johann — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Flaschen und Gebinden mit Ausschluss jeden Ausschankes — IV ., Allecg . 55.
Neuninger Anna — Gemischtwaren - Verschleiß — IV ., Margarethen¬

strabe 38.
Pfeffer Maximilian — Verschleiß von Schneiderzugehör -Artikeln — IV .,

Paniglgasse 17 a.
Postrihae Francisca — Victnalien -Verschleiß — IV ., Starhembergg . 35.
Samol Anna — Selchwaren -Verschlciß — XIV ., Ullmannstraße 10.
Schisböck Josef — Wirtsgewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 70.
Schwab Felix — Radic . Schankgewerbe (Nichtbetrieb ) — IV ., Panigl¬

gasse 17.
Siegert Leonhard — Victnalien -Verschleiß — IV ., Karolinengassc 34.
Strasser Gustav — Akademischer Maler — IX . . Frankgafle 4.
Strniste Josefiue — Fiaker -Licenz Nr . 847 — IV ., Theresianumgasse 31.
Strobl Johann — Marktvictualieuhandel — IV ., Kiirnthiierthormarlt.
Urban Karl — Marktvictualicn -Verschlciß — XI ., Enkplah.
Wimmer Johann — Stadtlohnwagengewerbe — XI , Krausegassc 11.
Österreichisch - ungarische Thermophor -Unternehmung L. Nussbacher L Co.

(Gesellschafter : Ludwig Russbacher , Robert Bruno Jentzsch , Adols Bracher ) —
Füllung von Thermophoren (wärmehaltendcn Gefäßen ) und Handel mit den¬
selben — IV ., Wiedener Hauptstraße 6, IV ., Favoritenflraßc 60 , I ., Sciler-
gasse 3.

* »
a-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . Juni 18VV.

Baranhi Gustav Adolf , öffentliche Gesellschafterin : Baranyi Hedwig,
Firma Gustav Baranyi L Comp . — Kunst - und Confectionsstickerei — VII .,
Neubaugasse 9.

Berkowicz Benjamin — Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Kliickygaffe 5.

Bolovac Josef — Friseur und Raseur — IX ., Nothenlöwengasse 16 u
Branneis Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Bcrgsteiz-

gasse 21.
Bysicky Franz — Schuhmacher — X ., Buchengaffe 61.
Damköhler Gottfried — Sattler — IX ., Porzellangaffe 62.
Deutsch Julie — Flaschenbier -Verschleiß — IX ., Glasergaffe 10
Dörner Johann — Gast - und Schankgewerbe (ß 16 , iit . b , c G .-O .)

- XVI ., Thaliastraße 56.
Eibensteiner Josef — Mnsikergewerbe im Gcmeindegebicte von Wien —

IX ., Badgaffe 20.
Eibuschitz Jetti — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — VII ., Schotten¬

feldgasse 7.
Eiseuschiml Gustav — Commissionswarenhandel — IX ., Nussdorfer-

straße 78
Feirer Anton — Verschleiß von Weißglühlicht -Erzeugcrn „ Excelsior " —

IX ., Rothenlöwengasse 17.
Fuiik Karl — Friseur — X ., Quellengasse 78.
Geipel Christoph — Zuckerbäcker (Filiale ) — XIV ., Reindorfgaffe 32.
Gerber ! v . Hornau Therese — Stellfuhrgewerbe (H 15 , Punkt 3 G .-O ),

mittels Automobil -Omnibussen auf der Route Praterstern — Engerthstraße (Hotel
Theresienhof ) — II ., Engerthstraße 235.

Glinz Johanna — Victnalien -Verschleiß — XVI ., Wattgaffe 59.
Gold Albert — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Kleistgasse 7.
Gräber Berl (Beer ) — Goldarbeiter — IX ., Berggaffe 20.
Groß Emilie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X ., Laxeu-

burgerstraße 501.
Günspurg Aloisia — Kleinfuhrwerksgewerbe -Licenz Nr . 1766 — XX .,

Staudingergasse 14.
Guganeder Matthias — Miedermachergewerbe — IX ., Liechtenstein¬

straße 33.
Halbhuber Therese — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Rudolfsgaffe 20 b.
Heinrich Pauline — Gemischtwaren - Verschleiß — IX ., Fuchsthaller-

gasse 15.
Hinterberger Oskar — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Christlich¬

sociale Rundschau " — IX ., Nussdorferstraße 14.
Höbert Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Nückertgafsc 45.
Hoschek Anna — Victualien -Verschleiß — XVII ., Geblergasse 98.
Hneber Franz — Jalousien -Erzeugung — IX ., Lackierergasse 4.
Jordan Karoline — Zuckerbäckerwaren -, Canditen - und Sodawasser-

Verschleiß — XVI ., Koppstraße 74.
Karpath Ludwig — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Wiener

Börsevercin " , Organ des Wiener Börsevcreines — IX ., Maria Theresien-
straße 5.

Kofler Moses — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten
— IX ., Alserstraße 40.

Lauer Josef — Eiuspänner -Liceuz Nr . 1025 — Kagran , Ncichsstraße 259.
Libitzky Bertha — Maschinstrickerei — IX ., Porzellangasse 38.
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Lindner Karl Eduard — Kleiderinachcr— III ., Fasangaste 35.
Linncr Franz — Einspänner-Licenz Nr. 1780 — XVII., Weidmann-

gasse 29.
Linner Franz — Einspänner-Licenz Nr. 1779 — XVII., Weidmann¬

gasse 29.
O'Lynchv. Town Moriz — Photograph — IX., Sechsschimmelgasse14.
Majlasz Adam — Feilbieten von Obst, Griinwaren, Orangen und

Citronen im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiet mit Ausschluss des k. k.
Praters — XVI., Neulerchenfelderstraße 39.

Mayringer Marie — Natnrblnmenbindergewerbe— X., Colnmbns-
gaste 38.

Nassau Therese— Gastwirtin — III , Prageistraße 2.
Panspertl v. Drachenthal Antonia — Übernahme zum Weiß- und

chemische» Putzen — IX., Liechtensteinstrabe29.
Pojsl Rudolf — Schuhmacher— XVI., Gaullachergasse 30.
Pokorny Anton — Herrenklcidcrmachergewerbe— IX., Seegasse 23.
Reifs Johann Karl — Friseur »nd Raseur — IX., Fuchsthallergasse 12.
Rosenberger Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Glasergasse5..
Rubaninszky Anna, geb. Krajcsovics — Verschleiß von Obst, Griin¬

waren, Orangen und Citronen im Umherziehen(Marke Nr. 4005) — XVI.,
Neulcrchenfelderstraße 39.

Scher Josef Leib— Trödler — XIV., Sechshauserstraße 46.
Schernhorst Christine— Victnalien-Verschleiß— IX., Prechtlgafse 1.
Scheuster Leopoldine, geb. Peitl verwitwete Dolt — Gemischtwaren-

Verschleiß- XII ., Aichholzgafse 37.
Schmidt Karl — Photograpbengewerbe— II ., Praterstraße 76.
Schmied Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Liebhartgaste 44.
Schräder Albert — Verkauf von Gebäck, Brot und Würstel» im Umher¬

ziehe» im Gemeindegebiet von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters —
III ., Klinischgasse 8.

Schulhauser Francisea, geb. Eimann, verwitwete Hock— Verschleiß von
Milch, Gebäck und Canditen — XVI., Brunnengasse 23.

Senft Josef — Erzeugung von Perlmutterknäpsen — XIV-, Pfeiffer¬
gaste 3.

Sixt Victor Karl — Marktvictnalien-Verschleiß— III ., Angustinermarkt.
Firma Spitzer L Flatter ; Spitzer Samuel, Flatter Adolf — Fabriks¬

mäßige Adjustierung bereits fertiggestellter Gratulationskarten— IX., Clusius-
gaste 12.

Steiner Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,
Licchtensteinstraße18.

Strobl Karl — Wiederbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 36 — III ., Schlacht¬
hausgaste 16.

Türk Agnes — Einspänner-Licenz Nr. 1312 — XVI., Enenkelstraße 41.
Walitza Josef — Pachtweiser Betrieb des dem Michael Schuer gehörigen

Kaffeesiedergcwerbes— XII., Hetzendorferilraße 123.
Weber Franz — Pferdehandel— XVII., Wattgaste 66.
Weszelovskh Marie — Kaffeefchenkerin— XII ., Schönbrnnnerstr. 222.
Wudy Anton — Verschleiß von Selchwaren und rohem Schweinefleisch—

IX., Liechtensteinstraße90.
Firma ZidekL Wagner, vormals ZidekL Stolle — Erzeugung wasser¬

dichter Stoffe — X., Neilreichgaffe 89.
Allgemeiner österreichischer Apothekerverei» — Pharmaceutische Schule

und chemisches Laboratorium— IX., Spitalgasse 31.
Allgemeiner österreichischer Apothekerverein— Uutersnchungsanstalt für

Nahrnngs- und Gennssmittel— IX , Spitalgaste 31.
* *

*

Görlich Gustav — Schilder- und Schriftenmalergcwerbe— II ., Prater¬
straße 60.

Goll Therese— Milch- »nd Gebäck-Verschleiß— VIII ., Langcgaste 4.
L. L C. Hardtmuth — Geschirr-Niederlage— VIII-, Schlöstelgaste II.
Heinisser Anna — Kafseeschank— VIII ., Laugegasse 2.
Kansky Jakob — Bierabsüller— VIII ., Stolzenthalergaste 26.
Kautzly Adolf — Herrenkleidermacher— VIII., Haspiugergaste 5.
Krejöa Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Drischützgaste 16.
Lampacher Julie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII-, Haslinger¬

gasse 56.
Lang Karl — Znckerbäckergewcrbe— II ., Asperngaste 3.
Pattermann Marie — Fragmrgewerbe — XI., Hanffgaffe 14.
Pfneudl Josef jrm. — Einspänner-Licenz Nr. 1781, 1782 — XIV.,

Neindorfgaste 17.
Polt Johann — Zimmerpntzer— VIII ., Albertgaste 25.
Priezncr Karl — Gasrohr- und Wassercinleitungsgewerbe—II ., Prater¬

straße II.
Pnmmer Aloisia — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIX., Döblinger Hauptstraße 86.
Pnschman» Johann — Flaschenbier-Verschleiß— V., Arbcitergaste 23.
Reinweiu Franz — Beherbergung von Fremden— II ., Große Mohren¬

gaste 18.
Schmöger Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Bnchfeldgasse 4.
Hvigler Joses — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Döblinger Hauptstraße 45.
Swatosch Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Dampsmühl-

Eintragungen in das Erwerbe -Register
vom 16 . Juni LSVV.

Artner Katharina — Feilbiete» von Obst und Gemüse im llinherziehen
im Gemeindegebieie von Wien — V., Matzleinsdorferstraße 13.

Chmclir Johann — Kleinfnhrwerk— III ., Nottendorfergasse 11.
Dreher Anton — Bierdcpot— II ., Kagraner Neichsstraßc 65.
Eder Josef — Feigenkaff-e-Erzeugung — V., Einsiedlergastc 17.
Exner Stanislaus — Drechslergewerbe— V., Schlossgasse 22.
Gamans Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe— XIV., Sechshanscrstr. 51.
Gazsa Stephan — Marktvictnalien-Verschleiß— III ., Großmarkthallc.
Himmel Alois — Bäckergewcrbe— VII., Bnrggaste 40.
Jmhos Bibiana — Marltvictualienhandel - IV., Kärnlhnerthormarkt.
Jancza Johann — Marktvictnalien-Verschleiß— III ., Großmarktballe.
Junghanns Johann — Handel mit Ölfarbendruckbildern— XII.,

Schönbrunnerstraße 239.
Kaiser August — Wirtsgewerbe— IV., Rainergasse 24.
Kirchmayer Josef — Taschnergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 33.
Leder Robert — Pfaidlergewerbe— XIV., Meinhartsdorsergaste 5.
Ludwig Emil — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVII., Blumen¬

gaste 21,
Neder Adam — Obsthandel— IV., Kiirnthnerthormarkt.
Ortenberg Johann — Herrenkleidermacher— XVII., Steinergaste 15.
PotuöSek Martin — Marktvictnalien-Verschleiß— III ., Großmarkthallc.
Samek Franz — Herrenkleidermachergcwerbe— XVII., Hormaprg. 45.
Scheid! Marie — Einspänner-Licenz Nr. 1714 und 1715 IPacht) —

XVII., Römergasse 73. (DaS Weitere folgt.)

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . Juni 1SVO.

Awner Baruch Marcus — Gemischtwaren.Verschleiß—XVII,, Veronika-
gaffe 44.

Bauer Franz — Anstreicher— VIII ., Florianigaste 57.
Beetz Wilhelm— Bedürfnisanstalt — VIII . Bezirk.
Bondi Moriz — Herrenkleidermacher— II ., Kluckhgaffe 8.
Bondy Albert — Marltvictualienhandel— II ., Im Werd (Markt).
Büchner Francisca — Verschleiß von Wurst und Käse im Umherziehen

— XIX., Unter-Döbling.
Conzelmann Karl — Tylograph — V., Rainergaste 36.
Czerwenka Antonia — Wäscheputzerei— III ., Gestettengafse 17.
Eichhorn Marie — Verschleiß von Obst, Grünwaren »nd Blumen im

Umherziehen von Hans zu Hans mit Ausschluss des k. k. Praters — XVII.,
Kastnergaffe 24.

Eisenschenk Leopold— Stadlträger — XX., Denisgaste 8.
Engel Andreas jun . — Pachtweiser Betrieb der Einspänner-Licenzcn mit

Taxametern Nr. 1604 bis 1629, 1588,1589,1590, 1603, 1630 und 1591 —
XIX., Gatterbnrggaste 13.

Eppel Johann — Zillenvermietung behufs Veranstaltung von Lust¬
schisfahrten— II ., Heustadelwaster, k. k. Prater.

Gerdesiö Stephan — Verschleiß von Puppen — XX., Brigittagaste 4.
Glaser Aloisia— Gastwirtsgewerbe— V., Mittcrsteig 8.

A « b lt l 1. Sen,
Bczirksvertretnngen:

Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnngdes V. Ge¬
meindebezirkes Margarethenvom 11. Juni I960 . 1169

Allgemeine Nachrichten:
Äpprovisionierungs-Angelegenheiten:

Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 10. bis 16. Juni 1900 1169
Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Wäbringergürtel) vom 10. bis

16. Juni 1900 . 1170
Pferdemarkt vom 15. Juni 1900 . 1170
Schlachtviehmarkt vom 18. Juni 1900 . 1170
Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr . 1171
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProducte in Wien

vom 16. Juni 1900 . 1171
Städtisches Lagerhaus . 1171
Städtisches Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

Vermittlnngsthätigkeit vom 9. bis 16. Juni 1900 . 1171
Baubewegnug:

Gesuche um Banbewilligungen vom 14. bis 18. Juni 1900 . . . 1171
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I. Offertverhandlungs-Ergebniste. 1173
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen. 1174

Eintragungen in das Gewerbe-Register . 1174
Kundmachungen.
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Dffert-Ausschreilnmgrn.
ISO«

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) Gegenstand

der Offertverhandlung

22 . Juni
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Natli
Linsliaucr)

M .-Z . 71884 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbciteu eiuschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Kohlgasse zwischen Leitgeb- und
Fendigasse, Fendigasse zwischen Kohl¬
gasse und Obere Amtshausgasse und
Embelgasse an der Kreuzung mit der
Fendigasse im V. Bezirke im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 9796 X

10 ll und 1600 X Panschale.

23. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 68145.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales am
Wildpretmarkt und in der Landskron-
gasse im I . Bezirke im veranschlagten
Kostenerfordernisse von 3153 X 77 ll

und 1000 X Panschale . 3—3

25. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 73759 . 2 - 3
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbciten für die Auspflasterung der
Gentzgaffe im XVIII . Bezirke zwischen
der Türkenschanz - und Gersthoferstraße
mit der Ausrufssumme von 10 .228 X

66 st und 1000 X Pauschale.

26 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 70496.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arlieiteu für die Neupflasterung der
Straßen und Trottoirs auf dem
Karlsplatz und in der Lothringer¬
straße im I . Bezirke mit der Aus¬
rufssumme von 19 .125 10 57 k und

1300 X Panschale . 2—3

27 . Juni

10 Uhr
detto M .-Z . 50411 . 2- 3

Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeitcn für die Regulierung und
Pflasterung der Ausstellnngsstraße im
II . Bezirke , und zwar der Mittel¬
fahrbahn zwischen der Großen Zu¬
fahrtstraße und dem Lagerhause mit
der Ausrnfssumme von 18 .418 10

80 ii und 4000 X Pauschale.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

28. Juni Departement M .-Z . 72335 . 1- 3
10 Uhr V

Mag .-Rath
Linslianer)

Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales
in der Vorgartenstraße zwischen Or .-
Nr . 181 und 197 und für die Her¬
stellung einer Überfallkammer nächst
der Ennsgasse im II . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 14 .407 X

73 Ii und 3000 10 Pauschale.

30 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 74107 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Banmeistei-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Schwenkgasse zwischen Bony - und
Natschkygasse im XII . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 9260 X

46 Ii und 1000 X Panschale.

Aumcrknngen zu vorstehende» Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Anilsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostcn-
anschlagssuinine anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungc »,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offercincu
behält sich die Gemeinde vor.
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Prot . -Nr . 76805 ox 1900.

2981 . XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Herstellung der Kühlzellen in der Kühlanlage im Schlachthause
St . Marx im veranschlagten Kostenbeträge von 43.793 X 70 b
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Montag den 25 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Siegt im Rathhause
(6 . Stiege , 1 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte (Rathhaus , 6 . Stiege,
Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 17 . Juni 1900 . i —2

Prot .-Nr . 72520 ex 1900.

Nef . Nr . 3443 . IV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für den
Einbau einer zweiten Stiege im Schulhause XIV., Kelling
gasse 7, und die Einrichtung der Closetbespiilung daselbst,
und zwar:

u) der Erd - und Baumcisterarbeiten , veranschlagt mit 5775 X
23 b und 1460 X Pauschale;

b ) der Lieferung der Traversen , veranschlagt mit 1430 X und

100 X Pauschale;

0) der Jnstallationsarbeiten für die Einführung der Hochquellen¬

leitung mit 576 X 74 Ii und 73 X 34 ti Pauschale;

ä ) der Closetlieferung sammt Wasserspülung mit 4811 X 60 Ii
und 430 X 65 b Pauschale;

o) der Einrichtung von Ölpissoiren mit 517 X 52 Ii und 82 X

48 d Pauschale ; sohin der sud e, ä und e genannten , an
einen Unternehmer zu vergebenden Arbeiten und Lieferungen
im veranschlagten Gesammtbetrage von 6500 X 33 ti inclu¬
sive Pauschale —

wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 20 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags , im Burean des Herrn Magistratsrathes Schnitt
(Departement X ) im Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssummc anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juni 1900 . 3- 3.

Prot .-Nr . 41359 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
maschinelle Einrichtung einer Heiz- und Lüftnngsanlage mittels
Niederdruckdampfesin der Knaben-Bolksschule im VIII . Bezirke,
Josefstädterstraße 93, veranschlagt mit 10.000 X, wird vom
Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 27. Juni 1900, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Schnitt,  Departe¬
ment X i»l Rathhanse (7. Stiege , 2. Stock), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und Kostenanschläge,
das Wärme -Erfordernis , sowie die dem Projecte beigeschlossenen
allgemeinen und speciellen Bedingnisse im Stadtbanamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostenanschlagssumme anzuschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Juni 1900 . 1—3
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Kundmachung.
(Ofsertansschreibuug.)

Wegen Vergebung der für den Bau von Anfenthaltsriinmen
und Bädern für die Arbeiter im städtischen Gaswerke an der Erd¬
bergerlände nöthigen:

a) Erd- und Baumeisterarbeiten mit der Ausrufssumme von
17.976 X 80 Ii,

b) Zimmermannsarbeiten mit der Ausrufssumme von 24.190 X,
e) Spenglerarbeiten mit der Ausrufssumme von 1835 X,
ä) Bautischlerarbeitenmit der Ausrufssumme von 2526 X 20 k,
0) Schlosserarbeiten mit der Ausrufssumme von 5057 X 66 b,
k) Anstreicherarbeiten mit der Ausrufssumme von 1642 X 40 Ii,
8) Glaserarbeiten mit der Ausrufssumme von 648 X,
b) Dacheindeckungsarbeiten mit der Ansrufssumme von 1175 X,
1) Badeanlagen und Dampfheizung mit der Ausrufssumme von

24.982 X 50,
ich Trinkwasserleitung, Gasbeleuchtung, Abort- und Pissoir-An¬

lagen mit der Ausrufssumme von 2776 X 50 Ii —
wird am Mittwoch den 27. Juni 1900, präcise 10 Uhr vor¬
mittags, im Berathungszimmerder Verwaltungs-Direction der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke", I., Doblhoffgasse6
(1. Stock), eine öffentliche, schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Bureau der Betriebs-Direction der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke", I. Doblhoffgasse6 (3. Stock), an
Wochentagen zwischen8 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags
cinschen.

Die einzubringendcn Offerte sind mit einer1 X-Stempelmarke
zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
Vorgeschriebene Vadium in der Höhe von5 Percent der Kosten¬
anschlagssumme, das ist also den Betrag von 900 X für die
Erd- und Baumeisterarbeiten, 1200 X für die Zimmermanns¬
arbeiten, 90 X für die Spenglerarbeiten, 130 X für die Bautischler¬
arbeiten, 250 X für die Schlosserarbeiten, 80 X für die An¬
streicherarbeiten, 30 X für die Glaserarbeiten, 60 X für die
Dacheindeckungsarbeiten, 1250 X für Badeanlagen und Dampf¬
heizung, 140 X für die Trinkwasserleitung, Gasbeleuchtung, Abort-
und Piffoiranlagen bei der städischen Hauptcassa, I., Rathhaus
(Hochparterre), zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der
Offertverhandlungs-Commission vorznweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vor¬
behalten.

Verwaltungs-Direktion der Wiener städtischen Gaswerke.
Wien,  am 9. Juni 1900.

Roßner. 2- 3

Nr. 1091.

Kundmachung.
(Ausschreibung der Stelle eines Haus- und Bahninspectors des

Lagerhauses der Stadt Wien.)
Im Lagerhnuse der Stadt Wien ist die Stelle eines Haus-

nnd Bahninspectors zu besetzen. Mit derselben sind ein Jahres¬
gehalt von 3200 X nebst Naturalwohnung und vier Dienstalters¬
zulagen von je 400 X von 5 zu 5 Dienstjahren verbunden. Die
Anstellung ist eine vorläufig nur provisorische gegen beiderseitige
dreimonatliche Kündigung. Die definitive Anstellung mit Pensions¬
berechtigung kan» nach einer in vollständig befriedigender Weise
zurückgelegten zehnjährigen Dienstzeit erfolgen.

Zur Anstellung ist ein Alter von nicht mehr als 40 Jahren,
die österreichische Staatsbürgerschaft und ein ehrenhafter Lebens¬
wandel erforderlich; die Bewerber müssen überdies technisch ge¬
bildet sein und Nachweisen, dass sie mit dem Eisenbahnbetriebs¬
dienste theoretisch und praktisch vollständig vertraut sind.

Die mit den Ausweisen über die persönlichen Verhältnisse,
die zurückgelegten Studien und die bisherige Verwendung ver¬
sehenen Bewerbungsgesuche sind bis längstens7. Jnli 1900 an
die Verwaltung des Lagerhauses der Stadt Wien (II., Aus-
stellungsstraße, k. k. Prater) zu richten, woselbst nähere Auskünfte
eingeholt werden können.

Später einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Die Verwaltung des Lagerhauses der Stadt Wien.

Wien,  am 15. Juni 1900. 1—3

G.-Z. 4123.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung der erledigten Stelle eines katholischen

Religionslehrers im Wiener Schulbezirke.)
Im Wiener Schulbezirke kommt die Stelle eines katholischen

Neligionslehrers an der Bürgerschule IV., Pressgaffe 24, zur Be¬
setzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 8. Juli
1900. (Näheres siehe Amtsblatt Nr. 47.)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 5. Juni 1900.

Der administrative Referent:
Bictorirr. 2—2

M.-D.-Z. 1379. Currende
(für die Herren städtischen Amtsdiener in der II. Bezugsclasse.)

Infolge der Pensionierung des Rathsdieners Theodor Ober¬
hamm er  gelangt im Status der städtischen Amtsdiener eine
Rathsdienerstelle(AmtsdienerstelleI. Bezugsclasse) mit den systemi-
sierten Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren städtischen Amtsdiener
II. Bezugsclasse, welche sich um diese Stelle bewerben wollen,
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haben ihre Competenzgesuche längstens bis einschließlich Montag
den 25 . Juni 1900 im Dienstwege , d. i. mit einer Äußerung des
Amtsvorstandes versehen , im Einreichungs -Protokolle der Magi-
strats -Direetion zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Wien,  am 16 . Juni 1900.

Der Magistrats -Director:
Tachau . i—i

Statt . -Z . 45203.

Kundmachung.
(Staatsprüfung für Forstwirte rc.)

Die in Niederösterreich wohnhaften Candidaten , welche im
Jahre 1900 die Staatsprüfung für Forstwirte , sowie für den
Forstschutz - und technischen Hilfsdienst , beziehungsweise die Prüfung
für den Jagd - und Jagdschutzdienst abzulegen beabsichtigen , haben
ihre im Sinne des Z 3 , respective H 29 der Ministerial -Verordnung
vom 11 . Februar 1889 , N .-G .-Bl . Nr , 23 , beziehungsweise des
Z 2 der Ministerial -Verordnung vom 14 . Juni 1889 , R .-G .-Bl.
Nr . 100 , gehörig instruierten Gesuche um Zulassung zur Ablegung
einer dieser Prüfungen bis 31 . Juli 1900 bei der k. k. n .-ö.
Statthalterei einzureichen.

Die Termine für die Prüfungen werden seinerzeit verlautbart
werden.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 29 . Mai 1900 . 1- 3

G .-Z . 77608.
Vt

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 9 . Juni 1900,
Z . 51907 , findet über das Project des Dr . H . Th . Hil lisch er,
betreffend eine schmalspurige , elektrische , mit patentierten Ober-
flächencontacten als Probestrecke zu betreibende , circa 2 4 km lange
Kleinbahn in Wien (Felderstraße — Grillparzerstraße — Mölker¬
bastei — Helferstorferstraße — Börsegasse — Renngasse — Freyung—
Teinfaltstraße — Nathhans ) die Tracenrevision und politische Be¬
gehung am Donnerstag den 21 . Juni 1900 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirks - Commissärs Dr . Hans Ritter von
Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um halb 10 Uhr vormittags beim Administrationsgebände,
Ecke der Nathhans - und Felbcrstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 12 . Juni 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhans , 6 . Stiege,
Erdgeschoss , elektrotechnische Abtheilung ) während der gewöhnlichen

Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen , und dass diese Kund¬

machung für alle nicht besonders verständigten Interessenten als
Einladung zu gelten hat.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsban er (Nathhans , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 12 . Juni 1900 . i - i

M .-Z . 78200.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehungen und Enteignungsverhandlung .)
Die k. k. n .-ö. Statthalterei hat unterm 11 . Juni 1900,

Z . 50265 , folgende Kundmachung erlassen:
Das k. k. Eisenbahnministerium hat mit dem Erlasse vom

23 . Mai 1900 , Z . 13975 , die Detailprojecte der Gemeinde Wien
für die Anlage und den Betrieb mit elektrischer Kraft zu be¬
treibenden Straßenbahnlinien:

I . von der Ungargasse durch die Sechskrügel - und Rasumoffsky-
gasse bis zur Löwengasse , beziehungsweise durch die Rochus - und

Sophienbrückengasse bis zur Sophienbrücke;
II . vom Nordwestbahnhofe durch die Tabor -, Nordbahn - und

Jnnstraße bis zur Engerthstraße;
III . von der Heugasse durch die Belvedere -, Rainer -, Blech¬

thurm - und Ziegelofengasse bis auf den Margarethenplatz , und
IV . vom Hauptportale des Central -Friedhofes zum dritten

Thore desselben mit einer Geleiseschleife daselbst — an die k. k.

n .-ö. Statthalterei mit dem Aufträge geleitet , die Tracenrevision
und die Stations -Commission und bei anstandslosem Ergebnisse
dieser Amtshandlungen anschließend an dieselben die politische
Begehung und hinsichtlich der unter II vorerwähnten Linie die
Enteignungsverhandlung vorzunehmen.

Die Verhandlungen werden hinsichtlich der Linien I und II
am 27 . Juni 1900 hinsichtlich der Linien III und IV am 28 . Juni
1900 vorgenommen werden.

Die Theilnehmer an den Verhandlungen versammeln sich an
den nachstehenden Orten zu den nachbezeichneten Zeiten.

Linie I : 27 . Juui 1900 , 9 Uhr vormittags , vor dem Hanse
Nr . 1 der Sophicnbrückengasse;

Linie II : 27 . Juni 1900 , 2 Uhr nachmittags , vor dem
Hause Nr . 80 der Taborstraße;

Linie III : 28 . Juni 1900 , Vrll Uhr vormittags , vor dem
Hause Nr . 58 der Heugasse und

Linie IV : 28 . Juni 1900 , 9 Uhr vormittags , vor dem
Hauptportale des Central -Friedhofes.

Allen Betheiligten steht es frei , bei diesen Verhandlungen zu
erscheinen und sowohl in Ansehung der Bahnrichtung als auch in
Ansehung der Interessenten bestehender Transport -Anstalten ihre
Einwendungen oder Erinnerungen mündlich oder schriftlich vor-
znbringen.

Die Projecte , der Grundeinlösungsplan , das Verzeichnis der
enteigneten und der in Anspruch genommenen Grundstücke liegen
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vom 13 . Juni 1900 an beim Wiener Magistrate während der
gewöhnlichen Amtsstnnden zu jedermanns Einsicht auf.

Diese Verlautbarung gilt für alle nicht besonders Verständigten
als Einladung.

Dies wird mit dem Beifüge » zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projects - und Enteignungsbehelfe
vom 13 . Juni 1900 bis zum Commissionstage im Stadtbauamte

(Nathhaus , Stiege 6 , Bureau des Bauiuspectors Klose)  während
der gewöhnlichen Amtsstundeu zur Einsichtnahme aufliegen und
dass Einwendungen gegen diese Projekte oder gegen die begehrte
Enteignung , sowie etwaige Bemerkungen während der vorbezeichneten
Zeit im Bureau des Magistratsrathes Linsbauer (Nathhaus,
Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei der Localverhandluug schriftlich
oder mündlich eingebracht werden können.

Dagegen bleiben zufolge § 15 des Gesetzes vom 18 . Februar
1878 , R .-G .-Bl . Nr . 30 , Einwendungen , welche nach Abschluss
der Localverhandluug vorgebracht werden , unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 13 . Juni 1900 . 1- -1

M .-Z . 7304 0.

Kundmachung.
(Viehverkehr .)

Infolge des Erlöschens der Maul - und Klauenseuche auf
dem Central -Viehmarkte zu St . Marx werden die in den Punkten
5 bis 8 der hierämtlichen Kundmachung vom 15 . Februar 1900,
Z . 12672 enthaltenen Bestimmungen aufgehoben , und es bleiben
bis auf weiteres nur folgende Anordnungen in Kraft:

1 . Der Abtransport von Rindern aus verseuchten Stallungen
in Wien ist nur zum Zwecke der sofortigen Schlachtung in einem
Wiener Schlachthaus - und nur mit Wägen zulässig , die mit
Pferden bespannt sind.

Jeder zum Nindertransporte verwendete Wagen ist sofort
nach der Abladung an der Abladestelle einer gründlichen Reinigung
und Desinfektion unter ämtlichcr Aufsicht zu unterziehen.

2. Die Verwendung von Nindergespannen für die Heu¬
zufuhren in die Gehöfte der Fleischhauer , Fleischselcher , Milch¬
meier und Händler mit thierischen Rohprodukten , in die Schlacht¬
häuser und zur Abfuhr von Dünger aus Gehöften , in denen sich
Rinder befinden , ist verboten.

3 . Der Verkehr in den Nutzvieh -Stallungen ist auf das
nothwendigste zu beschränken.

4 . Der Milch - Verschleiß in den Stallungen ist ausnahmslos
verboten ; gleichzeitig wird das Verbot der Nutzverwendung und
des Verkaufes der Milch kranker Thiere im ungekochten Zustande
zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht.

Diese Kundmachung tritt mit dem Tage ihrer Verlautbarung
im Amtsblatte der „ Wiener Zeitung " in Kraft.

Übertretungen derselben werden » ach dem Gesetze vom 24 . Mai
1882 , R . -G .-Bl . Nr . 51 , bestraft.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 9 . Juni 1900.

Z - 2391.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Emilie Stulebner ' schc Stiftung .)

Am 2 . Oktober 1900 gelangen die Interessen der Josef und
Emilie Stulebne  r ' schen Stiftung per 84 L zur Vertheilung.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer
von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine
bedürftige katholische Familie des Diurnistenstandes in Wien,
welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner
anderen Pflege untergebracht ist , sorgen muss.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬
gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
schein , den Trauungsschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches Zeugnis
über den unheilbaren kranken Familienangehörigen , endlich einen
Nachweis , dass sie dem Diurnistenstande angehören , beizufügen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind liiugstens bis

15. August 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Juni 1900 . i —3

Z . 2355 ox 1900.
XlH

Kundmachung.
(Francisca Güntzel ' sche Stiftung .)

Am 3 . September 1900 gelangen die Zinsen der Francisca
Güntzel ' schen  Stiftung aus dem Jahre 1900 im Betrage von
660 L zu gleichen Theilen an sechs im Gemeindebezirke Landstraße

wohnhafte , verarmte katholische Handwerker , ohne Rücksicht auf
ihr Heimatsrecht , zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung müssen den Nachweis erbringen,
dass sie im Gemeindebezirke Landstraße ein handwerksmäßiges
Gewerbe betreiben , und haben den Gesuchen ihren Taufschein , ihren

Trauschein , ihren Heimatschein , die Taufscheine ihrer Kinder und
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Juni 1900 . i —3

1- 1
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Z . 1779 si 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrbach ' sche» Stiftung ist ein Stiflplatz
für Mädchen zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters
ein dürftiges Beamtenkind berufen erscheint und nur in Er¬
manglung eines solchen auch ein dürftiges Bürgerkind bedacht
werden kann.

Das Mädchen muss das 12 . Lebensjahr erreicht haben und
sich der Erlernung weiblicher Handarbeiten widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem jährlichen Betrage von
200 X während der Dauer von wenigstens fünf Jahren und fin¬
den Fall , als ein solches Mädchen vor Ablauf der fünf Jahre
in einen Dienst treten oder sich verehelichen sollte , in einer Ab¬
fertigung im gleichen Betrage.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Taufscheine , dem Impflings - und
Mittellosigkeitszeugnisse , dann den Schulzeugnissen belegten Ge¬
suche bis inclusive 25 . Juni 1900 im Einreichungs - Protokolle des
Stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge-
genoinmen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26 . April 1900.

Z . 1469 sr 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Urban-Mayer'sche Armcnstiftnng.)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r ' schen Armen¬
stiftung gelangen vier Stiftplätze mit dem monatlichen Bezüge von
18 X zur Besetzung.

Anspruch auf einen solchen Stiftplatz haben „ nach Wien zu¬
ständige und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen , welche
durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die , von hohem Alter gebeugt , ihr Brot im Schweiße
ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können " .

Unter diesen Personen haben jene den Vorzug , welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen : der Tauf - respective Geburts¬
schein, eventuell der Trauschein , die Tauf - oder Geburtsscheine
der Kinder , der Heimatschein , ein armcnärztliches Zeugnis , in
welchem das Moment , dass der Gesuchsteller krank , mindererwerbs¬
fähig oder altersschwach ist , hervorgehoben ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Juni 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 22 . April 1900.

Z . 520 ex 1900.

m Kundmachung.
(Lambott'schc Stiftung.)

Am 24 . October 1900 gelangen die mehrjährigen Interessen
der L amb o tt -Stiftung an arbeitsunfähige Straßen -Einräumer
mit je einem Betrage von 42 X zur Verleihung.

Bewerber um Verleihung dieser Stiftung haben ihren Ge-
> suchen den Tauf - respective Geburtsschein , eventuell den Trauungs¬

schein und die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder , ferner
den Heimatschein und ein Zeugnis über ihre derzeitige oder frühere
Verwendung als Straßen -Einräumer seitens ihrer Vorgesetzten Be¬
hörde , ein legales Mittellosigkeitszeugnis und ei » ärztliches respective
armenärztliches Zeugnis über ihre Arbeitsunfähigkeit beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
25. Juni 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstifluugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900.

G .-Z . 1214 ex 1900.

E Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Waisenstiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass die für Waisen bestimmten
Interessen vom Jahre 1900 aus der Sebastian Neyd  h art ' schen
Stiftung zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gcmeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung der
Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und Impfscheine der Waisen , ferner
mit dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Commune
Wien und endlich mit den Schulfortgangszeugnissen (Jahres¬
zeugnissen oder Schulnachrichten ) oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens
einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des
Arinenstiftuugs -Departements des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 8. Mai 1900.
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Z . 1750.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Theresia Grabmayer'sche Stiftung.)

Aus der Maria Theresia Grabm ayer ' schen  Stiftung für
arme Mädchen ist ein Stiftplatz in Erledigung gekommen , zu
dessen Erlangung vorzugsweise Mädchen aus der Grabmayer-
schen Familie , in deren Ermanglung aber arme Bürgerstöchter aus
Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatze ist der Genuss von jährlich 87 fl.
15 kr. österr . Währung , das ist 174 X 30 Ir, verbunden , welcher
dem Stiftlinge , der nicht unter 10 Jahren alt sein darf , bis zum
erreichten 18 . Lebensjahre belassen wird.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Mittellosigkeitszeugnisse , Schul - und Sittenzeugnisse , dann
mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit der Stifterin,
beziehungsweise über die bürgerliche Eigenschaft des Vaters be¬
legten Gesuche längstens bis 1 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs - Departements des Wiener-
Magistrates zu überreichen.

Ans später cinlangendc Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 3 . Mai 1900.

Z . 2054 er 1900.
XIII.

Kundmachung.
tLazar Goldstein'sche Stiftung.)

Am 15 . October 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Luzar G o l d st e i n ' schen Stiftung aus dein
Jahre 1899 im Betrage von 2870 X an sieben hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung , dass vier
Witwen mosaischer und drei Witwen einer christlichen Confession
je der siebente Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Civilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der
Vertheilung unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre , also nach
dem 15 . October 1899 , ohne Hinterlassung eines Vermögens
gestorben sind und namentlich dem Rabbinats - nnd Lehrerstande
angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister
von Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respective Taufschein , den Trauungs - >
schein , die Geburts - respective Taufzettel der Kinder , ein von j

der k. k. Polizei -Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid , dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beiznlcgcn.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichncten Weise be¬
legten , im Einreichungs -Protokolle desArmenstiftungs -Departements
des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird hiemit
der 15 . Anglist 1900 als Einreichungstermin bestimmt.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Mai 1900.

Z . 2053.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrbach ' sche»  Stiftung ist ein Stiftplatz
für Knaben zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters
dürftige Beamtenskinder berufen erscheinen nnd nur in dem Falle,
als solche sich nicht anmelden sollten , auch dürftige Bürgerskinder
bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes , der Handlung oder eines Kmistfaches , nämlich des
Zeichnens , Malens , der Kupferstecherei oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 X während der Dauer der Lehrzeit und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erhebe»
wollen , haben ihre mit dem Taufscheine , respective Geburtsscheine,
dem Impflings - und Mittellosigkeits -Zeugnisse , dann den Schul¬
zeugnissen belegten Gesuche bis 10 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Ans später cinlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19 . Mai 1900.
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I ^ un6niRoIiini ^ .
Vis k . k . priv . Küdbakn -Oesvllsokakt bat auk Orunä äer ikr von 6er koken k . k . 8taatsverwaltung xufolge Krlasses äes koken k . k . Kisenbabn-

ministeriums vom 30 . klärx 1900, 2 . 15177, ertkeilten Oenekmigung unä äes Reseblusses äer Oensral -Versammlung vom 17. Alai 1900 xur Oeokung des Reäarkes
Mr bereits äurekgekübrte unä nook änrekxukükrenäo Investitionen eine ^ nleike von 100,000 .000 Kranes oäer 81,000 .000 l̂ Iark äeutseber Reiobswäbrung aukge-
nommen , vovou sin Ikoilbetrag von Nominals 50,000 .000 Kranes - - 40,500 .000 Llark äentsekor Lvieksvakrung xur ölksntlioken Lubsoription aukgvlsgt wird.

Die ^ nleibe kestekt aus 200.000 8tüok auf äen Inbaber lautenden Lekuläverseboibungen xu 500 Kranes oäer 405 ölark äeutseker Reiekswäbrung.
äeäe 8ekuläversekreibung wirä mit jäkrliek Vier vom Hunäert in Kranes oäer in Uark äeutseker Reiebswäbrung vom 1. Llai 1900 ab bis xu äem

l 'age , an welokem äie Rüekxablung fällig wirä , naekkinein in am 1. ^lai unä 1. November fälligen balbjäbrigen Raten verzinst . Oie l̂usxaklung der 2insen erlogt
okne jeden Steuer -, Oebüren - oäer sonstigen /Ibxug gegen Rüekstellung äes entsprechenden Ooupons äer Lekuläverselireibung naek Wabl äes Inkabers in Raris
mit xebn Kranes , in Rerlin , Krankkurt a . ^1., Kamburg oäer an sonstigen , von äer k . k . priv . Küdballn -Oesellsekakt jeweilig bekanntxugebenäen Klätxen
Oeutseblanäs mit aekt klark xekn Rkennig äeutseker Reiekswäbrung , in Wien in Kronen mit äem äem 1'ageseourse äer Kranes entsprechenden ^ .̂ uivalente.

Kümmtlieke 8eiiu1äver8okrtzibunxen weräen vom äakre 1900 angekangon innerkalb 69 äakren !m vollen Kennwerte in Kranes oäer in HIark äeutseker
Reiekswäbrung xurüekgexaklt . 2u äiesem Knäe weräen am 1. Oeeember jedes «lakres 8ebuläver8ekreibungtzn in Oegenwart eines k . k . Notars in äer im
lilgungsplane bestimmten ^ .nxakl verlost.

Vis k . k . priv . Süäbakn -Oosellsokaft ist jeäoeb berooktigt , jederzeit auok eine grössere als äie tilgungsplanmässige -InxLlä von 8ekuläversebreibung6n
?.ur Auslosung xu bringen , oäer aueli äie sämmtliekenjeweilig nook auskaktenäen 8ekuläversekreibungen auf einmal xur Rüokxalilung xu kündigen.

Oie Rüokxaklung äer 8obuläversekreibungen gesebiekt okne jeden Steuer -, Osbüren - oäer sonstigen ^ bxug fünf Nonate naek äer 2 !ekung,
bexiebungsweisv naek äer Kündigung , naek Wabl äes Inkabers in Raris mit künkbunäort Kranes , in Rerlin , Krankkurt a . N ., Hamburg oäer an sonstigen von äer
k . k . priv . 8üäbakn -6esellsekakt '̂ e v̂eili ^ bekanntxu ^ ebenäen Klätxen Oeutseklanäs mit vierkunäertkünf Narlc äeutseker Reieksvräkrunß ', in ^Vien in Kronen mit
äem äem laKeseourss äer Kranes entspreekenäen ^ ^ uivalente.

^lit äem Rllekxaklunxstermine äer verlosten 8ekuläversekreibun ^ en kort ^eäe vsitere Verxinsun ^ äerselben auf , unä es sinä äemnaek bei ikrer
KineassierunA ausser äen OriAinal -8ekuläversokreibunxen auek alle xuAekorigen , bis xu jenem la ^ e niekt verfallenen Oouxions unä äie l 'alons xurüekxustellen.
Keklenäe Ooupons veräen vom Oapitalsbetra ^s in ^ bxu ^ ^ebraekt . Oie Kunämaekun ^ en über äie erfolgten Verlosungen , sovie über äie eventuelle Künäigung
veräen in Karis , Lerlin , Krankturt a. l̂ l ., Hamburg unä ^Vien verötlentliekt.

Kür äie pünlctlieks Oexaklung äer 2insen unä Rüelrxaklungsraten äieser ^ nleiks kaften äie sämmtlieken , äer k . lc. priv . Süäbakn -Oesellsokaft
eoneessionierten Kisenbaknlinien , äas xum Öetrisbe äer sämintlioken Oinien gekörige feste unä be v̂eglieke ^laterial unä äie Reineinnakmen äer gesammten , äer
Oesellsekaft eoneessionierten Kisenbaknen , äann äie von äer königliek italieniseken Regierung auk Orunä äes Vertrages ääto . Hasel , äen 17. Kovsmber 1875 , unä
äes 2usatxvertrages ääto . Wien , äen 25. Kebruar 1876 , unä äie von äer konigliek ungariseken Regierung auk Orunä äes Vertrages ääto . Ruäapest , äen 11. Alärx 1880,
xu xaklenäsn Annuitäten.

Insbesonäers ist äas Rtanäreekt xur 8iellerstellung äieser ^ nleike xufolge Reseklusses äes k . lr. Oanäesgeriektes Wien , ^ .btkeilung XX , vom
19. l l̂ai 1900, O.-2 . 570, laut Lestätigung äes k . lr. Oanätafel - unä 6runäbuelisamtes Wien vom 22 . klai 1900 auf äie mit äen Resekeiäen äes k . k . Oanäes-
geriektes Wien vom 27. äun ! 1877, 2 . 5550, unä vom 17. August 1883 , 2 . 57392 , erüKneten Kinlagen , unä auk äie mit äem kesekeiäe äes k . lr. Oanäesgeriektes
Wien vom 5. Oetober 1883, 2 . 66856 , erötknvto unä mit äem Resekeiäe äes lc. k . Oanäesgeriektes Wien vom 12. äuni 1885 , 2 . 41136 , erweiterte Kinlage , sowie
auk äie mit äem Resekeiäe äes k . k . Oanäesgerioktos Wien vom 11. Kovember 1884, 2 . 78309 , orötknete Kinlage , unä xwar unmittelbar naek äen auk äissen
Kinlagen bereits pkanäreoktliek sioksrgestsllton ^ nleiken urrä auf sLinmtlieken Einlagen in äer gleioken Rangoränung mit äem Rkanäreekte für äie xu Oonver-
tierungsxweeken ausxugebenäe ^ nlsike vom äakrs 1898 im Nominalbeträge von 35,000 .000 Reioksmark sammt 3pereentigen 2ivseu eingetragen worden.

In Ruäapest gesokiekt äie eentralgrunäbüelisrlioko Eintragung naek Älassgabe äer ungariseken Oesetxe.
Oie Kinlösung äer Ooupons unä äer verlosten bexiekungsweiss gekündigten 8ekuläversokreibungen erfolgt bis auk weiteres:

in Msn bei äer Iä <iniäatnl ' ä «r k . R. priv . 8üädakn -6e8eil8elias1,
„ „ K. K. priv . Üsterreielusebtzn krtzäil-^n t̂all lür Handel und Ovwerb«,
„ ^ K. K. privilegierten allgemeinen Ö8lerreielü8el»en Rvdeneredit -^n8taI1,
„ Herrn 8. m. v. Rytlr8el>ild , ..

in Irik8l ^ äer Kiliale der K. K. priv . Ü8terreielii8elien sredit -^n8talt tür llandel und 6e >verbe,
„ kudspest „ „ IIngari8elien Allgemeinen Kreditbank, keiner:
„ öerlin , Frankfurt a. 1̂ ., llamburg , Karib bei äen von äer gefertigten Oesellsekakt belranntxngebenäen Rinlösestellen.

^VILX. im äuni 1900. K. k. priv . 8 üclb3lin-6 e8e!l8eli3ft.

8 n 1) 8 oi ' ix >t )iori 8 -V 6 äiriguiig 6 ii.
^Vuk 6run <I ä«r vorstelisnilen Xnnämneliunx vercisii von äen Lekertigten

8tüek I9Ü.Y00 — Nominal brane » 60,900 .000 Oe« 4j»ereentixe » ^nlelieiu? «ler k . k . i»riv . 8il«lbal>n-li«8ell8el >a1t vom äabre 1900
ru.r Lubsoription Luf̂ ele^t.

vis 7.si °bnnnesn Eäsn Am Montag äen 25 . änni ä . I.
wöbrsnä äer bei n'säer 8tsl >e üblielisn Oescliäktsstanäen unter äen sn äen bstretlsnäen VIritrsn bebanntruAebenäen veäinxunxen e»t ^s§enxenommsn

in Vien bei äem Sanbliause 8. N. v. kotliseliilü,
, äer li . K. priv . Östorreiebioeben kreckit-^ nstolt lür Ilanäel unä Oevverbe,
^ ^ K. K. privilegierten allgemeinen öoterreiebiselien koäenereäit -^notalt,

in Paris bei äem Lanbiiause ve kotbseliilä preres.

kün läs Zubsei-lption in Wien gelten folgenlie keliingungen:
1. Oer Subseriptionspreis beträgt 44S Kranes per Obligation ä 500 Kranes Nominale xnxiigliok der lankenäsn 4perosntigsn 8tüolcrinson , bsrsokuet

in Kranes vom 1. l l̂ai 1900 bis xum läge der ^ bnabmo der 8tüeke.
2 . Rei der 2eiebnung muss eins Oautioir von 5 Rereent des Nominalbetrages kinterlegt werden . Oieselbe ist entweder in Rarem oäer in soleben,

naek äem 4'ageseourse xu veranseklagenäen Ktkeoten xu liinterlegen , weloke äie ketretkenäe 2eielinung8stelltz als xulässig eraekten wirä.
3. Kiner ^eäen ^ .nmeläungsstells ist äie Rekugnis vorbekalten , naek ikrem Krmessen äie Iloko äes Retrages heiler einzelnen 2utkei !ung xu bestimmen.
4 . Oie 2utkeilung wirä sokalä als mögliek naek 8ekluss äer 8ukser !ption unter Renaekriektigung an ^säen 2eiekner erfolgen . Im Kalle äie

Xutkeilung weniger als äie ^ nmeläung beträgt , wirä äie übersebisssenäe Oaution xurüekgegoben.
6. Oie ^ bnabme äer xugetbeilten 8tüoke Kat vorn 7. Inli 1900 ak bis längstens 14 . Î ngust 1900 xu gesekeben . Ks wirä äen 2eielinern kreigestellt,

äie illnen xugetbeilten Obligationen innerkalb äieser Krist auek in 'Kkeilketrägen von niekt unter 5000 Kranes xu bexieken . Naek vollstänäiger ^ bnalime wirä äie
auf äen xugetkeilten Retrag kinterlegts Oaution veneoknet bexieliungsweise xurüokgegeben.

6. Oie 2aklung Kanu in etkeetiven 2wanxigfranes -8tüeken oäer in Kronen xum jeweiligen von äen Lukseriptionsstellen bekanntxugekenäen Oourse
äer 2wanxigfranes -8tüoke geleistet weräen.

^ .nmeläungskormulare Künnen bei allen vorgenannten 26iebnnngs8tvllen kostenfrei lrexogon weräen.
WIKN , im äuni 1900.

8 . IVI. v . So1li8clii >lj.

X. X. pniv. Ü̂ ei'i'öictiisotio Lnsliit-^ N8ta>1 fü^ Hsnäkl X. X. priv . sllgsmvinv Ü8tsni-vio>ii8olis Socisncnvliit-
unl! Kovsplis. an 8lali.
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Gklneindtrath.
Kienoiirapöischer Aericht

über die öffentliche Sitzung des Gemcinderathes der
k. k. Ncichshaupt - und N esideu zsta d t Wien vom
IN. Jnni >SVV unter dem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Ar. Lueger: Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1. Herr Gcm.-Rath Hierhammer lässt sein Ausbleiben
von der heutigen Sitzung entschuldigen.

Herrn Gem. - Rath Schleidt  habe ich einen vierzehn¬
tägigen Urlaub bewilligt, Herrn Gem.-Rath Wimberger  die
Verlängerung seines Urlaubes bis 8. Juli.

Herr Gem.-Nath Hochwürdcn Abt Latschka  ersucht um
Bewilligung eines scchswöchenllichen Urlaubes, und zwar vom
25. Jnni an.

Jene Herren, welche diesen Urlaub bewilligen, ersuche ich, die
Hand zu erhebe». (Geschieht.) Der Urlaub ist bewilligt.

2 . Herr Dr. Emil Frischauer  richtet an mich folgende
Zuschrift(liest) :

„In Vertretung des Universalerben nach dem am 5. Jänner
1900 zu Paris verstorbenen Herrn Maximilian Ritter ». Schnapper,
Herrn Ernst Brand eis  in Paris, beehre ich mich, Sie zu
verständigen, dass Herr Maximilian Ritter v. Sch » appcrin  dem
Testamente ääto. Paris den 13. October 1888 den Betrag von
1000 Francs den Armen Wiens gebürenfrei vermacht hat.

Indem ich Euer Hochwohlgeborenbitte, von diesem Legats- !
anfallc Kenninis zu nehmen, sowie dass ich dieses Legat im Laufei
dieses Monates werde zur Auszahlung bringen können, ersuche ich I
gleichzeitig ui» die geneigte Erklärung, ob Euer Hochwohlgeboren!

das zugefallene Legat annehmen und an welcher Stelle ich das¬
selbe gegen ordnungsmäßige Empfangsbestätigungausbezahlen soll.

Wien,  am 7. Juni 1900.
Hochachtungsvoll

Dr. Frisch au  er."
Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
Die Erledigung wird von Seite des Präsidiums erfolge».
«k. Der Herr Reichsraths-Abgcordncte Herbst  hat mir

namens seiner Familie anlässlich des Ablebens seiner Mutter,
Ihrer Excellenz Frau Melanie Herb  st, den Betrag von 1000 X
für die Armen der Stadt Wien übergeben.

Die Versammlung  spricht hiefür ihren Dank aus.
4 . Der Obmann des Armeninstitutes des XIII. Bezirkes

richtet an mich nachfolgende Zuschrift(liest) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich Euer Hochwohlgeboren

mitznlheilen, dass aus dem Nachlasse des Herrn Josef Golup
der Betrag von 200 X zur Vertheilung an Arme dieses Bezirkes
(Bezirkstheil Hietzing) bestimmt wurde. Ferner erlaubt sich der
ergebenst Gefertigte noch beizufügen, dass obiger Betrag ehestens
seiner Bestimmung zngeführt und der städtischen Buchhaltung ver¬
rechnet werden wird."

5 . Der Vorsteher des XII. Wiener Gemeindebezirkes richtet
an mich folgende Zuschrift(liest) :

„Der Ledersabrikant Emil Pollak  hat anlässlich der Ver¬
mählung seiner Tochter für die Armen des XII. Bezirkes den
Betrag von 20 X gespendet."

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank ans.
Ebenso wird der Dank ausgesprochen für die Spende
von  200 X.

6 . Herr Dr. Johann Brück, k. k. Notar in Wien, richtet
an mich folgende Zuschrift(liest) :

„Am 8. April 1900 ist der in Wicn, II., Große Sperl-
gasse Nr. 4, wohnhaft gewesene kaiserliche Rath und Hausbesitzer
Herr Karl Fink,  pensionierter Cabinets-Negistraturs-Adjuuct, mit
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gestorben , in welchem er seine Büchersaminlung der Bibliothek

der Stadt Wien vermacht hat . Ich habe als Machthaber der

Universalerbin Fräulein Magdalena Mayer  die gerichtliche Ver¬

ständigung von diesem Legatsanfalle eingeleilet und ist dieselbe

derzeit im Zuge . '
Der übrige Inhalt des Briefes bezieht sich darauf , dass wir

selbst eine Schätzung der Bibliothek vornehmen sollen . Ich werde

das Nöthige veranlassen.
Die Versammlung spricht den Dank aus.

7 . Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„In treuer Anhänglichkeit und Ergebenheit an unsere geliebte

Vaterstadt erlaubt sich das ergebenst gefertigte Comitö , den von

Herrn Eduard Merkt  gewidmeten Marsch „Hoch - und Deutsch¬

meister Nr . 4 " , sowie den von demselben aus Anlass des am

3 . Juni 1900 zu Gunsten des Fondes zur Errichtung des

Deutschmeister - Krieger - Denknialcs bei Königgrätz abgehaltenen

großen patriotischen Festes verfassten Prolog mit der ganz er¬

gebenen Bitte zu unterbreite » :

Der hochlöbliche Gemeinderath geruhe , diese beide » Widmungen

hochgeneigtest entgegenzunehmen.
Einem hochlöblichen Gemeinderathe ganz ergeben

Franz Marsch  an,
Obmann ."

Die Bersammluug spricht de » Dauk aus.

8 . Von Seite Seiner Durchlaucht Ernst Graf Hoyos-
Sprinzenstein  erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Horn (N .-Ö .), 17 . Juni 1900.
Euer Hochwohlgeboren!

Ich muss mir erlauben , meine Freude über den Beschluss

auszudrücken , eine Gasse Wiens nach dem Namen meines unver¬

gesslichen Großvaters zu bezeichnen . Die Geschichte meiner Familie

bringt mannigfache Berührungspunkte mit der Stadt Wien . Schon

im Jahre 1529 kämpfte ein Ahnherr in Wien mit Auszeichnung

gegen die Türken . Besonders aber ist der Name Hoyos  durch

die Führung des Donaucanales für diese Stadt berücksichtigungs¬

würdig , da ein Ferdinand Albrecht v. Hoyos  dieses Wasser¬

werk im Jahre 1600 errichten ließ.

Im Jahre 1679 wirkte ein anderer Ahnherr Graf Johann

Balthasar Hoyos  als niederöstcrreichischer Landes -Marschall zu

Wien gegen die Pest.

Ich kann daher nur wünschen , dass auch meine Nachkommen

dieser meiner Vaterstadt in ähnlicher Weise nützlich sein können,

und bitte , den herzlichsten Dank »uincr Familie entgegennehmen

zu wollen , indem ich mich zeichne . . . "

Und so weiter.

S Der Bürgerschnllehrcr Max Egger  richtet an mich

folgende Zuschrift ( liest ) :
„Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich namens der noch

lebenden Enkel und Urenkel des im Jahre 1867 verstorbenen

Mnsikgelehrten Simon Sechter  für die Ehrung , welche dem

Andenken des Verewigten durch die Widmung einer Grabesstille

in der Reihe denkwürdiger Persönlichkeiten , ferner durch die

Theilnahme des geehrten Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger

an der Feier der Wiederbestattnng der irdischen Überreste Sechters

erwiesen wurde , hiemit seinen tiesstgcfühlien Dank auszusprcchen.

Hochachtungsvoüst . . . "
Und so weiter.

GemeinderathS -Sitzung vom 19 . Juni 1900.

1V Von der Genossenschaft der Clavier - und Orgelbauer

in Wien erhalte ich folgende Zuschrift Jiest ) :

„Der ergebenst gefertigte Schillausschuss gestattet sich hiemit

dem wohllöblichen Gemeinderathe den verbindlichsten Dank für

die für das Jahr >899 gewährte Subvention von 400 L aus¬

zusprechen und bittet auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung und Ergebenheit

zeichnet für den Schulausschuss der Genossenschaft der Clavier-

und Orgelbauer in Wien
Franz Schmid,

Obmann ."

I I . Von Seite des Vereines österreichischerZeichenlehrer
in Wien erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Der ergebenst Unterzeichnete Vorstand des Vereines öster¬

reichischer Zeichenlehrer gestattet sich hiemit dem löblichen Ge¬

meinderathe der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt Wien für

die Subvention , welche er dem Genannten zur Förderung seines

literarischen Unternehmens in diesem Jahre bewilligt hat , den

tiefstgefühlten Dank auszusprechen.
Mit der Versicherung vorzüglichster Hochachtung rc. "
12 . Von Seite der k. k. Statthalterei erhalte ich folgende

Zuschrift ( liest ) :
„Gemäß § 108 der Bauordnung für Wien vom 17 . Jänner

1883 , L.-G . -Bl . Nr . 35 , ersuche ich Euer Hochwohlgeboren mir

die vom Wiener Gemeinderathe für die Functivnsperiode vom

10 . Mai 1900 bis ebendahin 1901 in die Baudeputation für

Wien gewählten Bauverständigen bekanntgeben zu wollen . "

Die Wahl derselben wird auf die Tagesordnung einer der

nächsten Sitzungen des Gemeinderathes gestellt werden.

12 . Auf der heutigen Tagesordnung dcr Gemeinderaths -Sitzung

steht auch das Referat über die neue Geschäftsordnung für den

Gemeinderath.
Den Herren ist die bezügliche Vorlage schon vor mehr als

acht Tagen zugekommen.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich die Herren aufmerksam

machen , dass nach H 14 der bisher giltigen Geschäftsordnung zur

Unterfertigung der Protokolle der Gemeinderaths -Sitzungen die

Mitglieder des Gemeinderathes nach alphabetischer Reihenfolge

ihrer Namen in der Weise berufen waren , dass für jede Sitzung

ein anderes Mitglied bestimmt wird.

Der Z 14 der neu in Vorlage befindlichen Geschäftsordnung

setzt fest, dass das Protokoll vom Vorsitzenden , einem vom Ge¬

meinderathe zu bestimmenden Mitgliede nnd dem Schriftführer zu

unterzeichnen ist.
Diese Bestimmung der neuen Geschäftsordnung steht im Ein¬

klänge mit § 71 des neuen Gemeindestatutes und bemerke ich,

dass auch 8 64 des alten Statutes die gleiche Bestimmung enthielt.

Es wurde daher seit dem Jnslebentreten des neuen Gemeinde¬

statutes an dem bisherigen Gebrauche festgehalten.

Ich glaube , dass die Herren mit diesem Vorgänge einver¬

standen sind und auch ihre Zustimmung ertheilen , dass fernerhin

in gleicher Weise vorgegangen wird . (Zustimmung .)

Am 14 . Juli d . I . findet aus Anlass der Vollendung

des 70 . Lebensjahres Sr . Majestät des Kaisers an sämmtlichen

städtischen Volks - und Bürgerschulen eine besondere Feier statt.

Nach dem bereits hiefür genehmigten Programm soll bei dieser

Feier an jeder Schule in meiner Vertretung mindestens ein

Mitglied des Gemeinderathes , beziehungsweise Bezuksrathes und
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Ortsschulrathes intervenieren und die Schulfahne mit dem von
der Gemeinde aus diesem Anlasse gewidmeten Fahnenbande
schmücken.

Ich ersuche die Herren, womöglich heute noch dem Vorstande
des Präsidialbnreaus mitzutheilen, an welcher Schule die Herren
in meiner Vertretung zu intervenieren geneigt wären.

Die Festordnuug wird den Herren seinerzeit bekanntgegeben
werden.

Ich würde bitten, diesem Ersuchen jedenfalls zu entsprechen;
nach der Sitzung oder im Laufe derselben können die Herren
dem Herrn Secretär Appel  bekanntgeben, in welcher Schule sie
intervenieren wollen.

14 . Von Seite der Gaswerksleitung der „Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke" erhalte ich einen Bericht, welcher sich
darauf bezieht, dass Sonntag nachmittags ein Mitglied des
Gemeinderathes dort erschienen ist. und zwar in Begleitung von
circa 30 Personen und den Gaswerkeleiter ersucht habe, das
städtische Gaswerk besichtigen zu dürfen. Der Herr Gaswerksleiter
theilt mir mit Bezug hierauf mit (liest):

„Gestern(Sonntag) nachmittags um 3 Uhr erschien hier ans
dem Gaswerke Herr Gem.-Nath Martin Schneeweiß  aus dem
III. Bezirke mit circa 30 Personen(wie ich gehört habe, meistens
Angestellte der Staatsdruckerei), um das Gaswerk zu besichtigen,
und ersuchte mich um die Erlaubnis hiezu.

Ich habe ihm hierauf mitgetheilt, dass ich laut Z 9 meiner
Instruction hiezu nicht ermächtigt sei, und dass es der besonderen
Erlaubnis des Herrn Verwaltungs-Directors bedürfe.

Daraufhin setzte ich mich in telephonische Verbindung mit der
Verwaltungs-Direction, während andererseits sich Herr Gem.-Nath
Schneeweiß  in telephonische Verbindung mit dem Herrn Bürger¬
meister zu setzen versuchte. Wie es aber vorauszusehen, war um
diese Zeit und weil es Sonntag war, niemand in den Bureaux.

Herr Gem.-Nath Sch ne ew ei ß war nun ziemlich aufgeregt
und sagte, er werde dieserthalb den Herrn Bürgermeister inter¬
pellieren.

Hiezu möchte ich mir den Vorschlag erlauben, dass entweder
die Stilisierung des Z 9 geändert wird, oder aber, dass die Herren
Gemeinderäthc hievon verständigt werden, dass sie sich die Er¬
laubnis zur Besichtigung des Gaswerkes beim Herrn Verwaltungs-
Director holen müssen, damit andererseits diese unliebsame Scene
wie gestern, vermieden werden kann.

Wien,  28 . Mai 1900.
Wiener städtische Gaswerksleitung.

Hochachtend
Wobbe  m . x."

Meine Herren! Da dreht es sich nicht um die Erlaubnis
des Verwaltungs-Directors, sondern eigentlich um meine Erlaubnis.
Wenn an mich ein solches Ersuche» gestellt werden wird, werde
ich selbes gewiss an den Verwaltungs-Direclor leiten.

Es ist unbedingt nothwendig, dass man in der Centrale
weiß, wer das Gaswerk besichtigt. Von dieser Regel kann ich
unter keinen Umständen eine Ausnahme gestatten. Ich kann nur
sagen, dass es mich freut, wenn das Gaswerk besichtigt wird und
ich die Erlaubnis dazu ertheilen kann.

Ich bitte aber, im Interesse der Angelegenheit in der Weise
vorzngehe», in welcher ich das hier dargestellt habe.

15 . In der letzten Sitzung des Gemeinderatheshat Herr
Gem.-Nath Franz Schneeweiß  eine Interpellation an mich

gerichtet, betreffend die Artikel, welche in der Markthalle feil-
geboten werden können.

Der Magistrat erstattet mir hierüber folgenden Bericht(liest):
„Mit Bezug auf diese Interpellation wird Folgendes be¬

richtet:
Die Artikel, welche in den Detail-Markthallen geführt werde»

dürfe», sind mit Stadtraths-Beschluss vom6. April 1899, Z. 1773,
festgesetzt worden.

Zu diesen Artikeln gehört auch Presshefe, weshalb der Verkauf
derselben in den Markthallen durch die hiezu gewerblich berechtigten
Marktparteien auch nicht beanständet werden darf.

Dagegen find unter diesen Artikeln die Rosinen und Weinberl
nicht angeführt.

Es liegt jedoch dem Magistrate eine Eingabe der Genossen¬
schaft der Marktvictualienhäudler vor, in welcher um die Zulassung
dieser letzterwähnten und neuer Artikel zum Verkauf in den Markt¬
hallen eingeschritten wurde, worüber an den Stadtrath berichtet
werden wird."

18 . Ich erlaube mir folgenden Bericht des Magistrates über
die Wahlen zur Verlesung zu bringen (liest) :

„In Angelegenheit der Gemeinderaths- und Bezirksraths¬
wahlen erstattet der Magistrat folgenden Schlussbericht:

In der Zeit vom 22. bis 31. Mai 1900 wurden die Ge¬
meinderathswahlen aus sämmtlichen vier Wahlkörpern, sowie die
gleichzeitig ausgeschriebenen Bezirksrathswahlen vollzogen.

Anknüpfend an den Bericht vom 18. Mai wird bemerkt,
dass die Zustellung der Wahllegitimationen an die Wähler des
1., 2. und 3. Wahlkörpers am 14. Mai begonnen und am
18. Mai vollendet wurde.

Bei der Vornahme der Wahlen dieser drei Wahlkörper ergab
sich die Nothwendigkeit engerer Wahlen nur bei den Gemeinde-
rathswahlen des2. Wahlkörpers im I. und IX. und des 1. Wahl¬
körpers im VII. Bezirke.

Während diese Wahlen schon im Gange waren, musste
nebenher mit Anstrengung aller Kräfte an den Vorbereitungen
für die Wahl des 4. Wahlkörpers gearbeitet werden.

Nach Durchführung der Reklamationen und Nccurs-Ent-
scheidnngen im Wahlcataster wurden die Wahlberechtigten in die
territorialen Wnhlsectioncn— im ganzen 214 — eingetheilt, die
Original-Wählerlisten für die einzelnen Sectionen und die Wahl¬
legitimationen für die einzelnen Wahlberechtigten geschrieben und
collationiert, die Listen und Legitimationen numeriert und weiters
Abschriften der Listen behufs lithographischer Vervielfältigung
angefcrtigt.

Da hiebei 228.441 Wahlberechtigte in Betracht kamen,
mussten in die Wählerlisten Legitimationskartenund Autographien,
zusammen 685.323 Namen sammt Charakter und Wohnort und
anßerdem 456.882 Nummern in die Originallisten und in die
Legitimationen eingetragen werden.

Um die gesetzlichen Termine einhalten zu können, ergab sich
selbstverständlich die Nothwendigkeit, zu diesen Arbeiten des Steuer-
und Wahlcatasters Aushilfskräfte in großem Maßstabe heran-
zuzieheu, so dass zeitweise in diesem Amte sogar mehr als
350 Arbeitskräfte gleichzeitig in Verwendung standen, und wurden
zur Unterbringung derselben während der Nachmittagsstunden
und an Soun- und Feiertagen auch die Lokalitäten verschiedener
anderer Ämter im Nathhause verwendet.

1*
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Alle diese Arbeite » waren an , 28 . Mai nm Mitternacht
vollendet.

Zugleich mit denselben wurden die sonstigen Vorbereitungen

für die Durchführung der Wahle » getroffen . Hieher gehört ins¬
besondere die Bildung der 214 Wahl Commissionen . Da in jede

derselben ein rechtskundiger Magistratsbeamter zn entsenden war,

mnssten nahezu alle Conceptsbeamten zn diesem Geschäfte heran¬

gezogen werden . Es war daher schon rechtzeitig die Verfügung

getroffen worden , dass für die Wahltage des 4 . Wahlkörpers

keinerlei Commissionen , Einvernahmen n . dgl . anberaumt werden.
Auch die Bestellung der Vorsitzenden war in einigen besonders

bevölkerten Bezirken mit Schwierigkeiten verbunden , indem in

derlei Bezirken infolge der großen Zahl von Sektionen überhaupt

oder wegen sonstiger Hindernisse , Erkrankung , Abreise , nicht besetzte

beziehungsweise znrückgclegte Mandate die Zahl der Gemeinde-
und Bezirksräthe des Bezirkes nicht ausreichte und solche von

benachbarten Bezirken herangezogcn werden mnssten . Gleichwohl

wurden auch diese Vorbereitungen , zu welchen neben der Anlegung
und Evidenthallung der bezüglichen Verzeichnisse auch die Aus¬
fertigung und Zustellung von 17l2 Einladungsschreiben an die

sämmtlichen Commissionsmitglieder gehörte , mit der größten Rasch¬
heit vollzogen , und zeigt es von dem hohen Pflichtgefühle der

betheiligten Funktionäre , dass die Wahl -Commissionen trotz des

frühen Beginnes der Wahlhandlung rechtzeitig und vollzählig in
den Wahlorten znsainmentraten.

Im 4 . Wahlkörper sind engere Wahlen nicht vorgekommen.
Proteste wurden gegen die Wahlen im IX . Bezirke (2 . Wahl¬

körper ), VII . Bezirke 1 . Wahlkörper ) und I ., II . und XI . Bezirke
(4 . Wahlkörper ) eingebracht . Diese fünf Proteste wnrde » dem

Stadtrathe mit dem Anträge auf Abweisung vorgelegt , da bei den

Wahlen solche Ungesetzlichkeiten oder Ungchörigkeiten , welche das

Wahlergebnis in der Wesenheit zn beeinflussen geeignet wären,

nicht vorgekommen sind . Gleichwohl wnrden auch die diesbezüg¬
lichen Magistrats -Anträge von einem Theile der Tagespresse zum
Gegenstände abfälliger Bemerkungen gemacht . Der Magistrat
konnte in seinem letzten Berichte erfreulicherweise konstatieren , dass

wenigstens in den ernst zn nehmenden Blättern von gehässiger
Kritik seiner Amtslhätigkeit nichts mehr zu finden war . Umso

toller trieben es die anderen . In einem Blatte , welches sich be¬

sonders darin gkfällt , jede nicht im Sinne seiner Parteirichtnng
sich vollziehende Thätigkeit der Behörden in der abscheulichsten

Weise herabzusetze » , wurde in dieser Beziehung schon Unglaubliches

geleistet . Es hieße derlei pnblicistischen Ausschreitungen viel zu

viel Gewicht beilegen , wollte man sie einer eingehenderen Wider¬

legung würdigen , zumal diese Ausschreitungen infolge der dabei
unterlaufenen argen Übertreibungen eines komischen Anstriches

nicht entbehren . Da wird von Schlamperei der Wählerlisten , von

bewusstem Wahlschjvindel gesprochen und dies damit begründet,

dass die Wählerliste jedes einzelnen Bezirkes viele Hunderte von

Namen doppelt und dreifach enthält , Hunderte von todtcn und
längst weggezogenen Leuten verzeichnet , Namen anfweist , deren

Träger nie existiert haben , dass dafür in den Wählerlisten viele
Hunderte von Wahlberechtigten , ja — Iwrribilo äietu — ganze

Bezirkstheile , dann Hunderte von Leuten , deren Reklamation vom
Magistrate erledigt und anerkannt wnrde , endlich Hunderte von
Wählern fehlen , die in de» Liste » der drei privilegierten Wahl¬

körper verzeichnet seien und dort seit Jahren ihr Wahlrecht ans¬
übten.

Zum Schluffe »ersteigt sich dieses Blatt , gewissermaßen zur

Krönung des Ganzen , zn dem Aussprnche , dass die letzte Form
des Wahlrechksranbes , die insbesondere in der Inneren Stadt
geradezu gigantische Dimensionen einnahm , nicht anders zu er¬

klären sei, als durch bewusste planmäßige Fälschung . Nach diesen

Expektorationen Hütte man nun glauben sollen , dass die betreffende
Partei , gestützt auf so vortreffliche Informationen und Feststellungen,

kein Mittel unversucht lassen werde , um eine so vitiose Wahl wie

die des 4 . Wahlkörpers im I . Bezirke zunichte zn machen . Weit
gefehlt ! Es wnrde wohl ein Protest gegen die Wahl eingebracht,

welcher aber nicht darüber Klage führt , dass Wahlberechtigte ans
der Wählerliste weggeblieben sind , sondern merkwürdigerweise

darüber , dass wirklich Wahlberechtigte über Initiative des Magi¬

strates in die Liste aufgenommen wurden . Und das thnn Leute,

die für das allgemeine Wahlrecht schwärmen.

Über die diesfällige Actio » des Magistrates , welche sich durchaus
nicht im Geheime » , sondern offen vor aller Welt vollzog , sei,

nm allen suspectierenden Andeutungen den Boden zu entziehen,

folgende Aufklärung gegeben:
Darauf aufmerksam gemacht , dass die nach Z 4 , lit . d der

Wahlordnung im 3 . Wahlkörper neu wahlberechtigten Personen

(die in die Kategorie der Diener gehörigen öffenilichen Bediensteten)
in die Listen keine Aufnahme gefunden haben , hat nämlich der

Magistrat , ähnlich wie bei der im Jahre 1899 im VI . Bezirke

dnrchgeführten Landtagswahl bezüglich der Pcrsonaleinkominensteucr-
tiäger , die Eintragung der bezüglichen Wähler im Neclamations-
Wege veranlasst und dabei den Reklamanten die erforderlichen

Daten an die Hand gegeben . Hiezu hielt sich aber der Magistrat
angesichts der Vorschrift des Gesetzes , wonach alle Wahlberechtigten

anfzunehmcn sind , für verpflichtet , und eben deshalb musste dem
Magistrate vor allein daran gelegen sein , eine möglichst vollständige

Wählerliste zu erlangen ; es durften daher nicht ganze Kategorien
von Wählern ans der Wählerliste wegbleiben , umsoweniger als

das Fehlen derselben dem Magistrate mittlerweile bekanntgeworden
war . Selbstverständlich wurden diese Reklamationen auch auf das

Wahlrecht im 4 . Wahlkörper ausgedehnt . Es ist also die Auf¬

nahme dieser Personen in der gesetzlichen Form , nämlich im Wege

rechtzeitiger Reklamationen erfolgt , und kann von einer amts-

wegigen Eintragung nach Auflegung der Wählerlisten keine Rede
sein , ganz abgesehen davon , dass nach Anschauung des Magistrates

und insbesondere nach der unangefochtenen langjährigen früheren

Übung füglich auch eine amtswegige Eintragung mit Recht hätte
platzgreifen können.

Die Proteste gegen die Wahlen im II . und XI . Bezirke

(ebenfalls 4 . Wahlkörper ) erscheinen zwar umfangreicher ; allein
auch ihre positiven Angaben haben sich bis auf einen ver¬

schwindenden Rest zum Theile als unrichtig und zum Theile als

belanglos erwiesen . Überdies sind speciell die Date » des Protestes

gegen die Wahl im II . Bezirke sehr mangelhaft , ja cs kommen

in diesem Proteste sogar in einer und derselben Gruppe von
Fällen die von den Protestlern bei der Wählerliste so sehr ver¬

pönten Doppeleintragungen vor , obwohl die im Proteste ent¬
haltenen Namensverzeichnungen noch lange nicht den Umfang

einer Wählerliste erreichen.
Der Protest gegen di - Wahl im VII . Bezirke ( 1 . Wahl¬

körper ) enthält überhaupt nur sehr dürftiges Material und haben
sich auch diese wenigen Angaben znm größte » Theile als falsch

und im übrigen als belanglos erwiesen . Übrigens wnrde dieser
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Protest anstatt beim Stadtrathe beim Magistrate eingebracht , die
gesetzliche Einbringungsstelle also verfehlte

In den Eiiiwendnngen gegen die Wahl des 2 . Wahlkörpers im
IX . Bezirke endlich wird zwar mehr Concretes vorgebracht , bei der
weitaus größten Zahl der in Beschwerde gezogenen 38 Fälle war
jedoch die Beschwerde vollkommen grundlos , und die als zweifelhaft
verbliebenen Fälle , in denen Ungesetzlichkeiten vorgekommen sein
könnten — es sind deren im ganzen 15 — vermögen wegen ihrer
geringen Zahl das Wahlergebnis in seiner Wesenheit nicht z»
ändern.

Bei diesem Anlasse sei es gestattet , auf gewisse , von eiiur
Seite immerfort vorgebrachte Bemängelungen der Wählerlisten
znrückznkonimcn . Vor allem wird beanständet , dass in den Wähler¬
listen die Namen Verstorbener enthalten sind . Dies soll nun nicht
in Abrede gestellt werden , kann aber auch nicht anders sein , da
nach dem Gesetze acht Tage vor der Wahl in den Listen nichts
mehr geändert werden darf , die letztere » überdies sechs Wochen
zur Einsicht aufgelegt werden müssen und bei einer Wählerzahl
von 228 .000 in der Zwischenzeit selbstverständlich auch unter den
Wählern zahlreiche Todesfälle eintreten müssen.

Dass „Unbekannte " beziehungsweise „ Übersicdelte " in den
Listen Vorkommen , darf insbesondere deshalb nicht wundernehmcn,
da zwischen der Anfertigung der Listen und dem Wahltage ein
Auszichtermin lag.

Dass Wähler doppelt eingetragen wurden , mag ja vor-
gckomme » sein . Es ist dies bei der großen Zahl von Wahl¬
berechtigten und dem Umstande , dass das Wahlrecht einer und
derselben Person mehrmals reclamiert werden kann und that-
sächlich auch sehr oft reclamiert wurde , schier unvermeidlich , zumal
die personelle Identität selbst bei gleichem Alter wegen Ver¬
schiedenheit der angegebenen Beschäftigung oder des Wohnortes
nur schwer wahrnehmbar ist . Zieht man nun in Betracht , dass
die Wählerliste für den 4 Wahlkörper 228 .000 Personen umfasst,
so werden derartige Vorkommnisse für jeden vernünftig und billig
Denkenden begreiflich und entschuldbar erscheinen.

Dass endlich in Hunderten von Fällen Wähler , deren Wahl¬
recht infolge Reklamation vom Magistrate anerkannt worden,
gleichwohl in die Wählerlisten nicht eingetragen seien , ist zwar
mehrfach behauptet , aber nicht bewiesen worden . Wenn dennoch
vereinzelte solche Fälle vorgekommen sein sollten , so handelt es
sich dabei eben um Gebrechen , welche bei einem so umfang¬
reichen Geschäfte einfach unvermeidlich sind.

Zum Schluffe sei noch der werkthätigen Mithilfe der k. k.
Polizci -Direction und der k. k. Post -Direction gedacht . Elftere
hat insbesondere die Entscheidungen des Magistrates im Necla-
mationsverfahren wesentlich gefördert und in erster Linie dazu
bcigetragen , dass die Wahlen selbst sich in aller Ruhe und
Ordnung vollzogen haben . Letzterer waren die sehr umfangreichen
Zustellungen in Wahlsachen anvertraut , und wurde dieses Geschäft
mit gewohnter Raschheit und Exaktheit besorgt . Beide Behörden
haben daher einen großen Antheil an dem Gelingen des Werkes
und gebürt ihnen demnach der größte Dank

Der Magistrat kann diesen Bericht nicht beschließen , ohne
noch einen Rückblick zu werfen auf das , was geleistet wurde , und
ans die Schwierigkeiten , welche dabei zu überwinden waren . Am
28 . März wurde das neue Gemeindestatut sammt Wahlordnung
publiciert , am 10 . April fand die Auflegung der Wählerlisten für
die ersten drei Wahlkörper und am 18 . April jene für den 4 . Wahl¬

körper statt . Noch nie wurden so umfangreiche , die Namen von
viele », vielen Tausenden von Personen enthaltende Wählerlisten
in so kurzer Zeit und noch dazu auf vollständig geänderter gesetz¬
licher Grundlage angefertigt . Die eingebrachten zahlreichen
Reklamationen wurden rechtzeitig erledigt , über die Rekurse
entschieden nnd das äußere Arrangement der Wahl in solch
exakter Weise getroffen , dass sich sämmtliche Wahlen in allen
ihren Phasen mit der in solchen Fällen nur wünschenswerten
Präcision vollziehen konnten . Und in der That wickelte sich das
Wahlgeschäft an den Wahltagen selbst ohne nennenswerte Hem¬
mungen ab und das Arrangement war vortrefflich , was nicht wenig
zu bedeuten hat , wenn man in Betracht zieht , dass zur Leitung
der Wahlen ans dem 4 . Wahlkörper allein mehr als 1700 Per¬
sonen berufen werden mussten.

Nach all dem Gesagten kann das glücklich vollbrachte Werk
den Magistrat und die betheiligten Ämter trotz aller Nörgeleien
von übelwollender Seite mit hoher Befriedigung erfüllen , ein
Werk , das vermöge seiner Größe und Besonderheit in der Geschichte
österreichischer Wahlen sicherlich seinesgleichen nicht hat . "

Ich muss sagen , dass ich jedenfalls dem Magistrate und
allen betheiligten Behörden zu großem Danke verpflichtet bi » dafür,
dass die Wahlen in solch exakter Weise vollzogen werden konnten.

Es ist zweifellos , dass gerade die Wahltage selbst am besten
erwiesen haben , dass alle Vorwürfe , welche gegen uns erhoben
wurden , vollkommen unbegründet sind.

L7 . Nun , meine Herren , muss ich ans einen Fall zurück-
kommen , der sich jetzt in Graz zugetragen hat.

Nach übereinstimmenden Berichten der Tagesblätter hat
gelegentlich der 20 . General -Versammlung des Deutschen Schul-
vercincs , die am 4 . Juni 1900 in Graz stattgefunden hat , bei
dem aus diesem Anlasse abgchaltenen Commerse Herr Dr . Groß
eine Rede gehalten , in welcher folgende Worte Vorkommen:

„Unsere deutsche Reichshauptstadt " — gedruckt mittels An¬
führungszeichen ; ob er es auch mittels Anführung gesprochen
hat , weiß ich natürlich nicht (Pfui -Nnfe ) — „ hat ihre nationale
Pflicht schnöde verletzt (Erneuerte Pfui -Nnfe ), ihre nationalen Vor¬
rechte mit Füßen getreten . " (Ruse : Hört !)

Meine sehr geehrten Herren ! Es ist höchst bedauerlich , wenn ein
Mitglied des österreichischen Abgeordnetenhauses , welches wohl Ge¬
legenheit hatte , die Thätigkeit der Abgeordneten der Stadt Wien , sowie
auch die Thätigkeit des Gemcinderathes der Stadl Wien kennen zu
lernen , wenn ein Mitglied des österreichischen Abgeordnetenhauses
solche durch gar nichts begründete Behauptungen anfstellt . Meine sehr
verehrten Herren ! Der Gemeinderath der Stadt Wien hat seine natio¬
nale Pflicht immer erfüllt , und zwar , wie ich glaube , in viel größerem
Maße als vielleicht manche andere Stadt , die sich jetzt das
Privilegium gebe » zu müssen glaubt , dass sie eine deutsche Stadt
ist. (Rufe : So ist es !) Wir sind zu jeder Zeit mit aller Ent¬
schiedenheit für den deutschen Charakter unserer Stadt ei » getreten,
und gerade unser neues Statut beweist , dass wir daran nicht
vergessen haben . (Rufe : Sehr richtig !) Es müssen daher solche
Anwürfe mit aller Entschiedenheit znrückgewicsen werden ( Beifall ) ,
und zwar als ganz gewöhnliche Erfindungen , ans der Luft gegriffene
Behauptungen , und die einzige Entschuldigung , die dafür besteht,
dass solche überhaupt vorgebracht worden sind , kann bloß darin
gefunden werden , dass diese Rede bei einem Commerse gehalten
wurde ! (Beifall .)
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Ich füge noch bei , wir unterscheiden nns von den anderen
Deutschen hauptsächlich dadurch , dass wir um die Gunst der

Herren Schönerianer und Wolfianer nicht buhlen , sondern vielmehr
mit energischer Hand diese Pest aus unserer Vaterstadt hinaus-

geworfe » haben . (Lebhafter Beifall .)
Ich bitte um Verlesung des Einlaufes.
Schriftführer Hem.-Aath Bartl (liest) :
18 . Interpellation  des Hem.-Watyes Mlvauer:
In einem Organ der gastwirtschaftlichen Fachpresse vom 1. Juni 1900

wird die Behauptung ausgestellt , dass die Groß -Priesener Actien - Branerci ans
Grnnd einer gekauften Concession des Martin Hill er , wohnhaft in Wien,
I . Bezirk , in der Ebendorferstraße Nr . 2, ein Gasthaus zu eröffnen beabsichtigt.
Es ist nachgewiesen , dass thatsächlich der Mietvertrag seitens der Brauerei mit
dem Hausherrn Moriz Eißler ans sechs Jahre abgeschlossen wurde , die
Brauerei für diesen Mietzins haftbar ist, und weiter die Concession nur zum
Schein , um die Umgehung des Gewerbegesetzes vom 15 . Marz 1883 zu
maskiere » , auf einen sogenannten Zapsenwirt übertragen werden soll.

Da in dieser Gegend absolut kein Localbedarf vorhanden ist und die
Eröffnung eine schwere Schädigung der zahlreichen Gastwirte der Nachbarschaft
bedeuten würde , weiters ein Erlass der k. k. n .-ö. Statthalter « die Gewerbe¬
behörde anweist , i » allen Fällen , i» welche» nachgewiesen wild , dass eine
Brauerei die Besitzerin des Locales ist und das Geschäft nur zum Scheine
von einem Gastwirte betrieben werden soll , die Concession zu verweigern,

wird der Herr Bürgermeister in seiner Eigenschaft als Chef der

magistratischen Gewerbebehörde zur Hintanhaltung eines Miss¬

brauches der Gewerberechte dringend gebeten , diesen Fall zu unter¬

suchen und eventuell die Schließung des ungesetzlich betriebenen

Etablissements zu verfügen . "
Bürgermeister; Ich bemerke vor allem, dass diese Inter¬

pellation einen Gegenstand betrifft , der nicht in die Competenz
des Wiener Gemeinderathes fällt . Ich muss dringendst ersuchen,

dass in der Beziehung solche Anfragen an mich nicht mehr gestellt

werden , ich werde sie, wenn dies wiederholt Vorkommen sollte,

nicht mehr zur Verlesung bringen lassen . Alles muss dorthin

kommen , wohin es gehört . Übrigens diese Coiicessionsgcschichten
stehen mir ohnehin schon etwas hoch an . Ich mische mich in

diese Geschichten überhaupt in der Regel nicht hinein , und es ist

mir daher unangenehm , wenn ich davon nur reden höre.

Es geschieht nur , weil über die Sache soviel geredet wird,

dass ich mir erlaube , Ihnen den Bericht des Magistrates zur

Kenntnis zu bringen ( liest ) :
„Der im X . Bezirke , Hasengasse 50 wohnhafte Gastwirt

Martin Hiller  hat durch den Hof - und Gerichtsadvoeaten Dr.

Vincenz Berg er  am 3 . September >900 unter Zahl 19439 beim

magistratischen Bezirksamte für den I . Bezirk ein Gesuch um

Bewilligung der Übertragung seines auf Grund der Concession

vom 26 . Jänner 1900 , Z . 58672 ex 1894 , bis zum November 1899
mit dem Standorte , I . Bezirk , Liliengasse 2 , ansgeübtcn , derzeit im

Nichtbelriebe befindlichen Gast - und Schankgewerbes nach dem

Hanse I . Bezirk , Ebendorferstraße 2 , eingebracht.
Die vom magistratischen Bezirksamte hierüber gepflogenen

Erhebungen ergaben , dass die Groß -Priesener Bierbrauerei-

Actien -Geseüschaft die Gast - und Schanklocalitäten im Hause Nr . 2

Ebendorferstraße , 1. Bezirk , vom Maitermine 1900 an zum Betriebe

des Gast - und Schankgewerbes gemietet hat , dass weiters Martin

Hiller  seine Concession der genannten Bierbrauerei -Actien -Gesell-

schaft zum Zwecke des Betriebes des Gast - und Schankgewerbes

im Hause Nr . 2 Ebendorferstraße , I . Bezirk , zur Verfügung gestellt
hat , dass weiters die Groß -Priesener Bierbranerei -Actien -Gesell-

schafr das Gast - und Schankgewcrbe für eigene Rechnung betreiben
und zu diesem Zwecke einen Geschäftsführer anfstellen , und dem

Martin Hiller  als Entlohnung 5 Percent der Losungen bezahlen
wird.

Auf Grund dieser Thatsachen hat das magistratische Bezirks¬

amt mit Decret vom 30 . Mai 1900 , Z . 19439 , das Trans-
feriernngsbegehren des Martin Hiller  abgewiesen , und wurde

gegen diese Abweisung bereits am 3 . Juni d. I . der Recurs
an die k. k. n .-ö Statthalterei eingebracht . "

Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem.-Wath Mrtt (liest) :
IS . Interpellation  des Hem.-Wathes Wosam:
Die Fleischbeschau in der Stechhütle auf dein Schweiuemarkte soll eine

uuznreicheude sein . Stundeulaug müssen die Parteien , wenn sie mit ihrer
Arbeit fertig sind , ans einen Thierarzt warte », ehe die Beschau vorgeiiommen
wird , wodurch die Parteien bei der heißen Jahreszeit auf das empfi dlichste
geschädigt werden.

Der Gefertigte stellt daher au den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

ob derselbe geneigt ist, die geschilderten Verhältnisse unter¬

suchen und dem Veterinäramte die nöthigen Aufträge zukommen
zu lassen.

Bürgermeister: Ich werde hierüber die nöthigen Er¬
hebungen pflegen lassen , und wenn es ohne eine Vermehrung des

Personals möglich ist, dem Wunsche zu entsprechen , dies ver¬

anlassen , wenn aber eine Vermehrung des Personals erforderlich
wäre , so fällt mir das durchaus nicht ein.

Schriftführer Hem.-Hlath Bartl (liest) :
SO. Antrag  des Hem.-Aathes Sebastian Hriinveck:
Der Stadtrath hat in seiner Sitzung vom 6. Juni 1900 , Z . 6362 , den

Beschluss gefasst , sämmtlichen städtischen Sanilätsanfsehern und Saniläts-
dienern , de» Desinfectionsdiener » der Sanitätsstatio » II und sämmtlichen
Sanitätskutscher » » ach zehnjähriger » nunlerbrochener , zufriedenstellender Dienst-
leistuiig eine perccntueü festgesetzte Pension zu gewähren.

Die DeSinfectionsdiener der übrige » 19 Bezirke , 38 an der Zahl
(wohl zu unterscheiden von den Sanitätsdienern ) , welche einer »nvergleichlich
größeren Gefahr ausgesetzt sind als die Sanitätsdiener , da sie bei jeder In¬
fektionskrankheit das Bettzeug , die Wäsche , die inficierten Strohsäcke und
Matratze » desinficieren und reinigen müssen , sind in dem erwähnten Stadtraths-
Beschlnsse nicht enthalten.

Überdies hat sich, da seit zwei Jahren auch bei allen Tnbercnlose -Fällen
desinficiert werden muss , die Arbeit der Desinfectionsdiener ungeheuer
vermehrt.

Da auch der Lohn dieser Kategorie (1 fl. 10 kr.) in keinem Verhält¬
nisse zu der Arbeitsleistung einerseits »nd zu den hohen Wohnnngs - und
Lebensmittelpreisen andererseits steht, da weiters die Desinfectionsdiener auch
keiner Nebenbeschäftigung nachgehe » können , weil erstens der Dienst sic den
ganzen Tag voll in Anspruch nimmt » nd dies auch zweitens in sanitärer
Beziehung ausgeschlossen ist, beantrage  ich:

1 . Es seien auch die Desinfectionsdiener der übrigen

19 Bezirke in das zu schaffende Pensionsnormale einznbeziehen.
2 . Es sei der Lohn sämmtlicher Desinfectionsdiener ausgiebig

(etwa auf 3 L pro Tag ) zu erhöhen.
Bürgermeister: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Närll (liest) :
21 . Antrag  des Hem .-Uathes Höerzeiler:
Es macht sich der Mangel von dienstlichen Abzeichen für Angestellte

sowohl als für Fnnctionäre , welche ihrer Pflicht gewissenhaft Nachkomme» ,
merklich fühlbar . Es kommen wir , sowie unsere Bediensteten oft in sehr un¬
angenehme Situationen.

Daher stelle» die Gefertigten den Antrag:

Es möge außer der Legitimationskarte sür jede » Angestellten

der Commune , sowie für jeden Functionär ein Abzeichen ( „ Wappen
der Stadt Wien " im Knopfloch zn tragen ) ausgefolgt werde » .

Bürgermeister: An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Bärtl (liest) :
SS . Antrag  des Hem.-Wathes Kostenoöke:
Der Gefertigte stellt den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath wolle beschließen , in der Nähe der

bestehenden Kunstdenkmäler Wiens Wasserwechsel anbringcn zu

lassen , um Spritzschläuche mit Bransevorrichtungen anbnngcn zu

können , womit die städtische Feuerwehr verhalten werden könnte,

allwöchentlich die Figuren mit der Brause abzuwaschen und vom
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Straßenstaub und Kohleuruß zu reinigen . Dadurch würden be¬
sonders die Marmorstandbilder geschont bleiben , weil durch die
sonst nöthige Abschleifung von jahrelangem Schmutze die künstlerische
Durchführung der Oberfläche der Kunstwerke Schaden erleidet.

Überhaupt soll die Reinigung der Monumente durch fach¬
männische Organe beaufsichtigt werden . (Beifall .)

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Uath Aärlk (liest ) :
38 . Antrag  des Hem .-Wathes Martin Schneeweiß:
Es sei den Hausbesorgern in den städtischen Häusern bekaunt-

zugeben , dass sie ermächtigt sind , die Meldzettel der Astermieter
zu unterfertigen.

Bürgermeister : Der Antrag geht nicht an den Stadtrath,
sondern wird sofort dem Magistrate zugewiesen , weil das eine
Angelegenheit ist , die vom Magistrate im eigenen Wirkungskreise
erledigt werden kann.

Schriftführer Hem .-Math Bartl (liest ) :
24. Antrag  des Hem .-Wathes Martin Schneeweiß:
Es werde an der Seite der Großmarkthalle im III . Bezirke

neben dem Kamine der Kühlanlagen ein einfaches Pissoir errichtet.
Bürgermeister : Das geht an den Stadtrath . (Lebhafte

Heiterkeit .)
Schriftführer Hem .-Hlath Bartl (liest ) :
25. Antrag  des Hem .-Uathes Martin Schneeweiß:
Die Wachlocale der GaSlatcrn -Anzünder seien mit einer

Aufschrift zu versehen , um unnützes Suchen und Fragen zu ver¬
meiden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Dr . Wähner,  zu referieren-
28 . Aeferent Hem .-Aath Ar . Wahner : Zahl 2726,

Beilage 254 . Es liegt ein Antrag des Herrn Gem -Nathes
Sebastian Grünbeck  wegen Errichtung neuer Mittelschulen in
Wien vor . Der Antrag dürfte den Herren allen in Erinnerung
sein . Er ist seinerzeit vom Collegen Grüubeck  mit so aus¬

führlicher und ausgezeichneter Begründung eingereicht worden,
dass der Stadtrath in der Sitzung , in welcher er die Ange¬
legenheit berathen hat , den Beschluss gefasst hat , Ihnen zu
empfehlen ( liest ) :

„Es seien an die Negierung und an die beiden Häuser des
Neichsrathes mit der ausführlichen Begründung des Antragstellers

(Gem .-Rathes Sebastian Grünbeck)  ausgestattete Petitionen zu
richten , in denen verlangt wird , dass längstens innerhalb der
nächsten drei Jahre allmählich so viele Staats -Mittelschulen in
Wien errichtet werden , dass nach Ablauf dieser Zeit in jedem der
20 Bezirke Wiens drei Mittelschulen bestehen . "

Der Antrag wird damit begründet , dass in allen Ländern,

insbesondere in den slavischen und gemischtsprachigen Ländern,
thatsächlich selbst in sehr kleinen Städten eine außerordentlich große

Zahl von Mittelschulen besteht , während bekanntlich in Wien ein
übergroßer Mangel an Mittelschulen herrscht.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sebastian Grünbeck  pro !
Hem .-Math Sebastian Hrimveck : Ich werde mich sehr kurz

fassen . Es ist das ein Antrag , welchen man eigentlich uns nicht hätte
stellen lassen sollen , als angeblich bildnngsfeindliche Partei , sondern
unsere Vorgänger hätten bereits durchführen sollen . Die Liberalen,
die früher am Ruder waren , hätten eigentlich den Antrag schon

längst stellen und ausführen solle» . Jedoch haben sie, wie Sie wissen,
sich sehr lange Zeit überhaupt mit derlei Sachen nicht befasst.
Sie wissen , seit einer längeren Reihe von Jahren sind im ganzen
nur einige Vereinsschulen entstanden , und die eigentlich gerade von
unserer Seite und nicht von der Gegenpartei aus.

Ich will Sie nicht lange aufhalten . Aber einige Zahlen muss ich
Ihnen vor Auge » führen . Wenn die Verhältnisse anderer Provinz¬
städte auch für uns als Maßstab dienen sollen , dann wundert es
mich überhaupt , dass das Ministerium für Culius und Unterricht,
wenn überhaupt Gleichheit herrschen soll , nicht wenigstens Wien

mit Prag , oder sagen wir Wien mit Lemberg oder Krakau gleich
behandelt.

Ich will Ihnen kurz anführen , dass Prag mit den Vor¬
orten zusammen 364 .000 Einwohner und 29 Mittelschulen hat,
mit einer Zahl von 8085 Schülern . (Hört ! Hört !) Auf 1200 Ein¬
wohner kommt dort eine Mittelschule , während in Wien aus 50 .000
eine kommt . (Hört ! Hört !) Sie sehen , das sind die großen
Leistungen der Herren Liberalen . Weiters will ich sagen , dass wir
infolgedessen nur ein Schülermaterial von 11 .000 Schülern , also
eigentlich nur um 3000 mehr haben als Prag . Das weist darauf
hin , dass wir viel zu wenig Parallelclassen und viel zu wenig
Mittelschulen haben . (Zustimmung .)

Meine Herren ! Eines will ich nur noch anführen , und zwar
habe ich noch hinsichtlich Krakau etwas zu sagen.

Krakau hat 91 .000 Einwohner und 6 Mittelschulen mit
einer Schülerzahl von 3248 Schülern in 93 Parallelclassen , und
wenn sie die in Wien zusammenzählen , so ergibt sich ein geradezu
minimales Verhältnis . Lemberg mit circa 128 .000 Einwohnern
hat 7 Mittelschulen . Da gehört für Ottakring nicht eine
Vereinsschule , die wir selbst erhalten und bezahlen , und für die
wir das Local hergeben müssen , da gehören im Verhältnis für
Ottakring sieben Mittelschulen . (Beifall .) Und wir haben nicht
einmal die eine , indes Lemberg bei einer Schülerzahl von 4277

Schülern 37 Mittelschul -Parallelclassen hat . Dasselbe finden wir
in anderen Städten . Ich will nur erwähnen , dass in ganz kleinen

tschechischen Städten mit 2 - bis 3000 Einwohnern eine Mittel¬
schule besteht , die künstlich erhalten werden muss , weil die Schüler
mit Gewalt herangezogen werden müssen , während für Wien nichts

gemacht wird . (Zustimmung .) Diejenigen , die Kinder haben , wissen,
wie schwer dieselben unterzubringen sind . (Sehr richtig !) Deshalb
ist es hoch an der Zeit — und ich muss sagen , wir haben ein
gewisses Recht dazu — von der Negierung zu fordern , dass endlich
diese Schulen geschaffen werden , und ich kann es nur begrüßen , dass
diese Angelegenheit , wenn auch erst nach dreiviertel Jahren das
Tageslicht erblickt hat ; aber ich hoffe , dass gegenüber Wien von
Seite der Negierung puneto der Mittelschulen endlich ein Entgegen¬
kommen gezeigt wird , sowie sie es gegenüber böhmischen und
anderen slavischen Städten längst schon gethan hat.

Ich will Sie nicht aufhalten , weil ich weiß , dass Sie ein¬
verstanden sind und nicht , wie es gegnerische Blätter behaupten,
rückschrittlich , sondern fortschrittlich sind und fordern , dass unseren
Söhnen Gelegenheit geboten werde , Mittelschulen zu besuchen.

Nächstens werden wir zu einem anderen Capitel , zu dem
der Gewerbeschulen kommen . Dort bestehen dieselben elenden Ver¬
hältnisse . In Wien haben wir drei Gewerbeschulen . Auf zur
Arbeit ! Wir werden in dieser Weise forlschreiten und werden

zeige » , dass wir keine Dunkelmänner sind , sondern Gemeinderäthe,
die für Fortschritt und Bildung eintreten . (Beifall .)
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Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Swoboda  zur ge-
schäftsordnnngsmäßigen Behandlung.

Hem.-Wath Smoöoda: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister: Es ist Schluss der Debatte beantragt. Ich

ersuche jene Herren, welche einverstanden sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

Zum Worte sind noch' vorgcmerkt die Herren Gem.-Näthe
Dr. Uhl und Nissaweg.  Beide pro.

Herr Gem.-Rath Dr. Uhl!
Hem.-Willy Pr. Ayl : Ich hätte mich gewiss nicht zum

Worte gemeldet und hätte im voi»hinein dem Anträge des Herrn
Referenten zugestimmt, ich muss aber doch ans eine Bemerkung
des Herrn Borredners antworten. Er hat den Liberalen vorgewvrfen,
dass sie nichts für die Mittelschulen gethan haben.

Nun, um die Errichtung von Mittelschulen an den Staat
hcranzutreten, das haben die Liberalen auch gethan; sie haben
aber gesehen, dass das nichts nützt. Sie haben also mehr gethan,
sie haben communale Mittelschulen, welche Mnsteranstalten in
jeder Richtung geworden sind, gegründet.

Ich wünsche nur, dass die jetzige Petition einen großen Erfolg
haben möge, und dass der Staat seine Verpflichtung einschc, Mittel¬
schulen in Wien zu errichten. Dafür treten wir gewiss ein, aber ich
fürchte, dass wir auch jetzt seitens der Staatsverwaltung sehr wenig
erlangen werden, geradeso, wie es früher war.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Nissaweg  pro!
Hem.-Math Wistaweg: Über die Nolhwcndigkeit der Ver¬

mehrung der Mittelschulen zu sprechen, wäre eigentlich unnütz.
Wir alle sind ja davon ganz gewiss überzeugt, und ich würde nur
wünschen, dass der Antrag Grün beck  auch von Seite der Staats¬
verwaltung berücksichtigt werde. Ich kann aber die Gelegenheit
nicht vorübergehe» lassen, ohne darauf hinznwcisen, dass für die
Errichtung einer Mittelschule im X. Bezirke im vergangenen
Jahre von Seite des Gemeinderathes eine Bcitragsleistung ge¬
währt worden ist, dass bis zum Beginne des nächsten Schuljahres
die Mittelschule fertiggestellt wird. Die Staatsverwaltung hat die
Verpflichtung übernommen, und »ach dem letzten Referate hat es
geheißen, dass die Schule bis zum Beginne des Schuljahres 1901
fertiggestellt wird und dass schon zu Beginn der .Bauzeit im
heurigen Jahre mit dem Baue begonnen wird. Nun haben wir
bereits Mitte Juni vorüber. Wenn diese Schule fertig werden
soll, so ist es unbedingt nothwcndig, dass endlich daran gegangen
wird, denn ich befürchte sonst, dass der Schulbeginn 1902 heran-
kommen und es zur Eröffnung dieser Schule noch immer nicht
kommen wird. Ich bitte daher den Herrn Bürgermeister, vielleicht
der löblichen Staatsverwaltung so einen kleinen Deuter zu geben,
damit sich dieselbe ihrer Verpflichtung erinnert und der X. Bezirk
zu seiner Schule kommt.

Bürgermeister: Wir hätten das Geld nicht früher hergeben
solle», das wäre am besten gewesen.

Der Herr Referent verzichtet ans das Schlusswort. Wir
schreiten daher zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist
angcno  m in cn.
Beschluss: Es sind an die Negierung nnd an die beiden Häuser

des Neichsrathes mit der ausführlichen Begründung
des Antragstellers(Gem.-Nathes Sebastian Gründe  ck)
ansgestattetc Petitionen zu richten, in denen verlangt

wird, dass längstens innerhalb der nächsten drei Jahre
allmählich so viele Staats - Mittelschulen in Wien
errichtet werden, dass nach Ablauf dieser Zeit in jedem
der 20 Bezirke Wiens drei Mittelschulen bestehen.

27 . Weferent Hem.-Walh Pr . Wahner: Zahl 4093,
Beilage Nr. 259. Bei der letzten Eisenbahn-Conferenz in Köln
haben die ungarischen Eisenbahnverwaltungen es durchzusetzen ge¬
wusst:

1. dass der Orient-Express- beziehungsweise Ostende-Express-
zng täglich über Wien nach Budapest geleitet wird, während dies
bisher nur an vier Tagen der Woche der Fall war;

2. dass eine direkte Schnellzugsverbindung„Berlin—Buda¬
pest" geschaffen wurde.

Beide Beschlüsse, insbesondere der letztere, zielen offenbar
daraufhin, den Verkehr der durchreisenden Fremden von Wie»
nach der Hauptstadt Ungarn abzulenken.

Andererseits wurde die Erfahrung gemacht, dass auf derselben
Eisenbahn-Conferenz in Köln eine Anregung verschiedener süd¬
deutscher Städte, eine directe Expresszugsverbindnng von Frank¬
furt nach Wie» zu schaffen, von den österreichischen Eisenbahn-
verwaltnngen bekämpft wurde, so dass nur die Schnellzugs-
Verbindung Frankfurt—Passau zustande kam. Mit Rücksicht darauf
stellt der Stadtrath den Antrag, welcher in der angegebenen Bei¬
lage vorliegt.

Ich bitte nm die Annahme des Antrages.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Keine Einwendung. Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : An dask. k. Eisenbahnministerinm ist eine Eingabe zu

richten, worin nnterHinweisaufdie seitensdcrungarische»
Negierung zu Gunsten der Stadt Pest bethätigten Be¬
strebungen und des entgegengesetzten Verhaltens der

, österreichischen Eisenbahn-Verwaltungen im Falle der
angestrebten neuen Schnellzugsverbindung Frankfurt
a. M.—Wien um eine ähnliche Berücksichtigungder
k. k. ReichShanpt- und Residenzstadt Wien bei der
Feststellung der Fahrpläne für den Auslandverkehr
seitens der österreichischenBehörden gebeten wird, wie
sich deren die Stadt Pest seitens der ungarischen Be¬
hörden erfreut.

Hiebei ist auf die baldige Durchführung der zur
Ermöglichung eines intensiveren Schnellzugsverkchres
nach Wien unbedingt nöthigen Ergänzungen der staat¬
lichen nnd sonstigen Bahnanlagen hinznwcisen.

28 . Weferent Hem.-Math Dr. Wahner: Zur Zahl 4200
liegt das Ansuchen der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft nm
Bewilligung zur Fahrt ohne Deichsel vor. Es wurde schon unter
dem Bezirkshauptmanne Friebeis  der damaligen Wiener
Tramway-Gesellschaft diese Erlaubnis unter gewissen Modalitäten
ertheilt nnd seit dieser Zeit hat man die Erfahrung gemacht, dass
dadurch keine Gefährdung des Pnblicums eintrilt, sondern dass
das Fahren thatsächlich in jeder Hinsicht besser ist. Es wird daher
der Antrag gestellt(liest) :

„Die Gemeinde spricht sich mit Rücksicht auf die seit Jahren
beim Betriebe der Wiener Tramway-Gesellschaft mit dem Fahren
ohne Deichselstange gemachten Erfahrungen dafür ans, dass auch
der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft die gleiche Bewilligung
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auf Widerruf unter der Bedingung erlheilt werde , dass alle ohne
Stange in Verkehr zu setzenden Wägen mit rasch und sicher
wirkenden Bremsen versehen und mit entsprechenden Schutz¬
vorrichtungen ausgestattet werden . "

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Schrabauer  contra!
Hem .-Hlalh Schraöauer : Ich kann mich nicht mit dem

Neferenlen -Autrage einverstanden erklären , der Tramway zn ge¬
statten , ohne Deichsel zu fahren . Ich kann mich erinnern , dass
vor sechs Jahren Polizeirath B r ei tenfeld  die Fiaker ^Genossen¬
schaft eingeladen hat , ihr Gutachten abzngeben , ob man ohne
Deichsel zu fahren gestatten soll oder nicht . Wir haben uns ent¬
schieden dafür ausgesprochen , dass die Deichsel bleiben muss , und
zwar aus folgenden Gründen : Erstens weiß ich aus meiner Er¬
fahrung bei dem Thierschutzvereine , dass im Wörter 50 bis
60 Pferde dabei zn Falle kommen und dann dem Pferdefleisch-
Hauer übergeben werden müssen . Andererseits kommt der Umstand
in Betracht , dass , wenn eine Deichsel an dem Wagen sich befindet
und das eine Pferd nahe daran ist , zu fallen , das andere Pferd
das fallende in die Höhe reißt . Drittens ist der Kutscher
viel besser daran ; erfährt viel leichter mit der Deichsel als ohne
Deichsel . Der Kutscher wird oft bestraft , auch wo ihn kein Ver¬
schulden trifft , wenn das Pferd ausruscht.

Ich kann es nicht gntheißen , dass jetzt , wo ohnedies bald überall
der elektrische Betrieb eingeführt wird , das Fahren ohne Deichsel
gestattet werden soll . Wir haben seinerzeit den Antrag gestellt,
dass die Deichsel beibehalten werden soll , weil wir wussten , was
für Beschwerden die Kutscher mit den Pferde » haben . Ich bin
also dafür , dass die Deichseln bleiben sollen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen . Nachdem der Herr Referent auf das
Schlusswort verzichtet , schreiten wir zur Abstimmung und ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Referenten -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
angenomme  n.

Beschluss : Die Gemeinde spricht sich mit Rücksicht auf die seit
Jahren beim Betriebe der Wiener Tramway -Gesellschaft
mit dem Fahren ohne Deichselstange gemachten Er¬
fahrungen dafür aus , dass auch der Neuen Wiener
Tramway - Gesellschaft die gleiche Bewilligung auf
Widerruf unter der Bedingung ertheilt werde , dass
alle ohne Stange in Verkehr zu setzenden Wägen mit
rasch und sicher wirkenden Bremsen versehen und mit
entsprechenden Schutzvorrichtungen ausgestattet werden.

ÄS . Hleferent Hem .-Hlath Ar . Wähner : Zahl 6311 . Es
handelt sich hier um die Verlängei ung des Termines für die Über¬
reichung der Projecte zur Errichtung eines Monumentalbrunnens
auf dem Mozartplatze . Es wurde von Seite des Club der Plastiker
die Bitte gestellt , dass der Termin um zwei Monate verlängert

werde , nachdem im Hochsommer die Jury ohnehin nicht leicht
zusammentreten kann . Es wird der Antrag gestellt:

Es sei der Termin zur Überreichung der genannten Pro¬
jecte um zwei Monate , d . i . bis 25 . Oktober 1900 zu verlängern.

Ich bitte um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? Angenommen.
Beschluss : In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom

16 . Februar 1900 , Z . 726 , wird der Termin zur
Überreichung der Projecte zur Errichtung eines

Monnmentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im
IV . Bezirke um zwei Monate , d. i. bis 25 . Octobcr
1900 verlängert.

SV . Hleferent Hem .-Hlath Ar . Wahner : Zur Zahl 6401
liegt uns der erste Geschäftsbericht des ArbeitsvermittlnngsamtcS
vor . Dieser Bericht ist den Herren vor mehreren Wochen gedruckt
zugestellt worden und hat allseitige Ansmerksamkeil erregt . Namentlich
die außerordentlich hohe Zahl der vermittelten Arbeitsplätze ist cs,
welche darthnt , dass diese Gemeinde -Anstalt außerordentlich segens¬
reich wirkt.

Bei diesem Anlasse hat der Magistrat auch den Antrag
gestellt , dass die Stellen des Vorstandes und Vorstand -Stellver¬
treters in definitive Stellen umzuwandeln seien.

Ich bemerke weiters , dass der Stadtrath beschlossen hat , in
seinem Wirkungskreise dem Beamten , welcher neben dem Vorstande
bei der Verfassung des Berichtes in hervorragender Weise mit¬
gewirkt hat , eine Remuneration zu verleihen.

Der Stadtraths -Antrag lautet:
1 . Es sei dieser Geschäftsbericht zur Kenntnis zu nehmen.
2 . Es seien die bisherigen provisorischen Stellen des Vor¬

standes und Vorstand -Stellvertreters des städtischen Arbeitsver-

mittlnngsamtes zn systemisieren und der Vorstand in die V . Nang-
classe und der Vorstand -Stellvertreter in die VI . Rangclasse ein¬
zureihen.

Ich bitte um Annahme.

Bürgermeister : Eine Einwendung wird nicht erhoben. Die¬
jenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Der erste Geschäftsberichtdes Arbeitsvermittlnngs-
amtes der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
für die Zeit vom 12 . September 1898 bis 31 . December
1899 wird zur Kenntnis genommen.

2 . Die bisherigen provisorischen Stellen des
Vorstandes und Vorstand -Stellvertreters des städtischen
Arbeitsvermittlnngsamtes werden systemisicrt und der
Vorstand in die V . Rangclasse und der Vorstand-
Stellvertreter in die VI . Rangclasse der städtischen
Beamten eingerciht.

31 . Hleferent Hem .-Hlath Ar . Wahner : Zur Zahl 6546
legt der Verwaltungsausschuss der Städtischen Kaiser Franz Josef-
Jnbiläums -Lebens - und Nentenversicherungsanstalt den Bericht
über das Betriebsergebnis der ersten Betricbsperiode vom 2 . Decem¬
ber 1898 bis 31 . December 1899 vor.

Der Bericht ist den Herren gedruckt schon vor einiger Zeit
zugestellt worden ; ich bitte , die vom Stadtrathe gestellten Anträge
anzunehmen.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die vom Verwaltnngsansschnsse der Städtischen
Kaiser Franz Josef -Jnbiläums -Lebens - und Renten¬
versicherungsanstalt anlässlich der Vorlage des Be¬
richtes über das Betriebsergebnis *) der ersten Bekriebs-

*) Die das Betriebergebnis dieser Anstalt darstellenden Tabellen erscheinen
im Anhänge  zu diesem Sitzungsberichte anf Seite 1211 dieser Nummer ab-
gedrnckt.
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Periode vom 2 . December 1898 bis 31 . December
1899 gestellten Anträge:

„1 . Der Gcmeinderath genehmigt die Deckung
des Betriebsabganges im Kaiser Franz Josef -Jnbi-
läumsfonde durch Abschreibung vom Fonde selbst.

2 . Der Gemeinderalh genehmigt den vorliegenden
Rechenschaftsbericht und die auf Grund der dnrch-
geführten Abschreibung vom Kaiser Franz Josef -Jubi-
länmsfonde ausgestellte Bilanz.

3 . Der Gebarungsüberschnss von 1116 L 94 Ir
wird ans neue Rechnung vorgetragen " — werden
genehmigt.

SÄ . Weferent Hem .-Math Ir . Wähuer : Zur Zahl 6547
legt der Verwallnngkausschuss der Städtischen Kaiser Franz Josef-
Jnbilänms -Lebens - und Rentenversichernngsanstalt einen Anhang
zu den Bersicherungsbedingnngen vor , betreffend die Ablebensver-
sichernng mit bedingter Prämienzahlnng , nämlich eine derartige
Versicherung auf den Todesfall , wo die Prämienzahlungen enden
sollen mit dem rechlsgiltig nachzuweisenden Eintritte der In¬
validität.

Die Bedingungen sind den Herren gedruckt zugcstellt worden;
ich bitte Sie um die Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? ^Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
ei suche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.
Beschluss : Der nachstehende, vom Verwaltnngsausschuss der

Städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläums Lebens - und
Nentcnvcrsicherniigsanstalr vorgelegte „Anhang zu den
Versichcrungs -Bedingungen , betreffend die Alilelieus-
versicherung mit bedingter Prämienzahlung " wird
genehmigt:

8 59 . Für die Capitalsvcrsichernug ans den Ab
lebcnssall mit Beschränkung der Prämienzahlung ans
die Dauer der Aclivität des Versicherten sind außer
den vorstehenden allgemeinen Bedingungen nachfolgende
ergänzende Bestimmungen maßgebend.

Zur Versicherung zugelassen werden Berufsthätige
aller Stände , welche nicht besonderen Berufsgefahren
unterliegen . Die Entscheidung darüber steht dem
Directionsausschusse zu . Die Aufnahme ist von dem
Ergebnisse einer ärztlichen Untersuchung über die Be¬
fähigung des Versicherungswerbers zur dauernden Aus¬
übung der Berufsthütigkeit abhängig und kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden.

§ 60 . Prämienzahlung . Das Anfhören der
Prämienzahlnng vor dem in der Polizze festgesetzten
Zeitpunkte ist von der Constatierung der eingetretcnen
Invalidität abhängig (8 65 ) .

8 6l . Carenz . In dem Falle , als die Invalidi¬
sierung innerhalb der ersten drei Jahre der Versicherung
eintrelen würde , tritt die Vosicherung außer Kraft
und werden 90 Percent der vorhandenen Prämien-
rejerve rückerstattet.

8 62 . Anmeldnng der Invalidität . Bei der An¬
meldung der Invalidität ist der Nachweis über die
Bezahlung der zuletzt fällig gewordenen Prämienrate
beiznbringen . Vom Zeitpunkte der Anmeldung an bleibt

die Verpflichtung zur Zahlung der weiteren Prämien¬
raten in Schwebe . Wird die eingetretene Invalidität
festgestellt , so gelangt keine weitere Prämienrate mehr
zur Einhebung ; wird der Eintritt der Invalidität
nicht anerkannt , sind die bis zum Augenblicke der
Entscheidung nicht eingelösten und die weiterhin fällig
werdenden Prämienquittungen zur Einlösung zu bringen,
wenn der Vertrag in Kraft bestehen soll.

8 63 . Einstellung der Prämienzahlung . Wenn
nach dreijährigem Bestände der Versicherung der Ver¬
sicherte die weitere Prämienzahlung einstellt , bleibt ihm
das Recht ans eine Nednctionspolizze nach Maßgabe
der Bestimmungen des 8 37 gewahrt.

8 64 . Reaktivierung . Wenn der Versicherte beim
Verlassen eines Dienstverhältnisses die Prämienzahlung
einstellt und binnen Jahresfrist erklärt , dieselbe wieder
aufnehmen und die rückständigen Prämien nachzahlen zu
wollen , und den Nachweis erbringt , dass er wegen
zeitweiliger Erwerbslosigkeit nicht in der Lage war,
seiner Zahlungsverpflichtung nachznkommen , so wird
die Versicherung ohne die Anwendung der Bestim¬
mungen des 8 34 über Strafzahlung nur gegen neuer¬
liche ärztliche Untersuchung , von welcher über Beschluss
des Directionsansschnsses ebenfalls Umgang genommen
werden kann , wieder in Kraft gesetzt.

8 65 . Die Berufsinvalidität . Als invalid gilt
derjenige , welcher die infolge seines körperlichen oder
geistigen Zustandes eingetretene dauernde Unfähigkeit
zur ferneren Ausübung seiner Bernssthätigkeit nachweist.

Dieser Nachweis wird zunächst durch eine schrift¬
liche Bestätigung jenes Unternehmers (Dienstgebers ) ,
in dessen Diensten der Versicherte zuletzt gestanden , er¬
bracht.

Dem Dircclionsausschnsse steht es zu , die ärzt¬
liche Untersuchung durch einen , wenn nöthig durch
zwei Vertrauensärzte anznordnen und festzustellen , ob
die Invalidität nach obiger Definition tatsächlich
besteht , eventuell nach 8 40 weitere Aufklärungen und
Nachweise zu verlangen.

Der Dircctionsausschuss entscheidet , ob die be¬
hauptete Invalidität und die Haftpflicht der Anstalt
thalsächlich vorhanden ist oder nicht.

8. 66 . Schiedsgericht . Wird der Versicherte mit
seinen Ansprüchen abgewiescn , so steht es ihm frei , die
Einsetzung eines Schiedsgerichtes zu verlangen . Die
Entscheidung des Schiedsgerichtes ist endgiltig und der
Versicherte begibt sich des Rechtes , gegen diese Ent¬
scheidung irgendwie Berufung einzulcgen . Für die Ein¬
setzung des Schiedsgerichtes , sowie für die Wirksam¬
keit des Schiedsgerichtes sind die Bestimmungen des
Gesetzes vom 1. August 1895 , N .-G .-Bl . Nr . 113,
VI . Theil , IV . Abschnitt , C . -P .-O . maßgebend.

8 67 . Bestimmungen für Unfall und Kriegsfall.
Tritt die Bernfsnnfähigkeit infolge eines Unfalles
oder infolge von Verletzungen und Erkrankungen ein,
welche der Versicherte im Kriege erworben , so findet
eine Enthebung von der Verpflichtung der Prämien¬
zahlung nicht statt.
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Dabei wird als Unfall die zufällige , von dem
Willen der Versicherten unabhängige , plötzliche und
» »mittelbare Einwirkung einer äußeren mechanischen
Gewalt verstanden , welche eine Beschädigung des
Körpers zur Folge hat.

Körperschäden , die durch Verbrennung und Blitz¬
schlag entstanden sind , werden ebenfalls als durch
Unfall verursacht anerkannt.

8 68 . Kosten der Invaliditäts -Erklärung . Die
Kosten der Invaliditäts -Erklärung sind gewöhnlich von
der Anstalt , im Falle der Versicherte an das Schieds¬
gericht appelliert hatte und abgewiesen wurde , vom
Versicherten zu tragen.

SS . Referent Hrm .-Rath Pr . Wähner : Zur Zahl 6811
theilt uns der Landesausschnss einige geänderte Satzungen der
Niederösterrcichischen LandesBrandschaden -Versicherungsanstalt mit.
In der letzten Sitzungsreihe des niederösterreichischen Landtages
wurde » die betreffenden Satzungen geändert.

Ich übergehe einige weniger wesentliche Bestimmungen . Die
wesentlichste Änderung ist die , dass das Curatorium , welches nach
dem ersten Entwürfe die eigentliche verwaltende Körperschaft war,
in Zuknnfl die Aufsicht führende Körperschaft sein wird , während
durch die Centralisicrnng der Landes -Versichernngsanstalten noth-
wendigerweise herbeigcführt wurde , dass die Befugnisse dieser ver¬
waltenden Körperschaft enger gefasst wurden.

Das Curatorium wird also in Zukunft ans fünf Mitgliedern
bestehen — im Gegensätze zu den bisherigen drei Mitgliedern —
mit einem gewissen Anfstchtsrechte.

Es wird Ihnen der Antrag gestellt ( liest ) :
„1 . Der Gemeinderath stimmt den vom niederösterreichischen

Landtage in seiner Sitzung vom 4 . Mai 1900 beschlossenen Ab¬
änderungen der Satzungen der Niederösterreichischen Landes -Brand-
schaden -Vcrsicherungsanstalt zu.

2 . Der niederösterreichische Landesausschnss wird ersucht , zu¬
künftig etwa beabsichtigte Satzungsänderungen dieser Anstalt dem
Wiener Gemeinderathe vor deren Vorlage an den niederöster¬
reichischen Landtag bekanntzugeben.

3 . Der niederösterreichische Landesausschuss wird ersucht , den
Geschäftsbericht der Anstalt alljährlich dem Wiener Gemeinderathe
zur Kenntnis zu bringen ."

Ich bitte Sie um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich. ! Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Der Gemeinderath stimmt den vom n.-ö. Land¬

tage in seiner Sitzung vom 4 . Mai 1900 beschlossenen
Abänderungen der Satzungen der Niederösterreichischen
Landes -Brandschaden -Versicherungsanstalt zu.

2 . Der n .-ö. Landesausschuss wird ersucht , zu¬
künftig etwa beabsichtigte Satzungsänderungen dieser
Anstalt dem Wiener Gemeinderathe vor deren Vorlage
an den n . -ö. Landtag bekanntzugeben.

3 . Der n .-ö. Landesausschuss wird ersucht , den
Geschäftsbericht der Anstalt alljährlich dem Wiener
Gemeinderathe zur Kenntnis zu bringen.

S4 . Referent Hem .-Path Pr . Wahner : Zur Zahl 7019
handelt es sich um Projecte der Bau - und Betriebs -Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen für die anlässlich von Canalbauten
erforderlichen provisorischen Geleiselcgungen in der Wicnstraße,
Heumühlgasse und Margarclhenstraße , sowie in der Wiedener Haupt¬
straße und Favoritenstraße nächst dem Hause Nr . 3 Wiedener
Hauptstraße . Diese Provisorien sind dadurch bedingt , dass die
ganze Pressgasse unfahrbar wird , weil der Canal umgebaut wird,
und zwar wird im Juli dieses Jahres damit begonnen , und
dass in der Wiedener Hauptstraße eine Canal -ÜberfallSkammer
gebaut wird.

Ich bitte Sie um Genehmigung dieses vorgelegten Planes
vorbehaltlich der eisenbahnbehördlicheu Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene
Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem Projecte der Bau - und Betriebs -Gesellschaft

für städtische Straßenbahnen für die anlässlich von
Canalbauten erforderlichen provisorischen Geleiseum¬
legungen in der Wienstraße , Henmühlgasse und Mar¬
garethenstraße , sowie in der Wiedener Hauptstraße und
Favoritenstraße nächst dem Hause Or .-Nr . 31 Wiedener
Hauptstraße wird vorbehaltlich der eisenbahubehörd-
lichen Genehmigung zugestimmt.

SS . Referent Hem .-Rath Pr . Wahner : Zur Zahl 7149
wird der Antrag gestellt , die Cat .-Parc 1494 Simmering aus der
Ninnb  ö ck' schen Verlassenschaft für die Arrondierung der Bau¬
gründe der städtischen Elektricitätswerke zu erwerben.

Der Plan liegt vor;  es handelt sich um die roth lasierte
Parcelle , welche scharf einschneidct in den Grund der ehemaligen
Nainer ' schen  Gründe.

Die Erwerbung dieser Parcelle ist unbedingt nothwendig.
Der Preis beträgt , wie mit dem Notar , welcher die Verlassenschaft
vertrat , vereinbart wurde , 29 .870 I( . Der Notar bleibt bis 20 . Juli
im Wort . Es ist nicht zu erwarten , dass eine weitere Herab¬
minderung des Preises zu erzielen sein wird

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich
ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht . ) Angeno  m in e n.
Beschluss : Das Anbot des k. k. Notars Franz Schewczik

vom 3 . Juni 1900 , M .-Z . 7575l/V , betreffend den
Ankauf der Realität Cat .-Parc . 1494 , Grundb .-Einl .-
Z . 938 in Simmering , im Ausmaße von 2987 m-
aus der Vcrlassenschaft Josef Rinuböck  um den
Einheitspreis von 10 L per Quadratmeter , das ist
um den Gesammtpreis von 29 .870 L wird angenommen
und der Magistrat ermächtigt , wegen Ausfertigung
des schriftlichen Kaufvertrages , dessen Genehmigung
dem Gemeinderathe Vorbehalten bleibt , die weiteren
Verhandlungen mit dem genannten Erbenvertreter
zu führen , bei welchen als Grundsatz zu gelten hat,
dass die Gemeinde keinerlei auf dem Grundstücke etwa
haftende Lasten zu übernehmen hat.

S « . Referent che,n.-Rath Pr . Wahner : Zahl 7165 . Es
handelt sich um einen Zusatz zu dem früher gefassten Beschlüsse
des Gemeinderathes , betreffend die Entschädigung der Pächter ans
den Baugründen der städtischen Elektricitätswerke.

Es wird der Zusatz -Antrag gestellt , dass auch dem Anton
Binder  eine Entschädigung von 1000 L und dem Adolf

2*
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Schuster eine solche von 200 L für die sofortige Räumung
der betreffenden Parcelle zu gewähren seien . Ich bitte um Annahme
dieses Antrages.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : In Ergänzung des Gemcinderaths-Beschlnsses vom
4 . Mai 1900 , Z . 4951 , betreffend die Entschädigung
der Pächter des Baugrundes der Centralen der städti¬
schen Elektricitätswerke , wird noch der Betrag von
1000 X als Entschädigung für die sofortige Räumung
eines Theiles der Cat .-Parc . 1476/1 durch Anton

Binder  und der Betrag von 200 X als Entschädi¬
gung für die sofortige Räumung der Cat .-Parc . 1460
und 1461 durch Adolf Schuster , und zwar auf
Rechnung des Baues der städtischen Elektricitätswerke
(Grunderwerbung ) bewilligt.

Würgermeister : Zum Referate ersuche ich Herrn College«
Z a tzk a.

37 . Referent Gem .-Kath Zatzka : Zahl 6441 , Beilage 256.
Es handelt sich um die Genehmigung des abzuschließenden Über¬
einkommens zwischen der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
und der k. k. priv . österr .-ungar . Staatseiseubahn - Gesellschaft,
betreffend den Bau und Betrieb der Schleppkahn zum Erdbergcr
Gaswerke.

Ich erlaube mir namens des Stadtrathes den Entwurf dieses
Übereinkommens vorzulegen . Es ist ein principieller Standpunkt
der Eisenbahn , dass Schleppkähnen zu Fabriks - oder gewerblichen
Etablissements von dem Inhaber dieser Etablissements hergcstellt
werden müssen.

Diesen Standpunkt hat die Österr .-ungar . Staatseisenbahn-
Gcsellschaft bei Einleitung der Verhandlungen hinsichtlich der Er¬
bauung einer Schleppbahn zum Erdberger Gaswerke eingenommen
und hat auch die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"

die Kosten für die Herstellung der zur Beförderung der Bau¬
materialien erforderlich gewesenen provisorischen Schleppbahn
seinerzeit getragen.

Durch die vom Herrn Bürgermeister angerufene Intervention
des Eiscnbahnministers Herrn Dr . Heinrich Ritter v . Wittek
ist es gelungen , die Staatseisenbahn endlich zu bestimmen , die
Kosten des Bahnbanes auf sich zu nehmen , und wurde seitens
des Eiscnbahnministeriums ' diese Schleppkahn cls integrierender
Bcstandthcil des staatlich garantierten Netzes der Österr .-ungar.
Staatseiscnbahn -Gesellschaft erklärt.

Das Eisenbahnministcriuin hat sich ausdrücklich die Ge¬
nehmigung des zwischen der Gemeinde Wien und der Staats-
eisenbahn -Gesellschaft hinsichtlich der Erbauung und des Betriebes
dieser Bahn abzuschließenden Vertrages Vorbehalten.

In Anbetracht der außerordentlichen Dringlichkeit dieses Bahn-
baucs wurden die commissionellen Verhandlungen über das Project
seitens der staatlichen Behörden außerordentlich beschleunigt , so
dass es möglich war , den mit Entschließung des Eisenbahn-
ministcrs vom 12 . December 1898 auf Kosten des garantierten

Staatsbahnnetzes zu führenden Ban so zu forcieren , dass der
Betrieb dieser Bahn mit 29 . Mai 1899 provisorisch eröffnet
werden konnte . Selbstverständlich war es nicht möglich , die vor¬

herige Ausfertigung des Bau - und Betriebsvertrages abznwarten,

und kam zwischen der Gemeinde und der Staatseisenbahn - Gesell¬

schaft eine provisorische Vereinbarung in der Form zustande , dass
die Staatseisenbahn -Gesellschaft gegen Ausstellung mehrerer Er¬
klärungen der Gemeinde Wien hinsichtlich der Annahme der haupt¬
sächlichsten Modalitäten des Betriebes , hinsichtlich der Wagen-

benütznngsfristen , Wagenstandsgelder , Herstellung feuersicherer
Objecte im Feuerrayon , Übersetzung der Geleise rc. den Betrieb
dieser Bahn anfnahm.

Es handelt sich hier um den Abschluss des definitiven Bau-
nnd Betriebsvertrages . Derselbe liegt gedruckt vor und ich glaube
nichts weiter hinznfügen zu sollen und bitte Sie nur , den Vertrag,
wie er vorlicgt , zu genehmigen . Derselbe enthält alle Bedingungen,
welche zu einem klaglosen Betriebe dieser Schleppbahn nothwendig
sind . Weiters möchte ich noch bemerken , dass weitere Zugeständnisse
von Seite der Staatseisenbahn -Gesellschaft nicht mehr zu erzielen
waren.

Ich bitte um die Annahme.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.
Beschluss : Das zwischen der „Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke " und der priv . österr .-ungar . Staatseiscn¬
bahn -Gesellschaft abznschließende Übereinkommen , be¬
treffend den Bau und Betrieb der Schleppbahn zum
Erdberger Gaswerke , wird auf Grund des Beschlusses
des Stadtrathes vom 13 . Juni 1900 , Z . 6441 , ge¬
nehmigt .*)

38 . Referent Hem .-Rath Zahka : Zahl 3666 , Beilage
Nr . 253 , betrifft die Äußerung der Wiener Baugesellschaft und
des Wiener Bankvereines über den Neguliernngsplan für das
Gebiet des XIII . Bezirkes zwischen der Auhofstraße , der Ver¬
bindungsbahn , der verlängerten Reichgasse und der Sommercrgasse.

Ich bitte , die Anträge so, wie sie vvrliegen , zum Beschlüsse
zu erheben.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich ) Dies ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit den Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erhebe » . (Ge¬
schieht .) Angeno  m m c n.

Beschluss : Der Punkt II des Gemeinderaths-Beschlusses vom
1. Februar 1900 , Z . 10928 sx 1899 , ist in nach¬
stehender Weise abzuändern:

„II . Die aä IV beantragte geschlossene Verbauung

an der Anhof -, Nohrbacher - und Hictzinger Hauptstraße
sei jedoch nur für den Fall zu genehmigen , dass sich
die Wiener Ballgesellschaft und der Wiener Bank¬
verein als Hauptbetheiligte bei vorliegender Regulierung
verpflichten:

l . Alle durch diesen Negnlierungsplan an ibre»
Parcellierungen eintretenden Änderungen kostenlos für

die Gemeinde dnrchzuführcn , und alle für die Anlage
der Plätze X II 0 und 0 nvthwendigen Grundflächen,
soweit sich dieselben in ihrem Besitze befinden , ebenso
wie für die Straßen , unbeschadet , ob dieselben un-
parcelliert oder parcelliert , verbaut oder unverbaut

*) Das Übereinkommen erscheint im Anhänge zn diesem Sitzungs¬
berichte auf Seite 1215 dieser Nummer vollinhaltlich abgedruckt.
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sind , kostenlos und lastenfrei in das öffentliche Gut
abzuschreiben und im richtigen Niveau der Gemeinde
Wien längstens innerhMb dreier Jahre unentgeltlich
zu übergeben.

Mit Rücksicht auf den Bestand von Wohngebäuden
auf den zur Anlage des Platzes 0 samint Verbindungs-
straße entfallenden , der Wiener Bangesellschaft und dem
Wiener Bankvereine gehörigen Gründen bleibt es den
betheiligten Gesellschaften überlassen , die Grundlheile,
auf welchen sich diese Wohngebäude befinden , von der
sofortigen Abschreibung in das öffentliche Gut aus-
zunehinen , wenn die Einlagen , in welche diese Grund-
theile zu liegen kommen , mit der Verpflichtung belastet
werden , dass die gebüren - und lastenfreie Abschreibung
als öffentliches Gut und die unentgeltliche Übergabe
an die Gemeinde Wien im richtigen Niveau dann
stattzufinden hat , wenn die Gemeinde ihrerseits ihre
in den Platz fallenden Grundlheile dem öffentlichen
Gebrauche als Platz übergibt.

Auch müssen in diesem Falle die an den Platz
angrenzenden Baustellen der Gesellschaften bis zur
Erfüllung dieser Verpflichtung mit dem grundbücherlich
zu Gunsten der Gemeinde sichcrznstellenden Banverbote
belegt werden.

2 . Auf ihren sämmtlichen Baustellen , für welche
die geschlossene Bauweise bewilligt worden ist, sei zu
Gunsten der Gemeinde Wie » die Verpflichtung Vor¬
werken zu lassen , dass die Thcile derselben , welche
20 m hinter der Vorgartenlinie sich befinden , dauernd
unverbaut blelben und Lnsthäuser und kleinere Ein-
bantcn nur mit Zustimmung der Gemeinde errichtet
werden dürfen.

Auf jenen Baustellen , für welche die freistehende
Bauweise angeordnet ist , ist zu Gunsten der Gemeinde
Wien die Verpflichtung vorzumerken , dass diese Bau¬
stellen nur mit je einem villenartigen Wohnhanse ver¬
baut werden dürfen.

Kleinere Nebengebäude , Gärtnerwohnungen , Stal¬
lungen und Wagenremisen werden gestattet , wenn hie¬
durch der Charakter der offenen Bauweise nicht be¬
einträchtigt wird.

3 . a ) Auf denjenigen Baustellen eines Baublockes,
welche für die geschlossene Verbauung in Aussicht
genommen sind (während die anderen Baustellen dieses
Blockes nach der offenen Bauweise verbaut werden
müssen ), ist die Verpflichtung zu Gunsten der Gemeinde
einziiverleiben , dass die Verbauung so eingerichtet wird,
dass von der Straße aus keine Abortausbauten und
ähnliche verunzierende Objecte sichtbar sind , dass auch
von der Straße aus sichtbare Feuermanern möglichst
vermieden werden , wo dies aber unthnnlich ist, die
sichtbar bleibenden Theile der Feuermanern entsprechend
saldiert werden , und dass Gewerbe oder Lagerungen
ausgeschlossen sind , welche für die nach der offenen
Bauweise zu verbauenden Nachbarbaustellen eine Be¬
lästigung der Bewohner » ach Ansicht der Gemeinde
mit sich bringen müssen.

3 . b ) Die Umparcellierung hat in der Weise zu
erfolgen , dass die geschlossene Verbauung nicht un¬
mittelbar an die offen zu verbauenden Nachbarbanstellen
heranrrückk , sondern ein angemessener Zwischenraum,
wie sonst vorgeschrieben , übrigbleibt , welcher , wie die
sonstigen Abstände bei der offenen Bauweise , anszu-
bilden ist, oder aber es ist das auf der nächsten offen
zu verbauende » Baustelle aufzuführende Hans mit dem
Nachbarhause der geschlossenen Bauweise zu kuppeln.

Die Gesammtlänge der gekuppelten Fronten darf
aber auf keinen Fall mehr als 36 m betragen.

Selbstverständlich hat das all a festgesetzte Verbot,
von der Straße sichtbare Feuermanern rc. herznstellen,
nur insofern Geltung , als nicht derlei Objecte durch
den künftigen Anbau von Nachbarobjecten in der ge¬
schlossenen Front bei normaler Höhe ohnehin gedeckt
werden.

Die Gemeinde hingegen wird ihrerseits den Gesell¬
schaften alle bereits ins öffentliche Gut abgeschriebenen
Platzflächen und Straßenflächen , welche dieselben zur
Arrondierung ihres Besitzes nach den neuen Baulinien
benöthigen , unentgeltlich , ohne dass jedoch für die
Gemeinde irgendwelche Kosten erwachsen , überlassen.

Ans Anlass der durch diese Regulierung noth-
wendig werdenden Umparcelliernngen werden derWiencr
Bangesellschaft und dem Wiener Bankvereine keinerlei
Baulinicnbestinimungs - oder Ceusurierungstaxen zur
Zahlung vorgeschrieben werden . "

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Deutsch mann
zum Referate.

SS . Referent Hem .-Math Dr . Deulfchman» : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 6838 zu referieren . Entscheidung des k. k.
Ministeriums des Innern vom 4 . Mai 1900 , Z . 14789 , mit
welcher dem Rekurse der Gemeinde Wie », betreffend die Ent¬
schädigung für zu Untersnchuugszwecken entnommene Weinproben
keine Folge gegeben wurde.

Der Magistrat ist der Anschauung , dass diese Entschädigung
vom Staate und nicht von der Gemeinde Wien zu leisten ist.
Nachdem die Statthaltern wie das Ministerium des Innern eine
andere Ansicht ausgesprochen haben und diese Anschauung principicll
bekämpft werden muss , so wird beantragt , es sei gegen diese Ent¬
scheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen , da die Anschauung des Magistrates im Lebensmittel¬
gesetze begründet erscheint.

Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche diesem Anträge
znstimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 4 . Mai 1900 , Z . 14789 , mit welchem
dem Rccurse der Gemeinde Wien , betreffend die Ent¬
schädigung für zu Uiiterstützungszweckeu entnommene
Weinproben keine Folge gegeben wurde , ist die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltnngsgcrichtshof zu er¬
greifen.

40 . Referent Hem .-Hlath Dr . Deutsch »»»«» » : Zahl 6871.
Entscheidung des k. k. Finanzministeriums vom 30 . Jänner 1900,
Z . 50013 , betreffend die Abweisung des Nccurses gegen die vor-
geschriebeue Gebür per 144 fl . 75 kr. für die Erwerbung der
Realität Einl . - Z . 773 in Simmering zur Erweiterung des
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Simmeringer Friedhofes. Es wird vom Magistrate beantragt, die
Beschwerde an den Verwaltnngsgerichlshof zu ergreifen, weil die
Erwerbung dieser Gründe zu Friedhofszweckcngeschehen ist und
somit die Gebürenvorschreibungnicht gerechtfertigt erscheint, da es
sich hier um die Erwerbung von Grundstücken aus öffentlichen
Rücksichten und zu öffentlichen Zwecken handelt.

Es wird daher beantragt:
Im vorliegenden Falle, sowie in allen künftigen Fällen, in

welchen das k. k. Finanzministerium die Gebürenfrciheit der Ge¬
meinde für die Grnuderwerbuugen zum Zwecke der in den letzten
Jahren erfolgten Erweiterungen des Simmeringer, Baumgartener,
Hernalser und Gcrsthofer Friedhofes nicht anerkennt, sei gegen
die Gebürenvorschreibungdie Beschwerde an denk. k. Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen.

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Bürgermeister: Keine Einwendung? (Nach einer Pause:)

Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums

vom 30. Jänner 1900, Z. 50013, betreffend die
Abweisung des Rekurses gegen die vorgeschriebeue
Gebür per 144 fl. 75 kr. für die Erwerbung der
Realität Einl.-Z 773 in Simmering, zur Erweiterung
desSimmeringer Friedhofes, ist so wie in allen künftigen
Fällen, in welchen das k. k. Finanzministerium die Gc-
bürenfreiheit der Gemeinde für die Grnnderwerbnngen
zum Zwecke der in den letzten Jahren erfolgten Er¬
weiterungen des Simmeringer, Baumgartener,Hernalser
und Gcrsthofer Friedhofes nicht anerkennt, gegen die
Gebürenvorschreibung die Beschwerde an den k. k. Ver-
waltnngsgerichtshof zu ergreifen.

4L . Aeferent Hem.-Uath I>r. Ikenlschmann: Zahl 6738.
Entscheidung der Ban-Depntaiion für Wien vom 16. Mai 1900,
Z. 99, betreffend das Ansuchen des Hermann Gerhardns  um
Schadloshaltnng für den von seinen Realitäten Einl.-Z. 479,
482 und 484 V. Bezirk, Or.-Nr. 66, 68 und 70 Schönbrunner¬
straße, zur Straßeneröffnungund -Verbreiterung abzutretendcn
Grund.

Der Magistrat sowie das Stadtbauamt und der Stadtrath
sind der Anschauung, dass hier von einer Schadloshaltnng keine
Rede sein kann, weil hier der Fall einer Parcellierung vorliege.

Es wird beantragt, es sei gegen diese Entscheidung die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche
jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erhebe». (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung der Bau-Deputation für

Wien vom 16. Mai 1900, Z. 99, betreffend das
Ansuchen des Hermann Gerhardns  um Schadlos¬
haltung für den von seinen Realitäten Einl.-Z. 479,
482 und 484 V. Bezirk, Or.-Nr. 66, 68 und 70 Schön¬
brunnerstraße, zur Strcßcneröfsnung und-Verbreiterung
abzutretenden Grund, ist die Beschwerde an den k. k.
Verwaltnngsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem. - Rath Dr.
M a y r ed er.

42 . Kefereni Kem.-WathI)r. Mayreder: Zur Zahl 6351,
Beilage 250, liegt ein Special-Baulinienplan für das Haus Tiefer

Graben 23 vor. Es hat der Eigenthümer dieses Hauses am Tiefen
Graben zu wiederholtenmalen um die Baulinie gedrängt und ist
endlich auch an die Bau-Deputation gegangen, welche die Gemeinde
angewiesen hat, die Baulinie hinanszugeben. Das Haus ist in
der Nachbarschaft jenes Straßenzngcs gelegen, welcher von Osten
nach Westen in der Verlängerung der Roiheiithnrmstraße durch
die Brandstätte, dann durch die bereits, wenigstens kaufmännisch
geregelte Partie am Wildpretmarkt hindurch geht und sich bis zur
Hohenstaufengasse und Liechtensteinstraßc fortzieht. Die Baulinie
für das Hans Nr. 23 würde an sich keine Schwierigkeit bieten,
wenn nicht noch eine restliche Grundfläche gegen die neue Straßen¬
flucht übrigbliebe, die dann nnr mehr sehr schwer zu verwerten
wäre. Nachdem die Banlinie hinausgegeben werden muss, so wird
hier der Antrag gestellt, dieselbe zu bestimmen und dem Gesuchs¬
werber gleichzeitig bekanntzugebcn, dass die Gemeinde geneigt wäre,
in eine Transaktion bezüglich des Hauses Nr. 21 einzutreten und
den Gesnchswerber in einer solchen Transaction zu unterstützen,
beziehungsweise wegen Abtretung der kleinen Fläche, welche in
der Wächtergasse zum Hanse Nr. 23 ebenfalls zugeschlagen werden
müsste, mit dem Gesnchswerber in Verhandlung zu treten. Es
ist in Aussicht genommen, dass diese Straße gegen den Hof zu
derart fortgesetzt wird, dass das dort einspringcnde Gebäude der
Feuerwehr stehen bleiben könnte und dass durch Adaptierung
dieses Gebäudes entsprechende Durchfahrten und Durchgänge ge¬
schaffen würden. Der Grundriss des Gebäudes ließe dies zu, und
würde auf diese Art die schöne barocke Fa§ade des Gebäudes
vollkommen erhalten bleiben mit geringen Abänderungen, welche
znm Zwecke dieser Durchfahrt geschaffen werden müssten.

Ich bitte daher, den Antrag des Stadtrathes, der auf alles
dies abzielt, anzunchmen.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die in der Variante6 des Ncgnlicrnngsbnreans

roth schraffierten Baulinien 1c Ic' 1 und o p für die
Wächtergasse unter Annahme einer Straßenbreite von
15 m die Baulinicn m n und g r für die Fortsetzung
der Wächtcrgasse und die Baulinie x x' für den Tiefen
Graben, ferner die für diese Straße» in der Variante6
blau eingeschriebenen Niveaus werden genehmigt.

Für die Verbindung der Wächtergasse mit dem Platze
„Am Hof" wird im Sinne der Planstndienv , L und k'
eine Durchfahrt durch die Feuerwehr-Centrale in Aus¬
sicht genommen.

4L . Keferent Gem.-Kattz Dr. Mayreder: Zur Zahl 7018
liegt der Plan für den Betriebsbahnhof„Erdberg' der städtischen
Straßenbahnen vor. In den in Ihren Händen befindlichen Anträgen
ist alles enthalten, was die Rechte der Gemeinde wahrt, in
Bezug auf die Grundabtretungen anlässlich der Parcellierung, auf
die Canaleinmündnngsgebüren und die sonstigen Interessen der
Gemeinde. Nachdem auch sonst kein Anstand gegen den Betriebs¬
bahnhof obwaltet, bitte ich um die Genehmigung der vorgelcgten
Projekte.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluss : 1. Der Gemeinderath genehmigt den von der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien vorgelegten Geleiseplan für den geplanten
Betriebsbahnhof an der Erdbergstraße und die nächst¬
gelegenen offenen Strecken der städtischen Straßen¬
bahnen mit der Abänderung , dass das Doppelgeleise
in der Erdbergstraße vertragsgemäß bis zur Schlacht¬
hausgasse fortzuführen , dagegen an Stelle des geplanten
Doppelgeleises in der zwischen der Erdbergstraße und
der Erdbergerlände nächst der Kaiser Josefbrücke zu
eröffnenden Verbindungsstraße nur ein Geleise in der
dem Baublocke des Betriebsbahnhofes anliegenden
Straßenhälfke herznstellen ist.

2 . Der Gemeinderath genehmigt , dass der von
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für den Betriebs¬
bahnhof vvrgelegte General -Lageplan nach Einlangen
der noch ausständigen Enteignungsbehelfe dem
k. k. Eisenbahnministerium behufs eisenbahnbchördlicher
Genehmigung und Durchführung der Enteignungs-
Verhandlung vorgelegt werde , wobei gegen dieses
General -Project vom Gesichtspunkte der localen Inter¬
essen keine Einwendung zu erheben ist, wenn die bau¬
werbende Gesellschaft:

u) die für den Baublock genehmigte und gegen die
Erdbergstraße zu noch zu genehmigende Baulinie
und das richtige Straßenniveau einhält;

b ) den zur Verbreiterung der um den Banblock
bestehenden , sowie zur halbe » Breite der um den
Baublock zu eröffnenden Straßen und Plätze er¬
forderlichen Grund bis zur Maximalbreite von
23 in , endlich die auch zur zweiten Hälfte der
um den Baublock zu eröffnenden Straßen ent¬
fallenden Grundflächen von jenen den Baublvck
bildenden Parcellen , welche sich im Eigenthum
der bauwerbendeu Gesellschaft befinden und über
die dem Baublocke gegenüberliegende Baulinie
der erwähnten Straßen übergrcifcn , im Sinne
der § 8 3, 10 und 13 der Bauordnung für Wie»
zum öffentlichen Gute abschreiben lässt und der
Gemeinde Wien über jeweiliges Verlangen un¬
entgeltlich , lastenfrei und im richtigen Straßen - -
Niveau übergibt;

o) die dem Eigenthümer eines neuen Gebäudes nach
8 61 der Bauordnung obliegende Verpflichtung
zur Herstellung und Erhaltung eines Trottoirs
unter Einhaltung der beim magistratischen Be¬
zirksamts für den III . Bezirk einznholende » Be¬
stimmungen über die Breite und Construction
des Trottoirs , die Zeit der Herstellung desselben
und die Beschaffenheit des zu verwendenden
Materiales erfüllt , und

ä ) die Canaleinmündnngsgebüren in der nach Maß¬
gabe des Gesetzes vom magistratischen Bezirks¬
amte für den III . Bezirk zu bestimmenden Höhe
an die städtische Hauptcassa entrichtet;

o) etwaige weitere vom Gesichtspunkte der Local¬
interessen zu stellende Bedingungen behält sich

die Gemeinde Wien bis nach Vorlage des Detail-
Bauprojectes vor.
3 . Der Gemeinderath genehmigt , dass das von

der Bau - und Betriebs -Gesellschaft vorgelegte Detail-
project für eine Wagenhalle sammt Betriebsgeleisen
für den Betriebsbahnhof an der Erdbergstraße und
das Detailproject für eine Abortanlage mit Senkgrube
daselbst dem k. k. Eisenbahnministerium behufs Er-
theilnng des Bauconsenses vorzulegen und vom Ge¬
sichtspunkte der Localinteressen gegen dieses Project
keine Einwendung zu erheben ist, wenn die Gesellschaft
bezüglich dieser Hochbauten die unter g, bis ä gestellten
Bedingungen erfüllt , ferner die Senkgrube wasserdicht
mit Cementmörtelmanern , pflastern und luftdicht
schließen lässt und mit der seinerzeitigen Erbauung
eines Hanptcanales sofort den Hanscanal Herstellen
und die Senkgrube beseitigen lässt.

44 . Referent Hem.-Aalst Pr . Wayreder : Zur Zahl 6453
liegen Beschlüsse der Commission zur Vorberathung aller auf das
elektrische Bahnnctz in Wien Bezug habenden Fragen vor . Es
dreht sich nämlich um die Herstellung der Speiseleitungen von
den Unterstationen , eine Frage , welche seitens der Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für die städtischen Straßenbahnen zu einer
strittigen gemacht werden soll , welche aber auf Grund der Vertrags¬
bestimmungen unmöglich streitig sein kann , nachdem auf Grund
des Vertrages die Gemeinde Wien unbedingt das Recht hat , diese
Speiseleitungen von den Untcrstationen herzustellen und 20 Percent
Gewinn von der Verzinsung , Amortisation und dem Betrieb dieser
Anlage von den städtischen Straßenbahnen einzuheben.

Es wird daher beantragt:

1 . Die Gemeinde beschließt , die Speiseleitungen von den
Uuterstationen der städtischen Elektricitätswerke selbst ' herznstellen.

2 . Die Firma Österreichische Schuckertwerke wird anfgefordert,
bekanntzngeben , ob die Firma in dem Falle , als ihr die Her¬
stellung der Speiseleitungeu übertragen würde , einen Nachlass von
ihren Offertpreise » zu gewähren geneigt wäre.

Es ist nämlich in dem Vertrage mit den Schuckertwerken ein
Offert dieser Firma auf diese Speiseleitungeu enthalten . Der
Gemeinde Wien ist jedoch das Recht Vorbehalten , getrennt zu ver¬
handeln , was allerdings kleine Schwierigkeiten in finanzieller Be¬
ziehung mit sich bringt , die aber vielleicht nicht in Betracht
kommen , wenn von der Firma kein Offertnachlass gewährt wird,
oder wenn bei näherer Prüfung die Preise zu hoch befunden
werden . Es wird daher für den Fall , als die Auskünfte der Firma
dem elektrischen Comitö nicht genügend erscheinen , eine öffentliche
Osicrtverhandlung ausgeschrieben werden.

Zweitens ist die Firma aufzufordern , bekanntzugeben , welchen
Firmen sie die Herstellung der Speiseleitnngen für den Fall der
Annahme ihres Offertes seitens der Gemeinde übertragen wird.

Ich bitte nm Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich er¬
suche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : I . Die Gemeinde beschließt, die Speiseleitungen von
den Uuterstationen der städtischen Elektricitäiswerke
selbst herznstellen.
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2 . Die Firma Österreichische Schuckertwerke wird
aufgefordert , bekamitzugeben:

a ) ob die Firma in dem Falle , als ihr die Her¬
stellung der Speiseleiluiigcn übertragen würde,
einen Nachlass von ihren Offertpreisen zu ge¬
währen geneigt wäre;

Ii ) welchen Firmen sie die Herstellung der Speise-
leitungen für den Fall der Annahme ihres Offertes
seitens der Gemeinde übertragen werde.

43 . Peferent Hem.-Walh Pr . Mayreder : Zur Zahl 6706
fordert die Commission für Verkehrsanlagen die Gemeinde Wien
auf , den restlichen Betrag , der die Gemeinde Wien trifft , für
dieses Jahr flüssig zu machen.

Es dreht sich um den Gesammtbetrag von 212 602 X 1l !i,
welche erst ans Grund der definitiven Abschlüsse der Rechnungen
zu Lasten der Gemeinde Wien erwachsen sind . Nachdem diese
Auslage auf Grund der Vertragsbestimmungen und gesetzlichen
Norme » die Gemeinde Wien trifft , bleibt nichts übrig , als diese
Ausgabe ihatsächlich flüssig zu machen und nachdem die Bedeckung
hiesür im Budget nicht vorgesorgt ist, einen Zuschusscredit in
gleicher Höhe zur Ausgabs -Rubrik XVI '/ „ in Gruppe IV zu
bewilligen.

Ich bitte um die Annahme.

Anrgermeiller : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Auszahlung des restlichen Beitrages der Ge¬
meinde Wien an die Commission für Verkehrsanlagen
zur Verzinsung und Tilgung der Cominissions -Anlehen
für das Jahr 1898 per 212 .602 X 11 I> wird ge¬
nehmigt und zur Bedeckung dieser Auslage ein Zu-
schnsscredit zur Ausgabs -Rubrik XVI '/, , in Gruppe IV
bewilligt.

4V . Neferent Hem.-Uath Pr . Mayreder : Zur Zahl 6826
hat das Eiscnbahnministerinm in Angelegenheit der Adaptierung
zweier Stadtbahnöffnnngen eine Entscheidung getroffen.

Es dreht sich um eine verhältnismäßig untergeordnete Sache,
um Abort - und Pissoir -Anlagen , welche von den Mietern gemacht
wurden und für die sozusagen durch das magistratische Bezirksamt
der Banconsens ertheilt wurde.

Es empfiehlt sich, in dieser verhältnismäßig untergeordneten
Angelegenheit , diesen Competenz -Schwierigkeiten , welche zwischen
dem Eisenbahnministerium und der Gemeinde Wien bestehen , eine
eigene Beschwerde an den Vcrwaltungsgerichtshof nicht zu er¬
greifen , und es wird daher der Antrag gestellt , von einer solchen
abznsehen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Eisenbahn-
ministcriums vom 30 . April l900 , Z . 18167 , be¬
treffend die Adaptierung der Bogenösfnung Nr . 134
der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn ist die Be¬
schwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof nicht zu
ergreifen.

47 ° Beferent Sem Hlalh Pr . Mayr,der : Zahl 6978.
Festsetzung der Schadloshaltung für die Abtretung von Theilen
der dem Sladterweiternngsfonde gehörigen Garten -Parcellen in der
Landesgerichtsstraße im VIII . Bezirke znm Zwecke der Herstellung
der städtischen Straßenbahnlinien.

Es dreht sich um jene Vorgärten , welche an der Landes¬
gerichtsstraße gelegen sind und sich im Eigenthn », des Stadt-
crweiterungsfondes befinden.

Der Stadtrath ist jederzeit auf dem Standpunkte gestanden,
dass cs absolut nicht angehe , für solche Stadterweiterungsgründe
eine Entschädigung zu zahlen . Hat doch der Stadterweiterungs-
fond keineswegs den Zweck die Stadt einznengen , sondern zu er¬
weitern , und wenn man gerade an der Peripherie der Inneren
Stadt eine solche Fläche für sich in Anspruch nimmt und , wie
der Stadterweiterungssond seinerzeit sogar geglaubt hat , verbauen
will , so wäre das keine Stadterwciternng und widerspricht ab¬
solut auch den Bestimmungen des kaiserlichen Handschreibens vom
Jahre 1856 , wonach umgekehrt für solche Erweiterungen der
Stadterweiterungssond viel eher hcrangezogen werden kann als
dass die Gemeinde Wien für solche Straßenerweiternngszwecke
benöthigte Gründe noch eine Schadloshaltung zu bezahlen hätte.
Die von der Gemeinde gemachten Vorstellungen haben nichts ge¬
fruchtet und es hat sich daher der Stadtrath genöthigt gesehen,
auf den Vorschlag , 60 X per Quadratmeter zu zahlen , wirklich
einzugehen , allerdings daran die Rechtsverwahrnng zu knüpfen,
dass dem Stadterweiterungssond zufolge seiner Bestimmung nach
dem kaiserlichen Handschreiben , eine Entschädigung nicht znstehe.
Es sind hiesür 132 .780 X , sowie weitere 3200 X für die Wieder¬
instandsetzung der Gartenanlagen beziehungsweise der Abschluss¬
gitter erforderlich . Es ist demnach ein Zuschusscredit in der Ge-
sammlhöhe von 135 .980 X erforderlich , um dessen Genehmigung
ich hiemit bitte.

Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche
daher die Herren , welche mit dem Stadtraths - Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluss : 1. Das Anbot des Wiener Stadtcrweiternngsfondes
wird angenommen , wonach die zur Herstellung der
städtische » Straßenbahnlinie in der LandeSgerichts-
straße bei Durchführung dieser Straße in der ge¬
nehmigten Breite von 26 55 m erforderlichen , circa
2213 »? messenden Streifen der in der Einl .-Z . 345
des Grundbuches des VIII . Bezirkes erliegenden Par-
cellcn Cat . -Z . 1246/2 und 1247 bis 1259 gegen eine
Schadloshaltung von 60 X per Quadratmeter in das
öffentliche Gut übertragen und der Gememde Wien
übergeben werden , wenn die Gemeinde auch die Ver¬
setzung der dort bestehenden Garteneinfriedungen und
die entsprechende Wiederinstandsetzung der Garten-
anlagen auf ihre Kosten bewirkt , unter Wahrung des
Rechtsstandpunktes der Gemeinde Wien , dass dem
Sladterweiternngsfonde schon zufolge seiner Bestimmung
durch das kaiserliche Handschreiben eine Entschädigung
im vorliegenden Falle nicht znstehe.

2 . Zur Bedeckung des für obige Schadloshaltnng
entfallenden Erfordernisses per 132 .780 X , sowie des
für die Versetzung der Gartcneinfriedungen und Wieder¬
instandsetzung der Gartcnanlagen nach beiläufiger
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Schätzung des Stadtbauamtes entfallenden Erforder¬
nisses per 3200 Xi wird ein Zuschusscrcdit in der
Höhe von 135.980 X zur Ausgabs-Rubrik XXII 4 a
genehmigt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Nath Schreiner.
48 . Aeferent Hem.-Wath Schreiner: Zahl 5915. Bau-

n»d Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
um Abänderung des tz 14 des Ban- und Betriebsvertrages. Sie
werden sich daran erinnern können, dass wir hier bezüglich der
Linie Eschenbachgasse—Gumpendorferstraße Beschlüsse gefasst und
die Nonte vorgeschriebe» haben. Mit der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft ist keine Einigung zu erzielen, sie enwickelt eine Starr¬
köpfigkeit sondergleichen, deshalb wird Ihnen hier der Antrag
vorgclegt(liest) :

„Es sei der Ban- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien zu eröffnen, dass von dem Rechtsstand-
pnnkte der Gemeinde, dass sie das Recht habe, die Feststellung
des Fahrplanes zu genehmigen, nicht abgegangcn werden könne,
und dass seitens der Gemeinde an der Aufrechthaltnng des im
Vertrage stipulierten 10 Ii-Tarifes festgehalten werden müsse.
(Beifall.)

Ich bitte Sie um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Neserenten-Antrage ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
einsti in mig angeno inmen.
Beschluss: Der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien ist zu eröffnen, dass von dem
Nechtsstandpnnkteder Gemeinde, dass sie das Recht
habe, die Feststellung des Fahrplanes zu genehmigen,
nicht abgegangen werden könne, und dass seitens der
Geiiicinde an der Aufrechterhaltung des im Vertrage
stipulierten 10 Ir Tarifes festgehalten werden müsse.

4r». Hleferenl Hem.-Uath Schreiner: Zahl 6922. Adolf
und AntoniaB ü chl um Baubewilligung für einen Hausbau auf
der Realität Einl.-Z. 481, Or .-Nr. 23 Neubaugürtel. Ecke der
Mürzstraße, XV. Bezirk.

Es ist das ein Theil des Bürgerspitalfondsgrundesam
Neubaugürtel, und Adolf und Antonia Büchl haben diesen Grund
von uns gekauft. Am Neubaugürtel ist die 4 Stock hohe Ver¬
bauung gestattet. Nachdem es sich hier um ein Eckhaus handelt
und man das Hans nicht an der Ecke abbrechen kann, haben sie
darum angesucht, dass ihnen für ihr Haus auch in der März¬
straße die Bewilligung einer 4 Stock hohen Verbauung ertheilt
werde. Es liegt Ihnen deshalb der Antrag vor, von dem Ge-
ineinderaths-Beschlusse vom 26. April 1892, Z. 123, Umgang
z» nehmen und die 4 Stock hohe Verbauung aus dieser Realität
ausnahmsweise zu bewilligen.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Referenten-Antrag einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Von dem Gemeinderaths-Bcschlusse vom 26. April

1892, Z. 123, wird Umgang genommen und die
4 Stock hohe Verbauung auf der Realität Einl.-Z. 481,
Or.-Nr. 23 Neubaugürtel, Ecke der Mürzstraße im
XV. Bezirke, ausnahmsweise bewilligt.

Bürgermeister: Herr College Hraba  zum Referate.
30 . Weferent Hem.-Hlath Kraöa: Ich habe die Ehre,

zur Zahl 6650 zu referieren. Es handelt sich hier um einen Antrag
des Herrn Gem.-Nathes Schlechter,  betreffend die Entschädi¬
gung der Gemeinde für die Besorgung der Geschäfte des über¬
tragenen Wirkungskreises. Diesbezüglich hat die Gemeinde Wien
schon zwei Vorstöße gemacht; einmal wurde über den Beschluss des
Städtetages im Jahre 1895 eine diesbezügliche Petition an die
Negierung gerichtet. Das zweitemal wurde eine solche Petition
über den Beschluss des Gemeinderathes anlässlich der Budget-
Debatte pro 1898 im Jahre 1897 überreicht. Diese Vorstöße
haben insofern einen Erfolg gehabt, als in der Thronrede pro
1897 ein diesbezüglicher Gesetz- Entwurf angekündigt wurde.
Bisher ist aber ein solcher Entwurf nicht eingebracht worden.
Es wird sonach der Antrag gestellt, cs sei an den k. k. Minister-
Präsidenten Dr. Ernst v. Koerber  eine Petition des Inhaltes
zu richten, den in der Thronrede bei Eröffnung des Abgeordneten¬
hauses im Jahre 1897 angekündigten Gesetz-Entwurf, betreffend
die Vergütung der den Städten durch die Besorgung der Geschäfte
des übertragenen Wirkungskreises, speciell jener einer politischen
BehördeI. Instanz erwachsenden Auslagen, in der nächsten Session
des Abgeordnetenhauses zur verfassungsmäßigenBehandlung ein¬
zubringen. Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Beschluss: An den k. k. Minister-Präsidenten Dr. Ernst v.

Koerber  ist eine Petition des Inhalts zu richten,
den in der Thronrede bei Eröffnung des Abgeordneten¬
hauses im Jahre 1897 angekündigten Gesetz-Entwurf,
betreffend die Vergütung der den Städten durch die
Besorgung der Geschäfte des übertragenen Wirkungs¬
kreises, speciell jener einer politischen BehördeI. In¬
stanz erwachsenden Auslagen, in der nächsten Session
des Abgeordnetenhauses zur verfassungsmäßigen Be¬
handlung einznbringen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche sonach
jene Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n o in inen.

Sr . Hleferent Hem.-Uaty Kraöa : Weiters habe ich die
Ehre, zur Zahl 6920 über das Erfordernis an Bargeld zu
referieren.

Es stellt sich nahezu mit ziemlicher Gewissheit alljährlich in
jenen Monaten, welche den sogenannten Zinsmonaten voraus¬
gehen, eine gewisse Knappheit in den städtischen Lassen ein; so
auch im Monat Juni . Diesmal ist es hauptsächlich dadurch hervor-
gernfen, weil wir wahrscheinlich im Juli den Betrag von
2 Millionen Kronen für den vom Gemeinderathe beschlossenen
Ankauf der Arenberg-Nealität zu entrichten haben werden. Es
müssen sonach vorsichtshalber die nolhwcndigen Geldmittel beschafft
werden, damit die Gemeinde nicht in Verlegenheit kommt. Bisher
haben wir uns damit geholfen, dass wir aus den verfügbaren
Cassenbcständeu des 35-Millionen-Kronen- oder des 60-Millioneu-
Kronen-Anlehens die nothwendigen Geldmittel im Bedarfsfälle
entnommen haben, und wenn die Gelder durch die Eingänge an
Zinskrenzern und Zuschlägen gestärkt wurden, sie wieder zurück-
crstattct haben. Diese beiden Fonde sind aber bereits erschöpft
und wir müssen nun auf den dritten Fond, der uns zur Ver¬
fügung steht, greifen, das ist die elektrische Anleihe. Es ist dies
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möglich , weil wir infolge des im Punkte 2 des finanziellen Über¬

einkommens bezüglich Behebung des 30 -Millionen -Kronen -Anleheiis
mit der Länderbank diesbezüglich in die Lage gesetzt wurden.

Es soll aber nur bei besonderer Nothwendigkeit und im

dringenden Geldbedarf Geld bei der Länderbank entnommen

werden und im August , beziehungsweise im November wieder

rückerstattet werden.

Ich bitte um Zustimmung zu dieser Transaction.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Schlechter  contra.

Hem .-Aalst Schlechter : Nicht contra , sondern pro ! Es ist
nur eine formale Angelegenheit , wegen deren ich im vorliegenden

Falle das Wort ergreife . Denn ich bin selbst der Meinung , wenn
die Gemeinde Verbindlichkeiten , namentlich bei dem Ankauf von

Realitäten n . dgl . übernommen hat , diese Verbindlichkeiten erfüllt

werden müssen , und dass es gar nicht Sache des Gemeinderathcs

sein kann , Schwierigkeiten zu bereiten , sondern dass wir das Geld

zur Verfügung stellen müssen.

Warum ich aber das Wort ergriffen habe , hat seinen Grund

in Folgendem : Erstens weil es wünschenswert wäre , dass die

Höhe dieses Betrages , um den es sich handeln könnte , beiläufig
denn doch in der Vorlage enthalten sei. Aber nachdem cs heißt,

nur bis zur unbedingten Höhe des Bedarfes , so habe ich auch in

dieser Beziehung das Vertrauen , dass jene Grenze nicht über¬

schritten wird , welche durch den Bedarf fixiert ist.

Wogegen ich mich aber wende — und da erscheine ich als

Contraredner — das ist der letzte Absatz . Ich glaube , der Herr
Bürgermeister möge selbst veranlassen , dass dieser letzte Satz

zurückgezogen werde . Ich meine , es geht denn doch nicht an , dass

wir heute , im Juni , schon beschließen : Wir werden dieselbe
Transaction auch zum August - und November -Termine machen.

Das soll dann aber der vollzählige Gemeinderath thnn , wir wollen

ihm in seiner Beschlussfassung nicht vorgreifen . Es sieht auch

etwas komisch aus . Wenn man sagt , dass diese Bewilligung jetzt

in Anspruch genommen wird , und dass aber das , was anfzn-

nehmen ist , im August znrückgezahlr wird , wir aber unter Einem

die Bewilligung geben , dass auch im August - und November-

Termin wieder Geld ausgenommen wird , so ist das nach meiner

Meinung ein logischer Widerspruch . Denn wenn ich die Ver¬

pflichtung übernehme , im August etwas zurückzuzahlen , und gleich
sage , es dürfen im August neue Gelder ausgenommen werden , so

wäre das gewiss ein Widerspruch.

Ich glaube , der Herr Bürgermeister wird auch zufrieden sein,

wenn wir für den jetzigen Moment die Bewilligung ertheilcn,

und da stimme ich auch dafür ; aber ich glaube , er wird selbst

Veranlassung treffen , dass dieser letzte Absatz entfällt , weil ich

glaube , dass es nach dem Geiste des Genieindestatntes gar nicht
zulässig ist, dass wir heute für den August - und November-

Termin im vorhinein schon die Bewilligung ertheilcn.

Für den Fall , als der Herr Bürgermeister diesem Wunsche
nicht Rechnung tragen würde , müsste ich bitten , dass die Ab¬

stimmung getrennt stattfindct , da ich dann zwar für den ersten

Theil , aber gegen den letzten Absatz stimmen würde.

Bürgermeister : Ich hätte nichts dagegen, dass getrennt
abgestimint wird . Bezüglich des August -Termines bitte ich, mir die

Bewilligung zu ertheilcn , und zwar ans dem Grunde , weil

Zahlungen fällig werden , bezüglich welcher ich nicht wieder direct
an den Gemcindcrath herantretcn will . Es kann möglich sein,

dass die Million für den Arcnbcrg -Park fällig wird , deshalb bitte
ich, mir den August -Termin zu lassen.

Gegen die Streichung des November -Terinines habe ich

nichts , machen wir ein Comproniiss und die Sache ist fertig.

(Heiterkeit .)
Hem .-Aatst Schlechter : Einverstanden!
Hem .-Aath Pr . Klohverg : Dn bist ja nicht zu erkennen!

(Heiterkeit .)
Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen, der Herr

Referent verzichtet auf das Schlusswort . Ich werde de » ersten

Absatz zur Abstimmung bringen und bitte die Herren , welche mit

demselben einverstanden sind , die Hand zn erheben . ( Geschieht .)
Angcno  m in e n.

Beim zweiten Absätze wird zuerst über den Angnst -Termin
abgestimint werden.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich,

die Hand zu erheben . ( Geschieht . ) Angenommen.
Bezüglich des November -Terinines werde ich mir schon zn

helfen wissen.

Beschluss : Der Bürgermeister wird ermächtigt, beim Eintritte
des Bedarfes und nur nach Maßgabe desselben Gelder
von der k. k. priv . österr . Länderbank unter denselben,

in Ansehung der von der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " am 23 . October 1899 bei der Länderbank

anfgenomnienen schwebenden Schuld von 2,000 .000 fl.

bestehenden Modalitäten , insoweit sich dieselben ans

die Kündigung der zu entlehnenden Gelder beziehen,
unter der Bedingung zu entnehmen , dass diese ent¬

lehnten Gelder im Laufe des Monates August 1900

an die Länderbank wieder zurückbezahlt werden.
Eine gleiche Ermächtigung wird dem Bürger¬

meister schon jetzt für den August -Termin 1960
ertheilt.

Bürgermeister : Znm Referate bitte ich Herrn College»
G r ä f.

SS . Hleferent Hem .-Aalst Aerdinand Hräf : Ich habe
die Ehre , zu referieren zur Zahl 6712 , Beilage 260 . Es handelt

sich hier nin die Systcmisiernng zweier Hausbesorger - und einer

Anshilfsdienerstclle und der hiemit verbundenen Bezüge für Hans-
besorgung , Reinigung und Beheizung im neuen Amlshanse im

XVI . Bezirke , Richard Wagnerplatz.
Die geehrten Herren haben den Antrag in Händen . Die

Systemisiernng gründet sich ans Beschlüsse , welche hier gefasst

worden sind . Ich bitte um Annahme der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Wünscht jemand zn diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Für die Hausbesorgnng , Reinigung und Beheizung

des neuen Anitshanses im XVI . Bezirke , Richard

Wagnerplatz , wird vom 1. Juli 1900 angcfaiigen die

Bestellung zweier Hausbesorger und eines Aushilfs¬

dieners unter Zuweisung der im Augenscheins -Ergebnisse
vom 19 . April 1900 bezeichnet « ! Natnralwohnungen

an dieselben genehmigt und werden unter Zugrunde¬

legung der im citierten Augenscheins -Ergebnisse an¬

geführten Eintheilung der Dienstverrichtungen und

Arbeitsleistungen nachstehende Bezüge festgesetzt:
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u) Für dcn dem Bezirksamte zuzutheilenden Haus¬

besorger :
für Haiisbesorgimg jährlich . . . . 240 X
für Beheizung jährlich . 555 „

für Reinigung jährlich . 1848 „

für sonstige Dienstleistungen jährlich . 120

zusammen . 2763 X

d ) Für den der Bezirksvcrlreinng znznlhcilcndcn Haus¬

besorger:
für Hausbcsorgung jährlich . . . . 192 X

für Beheizung jährlich . 474 „

für Neinignng jährlich . 1110 „

zusammen . 1776 X

o) Für den dem Bezirksamte zuzutheilenden Anshilfs-
dicuer :

für Beheizung jährlich . 474 X

für Neiniguiig jährlich . 1110 „

zusammen . 1584 X

Bürgermeister : Zum Referate gelaugt Herr College Lorenz
Müller.

5 » . Peferent Grur .-Bath Lorenz Müller : Zahl 7021,
Beilage 263 . Organisierung des Aussichts -, Ncinigungs - und Be-

heizungsdicnstcs im magistratischen Bezirksamte im XX . Bezirke.

Es handelt sich » m die Bestellung eines Hausdieners . Ich

bitte » m Annahme der in Ihren Händen befindlichen Stadtraths-

Anträge.
Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,

welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Augeno  m m e n.
Beschluss : Für die allgemeine Aufsicht und Überwachung des

Amtsgebändeiractcs des magistratischen Bezirksamtes

für den XX . Bezirk ( Brigittenau ) im Hanse XX .,

Brigittaplatz 16 , wird vom 1 . Juli lLOO an die

Bestellung eines Hausdieners unter Zuweisung der im

Augenscheins -Protokolle vom 9 . Juni 1900 , Z . 74060,

ansgemitteltcn Natnralwohnnng unter den üblichen

Bedingungen , sowie der sud Punkt 1 bis 9 dieses

Protokollcs angeführten Dienst - nnd Arbeitsverrichtungen

an denselben genehmigt , und werden hicfür die von

der Local -Commission ermittelten und in dem ob-

citiertcn Protokoll « vom 9 . Juni 1900 angeführten

Entlohnungen , welche sich ans jährlich 1632 X ( be¬

ziehungsweise 1392 X ) belaufen und ans den Positionen

der bezüglichen Rubriken bedeckt erscheinen , bestimmt.

Bürgermeister : Herr College Nissaweg!
S4 . Beserent Heut .-Ualh Aiffaweg : Zahl 6454 , Bei¬

lage Ne . 230 . Hier habe ich das generelle Project für dcn Ent¬

last nngscanal des Favoritener Sammelcanales vorznlegcn.

Es wurde schon seit einer Reihe von Jahren gewünscht,

dass endlich einmal Entlastnngscanäle der bestehenden Canäle

hergestellt werden mögen , indem einerseits durch die fort¬

schreitende Verbauung , andererseits wenn größere Niederschläge

stattgefunden hatten , sich die bestehenden Canäle als zu klein er¬

wiesen haben ; cs ist auch vorgekommen , dass hin und wieder

dieselben arg beschädigt worden sind . Infolgedessen hat sich die

Nothwendigkeit hcrausgestellt , das Stadtbauamt zu beauftragen,

ein Project auszuarbeiteu , nnd ich habe nun die Ehre , das Project

heute vorzulegen.
Dieser Canal soll im X . Bezirke in der Qnellengasse als

Parallelcanal beginnen und Xs zur östlichen Grenze des Bezirkes

uad von dort in der Fortsetzung durch den XI . Bezirk bis zum

rechtsseitigen Hanptsammelcanale der Erdbergerlände geführt
werden.

Es wird dadurch einem sanitären Übelstande abgeholfen,

indem diese Wässer , welche vom Brauhaus Simmering , sowie

von der Metallwaren -Fabrik Chaud oir  in den Seeschlachtgraben

fließen , abgeleitet werden , daher diese sanitären Übelstände ver¬

schwinden.
Die Bauzeit ist ans 5 Jahre anberanmt und die Kosten be¬

tragen 2,039 .000 X.
Ich bitte um Ihre Zustimmung zu dem in Ihren Händen

befindlichen Anträge.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Jene Herren , die zustimmen , wollen die Hand erheben.

(Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluss : I . Das vom Stadlbanamte vorgelegte generelle Project

für die Herstellung eines Sammelcanales zur Ent¬

lastung der bestehenden Sammelcanäle für den X . und

XI . Bezirk wird mit dem Kostcncrfordernisse von circa

2,039 .000 X genehmigt.
2 . Das vom Stadtbanamte ausgestellte Ban-

programm , wonach die gesammten dieses Project

bildenden Canalisiernngsanlagcn — abgesehen von der

bereits im Henrigen Jahre zur Ausführung gelangenden

Canalstrecke in der Geiselbergstraße vom städtischen
Volksbade abwärts — in der Sedlitzky - und Grillgasse

in vier weiteren Baujahren hergestellt werden sollen,

wird genehmigt.
3 . Zur Ausführung der in das zweite Baujahr

(1901 ) fallenden Canalisierungsarbeiten , und zwar:

Herstellung des Sammelcanales in der Quellengasse
von der Leebgasse bis zur Hausergasse , des Überfall-

canales in der Hansergasse im X . Bezirke nnd des

Überfallcanalcs für den bestehenden Favoriten -Sammel-
canal von der Schlachthausbahn bis zum rechten Haupt-

sammelcanale an der Erdbergerlände im III . Bezirke

ist ein Betrag von 495 .000 X in das Canalbauten-

Präliminare für das Jahr 1901 einzustellen.

Bürgermeister : Herr Gern .-Rath Weit mann  zum
Referate.

5S Uesereut Hem .-Kath Weltmann : Zur Zahl 6332
handelt cs sich um einen Znschusscredit von 4500 X , nnd es

wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Bewilligung eines Zuschnsscredites von 4500 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1 6 anlässlich der Regulierung der Maria-

hilferstraße im VII . Bezirke zwischen der Kaiserstraße und der

Schottenfeldgasse ."

Die Sache ist dringend nothwendig . Ich bitte um Ihre Zu¬

stimmung.
Bürgermeister : Es ist niemand zum Wort gemeldet. Die¬

jenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht ) . Auge  n o m m e n.

Beschluss : Anlässlich der Regulierung der Mariahilfcrstraße
im VII . Bezirke zwischen Kaiserstraße und Schotten-
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feldgasse wird ein Zuschusscredit von rund 4500 L
zur Ausgabs-Rubrik XXI11 e bewilligt.

56 Beferent Hem.-Uaty Weitmann: Zahl 6349, Bei¬
lage 244. Hier handelt cs sich um die Abänderung der Baulinie
der Mechitaristengasse im VII. Bezirke. Es ist dies eine Gasse,
welche keine Fortsetzung hat, die umliegenden Gassen haben eben¬
falls eine Breite von 9'/r m. Auch die Bezirksvcrtrctnng war
der Ansicht, dass diese Breite genügt. Ich beantrage die Annahme
dieser Abänderung.

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Nath Dr. Uhl
oontra.

Hem.-UatlZ Dr. Ndk: Ich möchte mich gegen den Antrag
anssprechen. Die Regulierung dieser Gasse wird gewiss nur des¬
halb vorgenominen, weil Neubauten geschaffen werden. Jeder, der
die Mechitaristengasse kennt, weiß, dass dort lauter kleinere
Häuser bestehen. Wenn an Stelle dieser kleinen Häuser mehr¬
stöckige aufgebaut werden, so wird Licht und Luft der Straße
entzogen, und jetzt soll die Breite von 11 5 m ans 9 in ver¬
mindert werden! Ich glaube, das ist ganz unmöglich. Es möge
lieber die Straße in der jetzigen Breite belassen werden, wenn
man sie schon nicht erweitern kann, aber sie zu verengern ist nicht
angezeigt. Dort ist ja ein gewisser Verkehr, die Wägen müssen
aus der Neustiftgasse in die Langegasse durch die Mcchitaristcn-
gasse fahren. Ich möchte den Antrag stellen, die dermalige
Straßenbreite zu belassen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dürbeck  zur ge-
schäfsordnugsmäßigenBehandlung.

chem.-Aath Düröek Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind, bitte ich, die Hand zn erheben. (Geschieht.)
Angcno  in in en.

Zum Worte ist noch Herr Gem.-Nath Schlechter  ge¬
meldet.

Hem.-Hlath Schlechter: Nachdem der Antrag auf Schluss
der Debatte angenommen ist, so will ich mich so kurz als möglich
fassen. Ich glaube, dass der Antrag des Herrn College« Dr. Uhl,
dahingehend, dass die bisherige Banlinie aufrecht erhalten bleiben
soll, gar keiner weiteren Begründung bedarf. Es wäre geradezu
ein Verkennen des Geistes der Bauordnung, wenn wir diese Gasse,
die ohnehin schon das nach der Bauordnung zulässige geringste
Maß hat, noch mehr verschmälern würden. Nachdem ich der festen
Überzeugung bin dass der Gemeinderath den Antrag, so wie er
vorliegt, ablehnen und es bei der alten Breite belassen wird, will
ich nichts weiter hinznfügen und gebe mich bloß der sicheren
Hoffnung hin, dass der Antrag abgclehnt wird.

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Aeserent: Meine Herren! Sie werden ans dieser Planskizze

ersehen, dass in der Mechitaristengasse eine sehr geringe Banliefe
ist, und wenn es bei der jetzt bcstimmten Vaulinie bleibt, so werden
der Gemeinde riesige Unkosten erwachsen. Das Eckhaus wird ab¬
solut nnverbanbar sein. Wir müssten es einlösen. Die heutige
Breite der Gasse ist vielleicht7'^ in. Man kommt also heute
vollkommen aus. In der Mechitaristengasseist ja keine Frequenz.
Ich glaube, dass im Tag kaum sechs bis acht Wägen durch diese
Gasse fahren. Sie hat auch keine Fortsetzung. Die neu eröffnet-
Fasszichergasse hat auch nur 9 5 m Breite, die Gnttenbcrggassc
gar nur 7 in und die Döblergasse9 5 m. Das sind die be¬
stimmten Baulinien von heute. Die Bezirksvertret,»ig sowohl wie

das Stadtbauamt und der Magistrat haben sich mit dem vor¬
liegenden Anträge einverstanden erklärt. Die Vezirksvertrctung
muss doch am ehesten wissen, was nothwcndig ist, und ich als
Vertreter des Bezirkes würde gewiss nicht, wenn es nicht noth-
wendig wäre, für eine Verschmälerung der Gasse eintrete», es
liegt aber im Interesse der Commune, dass die Baulinien in dieser
Tiefe bestimmt werden. Die örtlichen Verhältnisse sind nun einmal
so, und für diese Gasse, die keine Fortsetzung und keine Frequenz
hat, ist eine Breite von 9 5 m genügend.

Ich bitte daher, meinem Anträge zuzustinimen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Uhl beantragt, dass

die jetzt bestehende Baulinie beibehalten werden soll. Es ist dies
ein weitergehender Antrag, er kommt daher zuerst zur Ab¬
stimmung.

Ich ersuche jene Herren, welche diesem Anträge znstimmcn,
die Hand zn erheben. (Geschieht.)

Ich bitte um die Gegenprobe. (Nach einer Pause:) Der
Antrag des Herrn Gem.-Nathcs Dr. Uhl ist angenommen.
Beschluss : Der Antrag: „Die Baulinie der Mechitaristengasse

im VII. Bezirke ans Seite der ungeraden Nummern
sei unter Verschmälerung der Straßenbreitc von 11'38 m
auf9 50in nach der Linieababziiändcrn", wird abgelehnt,
und sind die bisher giltigen Banlinien beiznbehalten.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Krenn  zum Re¬
ferate.

57 . Meferenl Hem.-Kath Dr. Krenn: Zahl 6198, Ein¬
führung von Barmherzigen Schwestern als Krankcnivärterinnen im
Liesinger Versorgungshanse, Beilage 240. Ich will von der Dar¬
stellung der Entwicklungsgeschichte des Ordens der Barmherzigen
Schwestern absehen, aber das eine will ich hervorheben, dass sie
die besten Krankcnwärtcrinnen der Welt sind, und dass jedes In¬
stitut sich glücklich schätzen muss, solche Krankenwärterinncn zn
besitzen.

Ich bitte Sic, den Antrag, den -ich jetzt verlesen werde,
güligst annehmen zn wollen.

Bürgermeister: Die Anträge sind den Herren ohnehin be¬
kannt, sie brauchen daher vom Herrn Referenten nicht verlesen zu
werden.

Diejenigen Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathcs
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Au¬
ge n ommen.
Beschluss : 1. Die Übernahme der Krankenpflege in der städti¬

schen Versoigungsanstaltin Liesing durch Ordens¬
schwestern des Institutes der Barmherzigen Schwestern
nach der Regel des heil. Vinccnz von Paul wird
principicll genehmigt und der Magistrat, beziehungs¬
weise die Versorgniigshans-Verwaltung ermächtigt, vom
1. Juni 1900 angefangcn, die auswärtigen Wärte¬
rinnen snccessive gegen diese Schwestern anszn-
tauschen.

2. Das mit diesem Institute vereinbarte, im
Entwürfe vorgelegte Übereinkommen und insbesondere
die darin festgesetzte Entlohnung der Ordensschwestern
(20 L monatlich nebst Wohnung, Wäsche und Ver¬
köstigung aus der Anstaltsküche) wird genehmigt.

5Y. Aeferent Kem.-Uath Dr. Krenn: Zahl 6362, Bei¬
lage 24l . Hier handelt es sich um die Gewährung einer Pension
an die dem Sanitäts -Departement unterstehenden Bediensteten und
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Arbeiter . Wie wir übcrhuupt arbciterfrcuiidlich sind , so fangen
wir , nachdem wir die Gasarbeiter schon in diese Verbesserung
cinbezogen haben , auch bei den Sanitätsdicnern an . Die Anträge
sind bekannt ; es handelt sich um 173 Personen , deren Lage ver¬
bessert werden soll.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Keine Einwendung . — Angenommen.

Beschluss : 1. Sämmtliche städtischen Sanitütsaufseher und
Sanilälsdiener , der Desinfeclionsdiener der städtischen
Sanitätsstation II , sämmtliche Sanitätskulscher , endlich
die vom Magistrate namhaft gemachten ständigen Be¬
diensteten und Arbeiter im Wiener Central -Friedhofe
erhalten nach zehnjähriger ununterbrochener und zu¬
friedenstellender Dienstleistung im Falle ihrer ohne ihr
Verschulden eintretcnden Dienstunfähigkcit eine Pension.

2 . Diese Pension beträgt nach zehnjähriger Dienst¬
zeit bei den Sanitätsaufsehern und den vom Magi¬
strate namhaft gemachten Bediensteten im Wiener
Central -Friedhofe mit Jahreslohn 40 Percent des
letzten Lohnbezuges , bei allen übrigen Bediensteten und
Arbeitern 30 Percent des letzten Lohnbezugcs und
steigert sich bei allen mit jedem weiteren Dienstjahre
um 2 Perceut bis zur vollen Höhe des letzten Lohn¬
bezuges.

3 . Die Beurtheilnng , ob die Dienstleistung un¬
unterbrochen und zufriedenstellend war , ebenso ob die
Dienstcsunfähigkeit vorhanden ist, steht allein dem
Wiener Stadtrathe unter Ausschluss des Rechis-
wegcs zu.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rath Branneiß.
SS . Referent Hem . -Uaty Brauneiß : Zahl 6690 , Bei¬

lage 245 . Hier handelt es sich um das Detailproject der Firma
Anton Biro  für einen Gehsteg über den Westbahnhof im Zuge
der Holocher - und Nustengasse im XIV . Bezirke.

Ich empfehle die gestellten Anträge zur Annahme.
Bürgermeister : Die Herren sind im Besitze der Anträge,

cs ist nicht nothwendig , sie zu verlesen . Die Herren , welche ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Ange-
n o in in e n.

Beschluss : 1. Das von der Firma Anton Biro  im Sinne
des Gemeindernths -Beschlusses vom 21 . Dccember 1899
Z . 12231 , ausgearbeitete Detailproject eines Geh-
stcgcs über den Westbahnhof im Zuge der Holochcr-
und Nustengasse im XIV . Bezirke wird genehmigt.

2 . Die mit diesem Gemeinderaths -Beschlnsse be¬
willigte Kostensumme der Brücke wird von 277 .988 X
12 1i auf 279 . 133 L 94 Ii erhöht.

3 . Das genehmigte Detailproject ist an die k. k.

Staatsbahn -Direction Wien mit dem Ersuchen zu
leiten , zur Ausführung desselben den Bauconsens
seitens des k. k. Eisenbahnministerinnis namens der
Gemeinde Wien zu erwirken.

6 « . Referent Hem .-Uath Urauneiß : Zahl 6722 , Bei¬
lage 247 . Hier handelt es sich um das Detailproject für den
Einbau einer zweiten Stiege nnd die Einrichtung der Closet-
bcspülnng im Schulgebäude XIV ., Kellinggasse 7 . Es wird be¬
antragt , nachdem die Schule getheilt wird , die zweite Stiege zu
machen.

Bürgermeister : Die Herren sind im Besitze der Anträge
und wünschen nicht die Verlesung ? ( Rufe : Nein !) Es ist dies
nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit den Anträgen
einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) An ge¬
il o m in e u.

Beschluss : 1. Das stadtbauämtliche Detailproject für den Ein¬
bau einer zweiten Stiege und für die Einrichtung der
Closetbespülung rc. im Schnlhause XIV ., Kellinggasse 7,
wird mit dem buchhalterisch adjustierten Kostenbeträge
von 26 .711 L 19 Ii genehmigt.

2 . Vorbehaltlich des anstandsloscn Ergebnisses
der betreffenden Local -Commission wird für die ge¬
dachten Herstellungen der Bauconsens ertheilt.

3 . Die nach der Osfertverhandlnng sich ergebenden,
den Betrag von 20 .000 L überschreitenden restlichen
Kosten sind im Budget pro 1901 sicherzustellen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rath Büsch.
6t . Referent Hem .-Uath Büsch : Zahl 6527 , Beilage 249.

Hier handelt cs sich um die Abänderung der Baulinie für die
Platznische bei den Häusern Or .-Nr . 3 und 5 Meidlinger Haupt¬
straße , XII . Bezirk.

Wie die Herren aus der Vorlage entnehmen , will der Besitzer
des Hauses Nr . 3 bauen und nach der Ba »linienbestinimnng
käme er in ein Fenster des Hauses Nr . 5 , welches ein Fidei-
commissbesitz ist, und infolgedessen wird die Abänderung der Bau¬
linie beantragt nach der Linie a b 6 ä.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Die Herren sind im Besitze der Anträge.
Die Herren , welche mit denselben einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Baulinien für die Platznische bei den Häusern
Or .-Nr . 3 und 5 Meidlinger Hauptstraße werden
nach den im Originalplane roth gezogenen Linien a t>
c ä ä ' abgeändert.

Bürgermeister : Ich ersuche jetzt Herrn Vice-Bürgermeister
Dr . Neumayer,  zu referieren.

Ich bitte jetzt um Aufmerksamkeit.

62 . Referent Wice -Bürgermeister Dr . Wenmayer : Meine
Herren ! Ich habe die Ehre , zu den Zahlen 7031 , 7032 , 7033,
7034 über die im Jahre 1900 stattgefnndenen Wahlen in den
Gemeinderalh und die Bezirksvertretungen zu berichten.

Was nun den ersten Bericht betrifft , welchen der Magistrat
erstattet hat , nämlich die Wahlen aus dem 3 . Wahlkörper des
IV . und X . Bezirkes , sowie die Neuwahlen in die Bezirksvcr-
tretnngen aus dem 3 . Wahlkörper des II ., XVI . und XX . Bezirkes,
so ist gegen diese Wahlen von keiner Seite ein Protest eingebracht
worden . Dieselben haben auch durchaus keinen Anlass geboten,
dass der Magistrat von amtswegen eine Untersuchung einleitc,
nnd es ist weiters zu constatieren , dass auch die passive Wahl¬
fähigkeit der Personen , welche gewählt wurden , außer Frage steht.

Ich bitte daher , den Antrag des Stadtrathes anzunehmen,
dass diese Wahlen im Sinne der W 24 beziehungsweise 26 der
Geineindewahlordnung anerkannt werde » .

Bürgermeister : Die Herren , die mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) An ge¬
il o in in e n.
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Ich treffe die Verfügung , dass nnnmchr über jeden einzeliicn

Bezirk separat referiert wird . Es wird jetzt referiert über die

Ergänznngswahlcn ans dein 2 . Wahlkörpcr des I . Bezirkes.

Ich bitte , die Anträge zn stellen.

Referent : Bezüglich der Wahl aus dem 2. Wahlkörper des
I . Bezirkes ist eine Einwendung nicht erhoben worden ; diese

Wahlen sind vollständig anstandslos vor sich gegangen , cs ist

auch kein Grund für den Magistrat gewesen , von amtswegen eine

Untersuchung einzuleiten . Die passive Wahlfähigkeit der Gewählten
ist anerkannt.

Ich bitte daher , im Sinne der U 24 und 26 der Gemeinde-

Wahlordnung diese Wahl als richtig anzuerkeiincn.

Bürgermeister (zu Gem.-Nath Dr . Uhl ) : Da wünschen
Sie auch nicht das Wort ? ( Gem .-Nath Dr . Uhl:  Nein !)

Die Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

bitte ich, die Hand zn erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Uefere«t : Dasselbe gilt von der Wahl aus dem2. Wahl¬
körper im II . Bezirke . Ich bitte auch hier um die Agnoscierung.

Bürgermeister : Die Herren, welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m c n.

Jetzt kommt der III . Bezirk.

Referent : Dasselbe gilt vom III . Bezirke.

Bürgermeister : Ich würde bitten, wenn College» da sind,
um deren Wahl es sich handelt , nämlich ans dem 2 . Wahl¬

körper des III . Bezirkes , auf einen Moment hinauszngehen . (Die

Gem .-Näthe O b e rze ller  und Kr  e is el  verlassen den Saal .)

Es ist der Antrag gestellt , diese Wahlen zu verisicieren , weil

kein Protest erhoben wurde.

Die Herren , welche damit einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . ( Geschieht .) Angeno  m m e n.

Nun können diese zwei Gemeinderälhe wieder zurückkommcn.

Referent : Vollkommen das Gleiche gilt auch von der im
IV . Bezirke slattgefundenen Wahl . (Gem .-Nath Dr . Wähn er

verlässt den Saal .)

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit der Veri-

ficiernng einverstanden sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .)

Angeno  m m e n.

Referent : Von der Wahl im V. Bezirke gilt vollkommen
das Gleiche.

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Gem.-Nath Hall¬
mann,  hinauszngehen . ( Gem .-Nath Hallmann  verlässt den

Saal .)
Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich er¬

suche diejenigen Herren , welche mit der Verificiernng einverstanden

sind , die Hand zu erhebe » . ( Geschieht .) Angenommen.

Referent : Ebendasselbe gilt auch von der Wahl im
VI . Bezirke.

Bürgermeister : Ich ersuche den Herrn College» Dr.
Deuts  chm a nn , den Saal zu verlassen . ( Gem . - Nath Dr.

Deutschmann  verlässt den Saal .)
Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich er¬

suche diejenigen Herren , welche mit der Verificiernng einverstanden

sind , die Hand zn erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Referent : Auch vom VII . Bezirke gilt das früher Gesagte.

Bürgermeister : Ich bitte Herrn College» Pichler,
sich ans dem Sitznngssaale zn entfernen . (Gem .-Nath Pichler

verlässt den Saal .)
Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich er¬

suche diejenige » Herren , welche mit der Verificiernng einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Referent : Auch vom VIII . Bezirke gilt das Gleiche.
Bürgermeister : Ich bitte den Herrn College» Schlesinger,

sich ans dem Saale zn entfernen . ( Gem .-Nath Schlesinger

verlässt den Saal . )

Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich er¬

suche diejenigen Herren , welche mit der Verificiernng einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Bürgermeister : Wir kommen nun zum IX . Bezirke. Ich

bitte den Herrn College » Dr . Klotzbcrg,  sich zn entferne » .

(Gem .-Nath Dr . Klotzberg  verlässt den Saal .)
Ich bitte , über diese Wahl zn referieren . Hier liegt ein

Protest vor.
Referent : Gegen diese Wahl im 2. Wahlkörper des IX . Be¬

zirkes wurde innerhalb der gesetzlichen Frist von Herrn Friedrich

Allmeder  und dann noch einigen anderen Herren ein Protest

cingebracht , in welchem begehrt wird , es sei der für den 2 . Wahl-

körper dieses Bezirkes vorgenommenen Wahl die Agnoscierung

zu verweigern . Dieser Protest wird damit begründet , dass behauptet

wird , es seien von den 2252 Stimmen 38 fälschlich abgegeben

worden . Mit Rücksicht ans die sonach verbleibenden 2214 gütigen

Stimmen betrage die absolute Majorität nur 1108 und cs seien

daher die Candidaten Friedrich Allmeder und I . W . Mayer,

welche 1113 beziehungsweise 1114 Stimmen erhalten habe », schon

beim ersten Wahlgang gewählt worden und eine engere Wahl

hätte überhaupt nicht stattfindcn brauchen . In dieser Richtung

muss ich bemerken , dass auch bezüglich des Herrn Dr . Emerich

K l o tz b e r g, der 1124 Stimmen erhalten hat , dann dasselbe

gelten könnte . Es ist mir daher ganz unbegreiflich , warum

die Herren von ihrem Standpunkte aus auch diese Wahl an-

gefochten haben . (Sehr richtig !) Die Beschwerdeführer übersehen

in ihrer Rechnung , dass bei der Abrechnung der 38 Stimme »,

die nach ihrer Behauptung nicht hätten abgegeben werden sollen,

nothwendigerweise auch die Zahl der auf alle oder ans einzelne

gefallenen Stimmen sich vermindern muss.
Wenn nun auch nicht ermittelt werden kan » , auf welche

Namen die nach Angabe des Protestes fälschlich abgegebenen

Stimmen gelautet haben , ist doch offenbar die Annahme der

Beschwerdeführer , dass bei Nichtzulassung der 38 Wähler gerade

die Herren Friedrich Allmeder und I . W . Mayer,  deren

Wahl von ihnen behauptet wird , keine Einbuße an Stimmen

erlitten hätten , durch nichts erwiesen , während ein auf diese ent¬

fallendes Minus von 6 , beziehungsweise 7 Stimmen auch in

diesem Falle ihre Wahl vereitelt hätte.
Was nun die einzelnen Beschwcrdepunkte — es sind deren

drei — betrifft , so erlaube ich mir ans dieselben concret einzugchen.

Zuerst wird die Art , wie das Scrutinium in der III . Sectio»

vorgenommcn wurde , einer abfälligen Kritik , und zwar unter

Hinweis auf das Gesetz unterzogen.
Es wird nämlich gesagt , dass die Stimmen , und zwar allein,

nach ihren Namen gesammelt wurden ; es habe das sogenannte

Packeln von Stimmen stattgefnnden . Dadurch sei gegen das Gesetz

verstoßen worden , es hätten die Stimmen einzeln gezählt werden
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sollen , und zwar vor der ganzen Commission . Diese Behauptung
widerspricht den Thatsachcn . Es wird im Gesetz nur von der
Zählung der Stimmen gesprochen ; die Art und Weise , wie die
Stimmen gezählt werden sollen , ist im tz 20 der Wahlordnung
nicht näher ausgedrückt . Es obliegt daher nur der Gewissenhaftigkeit
des Betreffenden , der die Stimmen entfaltet , und derjenigen , welche
die Stimmen auch zählen , also der ganzen Commission , die Stimmen
zn zählen . Und das ist vollständig und ganz genau geschehen . Mit
Rücksicht darauf ist daher dieser ganz allgemein gehaltene Protest
vollständig gegenstandslos . Es ist übrigens durch die Commission
auch nachgewiesen , dass die Zählung in Ordnung erfolgt ist und
entfällt daher jede abfällige Bemerkung.

Der zweite Theil des Protestes bezieht sich ans den im
IX . Bezirke , Porzellangasse wohnhaften israelitischen Neligions-
lehrer Samson Vogel.  Derselbe erhielt allerdings über seine
eigene Reklamation eine Erledigung vom 3 . Mai , dass er in die
Wählerliste eingetragen worden sei. Dann später — der Act wurde
am 5 . expediert — erhielt Vogelam  8 . Mai eine weitere , ebenfalls
vom 3 . Mai datierte Verständigung , dass seine Aufnahme in die
Wählerliste des 2 . Wahlkörpers mangels Nachweises einer ent¬
sprechenden Steuerleistung abgelehnt werde und ihm hiegcgcn
binnen drei Tagen der Necurs an den Stadtrath offenstehe.
Gegen diesen ihm zuletzt zngcstellten abweislichen Bescheid hat er
in der gesetzlichen Frist keinen Rekurs ergriffen . Es ist daher
henle jede Erörterung , ob er rechtmäßig oder unrechtmäßig be¬
handelt wurde , abzubrechen.

Drittens werden im Proteste drei Gruppen von Fällen un¬
befugter Abstimmung angeführt . Unter a werden zunächst fünf
Personen genannt , für welche , obwohl sie bereits gestorben sind,
gewählt worden sein soll . Von den Genannten ist jedoch einer,
der n .-ö. Landcsbeamte Karl Richter  gar nicht gestorben , sondern
befindet sich laut allgeschlossenen Zeugnisses des Landesausschusses
noch heute in Function . Ferner wurde für den Verstorbenen,

Eduard Hantz , welcher auch als ei» solcher angeführt wurde,
für welchen eine Stimme abgegeben worden sein soll , überhaupt
gar nicht gewählt . (Hört ! Hört !)

Es bleiben daher noch drei Fälle , in welchen allerdings —
von wem und auf welche Weise , ist nicht anfznklären — Stimmen
abgegeben wurden . Es ist aber auch nicht aufzuklären , auf welchen
Candidaten diese Stimmen gefallen sind . Es wird jedoch am
Schluffe gezeigt werden , dass diese drei Stimmen für das Wahl¬
ergebnis selbst vollständig belanglos geblieben sind.

Unter I werden 17 Personen genannt , welche iheils seit langem
von Wien abwesend , theils am Wahltage in Wien nicht anwesend
gewesen sein sollen , für welche also ebenfalls fälschlicherweise
gewählt worden sein soll.

Von diesen 17 Fällen sind aber vor allem sechs , nämlich die
unter Post 3 , 4 , 5, 8 , 9 und 16 angeführten , ausznscheideii , da
für die betreffenden Wahlberechtigten , nämlich : Moriz G ö tz,
Ernst Coddeli,  Heinrich Serwischer,  Leopold Weber,  Georg
Wittini  und Johann Zeptke  laut der Wahlakten überhaupt
keine Stimme abgegeben wurde . ( Rufe : Hört ! Hört !)

Bürgermeister : Wie die das gewusst haben!
Kefereul : In einem anderen Falle, Post 7, hat Dr. Konrad

Stein,  welcher wahlberechtigt ist, laut des angeschlosseuen Proto-
kolles persönlich seine Stimme abgegeben . (Hört ! Hört !) Dr . Konrad
Stein  ist gewiss eine bekannte Persönlichkeit und es ist daher
eine notorische Thalsache , dass er gewählt hat , und dennoch hat

man die Unverfrorenheit gehabt , diesen Fall als eine flagrante
Verletzung des Gesetzes zn bezeichnen.

Es bleiben nur noch zehn Fälle übrig , in welchen eine Wahl¬
fälschung stattgefunden haben könnte , wenn die Thatsachcn erwiesen
wäre » , ans welche diese angebliche Fälschung gegründet werden
will . Möglich ist dies in den Fällen : Julius T s ch u n k o, Julius
Kaliwoda,  Leopold Silbiger,  Otto ». Salvador!  und
Benjamin Zabath,  da die Genannten laut der Relation seit
längerer Zeit von Wien weggezogen , beziehungsweise unbekannt
wohin abgemeldet sind , dass also hier eine Stimme unrechtmäßig
abgegeben worden ist . Auch Isidor Bader  soll nach Angabe
seines mit ihm gemeinschaftlich wohnenden Vaters zur Zeit der
Wahl nicht in Wien anwesend gewesen sein . Dagegen kann dem
Wähler Jakob Prihoda,  dessen Wohnhaus , IX ., Thurygaffe 10,
gegenwärtig im Umbau begriffen ist , die Wahllegitimation immerhin
in seinen , der Post bekannten , dermaligen Aufenthalt nachgesendet
worden sein . Bezüglich desselben ist es also möglich , dass er von
dem Wahlrechte persönlich Gebrauch gemacht hat.

Nun möchte ich hier schon vor allem anderen sagen , dass
diejenigen , denen die Wahllegitimationen nicht zugestellt worden
sind , ja überhaupt leicht in die Lage gekommen sind , dennoch zu
wählen , da ihnen die Legitimationen nachgeschickt worden sein
konnten . Es ist also hier thatsächlich der Beweis nicht zu erbringen,
ob hier von wahlberechtigten Personen die Wahl vorgenommen
wurde oder nicht.

Der im Proteste angegebene , den Jakob Prihoda  betreffende
Vorfall ist übrigens im Wahlprotokolle der II . Sektion und in
der angeschlossenen Protvkollar -Erklärung des rechtskundigen Be¬
amten richtig dargestellt.

Der Reisende Max Knöpflmacher  ist laut Angabe seiner
Gattin bereits am 25 . Mai nachmittags nach Wien gekommen
und erst am 27 . Mai wieder abgereist . Er kann also sein Wahl¬
recht am 25 . oder 26 . Mai gewiss persönlich ausgeübt haben.

Der Reisende Moriz Stumm  ist gegenwärtig vereist und
konnte deshalb nicht einvernvmmen werden , ob er sein Wahlrecht
persönlich ausgeübt hat oder nicht . Das lässt sich also nicht
feststellen.

Die Zahl der zweifelhaften Fälle beträgt daher , wie sich jetzt
zisfermäßig Nachweisen lässt , eigentlich nur zehn.

Ein weiterer Protestpnnkt geht darauf hinaus , dass in weiteren

zehn Fällen gleichfalls unbefugt gewählt worden sein soll . Das
ist aber die allerleichtfertigste Behauptung , die noch in dieser
Richtung aufgestellt werden konnte . Es geht dies daraus hervor,
dass laut der angeschlossenen Protokolle in sieben von diesen Fällen,
nämlich bezüglich des Gustav Kramer,  Anton Lackner,  Ulrich
Kubisch,  Theodor H ofma  n n , Eduard Nahe  r , Jakob Zeisl
und Nikolaus Niehl,  die Wahlberechtigten persönlich vor der
Wahl -Commission erschienen sind und auch wirklich gewählt baben,
während für Karl Niedinger  gar nicht gewählt wurde.

Die Beschwerdeführer haben ans dcm Umstande der Über¬
siedlung sofort den Schluss gezogen , dass die Wahllegitimatione»
in fremde Hände gekommen und bei der Wahl von diesen Wahl¬
legitimationen widerrechtlich Gebrauch gemacht wurde.

Es verbleiben nun noch von den angeführten zehn Fällen

nur zwei als nicht aufgeklärt , nämlich Johann Kreisl,  welcher
vor einem Jahre von Wien weggezogen sein soll und Wilhelm
Adolf Guttm  a n n , bezüglich dessen die hierämtlichcn Erhebungen
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durch den im Protest angegebenen neuen Wohnort, der jedoch eine
andere Partei betrifft, auf die unrichtige Spur gelenkt wurde.

Aus diesem Ergebnisse ersehen Sie, meine Herren, dass zu l . nur
drei, zu2. zehn und zu3. nur zwei, also höchstens zusammen 15 Fälle
Vorkommen, bei welchen die Sache nicht aufgeklärt ist, aber nur in dem
Sinne nicht aufgeklärt, dass nicht etwa behauptet werden könnte, es
habe eine Wahlfälschung stattgefnndcn oder es hätten nicht legitimierte
Personen Stimmen abgegeben. Rechnet man diese 15 von der
Anzahl der giltigen Stimmzettel per 2252 ab, so verbleiben 2237
giltige Stimmzettel. Die absolute Majorität würde demnach ll19
betragen und Sie haben gehört, dass der eine von den Candidaten
1113 und der andere auch weniger als 1119 gehabt hat, dass
also keiner eine absolute Majorität erreicht hat, und dass daher
bezüglich dieser beiden die engere Wahl angeordnet werden musste.

Es wird daher, nachdem der Magistrat von amtswegen
keinen Anlass gehabt hat, eine Untersuchung wegen irgend einer
Irregularität einzuleiten, und nachdem auch die Gewählten das
passive Wahlrecht haben, der Antrag gestellt, diese Wahl anzn-
crkennen.

Es gilt dies auch von den in den übrigen Gemeindebezirken
und bezüglich der in die Bezirksvertretungen vorgenommenen
Wahlen; auch bezüglich der Bezirksräthe wurden die Wahlen
nicht angefochten.

Ich bitte daher, dem Anträge des Stadtrathes stattzngeben.
Bürgermeister: Jetzt sind wir bei den Gemeinderaths-

wahlcn aus dem2. Wahlkörper des IX. Bezirkes.
Herr Dr. Uhl!
Hem.-Hath Pr. Ahk: Meine sehr geehrten Herren! Es

gehört zu den heiligsten Rechten jeder freigewählten Körperschaft,
dass sie die Wahllegitimationen derjenigen, welche in diese Körper¬
schaft hineingewählt werden, prüfen könne. Bei dieser Prüfung
ist die betreffende Corporation nicht etwa eine politische Körper¬
schaft, sondern constituiert sich gewissermaßen als Gerichtshof und
muss in jeder Richtung unparteiisch ihres Amtes walten. Die
Richtschnur, wie sie des Amtes walten soll, ist nur die eine,
nämlich strenge das Gesetz zu beobachten, jenes Gesetz, welches den
Zweck hat, das Streben und den Willen der Wählerschaft in den
Gewählten zum Ausdruck zu bringen.

Wenn nun mit elementarer Gewalt eine Majorität gegenüber
anderen auftritt, wenn es sich nm einige wenige Stimmen handelt,
würden auch in den seltensten Fällen Proteste erhoben, denn es
wäre klar, dass der Wille der Wählerschaft ein solcher ist, dass
jede Partei, welche in der Minorität verblieben ist, selbst wenn
kleinere Jncorrectheiten stattgefnndcn hätten, mit Außerachtlassung
dieser Jncorrectheiten nie die Majorität erlangt hätte. Anders ist
es dort, wo die Parteien einander ziemlich geschlossen gegenüber¬
stehen, wo die Anzahl der abgegebenen Stimmen eine ziemlich
gleichmäßige ist. Da muss mit der größten Rigorosität vvrgegangen
werden; es muss jede einzelne Stimme gewogen werde», denn es
ist thatsächlich möglich, dass es von einer, von zwei oder drei
Stimmen abhängt, ob eine Partei zur Herrschaft gelangt. Ich
hätte es am liebsten gesehen, wenn uns der Herr Referent den
ganzen Protest verlesen hätte. Wir hätten dann über jene 38 Fälle,
welche hier erwähnt worden sind, wo es sich um bemängelte
Stimmen handelt, ganz genaue Auskunft erhalten. Dies ist nicht
geschehen. Wir vertrauen seiner Ausführungen, sie sind gewiss
ganz richtig: aber so viel müssen wir aus ihnen entnehmen, dass
denn doch 15 Fälle vorhanden sind, von denen cs zweifellos ist,

dass bei der Wahl in uncorrecter Weise Stimmen abgegeben worden
sind. (Widerspruch.) Es sind dies die zehn Abwesenden und fünf
unaufgeklärte Fälle; das sind 15 Simmcn. Ich will und kann
mich hier nicht in eine detaillierte Kritik einlassen, ob das, was
in Erwiderung auf diesen Protest hier angeführt worden ist, richtig
ist. Ich kann deshalb auch nicht sofort den Antrag stellen, die
Wahl nicht zu agnoscieren; aber ich würde den Gemeindcrath
bitten, von dem ihm nach 8 24 znstehendcn Rechte, da er die
endgiltige Entscheidung über die Wahlhandlungzu treffen hat,
Gebrauch zu machen, und ich würde den Antrag stellen, cs möge
eine zehngliedrige Commission eingesetzt werden, nm den Wahl¬
act bezüglich des 2. Wahlkörpers im IX. Bezirke zu prüfen und
bereits in der nächsten Sitzung darüber zu referieren. Diesen
Antrag stelle ich.

Bürgermeister: Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich erkläre die Debatte für
geschlossen.

Ich ertheile dem Herrn Referenten  das Schlusswort.
Hleferent: Ich glaube, dass cs nicht weiter begründet zu

werden braucht, dass die Einsetzung einer zehngliedrige» Commission
zur Nachprüfung der Wahl dem Gesetze vollständig widersprechen
würde.

Wir haben die Wahlen doch durch den Magistrat ans das
attereingehendste und strengste prüfen lassen. Das, was der Herr
College Dr. Uhl gesagt hat, dass nämlich von diesen 15 Fällen
auch nur einer anders als unaufgeklärt wäre, ist thatsächlich nicht
richtig. Ich habe, glaube ich, ausdrücklich hervorgehoben, dass in
keinem Falle eine wirklich fälschliche Stimmenabgabe nachgewiesen
werden kann. Es wäre nur möglich, auf die Idee zu verfallen, dass
die Abgabe dieser Stimmen fälschlich erfolgt sei, aber nachgewiesen
ist das nicht. Es wäre daher gar kein Grund, in den Necrimina-
tionen der Protestler einen Nachweis oder überhaupt eine Ver¬
anlassung zu suchen, noch weiter darüber eine Judicatur anzurufen.

Ich bitte daher, den Antrag des Herrn Gem.-Nathcs Dr. Uhl
abznweisen, dagegen dem Anträge des Stadtrathes in dieser
Richtung staitzugeben.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gern.-Rath Dr. Uhl hat den Antrag gestellt, es sei

eine Commission ans dem Gemeinderathe von zehn Mitgliedern
zu wähle», welche sich mit der Prüfung der Wahl aus dem
2. Wahlkörpcr des IX. Bezirkes zu befassen hat.

Ich ersuche die Herren, welche diesen Antrag annehmen, die
Hand zu erheben. (Nach einer Pause:) Es ist die Minorität.

Ich ersuche nun diejenigen Herren, welche dem Anträge des
Stadtrathes znstimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An ge¬
il vmmen.

Nun kommt der 2. Wahlkörper desX. Bezirkes. (Gem.-Ralh
Pollak  verlässt den Saal .) Es wird die Verificierung beantragt.

Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.

Wir gelangen zum XI. Bezirk. (Gem.-Nath Braun  verlässt
den Saal .) Die Verificierung wird beantragt.

Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
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XII . Bezirk ! (Gem .-Nath Platter  verlässt den Saal .)

Referent : Die Verificieruug wird in Antrag gebracht.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

XIII . Bezirk ! ( Gem .-Nalh Hraba  verlässt den Saal .)
Referent : Auch da wird die Agnosciernng beantragt.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

XIV . Bezirk!
Referent : Da gilt dasselbe. Es wird die Verificieruug be¬

antragt.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
XV . Bezirk ! ( Gem .-Nath Schreiner  verlässt den Saal .)
Referent : Die Berificierung wird beantragt.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich

ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
XVI . Bezirk ! (Die Gem .-Nälhe Nicoladoni  und Franz

Gr äs verlassen den Saal .) Es wird die Berificierung be¬

antragt.
Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort ? (Niemand

meldet sich. ) Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angeno  m in e n.
XVII . Bezirk ! (Gem .-Nalh Leitner  verlässt den Saal .)
Es wünscht niemand das Wort ? Die Herren , welche mit

der Berificierung einverstanden sind , wollen die Hand erheben.

(Geschieht .) Angenom  m e n.
XVIII . Bezirk ! (Gem .- Nath Tomola  verlässt den Saal .)
Es wünscht niemand das Wort ? Die Herren , welche für die

Verificiernng sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Au¬

ge n o m m e n.
XIX . Bezirk!
Es wünscht niemand das Wort ? Die Herren , welche für die

Verificiernng sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) A n-

geno  in m e n.
XX . Bezirk!

Es ist niemand zum Worte gemeldet . Die Herren , welche
für die Verificiernng sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)
A ngeno  in m e n.

Die Wahlen ans dem 3 . Wahlkörper für den Gemcinderath

und die Bezirksveitretungen sind bereits verificiert , ebenso jetzt

die Wahlen in den Gemeinderath aus dem 2 . Wahlkörpcr . Jetzt

kommen die Wahlen in die Bezirksvertretungen ans dem 2 . Wahl¬

körper . Da ist, so viel ich, weiß kein Protest erhoben . (Gem .-Nath
Müller  verlässt den Saal .)

Referent : Bezüglich dieser Wahlen wurde kein Protest ein¬
gebracht , nachdem auch sonst kein Anlass vorliegt , diese Wahlen

nicht zu verificieren , bitte ich im Sinne des Stadtraths Antrages

um die Verificiernng.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Die Herren , die mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die

Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Es sind also sämmtliche Wahlen aus dem 3 . und aus dem

2 . Wahlkörper verificiert ; jetzt kommen die Wahlen aus dem
1. Wahlkörper.

Referent : Solche Wahlen wurden vvrgenommen im I.,
III ., IV ., VII ., VIII ., IX . . X . und XIX . Bezirke , ferner die

Neuwahl der Bezirksverlretnng aus dem 1. Wahlkörper des II .,

XVI . und XX . Bezirkes.
Bürgermeister : Soviel mir bekannt, wurde uns ein Protest

erhoben gegen die Wahl aus dem 1 . Wahlkörper des V ( I . Be¬

zirkes . Wenn die Herren einverstanden sind , so lasse ich über die

Berificierung der Wahlen aus allen anderen Bezirken , sowie der

Wahlen in die Bezirksvertretungen abstimmen . (Zustimmung .)

Die Herren , welche für die Verificiernng dieser Wahlen sind,

wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Ich bitte , jetzt über die Wahl aus dem 1. Wahlkörper des

VII . Bezirkes zu referieren.
Referent : Gegen die am 28 . und 29 . Mai vorgenommene

Wahl im VII . Bezirke wurde von einem gewissen Herrn I . G . Nosen-

stingl (Rufe : Aha !) im Vereine mit einem Herrn Richard
Teweles  am b . d. M . ein Protest einzebracht . In demselben

wird behauptet , aber nicht bewiesen , dass eine größere Zahl Wahl¬

berechtigter dadurch um ihr Wahlrecht gekommen sei, dass die

gedruckte Wählerliste erst 24 Stunden vor Ablauf der Neclamations-
frist zugestellt wurde . Abgesehen davon , dass die Drucklegung und

Versendung der Wählerlisten im Gesetze nicht vorgeschrieben ist,

erfolgte deren Zustellung auch diesmal so zeitlich , dass sie noch
immer ihrer Bestimmung gemäß verwendet werden konnten . Die

Zustellung der Listen wurde nämlich im VII . Bezirke am 21 . April,
spätestens am 22 . April 1900 vollzogen , während die Neclamations-

frist erst am 23 . April ablief . Dass sich der Magistrat bei den

Reklamationen nicht mit der bloßen Berufung auf das früher

bestandene Wahlrecht abfinden ließ , sondern erforderlichen Falles
den Nachweis der das Wahlrecht begründenden Umstände forderte,

ist vollkommen gerechtfertigt . Was die diesbezüglich in der Be¬

schwerde angeführten drei coucreten Fälle betrifft , so kommt eine

Reklamation für Franz Adolf Häusler,  der im Steuer-

vorschreibnngs -Ausweise , wie sich jetzt herausstellt , als Häusler

eingetragen ist , gar nicht vor . Leopold Müller  hat erst am

8 . Mai , also verspätet reklamiert . Die Reklamation des Herrn

Dr . Vogler  noo . des Dr . Camillo Palme  wurde rechtzeitig,
und zwar deshalb abweislich erledigt , weil er trotz Vorladung

zum Nachweise der das Wahlrecht im 1. Wahlkörper begründenden
Steuerleistnng gar nicht erschienen war . Eine Berufung gegen

diese am 5 . Mai zugestellte Erledigung wurde nicht eingebracht.

Der Betreffende ist also selbst Schuld , wenn er seine Übertragung
ans dem 2 . in den 1 . Wahlkörper nicht dnrchgesetzt hat . Im

übrigen hat er sich zur Begründung seines Anspruches auf Ein¬

reihung in den 1 . Wahlkörper auf eine Persoualeinkommenstcuer-

leistung von 160 I< pro Jahr berufen , die jedoch erwiesenermaßen

nicht den zur Einreihung in den 1. Wahlkörper erforderlichen
Betrag erreicht.

Was den Fall Kraulitz  betrifft , so ist der Genannte im

2 . Wahlkörper wahlberechtigt und hat auch bei der Wahl dieses

Wahlkörpers ordnungsgemäß gewählt . Kraulitz  fungierte bei
der am 29 . Mai 1900 stattgehabten engeren Wahl des 1. Wahl-

4
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körpers als Mitglied der Wahl -Commission für die II . Section.
Derselbe soll dem Protest zufolge auch bei dieser Wahl abgestimmt
haben.

Der wahre Sachverhalt kann nun nicht mehr nachgewiesen
werden.

Aus dem mit den betreffenden Personen aufgenommenen
Protokolle , in welchem alles erhoben worden ist, was noch nach-

zuweiscn war , geht nur hervor , dass er möglicherweise seine
Stimme abgegeben hat . Es liegt nun die Wahrscheinlichkeit vor,
dass Kraulitz,  der ein sehr alter Mann ist — er ist über
72 Jahre alt , greisenhaft und gebrechlich — wie die Commissions¬
mitglieder vom Vorsitzenden im Anfänge aufgefordert wurden , im
Sinne der Wahlordnung zuerst seine Stimme abzugeben , auch
er irrthümlicherweise wirklich einen Stimmzettel abgegeben hat . Nur
auf diese Weise kann es erklärt werden , dass Kraulitz , der von allen,
die ihn kennen , als ein vollständig integrer , unbescholtener Mann
dargestellt wurde , irrthümlicherweise seine Stimme abgegeben habe.
Diese eine Stimme ist nun selbstverständlich ohne jeden Belang.
Wenn nun in dem Proteste auch noch weiter eingewendet wird,
dass in der Wählerliste zwei Wahlberechtigte gleichen Namens
„Ahorner"  angegeben erscheinen , und dass äuf den Stimm¬
zetteln Karl Ahorn er  nicht immer als „ senior " bezeichnet ist,
so ist dies gewiss vollständig irrelevant , denn jeder von den
Wähler » , der den Namen „ Karl Ahorner"  mit genauer An¬
gabe der Adresse und des Charakters auf den Stimmzettel ge¬
schrieben hat , hat gewiss nicht den Dr . Vogler  wählen wollen.
(Heiterkeit und Zustimmung .) Es ist daher ganz merkwürdig , dass
man einen solchen Umstand in einer Weise , wie dies bisher noch
gar nie der Fall war — es kommen ja oft solche gleichartige
Namen vor — zur Grundlage eines Protestes genommen hat.

Es wird daher beantragt , es sei die am 28 . beziehungsweise
29 . Mai vollzogene Wahl aus dem I . Wahlkörper des VII . Be¬
zirkes in den Gemeinderath als giltig anzuerkcnnen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nalh Schlechter  contra!
Hem .-Math Schlechter : Ich muss zunächst dem Wunsche

Ausdruck geben , dass die Erstattung des Referates nicht in der
Form erfolgt wäre , wie es geschehen ist, sondern dass dem Ge-
meinderathe der Protest selbst zur Kenntnis gebracht worden wäre.
Wenn die Verifikation der Wahl nicht eine Farce sein soll , nicht
ein leeres Geschwätz , so sollte man mit Recht verlangen können,
dass die Beanständung vollinhaltlich zur Verlesung komme . (Unter¬
brechungen und Zurufe : Was soll das heißen „ Geschwätz " ? Was
sind das für Redensarten !)

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe , meine Herren ! Es ist
ja nicht so bös gemeint.

Hem .-Uath Schlechter : Es ist doch gar nichts Schlechtes
gemeint . Ich rede ja im allgemeinen.

Bürgermeister : Es ist gewiss nicht als Beleidigung ge¬
meint . Ich bitte , nur nicht so empfindlich zu sein.

Hem .-Uath Schlechter : Es ist ja kein Vorwurf gegen
irgend einen Anwesenden , sondern ganz im allgemeinen gewesen.
Wenn man das im vollsten Ernst mit der größten Gewissen¬
haftigkeit betreiben und erledigen will , so hätte wohl die Form
gewählt werden sollen , dass man uns den eingebrachteu Protest
zur Gänze mittheilt . (Ruf : Das ist ja geschehen !) Nein , das ist
nicht geschehen , lieber Herr College Schuh , sondern der Herr
Referent hat nichts anderes verlesen , als das vom Magistrat
ansgcai beitete Elaborat , eine Art Gegenschrift , diese ist uns zur

Kenntnis gebracht worden . Es mag ja das der kürzeste Weg
sein , aber zuerst hätte der Protest ve>lesen und die einzelnen
Punkte widerlegt werden müssen.

Der Weg mag also der kürzere sein , aber meiner Meinung
nach ist er nicht ganz entsprechend und passend . In früheren
Jahren — die Verhältnisse waren ja einmal andere und die
jetzige Majorität war die Minorität — haben Sie verlangt , dass
zur Verlesung kommt , was die Beschwerdeführer gesagt haben . Ich
glaube also , dass niemand die Berechtigung der Forderung wird
in Abrede stellen können , wenn ich behaupte , cs wäre angezeigt
gewesen , den ganzen Protest nicht in indirekter Form durch die
Berichterstattung des Magistrates , sondern direct vorzubringen.

Das ist also Sache der Form . Gehen wir aber nun ans ein
paar Einzelheiten ein . Da ist der Fall mit der Commission.

An dieser Commission hat ein Commissionsmitglied theil-
genommen , welches beim I . Wahlkörper gar nicht wahlberechtigt
war . (Referent:  Macht nichts !) Das betreffende Commissions-
mitglied war selbst Wähler im 2 . Wahlkörper . (Widerspruch links .)
Da Ihnen so viele Persönlichkeiten zur Verfügung standen , hätte
man schon eine Person wählen können , welche dem betreffenden
Wahlkörper angehörte . Aber nachdem der Betreffende Wähler des
2 . Wahlkörpcrs war , war nicht die Möglichkeit vorhanden , dass
er im ersten wählt . Und wenn er im ersten gewählt hat , dann
war seine Legitimationskarte mit den bekannten Chiffren und
Nummern bedeckt, zum Zeichen , dass er seine Stimme schon ab¬
gegeben hat . Aber bloß Harum , weil er Commissionsmitglied war,
konnte der Vorsitzende seine Stimmzettel nicht übernehmen und
hineinlegen , sondern — wir waren ja fast alle Vorsitzende — er
musste sich überzeugen , ob das betreffende Commissionsmitglied
im Besitz der Legitimationen sei ; sonst hätten die Commissions-
mitglieder ja nicht stimmen können . Das ist so einfach , meine

Herren ! Ich habe ja auch die Ehre gehabt , in Ottakring bei einer
Commission zu sein , und da , sowie überall sonst hat man es so
gemacht . Dass man aber überall Entschuldigungen findet , das ist
mir merkwürdig . Der Referent weiß , dass das ein Jrrlhum war,
dass das ein braver , alter Mann war ; es sei zu entschuldigen,
dass das geschehen ist, es sei ein Jrrthum n . s. w. (Bürger¬
meister:  Es ist ganz gleichgiltig !) Ich greife ihn ja nicht an , ich
kann nur jene einfache Weise , wie er das darstellt , nicht erklärlich
finden . ( Widerspruch links und Rufe : Es war ja ein Liberaler !)
Ich bitte , rufen Sie mir das nicht zu , ob liberal oder christlichsocial,
ist gleichgiltig . Ich und mein College Dr . Uhl haben bisher
nicht einen einseitigen Parteistandpunkt vertreten , sondern wir
wollen , dass in dieser Sache mit der strengsten Gewissenhaftigkeit
und Objectivität vorgegangcn wird.

Aber bezüglich des angeführten Falles Ahorne  r , bei welchem
Zweifel vorhanden sind , ob man den senior oder junior meint,
da , meine Herren , bitte ich denn doch ein klein bisserl vorsichtig
zu sein . Sonst müsste ich Ihnen eine Geschichte in Erinnerung
bringen , welche sich in Neunkirchen abgespielt hat . Dort war eine
Wahl , und es war zwischen Vater und Sohn zu wählen . Da ist die
Geschichte so weit gekommen , dass heute ein Dritter im n . -ö. Land¬
tag drin sitzt kraft einer Auslegung , die ich hier nicht zu vcr-
lhcidigen habe und über die ich mir meine eigene Meinung ge¬
bildet habe . Was für eine Meinung Sie darüber haben , das ist
Ihre Sache . Ich habe meine Meinung darüber , aber ich kann
nur das beifügen , dass ich solche Körperschaften bedauern würde,
wo die Mehrzahl auf diese Weise ihre Vertreter finden möchte.
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Weil solche Fälle in anderen Körperschaften ganz verschiede » ans¬
gelegt würden , so müsste man doch eigentlich auch vorsichtig sein.
Wenn wirklich Stimmzettel abgegeben worden sind , wo es zweifel¬
haft ist , was für ein Ahorner,  nachdem ein paar Ahorner  da
sind , gemeint ist, so kann man sie nicht einem bestimmten Ahorner
zuzählen , indem man sagt : Das ist der Candidat gewesen . Ich
kann dem Wähler , der überhaupt den Nainen Ahorner  hin¬

geschrieben hat , nicht in das Herz , die Nieren oder das Beuschel
hineinschauen , um zu wisse » , welchen Ahorner  er gemeint hat.
So einfach darf man darüber nicht hinweggehen , indem man
sagt : Es steht hier der Name Ahorner.  Wir haben zwei
Ahorner : Ahorner  son . und Ahorner  zun ., aber unter
allen Umständen weisen wir die Stimme dem Ahorner  son.
zu . Und so hat er die Majorität bekommen . So leicht , glaube ich,
sollte man die Geschichte nicht nehmen . Warum wir aber eigentlich
ans die strengste Prüfung , sowohl in dem einzelnen Falle wie
auch in allen anderen Fällen dringen und Sie bitten , hier den
nämlichen Weg einznschlagen , den Sie in anderen Fällen abge¬
lehnt haben , geschieht ans folgendem Grunde . Sie wissen , dass
es höhere Instanzen gibt und dass man in Wahl -Angelegenheiten
auch zu einem Gerichtshöfe gehen kann (Gem .- Nath S tro b a ch:
Der bei den Liberalen so beliebt ist !), dessen Ausspruch inappel¬
label ist und der dann respectiert werden muss . Der Gemeinde-
ralh hat bisher wenigstens noch immer das eingehalten , dass er
die Entscheidungen des Verwaltnngsgerichtshofes , auch wenn sie
für ihn nicht angenehm waren , doch nicht weiter bemängelt hat,
das heißt , er hat sich darüber seinen Theil gedacht , aber aus¬
führen musste man sie.

Ich erinnere Sie daran , dass bezüglich der Wahl in
Favoriten einmal eine Verwaltungsgerichtshof -Entscheidnng er¬
fassen ist . Es kann das auch im IX . Bezirke und im VII . Be¬

zirke geschehen . Ich glaube — soweit darf ich, um dies zu streifen,
wohl znrückgreifen — darauf aufmerksam machen zu können , dass,
wenn man nach der Theorie , die der Herr Referent bezüglich des
IX . Bezirkes entwickelt hat , die Ziffer abzieht und dann zur Con-
statierung der Majorität kommt , meiner Meinung nach die Sache
so steht , dass Dr . Klotzberg  schon beim ersten Wahlgange ge¬
wählt gewesen wäre , und dass dann die übrigen sechs in die
engere Wahl hätten kommen sollen . Und ebenso kann es geschehen,
wenn Sie die Wahl im VII . Bezirke genehmigen , dass auch hier
die Entscheidung des Verwaltnngsgerichtshofes angernfen wird.
Wenn es nämlich zweifelhaft ist, welcher Ahorner  gemeint ist,
müssen die Stimmzettel als ungiltig bezeichnet oder unter einer
anderen Rubrik subsumiert werden.

Ich glaube , es wäre doch interessant gewesen , wenn Sie den
Antrag des College » Dr . U h l angenommen hätten , und ich habe
brüderlich mit ihm gestimmt , wir waren die einzigen Zwei , die
dafür gestimmt haben , und ich appelliere jetzt an den Herrn College»
Dr . Uhl , dass er mich nicht allein lässt , wenn ich den Antrag
stelle , dass bezüglich der Wahl im 1. Wahlkörper des VII . Be¬
zirkes eine Commission von zehn Mitgliedern vom Gemeinderathe
eingesetzt werde , welche die ganzen Wahlacten zu Prüfen hat.

Ich bitte , diesen Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Herr College Pichler  hat das Wort zur
Geschäftsordnung.

Gem .-Nath Nichker (zur Geschäftsordnung) : Ich beantrage
Schluss der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt.

Ich ersuche jene Herren , welche damit einverstanden sind , die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Räthe
Dr . Geßmann und Wien inger.

Zum Worte gelangt Herr College Dr . Geßmann.
Gem .-Nath Ir . Geßmann : Meine Herren ! Es ist gar

nicht nachgewiesen , dass wirklich Herr Kraul  itz , der das ganz
entschieden bestreitet , den Stimmzettel abgegeben hat und es ist
auch kein Beweis für diese Behauptung des Protestes erbracht,
wobei ich ganz nebenbei bemerken muss , dass meines Wissens
Herr Kraulitz  Bezirksausschuss , und zwar nicht von unserer,
sondern von der Gegenpartei gewesen ist und als solcher die ganze
Zeit fungiert hat.

Aber , meine sehr geehrten Herren , selbst den Fall voraus¬
gesetzt, dass dieses Vorkommnis sich ereignet hätte , so wäre es zu
erklären ; es handelt sich nämlich um die engere Wahl , bei welcher
also , nachdem die Legitimationen für alle drei Wahlkörper die
gleiche Form haben und außerdem durch die Wahl am Vortage
schon markiert waren , es möglich gewesen wäre und aus diesem
Grunde auch gewissermaßen verzeihlich erscheinen würde , wenn ein
Jrrthum jetzt vorgekommen wäre.

Es wird aber mit aller Entschiedenheit vom Herrn Kranlitz

selbst , der ein durchwegs ehrenwerter Mann ist , bestritten , und
es ist ja kein Beweis für die Richtigkeit dieser Angabe erbracht
worden.

Was aber das Wesentliche für die Beurtheilung der Giltigkeit
der Wahl ist , ist es ganz zweifellos , dass , wenn selbst diese Stimme
dem Ahorner  zugerechnet worden wäre , dies am thatsächlichen
Ausgange der Wahl absolut nichts geändert hätte.

Was das zweite Motiv für die Ungiltigkeit der Wahl , nämlich
den Umstand anbelangt , dass nicht alle Zettel die Bezeichnung
,senior " getragen haben sollen , so fehlt da vollständig die Ana¬
logie mit dem Falle , den Herr Gem .-Rath Schlechter  au¬
gezogen hat ; denn es heißt auf allen diesen Stimmzetteln „ Fabriks¬
und Hausbesitzer " ; das ist nur der Alte ; das ist eine ganz
bestimmte Charakterisierung . Dort war es aber ganz anders , da
ist ganz einfach Panzer  gestanden ; nun gibt es nicht nur
einen Panzer  sonior und junior sondern cs wohnt eine Reihe
von Panzer  indem Bezirke , und es ist nur Panzer  auf dem

Zettel gestanden ; es hat sich also nicht um den Panzer  Vater
oder Sohn gehandelt , sondern auch um andere Panzer,  weil
nicht einmal der Wohnort auf dem Zettel gestanden ist . Das ist
eine ganz curiose Verschiedenheit.

Ich glaube darum , dass gegen die Verifikation der Wahl
vom objektivsten Standpunkte nichts eingewendet werden kann.

Bürgermeister : Herr College Wieninger!
Gem .-Nath Wieninger : Ich erlaube mir eine Erwiderung

auf das , was Herr College Schlechter  gesagt hat , nämlich , dass
der junge Ahorner  das passive Wahlrecht nicht hätte , denn er
ist erst 26 Jahre alt . Wie könnte man denn einen solchen wählen?
Es gibt wohl keinen einzigen Wähler , der einen 26jährigcn in
die Wahl einschreibt.

Bürgermeister : Zur thatsächlichen Berichtigung Herr Gem.-
Nath und Alt -Bürgermeister Strobach.

Gem .-Nath Stroöach : Der Herr College Schlechter
hat beanständet , dass in der Wahl -Commission des 1 . Wahlkörpers
im VII . Bezirke auch ein Mitglied aus dem 2 . Wahlkörper ge¬
sessen hat , und hat das nicht ganz in der Ordnung gefunden.

4*
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Demgegenüber berichtige ich thatsächlich , dass , wenn seine Ansicht

richtig wäre , diesmal der 4 . Wahlkörpcr gar nicht hätte wählen
können , weil bisher ans dem 4 . Wahlkörper kein Gemeinderath

vorhanden war . (Heiterkeit links . )
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  zur tat¬

sächlichen Berichtigung . (Widerspruch .)
Hem .-Waty Schlechter : Wenn ich von zwei Seiten zerfleischt

werde , so muss ich mich doch ein bisschen wehren , bei lebendigem

Leibe brauche ich mich doch nicht hinrichten zn lassen . Und nun

zum 4 . Wahlkörper . Ich bitte , im vorliegenden Falle handelt cs
sich um ein Commissionsmitglied und beim 4 . Wahlkörper handelt
es sich um die vielen Vorsitzenden , welche in den Sektionen waren.

Der Herr , um den es sich hier handelt , war gar nicht Vorsitzender,

sondern Commissionsmitglied , und man hätte doch im VII . Bezirke,
der viele Tausende von Mitgliedern gehabt hat , gewiss auch einen

anderen finden können . Ich mache Ihnen aber nicht den geringsten

Vorwurf . Aber auch Herr College Wien inger  ist über mich
hergefallen und hat gesagt , dass der junge Ahorn er  nicht ge¬

meint sein kann , indem er erst 26 Jahre alt ist und daher noch

nicht das passive Wahlrecht hat . Dass ich so etwas geredet haben

soll , ist geradezu unverzeihlich von mir . Das weiß ja nicht jeder

so gut wie der Herr Wieninger.  Woher er weiß , da >s der
Betreffende erst 26 Jahre alt ist , das ist ja nur seine Privat-
anschanung , welche wir doch nicht riechen können.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche für den Antrag
Schlechter  sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Derselbe ist ab gelehnt.

Diejenigen Herren , welche für den Antrag des Referenten

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Der 1. Wahlkörper ist erledigt.

Wir schreiten zu den Wahlen im 4 . Wahlkörper.
Gegen die Wahl des 4 . Wahlkörpers im I . Bezirke ist ein

Protest überreicht worden . Ich bitte de» Herrn Referenten,
darüber zu referieren.

Deferent : Was diese Wahl im I. Bezirke betrifft, so wurde
sie deshalb angefochten , weil über Veranlassung des Magistrates

angeblich 13 .000 Wähler in das Rcclamationsverfahren einbezogen
worden sind . Nun wird in dem Proteste — vor allem anderen

sei dies erwähnt — gar nicht bemerkt , ob und wie viel von diesen
13 .000 Wählern im I . Bezirke während des Neclamations-

verfahrens oder nach demselben einbezogen worden sind . Außerdem
wird in dem Proteste fälschlich behauptet , dass dies von amts-

wegen geschehen sei. Nun , das ist auch nicht richtig . Diese nach¬
trägliche Eintragung nnmittelbar nach dem Schlüsse des Recla-

mationsverfahrens wurde deshalb vorgenommen , weil der Magistrat
zur Kenntnis gelangt ist — es ist dies schon ans dem Berichte,

den der Herr Bürgermeister eingangs der Sitzung verlesen hat,
hervorgegangen — dass eine Menge von öffentlichen Dienern , welche

in den 3 . Wahlkörper gehören , noch nicht eingetragen waren ; in¬
folge dieser Anzeige wurde dann von Seite des Magistrates noch
nachträglich diese Feststellung vorgenommen.

Bürgermeister : Es wird beantragt : Verificiernng der Wahl
ans dem 4 . Wahlkörper im I . Bezirke.

Diejenigen Herren , welche für die Abweisung des Protestes
bezüglich des 4 . Wahlkörpers im I . Bezirke sind , bitte ich, die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Deferent : Der gegen die Wahl im II . Bezirke eingcbrachte

Protest enthält 14 Beschwerdepunkte.

Ich muss dieselben wohl eingehend und taxativ behandeln.
Bevor jedoch in ein Besprechung eingegangen wird , muss vorans-
aeschickt werden , dass der Protest , insoweit in demselben concrete

Fälle namhaft gemacht werde », bloß die Namen , nicht aber auch

die Wohnorte der betreffenden Personen angibt , so dass daher die

Organe , welche de» Protest zn prüfen hatten , nicht in die Lage

gekommen sind , diese Personen überhaupt ausfindig zu machen.
Es soll nun erstens in den Wählerlisten eine Anzahl von Ver¬

storbenen Vorkommen . Diesbezüglich » erden 11 Namen ohne

nähere Daten angegeben ; es wird aber nur von einer Person,
nämlich von einem gewissen Ernst Bauer,  behauptet , dass für

ihn gewählt worden sei. Dass in jeder Wählerliste auch verstorbene

Personen Vorkommen können , ergibt sich ja schon daraus , dass

bekanntlich zwischen dem Ende der Neclamationsfrist und der Wahl

selbst ein Zeitraum von acht Tagen liegt . Wenn Sie nun in

Betracht ziehen , dass in Wien alljährlich durchschnittlich 17 .000
männliche Personen sterben , so dass auf eine Woche mehr als

330 männliche Personen entfallen , so werden Sie sich ja leicht aus-
rcchnen können , wie viele davon auf einen Bezirk kommen , und

dass daher in diesem Zeiträume von acht Tagen auch in dem Bezirke
Lcopoldstadt eine gewisse Anzahl von Personen gestorben ist . Es

ist daher eine solche Begründung des Protestes geradezu lächerlich.
Was de» Bauer  betrifft — auf den müssen wir zurück-

kommen — so befindet sich, wie erhoben worden ist , ein Ernst

Bauer,  Comptoirist , im II . Bezirke , Rothe Sterngasse 14 , im

besten Wohlbefinden . Er lebt noch . (Heiterkeit .) Sie sehen daher,
dass der Protest in diesem Punkte auch nicht eine Person Nach¬

weisen kann , für welche fälschlich eine Stimme abgegeben worden
sein soll.

Von den angeblichen Ausländern , die das Wahlrecht aus¬

geübt haben sollen , kommt der eine , ein gewisser Sido  in den

Listen gar nicht vor , während ein anderer , Theophil Mnth,  nach
Völlan in Tirol zuständig ist.

Daher ist der Protest auch in diesem Punkte vollständig

gegenstandslos.
Wenn in den Listen Personen Vorkommen , die in anderen

Bezirken oder anderen Orten wohnen , oder überhaupt nicht zu

eruieren sind , so erklärt sich das zumeist daraus , dass zwischen

dem Zeitpunkte der Auflegung der Wählerlisten und dem Wahllage

ein Ausziehtermin gelegen ist . Auch das wurde vom Herrn Bürger¬
meister aus dem Magistrats -Berichte erwähnt . Es ist daher ganz

irrelevant , auf derlei einzngehen.
In Punkt 4 wird behauptet , dass Wähler eingetragen sind,

die noch nicht 24 Jahre alt sind . Das trifft allerdings bei einem

Falle zu . Das ist ein Gewerbsmann , ein gewisser Rudolf Zill-
bauer.  Derselbe ist als Gewerbetreibender mit der Erwerb-

nnd Personaleinkommenstener belegt und wurde daher ans dem
Stcuercataster in die allgemeine Wählerliste irrthümlich übertragen,

obwohl er noch nicht 24 Jahre alt ist . Dagegen ist der weiters

eingetragene Josef Viegl  im Jahre 1862 geboren und entbehrt
die Behauptung des Protestes , dass mit demselben ein erst 20 Jahre
alter Karl Biegl  gemeint sei, jeder Grundlage.

Von den drei angeblich in öffentlicher Versorgung befindlichen

Wahlberechtigten kommt Hubert Donaz  in der Wählerliste nicht
vor . Der Wähler Jakob Miedl  ist im Jahre 1837 geboren,

also mit der seit dem 30 . April 1898 in der Versorgung befind¬

lichen , im Jahre 1831 geborenen Person gleichen Namens nicht
identisch . Endlich wnrde Johann Gustav Gressard  erst am
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17 . Mai 1900 , also nach Ablauf der Reklamationsfrist in das

Versorgnngshans Liesing anfgenonimeu und hat auch gar nicht

gewählt . Es ist also auch hier der Protest vollständig gegen¬
standslos.

Die lithographierten Wählerverzeichnisse dieses Bezirkes konnten
allerdings nicht vor dem 29 . Mai ansgegeben werden , da ihre

Anfertigung , welcher die Feststellung der Wählerliste und deren
Theilung nach den territorialen Sektionen vorausgcheu musste , nicht

früher möglich war . Die Ausgabe solcher Wählerverzeichnisse ist

aber gesetzlich nicht vorgeschriebe » und hat keinesfalls nur den im

Proteste angeführten Zweck einer Controle.
Der 6 . Punkt geht dahin , dass Wähler doppelt eingetragen

wurden . Das mag ja vorgekommen sein . Es ist dies bei der

großen Zahl von Wahlberechtigten und dem Umstande , dass

das Wahlrecht einer und derselben Person mehrmals reklamiert
werden kann , unvermeidlich , zumal selbst bei gleichem Alter die

Verschiedenheit der angegebenen Beschäftigung oder des Wohnsitzes
die Wahrnehmung der Personsidentität verhindert oder doch sehr
erschwert ist. Übrigens wurde in den vier Fällen , wo nach Angabe

des Protestes angeblich zweimal gewühlt worden sein soll , durch

den Steuer - und Wahlcataster festgcstellt , dass Amon Hanmüller
in der Liste überhaupt nicht vorkommt und es sich in den anderen

Fällen um verschiedene Personen handelt , nämlich bei Leopold
Swoboda  einerseits um einen 1859 geborenen Finanzwach-
Ncspicicuteu , andererseits um einen Arbeiter , II . , Springergasse 30,

wohnhaft , bei Josef Tomandl  um einen II ., Eugerthstraße 223,
wohnhaften Kutscher , beziehungsweise einen II ., Vereinsgasse 38,

wohnhaften Amtsdicner . Bei Josef Ti ch a ö ek handelt es sich um

einen im Jahre 1865 geborenen , II ., Kleine Stadtgutgasse 12.
wohnhaften Beamten der Staatsdrnckerei , beziehungsweise um

einen im Jahre 1847 geborenen , II ., Springcrgasse 14 , wohn¬
haften Schuhmacher.

Es ist also auch hier keine einzige Person vorhanden , be¬

züglich welcher im Proteste mit Grund angeführt werden konnte,
dass sie fälschlich das Wahlrecht ausgeübt hat.

Im 7 . Punkte wird geltend gemacht , dass ein Wahlberechtigter

nur einmal eingetragen sei und trotzdem zwei Wahllcgitimatiouen
für dieselbe Wahl im 4 . Wahlkörper erhalten haben soll . Das ist

nach der Versicherung des Steuer und Wahlcatasters bei der Art

der bezüglichen Manipulation ganz ausgeschlossen.
Was die Wahllegitimatiouen für den II . Bezirk betrifft , so

wurden dieselben am 28 . Mai nachmittags dem betreffenden Postamte
im II . Bezirke übergeben . Sie müssen also am 29 ., spätestens

30 . Mai zugestellt worden sein . Bezüglich der zwei augebtich zu

spät zugestellten Legitimationen wurde erhoben , dass ein N . Adler,

Kistentischler , II . Stephaniestraße , und ein Rudolf Gold st ein,
II ., Vorgartenstraße 193 , weder in den Wählerlisten der I . be¬

ziehungsweise XIV . Sektion , noch sonst in einer der anderen

Sectionslisten Vorkommen . Übrigens ist in der Kundmachung vom
16 . Mai , betreffend die Ausschreibung der Wahlen ausdrückl ch

bemerkt , dass für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene
Wahllegitimatione » und Stimmzettel jedem Wahlberechtigten über

persönliches Verlangen im Steuer - und Wahlcataster und am

Wahltage selbst durch den Vorsitzenden der Wahl - Commission
Duplikate ausgefolgt werden , so dass alle Genannten eigentlich

selbst schuld sind , wenn sie keine Legitimationen erhalten haben.
Im 9 . Punkte wurde geltend gemacht , dass jemand eine

Legitimation erhalten haben soll , ohne in die Wählerliste eingetragen

zu sein . Das ist ganz ausgeschlossen , da jede Wahllegitimation die

fortlaufende Nummer der Wählerliste aufweisen muss . Insbesondere

sind die in dem Proteste Genannten , und zwar Matthias Porod
in der Liste für die VII . Sektion und Victor Straschnow  in

jener für die X . Sektion ohnehin eingetragen . Es kommt bei

jeder Wahl und insbesondere bei der territorialen Abgrenzung
der Sektionen immer wieder vor , dass Wähler ün Wahllokale

einer unrichtigen Sektion zur Stimmenabgabe erscheinen , zumal

wenn sie ihren Wohnort gewechselt haben . Selbst jene Wähler,

welche zwar eine Verständigung , dass sie infolge ihrer Reklamation
eingetragen wurden , jedoch vielleicht wegen Übersiedlung keine Wahl¬

legitimation erhielten , wurden zumeist in einer der in Betracht
kommenden Sectionslisten vorgefunden.

Überdies wurde anlässlich eines Falles , wo der Betreffende

nicht eingetragen war , die Verfügung getroffen , dass die Stimm¬
zettel in solchen Fällen gleichwohl für alle Eventualitäten separat

in Verwahrung genommen werden . Dass von Hunderten solcher
Fälle , wie es in dem Proteste heißt , keine Rede sein kann , geht
aus dem Wahl -Protokolle hervor , nach welchem , und zwar in den

Sektionen I , VII und X zusammen nur vier solcher Fälle und
darunter nur eine Abweisung des betreffenden Wählers vorgekommen

sind . Die Zahl der auf diese besondere Art hinterlegten Stimm¬
zettel beträgt also nur drei . Nun hat der Magistrat beantragt,

dass diese Art der Stimmgebung , weil die betreffenden Wähler

in der Wählerliste nicht enthalten waren , nicht gelten zu lassen,
zumal sie ohnedies für das Wahlresnltat vollständig ohne Belang ist.

Im Punkte 10 sind zwei Fälle angeführt von angeblicher
Stimmenabgabe für andere Personen . Diese Fälle sind weder durch

den Protest noch durch den Wahlakt erwiesen . Insbesondere kommt
in den Wahl -Protokollen von der Beanständung eines Josef Singer
nichts vor . Es liegt in der Natur der Sache , dass die Wahl-
Commission nicht jeden Wahlberechtigten kennen kann und mir

dann einzuschreiten in der Lage ist, wenn von einem Commissions-

mitgliede oder einer anderen Person rechtzeitig Bedenken erhoben
werden , wie dies in der III , VIII . und endlich in der IX . Sektion

wirklich geschehen ist, wo ein gewisser Leo N ar c i ss e n fe l d für

den Wähler Adolf Spitz , welcher bereits ans Grund eines ihm

ausgefolgten Duplikates gewählt hatte , mit dessen Original-
Legitimation wählen wollte und verhaftet wurde.

Was die angebliche Verletzung des Wahlgeheimnisses durch eine

Commission betrifft , so reduciert sich diese unwahre Beschuldigung,

und zwar in der VI . Sectio » darauf , dass der Vorsitzende unwohl
wurde , dass er durch ein anderes Commijsionsmitglied abgelöst
wurde , welches die Sache sehr genau genommen hat.

Er hat nämlich wiederholt die Stimmzettel , die ihm in die

Hand gegeben wurden mit den Fingern geprüft und natürlich
entfaltet , damit er sich überzeugen könne , ob einer nicht zwei

Stimmzettel abgegeben habe , was ja , mein Gott , auch möglich
wäre . Sonst aber hat die Commission vollständig correct ge¬

handelt.

Was den Punkt 12 betrifft , so sollen viele Wähler , die in

einem der anderen drei Wahlkörper eingetragen waren und seit Jahren

im Bezirke wohnen , nicht in der Wählerliste vorgekommen sein.
Das ist im Proteste nicht bewiesen . Die bezüglichen Anführungen
entbehren jeder tatsächlichen Nichtigkeit und ich kann daher auf

den 13 Punkt übergehen , wo der Reklamation eines gewissen Dr.

Max Neumann  erwähnt wird.
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Diese Reklamation ist » ach den vom Cataster gepflogenen
Erhebungen überhaupt nicht eingelangt und konnte daher auch nicht
erledigt werden.

Was endlich den Punkt 14 betrifft , so wurde nach dem
Inhalt der Wahl -Protokolle nur in drei Fällen die Zulassung
wegen Bedenken in Ansehung der Identität der Personen ver¬
weigert . Dagegen wurde in sehr vielen Fällen und meist in solchen
Fällen , wo man schon aus dein Namen ersehen konnte , dass der
Betreffende nicht Anhänger der Majorität ist, häufig die Agno-
sciernng anstandslos vorgenommen.

Wenn man nun alle in diesen Einwendungen angeführten
Fälle zusammenfasst , so ergibt sich, dass diese Einwendungen zum
Theil direct den Thatsachen widersprechen oder nicht erwiesen
morden sind , oder als in das Neclamationsverfahrcn gehörig ver¬
spätet oder endlich doch ohne Einfluss auf das Wahlresultat ge¬
blieben sind . Denn der gewählte Candidat Sebastian Besau
hat von 11 .354 giltigen Stimmen 5911 , also um 233 Stimmen
mehr erhalten , als die absolute Mehrheit beträgt . Jncorrectheitcn
konnten von der Gegenseite nicht einmal behauptet , geschweige denn
erwiesen werden . Es ist daher die Wahl in gesetzmäßiger Weise
erfolgt.

Niirgermeifler : Ich bitte die Herren , welche mit dem An¬
träge auf Verificierung einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angen oinme  n.

Gegen die Wahlen aus dem 4 . Wahlkörper des III ., IV .,
V .. VI , VII ., VIII ., IX ., X ., XII ., XIII ., XIV ., XV ., XVI .,
XVII ., XVIII ., XIX . und XX . Bezirkes sind Proteste nicht er¬
hoben worden . Der Stadtrath beantragt daher , diese Wahlen zu
verificieren.

Wünscht jemand das Wort ? ^Niemand meldet sich.) Ich bitte
diejenigen Herren , welche mit der Berificiernng einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Jetzt bitte ich , über den XI . Bezirk zu referieren.
"Referent : Im XI . Bezirke wurde gegen die Wahl vom

Candidaten der socialdemokratischen Partei Protest erhoben . Derselbe
enthält folgende Einwendungen:

Erstlich sollen angeblich sämmtliche Bediensteten der Tramway
und der städtischen Straßenbahnen ohne Rücksicht auf Alter , Sess¬
haftigkeit und Staatsbürgerschaft in die Wählerlisten ausgenommen
worden sein.

Die diesbezüglichen Erhebungen haben ergeben , dass dies
unwahr ist und dass nur solche Personen eingetragen worden sind,
welche nach dem Gesetze berechtigt sind . Es ist daher dieser Theil
deS Protestes vollständig belanglos.

Für die zweite Behauptung , dass Hunderte von Personen in
die Wählerlisten anfgenommen worden sind , die überhaupt oder
schon seit langer Zeit nicht mehr existieren , wurden keinerlei
Beweise erbracht.

Für die in der Beschwerde namhaft gemachten Wahl¬
berechtigten Franz Kostlivy,  welcher in der Irrenanstalt unter¬
gebrachtseinsoll , und Friederich Brunn  er , der bereits gestorben
sein soll , wurde laur den Wahlacten das Wahlrecht überhaupt
nicht ausgeübt , und der angeblich gleichfalls verstorbene Anton
Schallowitz  kommt in der Wählerliste gar nicht vor.

Was den dritten Punkt betrifft , dass zahlreiche Personen zwei
und drei Wahllegitimationen erhalten haben , so ist dies ebenso¬
wenig bewiesen . Dass Johann und Josef Grausam  ein und
dieselbe Person sein solle », ließ sich doch nicht annehmen . Es

wurden daher mit Recht beide Namen eingetragen und eL sei hiebei
nur erwähnt , dass es sehr gefährlich wäre , wenn man deswegen,
weil zwei Namen ähnlich sind , sie für bedenklich hält und dem
einen das Wahlrecht nicht znerkennt . Da würde man sehr leicht
möglicherweise auf den Unrechten kommen und hätte demjenigen
das Wahlrecht verweigert , dem es gebürt . Es ist daher unzu¬
lässig , darauf einzugehen.

Unter Punkt 4 wurden 68 Fälle , darunter einer doppelt,
angeführt , in denen Wähler zweimal und sogar dreimal ein¬
getragen sein sollen.

Die Prüfung dieser Angaben hat nun folgendes interessante
Resultat ergeben . Erstens : 33 dieser Wähler sind tatsächlich nur
einmal in die Wählerliste eingetragen . Das ist also die Behauptung
einer Unwahrheit , und zwar die wissentliche Behauptung einer
Unwahrheit , denn man hätte sich sofort davon überzeugen können.

In weiteren 28 Fällen haben die Betreffenden trotz Ver¬
doppelten und in einem Falle dreifachen Eintragung nur einmal
oder gar nicht gewählt . Es ist daher auch diesbezüglich nicht
möglich , dass eine fälschliche Stimmenabgabe stattgefnnden hat.

Es bleiben nun nur noch 7 Fälle übrig , wo das Wahlrecht
doppelt ausgeübt wurde . Die bezüglichen Eintragungen erklären
sich zumeist durch Verschreibung der betreffenden Namen . Im
übrigen wird diesbezüglich , sowie bezüglich der übrigen 22 , an¬
geblich Verstorbenen auf die zur Wahl im II . Bezirke gemachten
Bemerkungen hingewiesen . Ans die Namen der angeblich Ver¬
storbenen wurde übrigens in keinem Falle , in keinem einzigen,
gewählt . Es sind also höchstens 8 Fälle unter den 90 angegebenen,
bei welchen Jncorrcctheiten , wenngleich auf solche durchaus nicht
geschlossen werden darf , möglich wären.

Was endlich die angebliche Wahlfälschung durch Stimmen¬
abgabe für andere betrifft , so ist laut dem Wahl -Protokolle nur ein
einziger solcher Fall vorgekommen , und zwar der im Proteste an¬
geführte in der III . Sectio » , wo Josef Slavaczek  zuerst für
einen anderen Wähler und ipäter für sich den Stimmzettel ab¬
gegeben hat . Im zweiten Falle , dem des Jakob Gradinger  in
derselben Sektion , ist es beim Versuche geblieben , indem der Ge¬
nannte , welcher unter dem Namen eines anderen gewählt hatte,
als er unter seinem eigenen Namen wählen wollte , nicht zugelasscn
wurde , und Gradinger  hat sein Wahlrecht daher nur einmal
ausgeübt.

Unter Punkt 6 werden fünf Fälle angeführt , wo die Wähler,
trotzdem ihnen das Wahlrecht vom Magistrate zuerkannt worden
war , in die Wählerliste nicht eingetragen worden sein sollen . Zwei von
diesen Fällen (Hellma und Seif)  sind durch Vorlage der be¬
züglichen Magistratsbescheide und durch das Wahl -Protokoll der
IV . Section constatiert . Weitere vier Fälle sind laut des Wahl-
protokolles der I . Section vorgekommen.

Wenn cs nun auch bedauerlich ist, dass derartige Verstöße,
wenn auch nur vereinzelt , nuterlaufen sind , so sind dieselben an¬
gesichts der Raschheit , mit welcher das umfangreiche Reclamations-
material bewältigt werden musste , doch leicht erklärlich , für das
Wahlergebnis im XI . Bezirke sind jedoch derlei vereinzelte Vorfälle
von keinerlei Einfluss.

Denn Zephirin W e b e r wurde mit 2372 von 4229 giltigen
Stimmen gewählt ; er hat also gegenüber der Ziffer der absoluten
Majorität per 2115 um 257 Stimmen mehr erhalten , als zu
seiner Wahl unnmgänglich nothwendig gewefln wären . Die Gesammt-
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zahl der im Proteste angeführten concrcten Fälle , ob sie nun be¬

gründet sind oder nicht , beträgt dagegen nur 82.
Es ist daher auch dieser Protest vollständig belanglos , und

ich schließe mich daher dem Anträge an , dass auch die Wahl im

4 . Wahlkörper des XI . Bezirkes zu verificieren sei und dieser

Protest zurückgewiesen werde.
Bürgermeister: Herr Gern-Rath Schlechter  contra!
Gem.-Walh Schlechter: Ich will diese Gelegenheit nur be¬

nützen , um einen Wunsch zni » Ausdrucke zu bringen , t a mir von

verschiedenen Seiten nahegelegt wurde , ihn im Gemeinderathe

zur Besprechung zu bringen . Es hat sich beim 4 . Wahlkörper ge¬

zeigt , dass Wähler im Besitze der Decrele des Magistrates waren,
wonach ihnen das Wahlrecht ans eine eingebrachte Neclamatio»

zucrkannt wurde , aber sie sind nicht im Besitze der Legitimation

gewesen und konnten daher das ihnen zuerkannte Wahlrecht nicht
ausüben.

Ich habe mich erkundigt und habe gehört , dass das nicht

bloß in Ottakring , sondern in allen Bezirken vorgekommen ist.

Ich will nicht sagen , dass dabei eine Absicht , ein Parteimanöver
vorliegt , es fällt mir dies nicht im geringsten ein , denn ich will

jetzt zu den Sanften gehören . (Heiterkeit .) Aber nachdem mir das

bekannt wurde , und nachdem es in Zukunft im Interesse jeder

Partei gelegen ist , dass das vermieden werde , so möchte ich den

Wunsch aussprechen , dass auf derlei Dinge Rücksicht genommen

wird , und dass bei den nächsten ähnlichen Fällen der Magistrat

darauf achten soll und , wenn er schon jemandem die Entscheidung

über sein Wahlrecht gibt , auch Sorge trägt , dass derselbe auch

die entsprechende Legitimation bekommt , um das Wahlrecht aus-

üben zu können.
Bürgermeister: Der Herr Referent verzichtet auf das

Schlusswort.
Ich bemerke nur kurz , dass ich bereits die nöthigen Aufträge,

wenn Sie wollen , einen kleinen Rüpler , gegeben habe , dass solche
Fälle vorgekommen sind.

Wir schreiten nun zur Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit dem vorliegenden Anträge ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) An¬
gen o m m e n.

Es erscheinen somit sämmtliche Wahlen erledigt.

Beschluss : Die im Jahre 1900 vorgenommenen Ersatzwahlen
in den Gemeinderath aus dem 3 . Wahlkörpcr des

IV . und X . Bezirkes , sowie die Neuwahlen in die

Bezirksverlretungen aus dem 3 . Wahlkörper des II .,

XVI . und XX . Bezirkes , die vorgenommenen Er¬

gänzungswahlen in den Gemeinderath aus dem

2 . Wahlkörper des I . bis XX . Bezirkes , sowie der

Neuwahlen in die Bezirksvertretungen aus dem 2 . Wahl¬

körper des II ., XVI . und XX . Bezirkes , die Ersatz¬

wahlen in den Gemeinderath aus dem 1. Wahlkörpcr
des I ., III ., IV ., VII ., VIII ., IX ., X . und XIX . Be¬

zirkes , sowie die Neuwahlen in die Bezirksvertretungen
ans dem 1 . Wahlkörper des II ., XVI . und XX . Be¬

zirkes und die Neuwahlen in den Gemeinderath aus

dem 4 . Wahlkörpcr des I . bis XX . Bezirkes werden

im Sinne des Z 24 , beziehungsweise des Z 26 der

Gemeindewahlordnnng anerkannt und die gegen die
Ergänznngswahlen in den Gemeinderath aus dem

2 . Wahlkörper des IX . Bezirkes , aus dem 1. Wahl¬

körper des VII . Bezirkes und aus dem 4 . Wahlkörpcr

des I ., II . und XI . Bezirkes vorliegenden Proteste

abgewiesen . ,
Bürgermeister: Wir schreiten zum nächsten, letzten Punkte

der Tagesordnung.
Es ist derselbe Referent.
«S . Weferenl Wice-Bürgermeister Z>r. Hleumayer:

Zahl 3750 . Es liegt hier vor der Bericht über die neue Geschäfts¬
ordnung des Wiener Gemeinderathes.

Ich glaube wohl , dass jedermann sich darüber klar ist, dass

die neue Geschäftsordnung nothwendig ist.

Ich bitte daher , von einer General -Debatte abzusehen , und

in die Special -Debatte einzugehen.
Bürgermeister: In der General-Debatte Herr College

Schlechter  contra.
Hem.-Wath Schlechter: Es darf angenommen werden, dass

die College « eigentlich schon früher wissen , wenn ich in der

General -Debatte das Wort nehme , warum ich es thue . Es ge¬

schieht , weil ich denke, dass das eine Gefühl uns sofort über¬

kommen muss , dass wir in der heutigen Zusammensetzung wohl

nicht die Geschäftsordnung machen sollen , welche für den künftigen
Gemeinderath bestimmt ist.

Meine Herren ! Wir haben auf dem Gebiete der Geschäfts¬

ordnung allerdings viele Erfahrungen hinter uns . Wenn man

Umschau hält , so kann man lernen , wie cs beispielsweise im Ab¬

geordnetenhause oder in Italien aussieht . Also die Geschäfts¬
ordnung ist heutzutage ein sehr heikler Punkt , und es ist von mir

keine besondere Überhebung und kein besonderes Verdienst , wenn

ich die Gelegenheit nicht vorübergehen lasse , ohne in dieser

General -Debatte zu sprechen.
Nun habe ich die Gewohnheit , wenn ich eine Angelegenheit

beurtheile (Gem .-Rath Dr . Mayreder:  Dass ich sie gründlich

beurtheile !) , ja , dass ich sie gründlich beurtheile , aber auch gründlich
vorstudiere . Sie könnten ein Examen vornehmen . Ich habe die

neue Geschäftsordnung auch schon im kleinen Finger ; ich habe

aber anch das Gemeindestatnt im kleinen Finger , und da ich

glaube , dass ich sie darinnen habe , so nehme ich mir das Recht

heraus , zu sprechen.
Ich habe mir die Frage vorgelegt , warum denn diese neue

Geschäftsordnung noch im Rumpf ' Gemeinderathe — wie wir alle

geheißen werden — erledigt werden muss.
Wir erhalten bald die noch fehlenden Körpertheile dazu,

und diese Körpertheile müssen auf Grund der Geschäftsordnung

hantieren.
Warum sollen wir ihnen nicht das Recht lassen , dass sie

auch mitberathen , wie sie sich benehmen sollen ? Nun , man wird

vielleicht einwenden : Heute geht die Geschichte noch geschwinder;
wenn die neuen Gemeinderäthe herinnen sind , könnte man damit

vielleicht zwei bis drei Sitzungen zubringen . Ich gebe das zu.

Es ist möglich , dass man heute in kürzerer Zeit fertig wird , obwohl

ich noch nicht fertig bin , wenn ich in der General -Debatte rede;

ich werde doch auch bei einer großen Anzahl von Paragraphen
in der Special -Debatte reden , und Sie profitieren auch nichts.

Es wäre daher viel besser, wenn man warten würde , bis die

neuen Gemeinderäthe herinnen sind.
Glauben Sie , dass , wenn diese Angelegenheit einmal von

uns berathen ist , die neuen Gemeinderäthe gar keine Gelegenheit

haben werden , über die Geschäftsordnung zu reden ? Unter den
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neuen Gemeinderäthen werden auch solche sein , denen die Geschäfts¬
ordnung nicht recht ist . Die werden den Antrag auf Revision der
Geschäftsordnung stellen , und wenn dieser kommt , kann er doch
nicht ewig im Stadtrathe begraben liegen bleiben , denn man
würde von Sitzung zu Sitzung interpellieren , und schließlich müsste
das Referat doch heraus , und Sie Profitieren also gar nichts.

Schließlich appelliere ich jetzt au Ihr collegiales Gefühl für
Ihre zukünftigen College « Diese sollen nicht vergewaltigt werden,
sondern gleichwertig und ebenbürtig sein . Darum möchte ich sagen:
Es ist die erste Pflicht der Artigkeit , der Aufmerksamkeit und
Höflichkeit , dass man ihnen nicht einen Riegel vorschiebt über
das , was sie beschließen können und wie sie sich zu benehmen
haben oder wie sie sich benehmen sollen . Darum möchte ich Sie
bitten , da wir ohnehin heute schon außerordentlich fleißig gearbeitet
haben und weil ich Sie sonst öfter btt den einzelnen Paragraphen
in Anspruch nehmen müsste , dieses Referat von der heutigen Tages¬
ordnung abznsetzen und dasselbe bis zu jener Sitzung zu ver¬
schieben , in welcher die neuen Gemeinderäthe hier sein werden.

Ich empfehle Ihnen die Annahme meines Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Schlechter  beantragt

die Vertagung des Referates . Der Herr Referent verzichte ! auf,
das Wort.

Diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind , bitte ich
die Hand zu erhebe ». (Geschieht . ) Das ist die Minorität . Derselbe
ist abgelehnt.

Zur General -Debatte ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Wir schreiten zur Special -Debatte.
Zn Z 1 hat sich niemand zum Worte gemeldet.
Diejenigen Herren , welche mit diesem Paragraphen einver¬

standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
gen o m »i e n.

Zu tz 2 hat sich Herr Gem .-Nath Dr . U h l contra gemeldet.
Hem .-Hialy Pr . Mk : Meine Herren ! In diesem Para¬

graphen ist eine Bestimmung enthalten , die für jeden von uns sehr
gefährlich werden kann . Es heißt nämlich im Alinea 2 des 8 2
(liest ) :

„Hinsichtlich aller Zustellungen des Bürgermeisters an die
Gemeinderäthe , seien dieselben Einladungen zu Sitzungen oder
anderweitige Einladungen , genügt es , wenn die Sendungen der
Post behufs Beförderung in den in Wien gelegenen Wohnort des
betreffenden Gemeinderathes rechtzeitig übergeben werden . "

Diese Bestimmung ist für gewöhnliche Sitzungen , für ge¬
wöhnliche Vorkommnisse vollständig ausreichend . Die Herren
wissen aber , dass es gewisse Sitzungen gibt , an deren Nichttheil-
nahme sehr nachtheilige Rechtsfolgen geknüpft sind , so zum Bei¬
spiel bei der Wahl des Bürgermeisters , der Vice - Bürgermeister
und des Stadtrathes . Bei den Wahlen dieser Fnnctionäre ist eine
specielle Zustellung nicht vorgeschrieben . (Ruf : Eigenhändig !) Das
wird nicht vorgeschriebe « , es würde also diese allgemeine Zustellung
die einfache Übergabe zur Post genügen.

Wenn nun der Betreffende die Einladung nicht erhält , so
genügt das , ihm zwei Jahre seines Mandates verlustig zu machen.
Ich denke, man sollte mindestens einen Passus hineinnehmen , dass
in jenen Fällen , wo bei Nichtbefolgung der Einladung Folgen
daran geknüpft sind , die Zustellung in irgendeiner Form — wie
ist mir ja gleichgiltig — ausgewiesen werden soll . Ich würde also
nur das eine bemängeln , dass diese Bestimmung für alle Fälle
zu gelten hat . In allen Fällen , wo an das Ausbleiben von einer

Sitzung Rechtsfolgen geknüpft sind , ist die Zustellung der Ein¬
ladung auszuweisen.

Bürgermeister : Das , was hier beantragt wird , ist vom
Stadtrathe wörtlich dem Statut entnommen . Ich bitte die Herren,
nur den 8 69 des Gemeindestatutes nachzulcsen . Ich bemerke,
dass ich darauf bestehen muss , weil es schon einmal vorgekommen
ist, dass wir trotz aller Bemühungen — ich will den Namen
nicht nennen — die Bestätigung nicht erlangen konnten . Das ist
einmal vorgekommen und das ist eben sehr unangenehm.

Daher ist vom Stadtrathe beigesügt worden ( liest ) :
„Die Gemeinderäthe sind ve>pflichtet , jede Wohnungsändcrnng

rechtzeitig dem Bürgermeister bekanntzngeben ."
Es ist ganz ungefährlich , nie ist ein Act der Bosheit in der

Beziehung vorgekommen.

Wir schreiten zur Abstimmung . Die Herren haben den Antrag
U h l gehört.

Die Herren , welche dafür sind , wollen die Hand erheben.
(Nach einer Pause :) Es ist die Minorität.

Ich ersuche die Herren , welche für 8 2 sind , wie er vom
Stadtrathe beantragt wird , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenoinme  n.

8 3!  Es ist niemand gemeldet . Die Herren , welche ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Au¬
gen»  m m e n.

8 4!  Es ist niemand gemeldet . Die Herren , welche ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
genom  m e n.

8 b!  Es ist niemand gemeldet . Die Herren , welche ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) An¬
genom  in e n.

8 6!  Es ist niemand gemeldet . Die Herren , welche ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) A n-
geno  m m e n.

Zu 8 ? Herr Gem .-Nath Dr . Uhl contra!
Hem . -Uath Pr . Wl : Das Schluss -Alinea lautet ( liest ) :
„Zum Eintritt in die Berichterstatter -Gallerie ist die Be¬

willigung seitens des Bürgermeisters erforderlich , welche jeder¬
zeit wieder entzogen werden kann . "

Ich habe nichts dagegen , dass diese Bestimmung aufrecht¬
erhalten bleibe , aber es muss irgend eine Nemedur geschaffen
werden , wenn diese Bestimmung einseitig missbraucht würde , und
ich würde mir daher de» Zusatz zu beantragen erlauben ( liest ) :

„Jedoch ist gegen die Verweigerung der Bewilligung die
Berufung an den Gemeinderath zulässig . "

Bürgermeister : Ich habe nichts dagegen . Der Herr-
Referent  hat das Schlusswort.

Hleferenl : Ich spreche mich gegen den Zusatz ans , weil doch
eine derartige Eliminierung von Berichterstattern , welche nicht in
Ordnung Vorgehen , gewöhnlich über Beschluss des Geineindc-
rahtes oder wenigstens des Stadtrathes erfolgt . Es wäre ein
sehr gefähliches Präjudiz , wenn alle diese Beschlüsse des Stadt¬
rathes oder das , was der Bürgermeister dccretiere » kann , im Wege
der Appellation an den Gemeinderath gelangen würde . Ich bitte
um die Ablehnung des Zusatz -Antrages.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren , welche mit 8 ?
einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte nun die Herren , welche mit dem Zusatz Anträge
des Herrn Gem .-Rathes Dr . Uhl einverstanden sind , die Hand
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zu erheben . (Nach einer Panse :) Es ist die Minorität — ab¬
gelehnt.

8 8!  Es ist niemand gemeldet . Diejenigen Herren , welche
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An-
gcno  m m e n.

Z 9!  Es ist niemand gemeldet . Diejenigen Herren , welche
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Au¬
ge n o m m c n.

8 >0 ! Es ist niemand gemeldet . Diejenigen Herren , welche
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) An-
gcnv  in in e n.

8 11 ! Es ist niemand gemeldet . Diejenigen Herren , welche
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
gen o m in e n.

Zu 8 12 ! Herr Gem .-Nath Dr . Uhl contra!

Hem .- Wath I >r . Ahl : Anstalt des früheren 8 12 , welcher
davon spricht , dass man nicht von mehr als drei aufeinander¬
folgenden Sitzungen wegbleiben darf , ist nun eine solche Stili¬
sierung gewählt : „ Es ist nicht gestattet , ohne Urlaub oder Ent¬
schuldigung von einer  Sitzung wegzubleiben . " Es klingt etwas
unschön , das es nicht gestattet ist, wegznbleiben . Wenn jemand doch
wegbleibt , so werden ja keine Folgerungen daran geknüpft.

Bürgermeister : Das ist nur deshalb gesperrt gedruckt, weil
es eine Neuerung ist . Man muss nicht betonen „ von einer
Sitzung " , sondern „ von einer Sitzung " . Es ist so ähnlich , wie
mit dem berühmten Brief , den jemand einmal schrieb : „ Schick
mir Geld " .

Die Herren , die mit dem 8 12 einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Zu 8 13 wünscht niemand das Wort . Zu 88 14 , 15 , 16 , 17
ebenfalls nicht.

Die Herren , welche für 88 13 bis inclusive 17 stimmen,
wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

8 18 ! Herr Gem .- Nath Schlechter  contra!

Hem.-Katst Schlechter: Wenn man den vorliegenden8 18
ansieht , so findet man , dass er beinahe ausschließlich gesperrt
gedruckt ist . Es zeigt das , dass etwas vollständig neues vorliegt.
Und weil die Sache neu ist, und ich immer ein bisschen neugierig
bin , wie man diese Sache auslegen kann oder soll, kann ich die
Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , dass ich entweder vom Herrn
Referenten oder vom Herrn Bürgermeister eine authentische Inter¬
pretation bekomme.

Meine Herren ! Wir haben im alten Statute einen Paragraph
gehabt , den man den sogenannten Hansknechlparagraph geheißen
hat . (Rufe : Der war gut !) Ich bitte , ich weiß nicht , ob Ihnen
das gefallen wird , was ich sage.

Herr Schuh , ich bitte , mich nicht zu unterbrechen ; die Sache,
die ich jetzt darlegen werde , wird sehr interessant sein . ( Rufe:
Hört ! Hört !) Dieser Hausknechtparagraph hat , wie Sie wissen,
ungeheuere Gegner bekommen , denn jedem , gegen den von ihm
Gebrauch gemacht wurde , hat er selbstverständlich nicht gefallen.
Wenn schon die Verhandlungen hier nicht sehr gemüthlich waren,
so war das hinansspedieren namentlich mit der obligaten Begleitung
von zwei Dienern schon sehr unangenehm.

Nun ist aber dies lediglich im Rechte , ich sage nicht des
Bürgermeisters allein , sondern des jeweiligen Vorsitzenden gelegen
gewesen . Eine Zcitlang hat der Erste Herr Vice -Bürgermeister das

Geschäft förmlich in Pacht gehabt ( Gelächter ) , eine Zcitlang hat
es auch unserem jetzigen Bürgermeister nicht gefallen und er hat
das Geschäft immer seinen Stellvertretern übertragen , und da
haben beide Stellvertreter ein ganz ausgezeichnetes Talent ent¬
wickelt . ( Gelächter und Rufe : Sehr gut !)

Also , ich bitte , das war sein persönliches Recht und auch weiter-
gar keine Verantwortlichkeit . Es war im Gesetze , in der Geschäfts¬
ordnung darin , wer sich vergangen hat , ist mit einem Worte
justificiert worden , und zwar , sagen wir es kurz heraus : auf Grund
des Hansknechtparagraphen . Ich bin aber sehr neugierig , wie die
Geschichte eigentlich jetzt ansschauen wird , weil der Hausknecht¬
paragraph in seiner ursprünglichen Fassung nicht mehr existiert.
Jetzt kriegen wir noch eine Ausdehnung , einen ganzen Senat,
einen Justisiciernngssenat , eine Art Geschworneubank . Ich hoffe,
Sie werden auch als Geschworne fungieren und ganz unparteiisch
amtshandeln.

Jetzt bin ich aber neugierig , wie weit die Competenz dieser
Disciplinar -Conimission gehen wird . (Rufe : Bis zum Haslinger!
— Heiterkeit .) . Ich bitte , sie geht nicht so weit , als sie früher
gegangen ist , und das wird vielleicht manche Herren überraschen.
Mir ist der Hausknechtparagraph jetzt viel lieber als der alte.
(Rufe : Na also , Sie sprechen ja pro !) Der alte hat dem Bürger¬
meister und den Stellvertretern , respective dem Vorsitzenden ganz
allein das Recht gegeben , jemanden auch dann anszuschließen,
wenn er sich zum Beispiel lediglich in der Sitzung unartig benahm,
oder ein bisschen vorlaut war oder wenn er einem Ordnungsrufe
nicht pariert hat . Untersuchen wir aber jetzt, was nach dem neuen
Gesetze möglich oder nicht möglich ist.

Wenn ich zum Beispiel drei - oder viermal zur Ordnung
gerufen werde — ich habe nicht diese Absicht — aber ich könnte
auch in Zukunft nicht mehr von der Disciplinar -Conimissiou aus¬
geschlossen werden , denn wissen Sie , was jetzt im Gesetze steht?
Die Commission kann nur dann jemanden von einer Sitzung aus¬
schließen , wenn er sein Gelöbnis gebrochen hat.

Und das , was im Gelöbnis zu halten ist, ist auch durch
das Gesetz gesagt . Ich muss also sagen , ich bin sehr erfrent und
ich glaube , dass meine Interpretation auch keinen Widerspruch er¬
fahren wird . Als einfacher Gemeinderath unterstehe ichs,der Disci-
plinargewalt des jeweiligen Vorsitzenden . Er kann mich rügen,
zur Ordnung rufen , mir das Wort entziehen . Das kann er mir
als Redner thun , aber ausgeschlossen kann ich jetzt als Debatten
nicht mehr werden , aber auch die Disciplinar -Conimission kann nicht
nur mich , sondern auch jeden von Ihnen nicht mehr ausschließen,
außer wenn er sein Gelöbnis bricht . Das möchte ich konstatiert
haben , ob meine Auffassung eine richtige ist . (Zustimmung .)

Mich wundert nur eines , wieso dann die ganze Öffentlichkeit
beinahe die ganze Bevölkerung dazu gekommen ist , zu sagen , dass
der Paragraph schlechter ist als der vorher ; wie ich ihn authentisch
gelesen habe , habe ich mir gesagt , er gefällt mir ja sehr gut.

Derjenige , der sein Gelöbnis bricht , soll hinausgeworfcn
werden . (Heiterkeit und Rufe : Sehr gut !) Da habe ich gar nichts
dagegen . Wer den Patriotismus in diesem Saale vergisst (Leb¬
hafte Zustimmung ) verdient nichts anderes , aber als Debatten ist
niemand mehr in Gefahr , hinausgewocfen zu werden . Daher er¬
kläre ich diesen Paragraph für eine wesentliche Verbesserung , nach¬
dem mir von allen Seiten beigestimmt wird , dass meine Auf
fassung eine richtige und entsprechende ist.
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Wenn ich ein zwcitcsmal sprechen müsste , würde ich als

l ' ro -Rcdner eintreten , nachdem ich in dieser Fassung für diesen

Paragraph bin . (Heiterkeit und Beifall .)
Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren, welche mit dem

8 18 einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
A ngeno  m m e n.

Zu K 19 ist niemand zum Worte gemeldet . Ich ersuche

jene Herren , welche mit dem 8 19 einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Z 20 Herr Gem .-Nath Dr . Uhl contra!

Hem . -Aalst I >r. Zlstk : Im zweiten Alinea heißt cs hier
(liest ) :

„Der Vorsitzende ist berechtigt , zn verfügen , dass die Verlesung

der Begründung von Interpellationen und Anträgen zu entfallen
habe . "

Bezüglich der Anträge ist cs so wie cs früher gewesen ist.

Das ist ganz richtig und erklärlich , weil die Begründung von

Anträgen später ohnedies vor das Plenum kommen muss , wenn

diese Anträge im Stadtrathe behandelt worden sind . Etwas anderes

ist cs bei Interpellationen , die vom Vorsitzenden sofort beant¬

wortet werden . Ich glaube , da sollte der Vorsitzende ans das

Recht , die Begründung der Interpellation wegzulassen , wohl ver¬

zichten . Die Interpellation soll wirklich voll und ganz verlesen !

werden . Wenn in einer Interpellation irgend etwas enthalte » ist, !

was gegen das Gesetz verstößt oder nicht in die Competcnz des

Gemeinderathes gehört , so ist ja im 3 . und 4 . Alinea ohnehin

diesbezüglich Vorsorge getroffen , dass die Interpellation inhibiert

werden kann . Aber , dass man einfach nur die Schlussanfrage
verlesen lässt und die Begründung nicht , das ist nicht in der
Ordnung.

Ich stelle daher den Antrag , dass es heißen solle (liest ) :
„Der Vorsitzende ist berechtigt , zu verfügen , dass die Ver¬

lesung der Begründung von Anträgen zn entfallen hat , die Ver¬

lesung der Begründung von Interpellationen aber ist zuzulassen . "

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
die Debatte ist geschlossen , der Herr Referent  zum Schlussworte.

Referent : Diese Bestimmung hat in früheren, hie und da
zutage getretenen Missbränchen ihre Begründung . Es ist nicht

nothwendig , dass oft wcitwendige Begründungen , die oft lange

Zeitungsartikel gewesen sind , ganz verlesen werden ; sie kommen
ja ohnedies in das stenographische Protokoll.

Bürgermeister (unterbrechend) : Nicht einmal das, da muss
ich sehr bitten , meine Herren ; da könnte ich einmal ganze Werke
herausgeben müssen.

Referent : Interpellationen sind eben häufig zu dem Zwecke
gestellt worden , um nur , ich möchte sagen , eine stille Obstruction

herbeizuführcn , und deswegen wurde die Fassung des Absatzes so
gewählt , wie sie hier vorlicgt.

Bürgermeister : Ich erlaube mir beizufügen und spcciell
dem Herrn Gem .-Nath Dr . Uhl zur Kenntnis zu bringen : Ich
werde von dieser Machtvollkommenheit , so lange ich hier etwas

zn reden habe , gewiss keinen Missbrauch machen . Die Herren
wissen , dass ich in dieser Richtung sehr cvulant bin . Aber der

Vorsitzende muss die Macht haben , die Begründung von Inter¬

pellationen nicht zur Verlesung zu bringen , weil sonst der größte

Missbrauch getrieben werden kann . In der letzten Zeit haben die
Junglschcchcn den Schriftführern ganze Werke übergeben . Sie

haben sich einfach zwei Bücher gekauft nnd je ei» Blatt heraus¬

geschnitten und die gerade und die ungerade Seite abwechselnd

aufgeklebt , nnd es hat verlesen werden müssen . Da könnte es
einmal — es war ja schon einmal ein so iiilerpellationslustigcr

Herr da — jemandem einfallen , ein ganzes Conversations -Lexikon
herauszuschneiden nnd mich zn fragen , wie der Bürgermeister der
Stadt Wien es verantworten kann , dass so etwas veröffentlicht

wird . Da muss ich das Recht haben . Es ist gewiss nicht Muth-

wille oder Sucht , etwas zu verhindern , denn gerade das Jnter-

pellationsrecht halte ich hoch, und die Herren werden mir zu¬

geben , dass ich jederzeit die Interpellationen gcnauestens beant¬
worte , außer wenn es muthwillige sind . Wenn mich einer fragt,

was ich zn mittag gegessen habe , so sage ich ihm einfach : „ Das

geht Sie nichts an !" Ich möchte sehr bitten , da keine Schwierig¬

keiten zu machen.

Diejenigen Herren also , welche mit dem 8 20 vorbehaltlich
der Worte „ von Jntcipellationen " im 2 . Absätze einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Diejenigen Herren , welche auch damit einverstanden sind , dass
die Worte „ von Interpellationen " im 2 . Absätze des 8 20 bleiben,

bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Gegen die Paragraphen bis 8 36 ist keine Einwendung er¬

hoben worden.

Diejenigen Herren also , welche für die 88 21 bis inelnsive

8 35 sind , bitte ich, die Hund zn erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Zu 8 36 hat der College Schlechter  sich zum Worte ge¬
meldet.

Hem .-Ratst Schlechter : Ich möchte nur eine kleine Ein¬
schränkung beantragen , und zwar mit Rücksicht auf die geinachlcn

Erfahrungen . Es steht hier , dass , wenn ein Referat in Debatte

steht , zu jeder Zeit nicht nur Schluss der Debatte , sondern auch

Wahl von Generalrednern beantragt werden kann . Es ist das aller¬

dings eine sehr schöne Einrichtung . Nur könnte in der Geschwindig¬
keit Folgendes passieren : Es könnte vielleicht , bevor der Referent

fertig ist , ein übereifriges Mitglied aufstchen und Schluss der
Debatte beantragen , so dass nicht einmal ein einziger Redner

dazu kommt . (Heiterkeit .) Gegen solche Sachen muss man sich

doch ein bisschen wehren . (Widerspruch .) Ich glaube , das gefällt

Ihnen auch nicht , wenn unter Ihnen einer wäre , der zur Sache

sprechen möchte . Es scheint ja , dass ein paar Herren es gepachtet

haben , Schluss der Debatte und Wahl von Generalrednern zu bean¬

tragen . Ich gehe aber nicht weiter , als was ich mit gutem Gewissen

vertreten kann . Ich war zn jener Zeit Mitglied des Stadtrathcs,

wie die erste Geschäftsordnung berathen wurde , und Sie könnten

sich überzeugen , dass ich auch damals in der Form gesprochen

und gestimmt habe . Ich möchte haben , dass mindestens zwei

Redner gesprochen haben , bis der Antrag auf Wahl von General-

rednern gestellt werden kann . Das ist eine so billige Forderung,

dass Sic sie wirklich erfüllen können . Ich möchte daher glauben,

dass cs im 2 . Absätze heißen würde . . . . (Gem .-Nath Pichler

macht einen Zwischenruf .)

Der Herr Pichler  ist dagegen , der hat ja die Geschichte

in Pacht ; der Herr Swoboda  auch.

Im zweiten Absätze soll es heißen (liest ) :
„Es ist jedoch nach Annahme des Antrages auf Schluss der

Debatte und wenn mindestens zwei Redner gesprochen haben,

jederzeit zulässig , die Wahl von Geiicralrcdnern zu beantragen ."
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Sie scheu, wie bescheiden die Opposiiion geworden ist . Die
kleine Einschaltung schützt jede Opposition.

Bürgermeister : Ich bringe zuerst den Zusatz Antrag des

Herrn College « Schlechter  zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für denselben sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , er ist ab-
gelehnt.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche mit 8 36 , wie er
hier steht , einverstanden sind , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .)
Derselbe ist augeno  m m e n.

Z 37 ! (Niemand meldet sich.)
8 38 ! (Niemand meldet sich.)

8 39 ! (Niemand meldet sich.)

8 40 ! (Niemand meldet sich.)

8 41 ! (Niemand meldet sich.)

8 42 ! ( Niemand meldet sich.l

8 43 ! ( Niemand meldet sich. )

8 44 ! ( Niemand meldet sich.)

8 45 ! (Niemand meldet sich.)

8 46 ! (Niemand meldet sich.)

8 47 ! (Niemand meldet sich. )

8 48 ! (Niemand meldet sich. )

8 49 ! (Niemand meldet sich )

8 50 ! (Niemand meldet sich.)

8 51 ! (Niemand meldet sich.)

8 52 ! (Niemand meldet sich.)

8 53 ! (Niemand meldet sich.)

8 54 ! (Niemand meldet sich.)

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den 88 37 bis
inclusive 54 einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Dieselben sind angenommen.

Zu 8 55 hat Herr College Schlechter  das Wort.

Hem .-Wath Schlechter : Wenn ich zu 8 55 spreche, so thue
ich es , ich möchte sagen , auch nur ehrenhalber , denn angenommen
wird das , was ich anregen will , so wie so nicht . Aber ich halte mich
für verpflichtet , meiner Meinung Ausdruck zu geben . Ich habe die
Erfahrung gemacht , dass , wenn schon ein Körper für einen weiter aus¬
gedehnten Körper eine Geschäftsordnung macht , er nicht auch noch !
die Bestimmung hineinnimmt , dass dieselbe nur unter erschwerenden
Umständen geändert werden kann . Gewöhnlich wird das so gemacht,
dass , wenn in einer bestimmten Zeit ein Antrag auf Abänderung
der Geschäftsordnung gestellt wird , die einfache Majorität genügt.
Wir haben heute die Geschäftsordnung mit einfacher Majorität
beschlossen.

Bürgermeister (unterbrechend ) : Ich bitte , 47 Stimmen sind
jetzt nöthig.

Hem .-Aalh Schlechter (fortfahrend ) : Ich gebe auf alle
Sachen acht, ich bin sehr heiklich , aber ich meine , Sie sollten dem
nächsten Gemeinderathe auch nicht das Recht nehmen , welches Sie
jetzt ausgeübt haben , und wäre der Meinung , dass die erste Ab¬
änderung dieser Geschäftsordnung auch mit einfacher Majorität
der beschlussfähigen Anzahl der Gemeinderäthe stattfinden sollte.

Wenn die Zeit vorüber ist, dann soll die Bestimmnng eiutreten,
dass in Gottesnamen wirklich ein Drittel unter allen Umständen
für die Abänderung stimmen muss.

Bedenken Sie , es ist dies eine sehr weitgehende Bestimmung.

Ich glaube , der Herr Bürgermeister wird es begreiflich finden,
wenn ich das anrege ; ich glaube , das erstemal sollten wir nicht
den zukünftigen Gemeinderath in eine solche Lage stellen , dass
nur durch die Stimmen von 53 Mitgliedern auch nur ein Punkt

der Geschäftsordnung geändert werden darf.

Ich hielt mich verpflichtet , in dieser Richtung die Anregung
zu geben ; ich verzichte auf die Stellung eines Antrages , denn
schließlich würde mein Arm und der Arm meiner beiden Freunde
erlahmen , wenn Sie uns nicht unterstützen.

Ich habe die Gelegenheit benützt ; in das stenographische
Protokoll kommt das , es fällt nicht unter die Censur , es ist auch

kein Conversations -Lexikon und kann nicht gestrichen werden.
Nachdem ich meine Pflicht erfüllt und darauf aufmerksam gemacht
habe , bin ich selbst der Meinung , dass Sie meinen Antrag ab¬
lehnen werden.

Bürgermeister : Es ist kein Gegen -Antrag gestellt worden.
Die Herren , welche mit 8 55 einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Nun constaticre ich, dass 68 Mitglieder des Gemeinderathes
anwesend sind , und bringe die ganze Geschäftsordnung zur Ab¬
stimmung.

Die Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer
Panse :) Der Antrag des Stadtrathes ist mit 68 gegen 2 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss: Die auf Grund des Gesetzes vom 24. März 1900,
L.-G .-Bl . Nr . 17 , vom Stadtrathe beschlossene Geschäfts¬
ordnung für den Gemeinderath der Stadt Wien wird
genehmigt .*)

Bürgermeister : Meine Herren ! Die Tagesordnung ist
erschöpft ; ich danke Ihnen außerordentlich . Wir haben noch eine

kleine vertrauliche  Sitzung , halten Sie noch aus , wir sind
sehr bald fertig.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 5 Minuten
abends .)

A,l lj a n g
zum

stenographisch en Berichte
Uber die

öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien vom 19. Jnui 1900.

-I . Nr . » , . )

*) Dieselbe erscheint im Amtsblatte vom 7. Juni 1900, Nr. 48,
Seite 1161 n. ff. vollinhaltlich abgedruckt.

5»
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Ausgaben. >- Betriebsrechnmig für das I . Geschäftsjahr vom

Iv I. X I,

1 Auszahlungen für fällige Versicherungen und Reuten:
1. Todesfall- und gemischte Versicherungen . . 200

ab : Antheil der Rückversicherer. — — 200 —
2. Erlebensfallversicherungen. - . . . . — —

ab : Antheil der Rückversicherer. — - — —
3. Rentenversicherungen. 03

ab : Antheil der Rückversicherer. — — 3.110 03
4. Prämienrückerstattungen (nach Tarif II d) . 7 ,4

ab : Antheil der Rückversicherer. — — 7 14 3 317 17

2 Rcgicauslageu (abzüglich der Vergütungen der Rückversicherer) :
1. Organisationskosten (soweit aus laufender Rechnung gedeckt) . 9.755 72
2. Acquisitionskosten(soweit ans laufender Rechnung gedeckt) 4.809 03
3. Laufende Verwaltungskosten . . 30.544 21
4. Inkassoprovisionen . 1.553 70
5. Ärztekosten. 7.595 —
6. Steuern und Gebüren . . . 1.160 32 55.417P8

Abschreibungenund andere Ausgaben:
1. Abschreibungen:

a) Organisationskosten. — —
b) Abschlussprovisionen. . . . . . — —
o) Inventar. 1 401 45 1.401 45

2. Coursverlust:
a) an verkauften Effecten. 782 40
5) buchmäßiger. 598 60 1.381 — 2,782 >45

4 Reserve für schwebende Schadenzahlniigeu.

5 Stand der Fonds am Schluffe des Rechnungsjahres:
1. Prämienreserve:

a) Todesfall- und gemischte Versicherungen . 20,456 07
dt Erlebensfallversicherungen. 11.342 16
o) Rentenversicherungen . . 110.131 08 141.929 31

2. Kriegsversicherungsreserve:
bei Todesfall- und gemischten Versicherungen. 304 81

3. Prämienüberträge:
a) Todesfallversicherungen. 8.680 39
b) Erlebensfallversicherungen. 4.301 53
v) Rentenversicherungen. 1.196 88 14. 178 80 156 412 92

6 Überschuss aus der Jahresgebarung. > 1.11694
— ! — — — 219 .047 !46

Activa. Bilanz am

L I> i< I,

1 Cassastand am 31. December 1899 . 2.544 16
2 Disponible Guthaben bei Creditiustilutcnn»d Sparkassen . 7.513 96
3 Wertpapiere znm Conrswerte am Schluffe des Rechnungsjahres. 975 .957 20

hierzu: laufende Zinsen . . 13.792 — 989 .749 20

4 Ansstände bei Agenturen und Filialen . 7.926 75
5 Diverse Debitoren. 38.666 49

6 Vortrag der zu amortisierenden:
a) Organisationskosten . . 79.022 89

b) Abschlussprovisionen. 43 .281 24 122.304 13
7 Wert des Inventars nach erfolgter Abschreibung. . 7.941 52

— - 1.176 646 21
!!
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2. December 1898 bis 31 . December I8SS. Einnahmen.

Prämieneinnahnie:
1. Todesfall- und gemischte Versicherungen.

ab: Anlheil der Rückversicherer. . . .
2. Erlebensfallversicheruiig.

ab: Antheil der Rückversicherer.
3. Rentenversicherungen.

ab: Antheil der Rückversicherer.

Erträgnis der Capitalsanlagcn:
1. Zinsen von Einlagen bei Creditinstitnten und Sparkassen
2. Zinsen von Effecten. . . - .

Andere Einnahmen:
1. Venvaltniigseinnahmen:

g.) Polizzengebüren. .
b) Beiträge zu den Ärztekosten.
o) andere Verwaltungseinnahinen.

2 Sonstige Einnahmen:
Beitrag der Gemeinde Wien.

X

48.872
2.11b

12.277

121.839

60
03
lO

68

3.474 —
2.049 —

987 94

X

46.757

12 277

121.839

57

10

68

9047
1 572! -

X

180.874,35

1.662 17

6.510

30.000

94

36.5WI94

i — — — — 219.047 46

31. December I89S. Passiva

X Il X ii

> Griindiingssond. 40 000 —

2 Kaiser Franz Josef-Jubilüumsfond nach dem Stande am 31. December 1899 . - 969.265 28

3 Prämienreservc. . . - . . . . 141.929 31
4 Kriegsversichcinngsreserve. 304 81
5 Prämienüberträge. 14.178 80
6 Passivsaldi der Rechnungen mit den Rückversicherern. 1.791 06
7 Diverse Creditoren. 8.060 01
8 Überschuss aus der Jahrcsgebarung . 1.116 94

-- — 1,176.646 21
l
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IIZ . Versicherm»gsbe »vegu »g

im 1. Geschäftsjahre vom 2. December 1898 bis inclusive 31. Deccmber 1899.

Versichern»gscoiiibinationkn
nach

Hanptgrnppcn

Auf Grundlage vou
Autriigen ausgestellte

Polizzen

Infolge Thcilung,
Umschreibung, Ab¬
änderung , Neacti-
vicrung re. von
bestandenen Ver¬

sicherungen

Gesammtsumme des
Zuganges

Gesammtsumme des
Abfalles

Versichcrungsstand
am Schlüsse des
Ncchnnngsjahrcs

Stück

Versicherungs¬
summe be¬

ziehungsweise
Jahrcsrentc Polizzen

Versicherungs¬
summe be¬

ziehungsweise
Jahrcsrentc

Iv
Polizzen

Versicherungs¬
summe be¬

ziehungsweise
Jahrcsrentc

Iv
Polizzen

Vcrsichcrungs-
summc be¬

ziehungsweise
Jahrcsrentc

Iv
Polizzen

Versicherungs¬
summe bc-

ziehungswcisc
Jahrcsrcntc

Iv

1. Capitalsversichernngcn auf den
Todesfall. 649 1,323 .400 '- 13 30 .000 '- 662 1,353 .400- 81 138 .100 - 581 1,215 300 —

11. Gemischte Capitalsversichciuu-
gen (einschließlich Kapitals-
Versicherungen mit eventuell
zweimaliger Auszahlung) . . 642 1.341 .500 — 16 38 .800- 658 1,380 .300 -- 78 155 .400- 580 1,224 .900 -

Zusammen . . 1291 2,664 .900 -- 29 68 .800 -- 1320 2,733 .700- 159 293 .500- 1161 2,440 .200-

lll . Capitalsversicherungcnauf den
Erlebensfall. 407 850 .200- 4 13.000 - 411 863 .200- 78 145 .900 - ' 333 717 .300-

Sämmtliche Capitalsversichernn-
gen. 1698 3,515 .100 - 33 81 .800 -— 1731 3,596 .900 - 237 439 .400 - 1494 3,157 .500 -

VI. Rentenversicherungen, und
zwar auf:

af unmittelbare Leibrente . . 7 7.518 -76 - — 7 7.518 -76 — — 7 7.518 -76

b) aufgeschobene Leibrente. . 106 37 .350 - 2 600 - 108 37 .950 '- 11 3 250 - 97 Z4.700 --

e) cvmbinierte Jnvaliditäts-
und Altersrente . . . . 12 14 .290- — — 12 14 290 - 2 400- 10 13890-

Sämmtliche Rentenversicherungen 12b 59 .158 -76 2 600- 127 59 .768 -76 13 3 .650- 1l4 56 108 -76

>
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»I . (L.ä Nr. 38 .)
Übereinkommen stvischen- er „Gemeinde Wirn — flädiische
Gnswerkr" in Wien einerseits und der Priv. österr.-ungar.

Stnatsrisenknhn-Gescüfchnst in Wien andererseits.

Artikel  I.
Gegenstand des Übereinkommens.

1. Gegenstand dieses Übereinkommens bildet die Verpflichtung
der Priv. österr. - nngar. Staatseisenbahn- Gesellschaft, die
durch Erbauung des städtischen Central- Gaswerkes an
der Erdbcrgerlände nothwendig gewordene Erweiterung der
Gelciseanlagen in der Verkehrsstation„Betriebsausweiche Erd¬
bergerlände" der Linie Wien—Brünn durchzuführen, ferner zum
Zwecke der Wagenbeistellung in das städtische Gaswerk, abzweigend
von dem letzten der in der genannten Betriebsausweiche herzu¬
stellenden drei neuen Geleise, eine normalspurige Schlcppbahn-
anlage in das städtische Central-Gaswerk zu erbauen und endlich
auch das für dieses Etablissement bis jetzt bestehende provisorische
Materialgeleise abzntragen.

2. In dem beigehefteten, einen integrierenden Bestandtheil
dieses Übereinkommensbildenden Situationsplane sind die in der
„Bctriebsansweiche Erdbergerlände" herzustellenden neuen Gclcise-
aulagen durch Schraffierung, die Geleise der neuen Schleppbahn-
anlage in das städtische Central-Gaswerk durch volle starke Linien
gekennzeichnet.

Artikeln.
Projekte.

Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gescllschaft hat
die Dctailprojccte für die Erweiterung der Geleiseanlagen
in der „Betriebsausweiche Erdbergerlände" und für die Schlcpp-
bahnaulagc in das städtische Central-Gaswerk— letzteres Project
im Eiuvernehmen mit der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" — ans eigene Kosten verfasst und die behördlichen Ge¬
nehmigungen zum Bau und Betrieb dieser Anlagen gleichfalls
ans eigene Kosten erwirkt, beziehungsweise wird sie diese Ge¬
nehmigungen erwirken.

Artikel  III.
Herstelluugs- und Eigenthnmsberhältnissk.

1. Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gescllschaft be¬
sorgt die nachstehenden Arbeiten auf eigene Kosten und mit ihren
eigenen Materialien:

a) die projectsgemäße Erweiterung der Geleiseanlagen in der
„Betriebsausweiche Erdbergerlände", und zwar insbesondere
die Verlängerung der beiden9 48 m weilen Durchfahrten
nnd die Erbreiterung des Stationsplanums für die neuen
Geleise, die Legung und Beschotterung dieser Geleise, sowie
der darin angeordueten Weichen inclusive Abtragung, eventuell
Verschiebung einzelner bestehender Gcleisetheile und Weichen,
die Herstellung von zwei Signalhütten;

b) die Beschaffung, Legung und Beschotterung sämmtlicher
Schleppbahngeleise;

a) die Herstellung eines elektrischen Distauzsignales nächst Kilo¬
meter0 190 der Schleppkahn sammt den erforderlichen Zu¬
leitungen, sowie die Einbeziehung des Abzwcigungswechsels
der Schleppkahn in die Sichcrnngsaulage der „Betricbs-
answciche Erdbergcrlünde".

ä) die Herstellung von widerstandsfähigen Gelriseabschlüsscn an
den Enden der Stnrzgeleise der Schleppkahn;

a) die Lieferung, Fundierung und Montierung der in den Ge¬
leisen nächst dem Ofenhause angeordneten drei Geleisebrücken¬
wagen von je 30 Tonnen Tragfähigkeit sammt Waghänschen;

k) die Lieferung, Fundierung und Montierung der in dem
Geleise längs der Theercisterne einzulegenden zwei Waggon¬
drehscheiben bei L und 6;

A) die Lieferung, Fundierung und Montierung eines Wasser-
krahnes links des Anszugsgeleisesbeim GasbehälterI, jedoch
exclusive der Herstellung der zugehörigen Wasserleitung;

k) die Abtragung der bestehenden provisorischen Materialgelcise.
2. Hingegen obliegen der „Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke", nnd zwar, insofern hiedurch die Schleppbahnanlage
tangiert wird, unter Aufsicht der von der Priv. österr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gescllschaft diesfalls bestellten Bahnorgane die
nachstehenden Arbeiten in eigener Regie, sowie auf eigene Kosten:

a) die Verstärkungen des Simmeringer Sammelcanales unter der
Meichelstraße bei II und 6;

b) die Herstellung der für die Übersetzung der Gasrohrleitungen
im Gaswerkshofe erforderlichen Unterbau Objecte in der
Schleppkahn bei v , X 6 und U;

o) die Verstärkung des Gaswerkscanalcs bei ü , dann die Her¬
stellung der in Aussicht genommene» Eiitwässernngscanäle,
Rinnsale, Wasserleitungen, Feldbahnen, Dampfleitungen rc. ;

ci) die Herstellung des Unterbauplanums nach dem genehmigten
Projekte für sämmtliche im Gaswerksterritorium projectierte
Geleiseanlagen; demnach sind die Kosten der von der
Staatseisenbahn-Gesellschafl für die „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" vorgenommenen Herstellungen des Unter¬
bauplanums für die Abfahrtsrampevon Irin O'O bis
km 024b der Schleppkahn, inclusive Verstärkung des
Simmeringer Sammelcanales unter der Meichelstraße beiX
im Betrage von 11.042 X 20 ü der Staatseisenbahn-Gescll¬
schaft von der Gemeinde Wien bei Uuterfertigung dieses
Vertrages rückzuersetzen;

o) die Herstellung der im Gaswerksterritorinmsich eventuell
als nothwendig erweisenden Communicationen über die
Geleise;

l)  die Herstellung der Wasserzuleitung zn dem Wasserkrahne links
des Auszugsgeleises beim Gasbehälter I;

§) die feuersichere Eindeckung der in den Feuerrayon der Schlepp¬
bahnanlage fallenden Bauobjecte;

ü) die Lieferung, Fundierung und Montierung der in dem
Geleise längs des Theercisternen- und Verarbeitnngsgebändes,
sowie der in dem Verbindnngsgeleise zwischen dem Ofenhause
und dem Gasbehälter II projektierten Geleisebrückenwagen
sammt Häuschen.
3. Alle auf dem Grunde und Boden der Priv. österr.-ungar.

Staatscisenbahn-Gesellschaft ausgeführten Herstellungen, sowie die
auf jenen städtischen Grundflächen, bezüglich welcher der Österr.-
ungar. Staatseisenbahn-Gescllschaft gemäß der nachfolgenden Ver-
tragsbestimmnng die Servitut der unbeschränkten Benützung ein¬
geräumt wird, sind und bleiben Eigenthum der Priv. österr-
ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft.

4. Von den auf dem übrigen Territorium der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" ausgeführten Herstellungen(Punkt
li, o und ä des Absatzes1 dieses Artikels) bleiben die Oberbau-
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Materialien(Eisen, Holz- und Schotteriiiaterialien), dann das
elektrische Distanzsignal sannnt Zuleitungen, ferner die drei in
den Geleisen nächst dem Ofenhause angeordneten Geleisebrücken¬
wagen sammt Waghäuschen, sowie die zwei Drehscheiben und
der Wasserkrahn(Punkto, s, kund ^ des Absatzes1 dieses Artikels)
Eigcnthum der Priv. österr.-Ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft;
dieselbe erwirbt jedoch durch den Bestand dieser Anlagen kein
dingliches Recht ob diesem Grundeigenthume der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke", dagegen bleiben die ans dem Terri¬
torium der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" auf deren
Kosten von derÖsterr.-un gar.Staatseisenbahn-Gesellschaft hergestellten
Geleisebrückenwagen sammt Häuschen, von welchen sich die eine nächst
dem Verwaltungsgebäude(Punkts des Planes) und die andere nächst
dem Theermanipulationsgebäude(Punkt L des Planes) befindet,
Eigenthum der „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke". Die für
diese zwei Geleisebrückenwagen sammt Häuschen entfallenden Kosten
sind, insofern sie nicht schon früher beglichen worden sein sollten,
bei Unterfertigung dieses Übereinkommensvon der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" der Priv. österr.-nugar. Staats¬
eisenbahn-Gesellschaft zu ersetzen.

5. Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft ver¬
kauf! die ihr gehörige, in das Gaswerks-Territorium hinein-
rageude, in dem beigchefteten Plane mit blauer Lasierung kenntlich
gemachte und mit den Buchstaben und Ziffern a—89—(93)—a
umschriebene Grundfläche im Ausmaße von 53-61 an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" um den Preis von
7 X 60 Ir per Quadratmeter. Die „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" räumt der Österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
bezüglich der städtischen, für die Erweiterung der „Betriebs¬
ausweiche Erdbergerlände" erforderlichen, im Folgenden näher
bezeichneten Grundflächen ohne jedes weitere Entgelt auf die
Dauer der Concession der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gesellschast, d. i. bis einschließlich 31. December 1965 die
Servitut der unbeschränkten Benützung zu welchem Zwecke immer
ein. Diese im beigehefteten Plane mit gelber Lasierung hervor-
gehobeuen Grundflächen sind:

«) die mit den Ziffern: 81—82—83—84—85—86—87—
88 — 89 — (92) — (91) —(90)—(89)- (88)- (87)- (86) -
(85)—(84)—(83)—(82) und 81 umschriebene Grundfläche
im Ausmaße von 1882 42 m'-*;

fl) die mit den Ziffern und Buchstaben: a—90—91—92—93—
94- 95 -96/ (5)—(4)—(3)—(2)- (96)/1 - (95)—(94) unda
umschriebene Grundfläche im Ausmaße von 1663 47  m^ und

7i die mit den Ziffern (97)—103/(98)—102—10I/(l0 )—(1l)
und (97) umschriebene Grundfläche im Ausmaße von
2834-58 n? .
6. Über diese Grundtransactionen beziehungsweise Servitnls-

bcstcllnug werden eigene, zur bücherlichen Durchführung gceignele
Urkunden errichtet werden. Zu diesem Zwecke werden die be¬
treffenden Grundflächen früher von Vertretern beider Theilc zu
vermessen und zn vcrmarken sein. Das Resultat dieser Vermessung
und Vermarkung ist protokollarisch festzustellen. Die gegenseitigen
Grundeigenthumsgrenzenwerden durch Grenzsteine markiert werden,
welche die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft im
Einvernehmen mit der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
setzen wird. Die Kosten der Vermessung und der Vermarkung
werden von beiden Vertragstheilen zu gleichen Theilen getragen.
Die sämmtlichen mit dem Verkaufe der der Österr.-ungar. Staats¬

eisenbahn Gesellschaft gehörigen Grundflächea—89—(93)—a ver¬
bundenen Kosten sammt Stempel- und Vermögensübertragnngs
gebären, endlich die Kosten der Servilntsbestellungs-Urkunde und
deren eisenbahubücherliche Eintragung hat die„Gemeinde Wie» —
städtische Gaswerke" zu tragen.

Artikel  IV.
Erhaltung und Bahnaufsicht.

1. Die in der „Betriebsausweichc Erdbergerlände" her-
gestellten neuen Anlagen, dann die Schleppbahnanlage in das
städtische Central-Gaswerk bezüglich des gesaurinten Oberbaues,
der Sicherungsanlagen, der Geleisebrückenwagensammt Wag-
hänschen und der zwei Drehscheiben bei 6 und 0 werden von
der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft auf eigene
Kosten im guten Zustande erhalten und überwacht werden.

2. Die Erhaltung aller anderen Herstellungen, insofern sich
dieselben außerhalb der Grundeigenthumsgrenze der Priv. österr.-
ungar. Staatseiscnbahn-Gesellschaft, beziehungsweise außerhalb der
Grenzen der ihr zur seroitutsmäßigen Benützung überlassenen
Grundflächen befinden, namentlich der im Artikel III , 8u1) Ab¬
satz2, Punkt a bis einschließlich§, angeführten Herstellungen,
wird dagegen die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" selbst
und auf eigene Kosten, jedoch soweit diese Arbeiten im Bereiche
der Schleppbahnanlage anszuführen sind, unter steter Anssicht dcr
hiczu von der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
bestellten Bahnorgane besorgen.

3. Desgleichen hat die „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" die Schneebeseitigung ans sämmtlichen Geleisen im Gas¬
werks-Territorium auf eigene Kosten und Gefahr vorzunehmcn
und für alle wie immer gearteten oder benannten Schäden aufzu-
koinmen, welche infolge unterlassener, nicht rechtzeitiger oder-
mangelhaft ausgeführter Schneesäuberungund der daraus mittelbar
und unmittelbar etwa hervorgerufenen Störungen im Schleppbahn-
und Gasmerksbetriebe erwachsen sollten.

4. Die von der „Gemeinde Wie» — städtische Gaswerke"
schon vor beziehungsweise gelegentlich der Eröffnung des pro-
visouschen Betriebes der Schleppbahnaulagcabgegebenen Er¬
klärungen respective Reverse, und zwar:

a) der Revers ääto. Wien, 24. Mai 1899, aä Z. 433, be¬
treffend den Bau hölzerner Kohlenschupfen im Fcuerrayou
der längs des Ofenhauses laufenden Geleise der Schlepp¬
bahnanlage; ferner

Ir) die Erklärung ääto. Wien, 26. April, aä Z. 1093 ex 1899,
betreffend die im Gaswerks-Territorium liegenden Wasser¬
leitungen; ferner

v) die Erklärung ääto. Wien, 27. Mai 1899, aä Z. 466,
betreffend die Canalisicrung re. im Bereiche der Schlepp¬
bahnanlage; endlich

ä) die Erklärung ääto. Wien, 16. Juni 1899, aä Z. 524,
betreffend die Traversierung einzelner Theile der Schlepp¬
bahnanlage durch Feldbahngeleise

bleiben vollinhaltlich auch weiterhin in Kraft und werden dahcr
hiemit ausdrücklich als integrierende Bestandtheile dieses Vertrages
erklärt, welchem sie als Anhang beigedrnckt sind.

Artikel  V.
Sicherniigsanlagcii. — Einfnhrtsthor.

1. An der im beigehefteten Sitnationsplane angedentctcn
Stelle der Schleppbahnanlage ist ein elektrisches Distanzsignal
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aufzustellen , welches mit jenem auf dem Schleppgeleise zum Erd¬
berger Gaswerke in Abhängigkeit zu bringen ist . und zwar derart,
dass immer nur eines dieser Distanzsignale auf . erlaubte Ein¬
fahrt " gestellt werden kann . Die Motoren dieser beiden Distanz¬
signale sind in der Kanzlei der Berkchrsstation „ Betriebsausweiche
Erdbergerlände " zu situieren.

2 . Der Abzweigungswechsel ist in die Sicherungsanlage der
„Betriebsansweiche Erdbcrgcrlände " einzubeziehen und der Ge¬
leiseriegel sperrbar einzurichten ; an den Enden der Sturzgeleise
der Schleppbahnanlage sind widerstandsfähige Geleise -Abschlüsse
hcrznstellen . Alle diese Herstellungen werden von der Priv . österr . -
ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft gemäß Absatz 1, Punkt e
und ä des Artikels III auf ihre eigenen Kosten ausgeführt.

3 . A» der Stelle , wo das Schleppgeleise die Einfriedung
des Gaswerkes kreuzt , wird ein für die Durchfahrt der Eisenbahn-
Fahrbetricbsmittel hinreichend breites Einfahrtsthor von der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " auf ihre eigenen Kosten
errichtet werden.

4 . Die Erhaltung und Überwachung dieses Thorcs besorgt
die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " selbst auf eigene
Kosten . Der Schlüssel zu diesem Einfahrtsthore ist von den hiezu
bestimmten Organen der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " anfzubewahren , welche auch das Öffnen und Schließen
desselben zu besorgen haben , und zwar das erstere so rechtzeitig,
dass bei der Wagenbeistellung oder Abholung keine Verzögerung
eintritt.

Artikel  VI.

Mitbenützung der Anlagen.

Für den Fall , als sonstige Unternehmungen die Ausführung
von Schleppgeleisen beabsichtigen sollten , deren Einbindung in
die den Gegenstand dieses Übereinkommens bildende Schleppbahn¬
anlage sich nach Anschauung der Priv . österr .-ungar . Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft als zweckmäßig erweisen würde , soll die Priv.
österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft berechtigt sein , unbe¬
schadet der ungehinderten Manipulation für Zwecke der „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " diese Einbindung und die
dadurch bedingte Mitbenützung dieser Schleppbahnanlage , insoweit
sich dieselbe außerhalb des Gaswerks -Territoriums befindet , zu
gestatten.

Artikel  VII.

Frachten garantie.

1 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " garantiert
der Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Gcsellschaft auf die Dauer
dieses Vertrages , und zwar vom 1. Juni 1899 an , als dem Tage
der faktischen Eröffnung des vollen Betriebes der Schleppbahn¬
anlage beginnend , ein jährlich ans der Schleppbahn in das
städtische Gaswerk zu verfrachtendes Quantum von 230 .000 t
Kohle.

2 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " wird im
Sinne dieser Frachtengarantie in dem Fall , als etwa während
eines Jahres weniger als 230 .000 t Kohle ans der in Rede
stehenden Schleppbahnanlage verfrachtet werden sollten , der Priv.
österr -Ungar . Staatseisenbahn Gesellschaft den sich ergebenden

Ausfall derart vergüten , dass sie für jede auf die oben bezifferte
Anzahl von 230 .000 1 Kohle fehlende Tonne den Betrag von
40 ü 14 Tage nach Überreichung der bezüglichen Ausfalls -Nach-

wcisung bei sonstiger Zurechnung der gesetzlichen Verzugszinsen
bezahlen wird.

Artikel  VIII.

Kosten der verzehrnngsstenelamtlichen Controle.
Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " wird die seitens

der kompetenten Behörde getroffenen Anordnungen über die ver-

zehrungssteuerämtliche Controle auf die Schleppbahn im Einver¬
nehmen mit der Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft

zur Durchführung bringen und die hieraus mittelbar oder un¬
mittelbar erwachsenden Kosten jeder Art aus eigenem bestreiten,

beziehungsweise der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft
über deren Rechnungslegung binnen vierzehn Tagen bei sonstiger

Zurechnung der gesetzlichen Verzugszinsen vorbehaltlos ersetzen.

Artikel  IX.

Wagenbeistellung.
1. Die Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft wird

die für die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " in der „ Betriebs¬
ausweiche Erdbergerlände " anlangenden , mit voller Ladung aus¬
genützten beladenen Wägen nach Auslösung der betreffenden Fracht¬
briefe , welche binnen längstens zwei in die Benütznngsfrist der
Wägen mit einzurechnenden Stunden nach stattgefundener Avi¬
sierung erfolgen muss , ohne irgend welche besondere Rangierung
nach Zulässigkeit des Dienstes und nach einer von ihr ausgestellten
Dienstordnung mittels ihrer Lokomotive dem städtischen Central-
Gaswerke beistellen und die entladenen , sowie die im städtischen
Central -Gaswerk unter Berücksichtigung der Bestimmungen des
Artikels X etwa beladenen Wägen von eben dieser Beistellungsstelle
abholen . Wenn und insolange der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " über deren Ansuchen in der „ Betriebsausweiche Erd¬
bergerlände " von der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesell¬
schaft ein Frachtencredit eingeräumt wird , erfolgt nach Maßgabe
der diesfalls zu treffenden speciellen Vereinbarungen die Beistellung
der Wägen auch ohne vorherige Auslösung der Frachtbriefe und
ohne Avisierung.

2 . Jede über die im Absätze 1 dieses Artikels erwähnte bloße
Beistellung , beziehungsweise Abholung der Wägen hinausgehende
Manipulation , wie die Zuschiebung der beladenen Wägen auf die
einzelnen Geleise im städtischen Central -Gaswerk , oder eine Zu¬
sammenstellung der Wägen nach Abladestellen , Frachtgattungen,
leeren Wägen rc., ferner Verschiebung der ans der Schleppbahn¬
anlage befindlichen Wägen erfolgt , insofern die „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " derartige Manipulationen nicht selbst besorgen
wird , grundsätzlich nur über specielles Ansuchen des städtischen
Central - Gaswerkes , beziehungsweise seiner Organe , jedoch auch
dann nur nach dem Ermessen der Priv . österr .-ungar . Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft und nur nach Zulässigkeit ihres Dienstes gegen
eine von der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " an die
Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft zu leistende Ver¬
gütung von 6 L pro Stunde Manipulationszeit , wobei die in
Rechnung zu ziehende Zeit von 10 zu >0 Minuten nach aufwärts
abgerundet wird . Die Abrechnung erfolgt jeweilig mit Monats¬
schluss auf Grund der von den Organen der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " mitzufertigenden Ausschreibungen der „ Betriebs-
auswciche Erdbergerlände " und sind die sohin verrechneten Gebüren

binnen längstens vierzehn Tagen nach Rechnungslegung zu be¬
gleichen , widrigenfalls die Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn-
Gesellschaft berechtigt sein soll , die gesetzlichen Verzugszinsen , vom
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Tage der Rechnungslegung an, zu fordern. Die Austragung von
bloßen Rechnungs-Differenzen bleibt jedoch beiden Theilen innerhalb
einer Präclusivfrist von sechs Monaten, vom Tage der Rechnungs¬
legung angefangen, Vorbehalten.

3. Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft wird
nach Zulässigkeit des Dienstes und nach Maßgabe der vorstehenden
Bestiminnngen auch leere Wägen, sofern ihr solche zur Verfügung
stehen, behufs Verladung completer, zum Bahntransporte ab der
„Betriebsausweiche Erdbergerlände" bestimmter Wagenladungen
beistellen und die beladenen Wägen abholen. Diese Wägen hat
das städtische Ccntral-Gaswerk nach den jeweilig für die Linien
der Priv. österr. - ungar. Staatseisenbahn- Gesellschaft geltenden
reglcmentarischen Bestimmungen rechtzeitig vorher bei dem Stations¬
chef in der ..Betriebsausweiche Erdbergerlände" zu bestellen.

4. Die im städtischen Central-Gaswerk entladenen Wägen
dürfen nur mit Zustimmung des Stationschefs zur Wiederbeladung
verwendet werden.

5. Die im städtischen Central-Gaswerk beladenen Wägen
müssen bis zu dem am Wagen ersichtlich gemachten Ladegewichte.

« beziehungsweise, falls am Wagen nur die Tragfähigkeit angeschrieben
wäre, bis zu dieser oder dem Raume nach ausgenützt sein.

6. Die im städtischen Central- Gaswerk verladenen Güter
müssen seitens desselben binnen längstens einer Stunde nach
Übergabe der Wägen ordnungsgemäß in der ..Betriebsausweiche
Erdbergcrlände" aufgegcben werden, widrigenfalls dem Stations¬
chef daselbst das Recht zusteht, die Güter nach den allgemeinen
Bestimmungen für die Einlagerung von Gütern zu behandeln,
falls er nicht etwa für jede weitere, auch nur angefangene Stunde
bis zur tatsächlichen Aufgabe das tarifmäßige Wagenstandgeld
einznheben findet.

Artikel  X.
Tarif, Merführungsgrbiiren, Gewichtstimittlmig auf den
Geleisebriilkenwagen der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbah»

Gesellschaft.
1. Der Tarif für die gemäß Artikel IX in das Central-

Gaswerk beiznstellenden Kohlensendungen wird je nach der Pro¬
venienz der Kohle und den mit den betheiligten Bahnverwaltungen
getroffenen Vereinbarungen erstellt und der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" bckanntgegeben werde».

2. Die Tariscrstellnug und Überführung von Wägen findet
allgemein nur hinsichtlich der Kohlentransporte statt; sollte eine
Überstellnng auch anderer Wagenladungsgütcr beabsichtigt werden,
so hat wegen Erstellung der betreffenden Frachtsätze die„Gemeinde
Wien— städtische Gaswerke" an die Priv. österr.-ungar. Staats¬
eisenbahn-Gesellschaft rechtzeitig heranzutreten, und wird diese, falls
sie der Überführung der bezüglichen Güter zustimmt, die etwa
mit den betheiligten Bahnverwaltnngenuöthigen Verhandlungen
Pflegen.

3. Für die Überführung derartiger„anderer Wagenladungs¬
güter" jeder Art (Kohle sohin allein ausgenommen) von dem
Central Gaswerke in die Verkehrsstation, beziehungsweiseVer¬
rechnungsstelle„Bctriebauswciche Erdbcrgerlände" oder umgekehrt
wird die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" eine besondere
Überführnngs- beziehungsweise Schleppbahngebür von 2 X per
Waggon bezahlen.

4. Die Abrechnung rücksichtlich dieser Überführnngs- be¬
ziehungsweise Schleppbahngebürcn erfolgt immer mit Monatsschluss

auf Grund der von den diesfalls beauftragten Organen des
städtischen Central-Gaswerkes mitgefertigten Ausschreibungender
„Betriebsausweiche Erdbergerlände".

5. Die sohin verrechnten Gebüren sind binnen vierzehn
Tagen nach Legung der einer meritorischen Beanstandung weiter
nicht mehr unterliegenden Rechnung zu begleichen, widrigenfalls
die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft berechtigt ist,
die gesetzlichen Verzugszinsen schon vom Tage der Rechnungslegung
an zu fordern. Die Austragung bloßer Rechenfehler bleibt jedoch
beiden Theilen innerhalb einer Präclusivfrist von sechs Monaten
vom Tage der Rechnungslegung an Vorbehalten.

6. In alle» jenen Fällen, in welchen von der „Gemeinde
Wie» — städtische Gaswerke" eine bahnämtliche Gewichtsfeststcllung
der Sendungen verlangt werde» sollte, wird dieselbe auf den der
Priv . österr.-ungar. Staatseiscnbahn-Gesellschaft gehörenden, auf
dem Territorium der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
befindlichen Geleisebrückenwagengegen Entrichtung des tarif¬
mäßigen Wägegeldes an die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gesellschaft bewerkstelligt werden.

Artikel  XI.
Wagenbeniitziingsfristeii.

1. Die für die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" in
der „Betriebsausweiche Erdbcrgerlände" eingelangten und nach
Maßgabe des Artikels IX seitens der Priv. österr.-ungar. Staats¬
eisenbahn-Gesellschaft beigestellten beladenen Wägen sind derselben
innerhalb einer Gesammtfrist von acht Tagesstunden leer zur
Abholung bereitzustellen.

2. Wenn beladen beigestellte Wägen nach ihrer Entladung
von dem städtischen Central- Gaswerk wieder beladen werden
(Artikel IX), so beträgt für solche Wägen die Gesammtbenützungs-
frist zehn Tagesstunden. Die hier angeführten Fristen von acht
beziehungsweisezehn Tagesstunden für die Entladung respective
Wiederbeladung der Wägen werden von der Stunde der Avisierung
bis zur erfolgten Auslösung der Frachtbriefe und in Fortsetzung
von der Stunde der Beistellnng der beladenen Wägen bis zur
Rückstellung der entladenen, respective wieder' beladenen Wägen
gerechnet.

3. Wenn unter den im Artikel IX angeführten Voraussetzungen
die Beistellung ohne vorherige Avisierung erfolgt, so beginnt die
Wagenbenützungsfristmit der Stunde der Beistellung der Wägen.
Innerhalb der gleichen Frist von acht Tagesstunden, gerechnet
vom Zeitpunkte der Beistellnng, sind auch leer der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" zur Verladung beigestellte Wägen
beladen zur Abholung bereitzustellen, respective müssen die ver¬
ladenen Güter nach erfolgter Abholung der Wägen seitens der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" gemäß Artikel IX in
der„Betriebsausweiche Erdbergerlände" ordnungsgemäßaufgcgeben
werden. In diese Wagenbenützungsfristen von acht beziehungs¬
weise zehn Tagesstunden wird die Nachtzeit von 7 Uhr abends
bis 7 Uhr morgens jedoch nicht eingerechnet.

4. Nücksichtlich der Avisierung der Güter, Auslösung der
Frachtbriefe, Beistellung und Abholung der Wägen findet an
Sonn- und Feiertagen keine Unterbrechung statt. Es wird jedoch
für die Auslösung der Frachtbriefe und Aufgabe der Sendungen
die Zeit, während welcher der Frachtenabgabs- respective Frachten-
aufgabsdienst in der „BetriebsausweicheErdbcrgerlände" geschlossen
ist, nicht eingerechnet, außer cs wäre der „Gemeinde Wien —
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städtische Gaswerke" die Auslösung der Frachtbriefe, respective
die Aufgabe der Sendungen durch eine Einrichtung der Bahn auch
außer den regelmäßigen Manipulationsstuudenermöglicht. Der
Christtag (2b. December), Ostersonntag und Frohnleichnamstag
wird in die Wagenbenützungsfrist nicht miteingerechnet; doch wird
die „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" Veranlassung treffen,
dass auch an diesen drei Tagen die Beistellung von Wägen ans
die Schleppgeleise des städtischen Central-Gaswerkes erfolgen kann.

Artikel  XII.

Wagenverzögerungsgebür.
1. Bei Nichteinhaltung der im Artikel XI festgesetzten acht¬

stündigen respective zehnstündigen Wagenbenütznngsfrist hat die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" an die Priv. österr.-
nngar. Staatseisenbahn-Gesellschaft per Wagen und Stunde der
Überschreitung eine Verzögerungsgebür von 40 Ir zu zahlen, wobei
jede angefangene Stunde der Verzögerung für voll gerechnet wird.
Bei Berechnung der Verzögerungsgebüren werden die Nachtstunden
gleich den Tagesstunden gezählt.

2. Die Anrechnung der Verzögerungsgebür beginnt jedoch
erst mit derjenigen Stunde, in welcher nach Ablauf der uä Art. XI
zngestandenen Benützungsfrist die Locomotive der Staatseisenbahn-
Gesellschaft zur Abholung der Wägen im städtischen Central-Gas-
werke cintrisft. Demnach wird die Verzögerungsgebür rücksichtlich
aller Wägen, bei welchen mit der Stunde der Ankunft der Maschine
im städtischen Central-Gaswerke dieBenützungsfrist bereits abgelaufen
ist und welche bis dahin nicht zur Mitnahme bereit sind, von
diesem Zeitpunkte an bis zur wirklich stattgefundenen Ab¬
transportierung der Wägen berechnet.

3. Dieselbe Verzögerungsgebür hat die „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" auch für jene Wägen an die Priv. österr.»
»ngar. Staatseisenbahn Gesellschaft zu bezahlen, welche durch Ver¬
schulden der„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" oder sonstiger
bei dem städtischen Central-Gaswerke selbst vorliegenden respective
entstandenen Gründe (beispielsweise Überfüllung der Geleise der
Schleppbahnanlage, Behinderung der Beistellungs- oder Abholungs¬
fahrten rc.) nicht beigestellt werden konnten. Von dem Eintritte
eines solchen, die Wagenbeistellunghindernden Umstandes ist die
städtische Gaswerksleitung durch den Stationsvorstandder „Be¬
triebsausweiche Erdbergerlände" schriftlich zu verständigen, damit
die Gaswerksleitung in die Lage gesetzt ist, ehemöglichst Abhilfe
zu schaffen. Rücksichtlich solcher Wägen wird die ganze Zeit, während
welcher sie in der „Betriebsausweiche Erdbergerlände" oder in
irgend einer anderen Station zurückgehalten beziehungsweise
deponiert werden müssen, in die Benützungszeit eingerechnet, und
sind speciell hiefür die Ausschreibungen der „Betriebsausweiche
Erdbergerlände", beziehungsweise die bahnämtlichen Docnmente
allein maßgebend.

4. Für das städtische Central-Gaswerk leer beigestellte Wägen
werden seitens der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
nur complet beladen(Art. IX) rückübernommen. Die Abrechnung
der Wagenverzögernngsgebürcn geschieht in der Regel (Ausnahme
siehe Absatz5 dieses Artikels XII) auf Grund gleichlautender, von
den Organen der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
und der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bei der Über¬
gabe beziehungsweiseÜbernahme der Wägen gleichzeitig aus¬
zufertigender und gegenseitig zu unterfertigender Wagen-Übergabs-

und Übernahmsausweise, in welchen jeder Wagen mit Nummer,
Tag und Stunde der Übernahme, sowie Übergabe einzutragen ist.

5. Die Begleichung der Wagenverzögerungsgebürenhat, aus¬
genommen das Wagenstandgeld, infolge verspäteter Aufgabe der
verladenen Güter, worüber die Abrechnung und Begleichung von
Fall zu Fall auf Grund des allgemeinen Tarifes erfolgt, seitens
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" bei sonstiger An¬
rechnung der gesetzlichen Verzugszinsen längstens binnen 14 Tagen
nach erfolgter Zurechnung in der „Betriebsausweiche Erdberger¬
lände" zu geschehen.

6. Die von der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
aufgestellte Rechnung unterliegt keiner weiteren meritorischen Be¬
mängelung mit alleiniger Ausnahme von Reclamationen wegen
etwaiger bloßer Nechnungsfehler, welche jedoch binnen einer vom
Tage oer Rechnungslegung laufenden sechsmvnatlichen Präklusiv¬
frist erhoben sein müssen.

Artikel  XIII.
Auf- und Abladen der Güter.

Das Auf- und Abladen der Güter im städtischen Central-
Gaswerke hat durch die Kräfte und auf Kosten desselben zu ge¬
schehen. Für das durch die bestehenden Eisenbahn-Vorschriften
gebotene Umladen der vom städtischen Central-Gaswerke kommenden
Wägen hat die„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" der Priv.
österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft die effektiven Kosten zu
vergüten.

Artikel  XIV.
Wageniiberlastuiigeu.

Die vom städtischen Central-Gaswerke zu beladenden Wägen
dürfen, sofern nicht eine stärkere Belastung nach den Tarif-
bestimmnngen ausdrücklich zulässig ist, nur bis zu dem am Wagen
ersichtlich gemachten Ladegewichte, beziehungsweise, falls am Wagen
nur die Tragfähigkeit angeschrieben wäre, nur bis zu dieser belastet
werden; auch mw's die Vertheilung der Last auf die Achsen des
Wagens eine gleichmäßige sein. Bei vorkommenden Überlastungen
finden hinsichtlich des zu bezahlenden Frachtzuschlages und der
sonstigen Folgen die tarifmäßigen und reglementarischen Be¬
stimmungen Anwendung.

Artikel  XV.
Abschluss des Frachtvertrages. —Übergabe und Übernahme der

Güter.
1. Als Ort des Abschlusses der Frachtverträge, der Auf¬

lieferung, sowie der Ablieferung von Sendungen der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" ist der Stationsplatz der Priv.
österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft in der„Betriebsansweichc
Erdbergerlände" und nicht das städtische Central- Gaswerk zu
betrachten.

2. Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft über¬
nimmt daher gegenüber der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" keine weiteren Verpflichtungen in Bezug auf Verlust,
Abgang und Beschädigung oder Überschreitung der Lieferfristen
bei Gütern als gegenüber jeder anderen Partei, welche, wenn die
„Betriebsauswciche Erdbergerlände" eine für den allgemeinen
Verkehr eröffnete Station wäre, dortselbst Güter aufgeben oder
beziehe» würde. Seitens der „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" ist demnach eine förmliche Übernahme respective Übergabe
der Güter in der „Betriebsauswciche Erdbergerlände" zu pflegen.
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3 . Bon dieser förmlichen Übergabe und Übernahme der
Güter kann in beiderseitigem Einvernehmen Umgang genommen
werden:

a) wenn das städtische Central -Gaswerk ganze Wagenladungen
für eine und dieselbe Bestimmungsstation anfgibt , in welchem
Falle es über jede Wagenladung einen Verladeschein im
Sinne der Eisenbahn - Vorschriften auszufertigen und die
Wägen mittels seiner eigenen Plomben zn verschließen hat.
Die Drucksorten für die Verladescheine liefert die Priv.
österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft unentgeltlich ; die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ' hat dagegen die
erforderlichen Plombierzangen nach dem Normale der Priv.
österr .-ungar . Staatseiscnbahn -Gesellschaft Herstellen zu lassen.
Die angelegten Plomben müssen außer der Benennung „ Erd¬
bergerlände " die Buchstaben „ G . W . " zeigen . Die Plombier-
zange bleibt in Aufbewahrung des Stationschefs , das Stöckel
mit dem Stationsnamen und den Buchstaben „ G . W . " da¬
gegen in Verwahrung des städtischen Central - Gaswerkes.
Die Plombierung der Wägen , rücksichtlich welcher nach dem
Vorgesagten von einer förmlichen Übergabe und Übernahme
der Güter in der „ Betriebsausweiche Erdbergerlände " Umgang
genommen wird , erfolgt bei deren Übergabe an die Bahn
im Beisein der beiderseitigen Vertreter . Hinsichtlich der auf
diese Art übergebenen Wägen haftet die „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " der Priv . österr .-ungar . Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft gegenüber für die Richtigkeit und Zweck¬
mäßigkeit der Verladung;

b ) wenn das städtische Central -Gaswerk ganze Wagenladungen
empfängt , welche durch de» Absender selbst beladen wurden
und keine der beiden Vertragsparteien die sactische Übergabe,
beziehungsweise Zuwiegung verlangt.

Artikel  XVI.

Sicherung der Wägen gegen das Entrollen . — Haftung für
Beschädigungen und Verletzungen.

1 . Die auf der Schleppbahuanlage befindlichen Wägen müssen
seitens des städtischen Central -Gaswerkes durch geeignete Mittel
gegen das Entrollen geschützt werden.

2 . Durch die anstandslose Übernahme der Wägen wird auch
seitens der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " der tadellose
Zustand der Wägen anerkannt.

3 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " übernimmt
die Verpflichtung , die beigestellten Wägen an die Priv . österr .-
ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft in demselben Zustande wieder
znrückznstellen , in welchem sie dieselben von ihr übernommen hat.
Sie ist sohin verpflichtet , für alle im Bereiche der ganzen Schlepp¬
bahnanlage vorgekommenen Beschädigungen von Fahrbetriebs¬
mitteln und für Abgänge von Bestandtheilen derselben der Priv.
österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft vollen Ersatz zu leisten.
Die Reparatur der im Bereiche der Schleppbahuanlage beschädigten
Fahrbetriebsmittel wird durch die Priv . österr .-ungar . Staats¬
eisenbahn - Gesellschaft auf Kosten der „ Gemeinde Wien - städtische
Gaswerke " veranlasst.

4 . Die diesfällige » Rechnungen unterliegen , mit Ausnahme
einer binnen einer vom Tage der Nechnnngslegnng laufenden
Prüclusivfrist von sechs Monaten geltend zu machenden Neclamation
wegen bloßer Nechnungsfehler , keiner anderweitigen Bemänglung

und sind binnen vierzehn Tage » bei sonstiger Anrechnung der
gesetzlichen Verzugszinsen zu begleichen.

5 . Ferner obliegt der „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " die volle Haftung und Verantwortung für alle infolge des
Verkehres von Eisenbahn - Fahrbetriebsmitteln im Bereiche der
ganzen Schleppbahuanlage eventuell vorkoinmendcn Verletzungen
und Tödtnngen von Menschen . Ebenso hat die „ Gemeinde Wien
— städtische Gaswerke " auch für alle Beschädigungen und für das
Zugrundegehen von Gegenständen und Bauanlagen , gleichviel , ob
diese Beschädigungen mit dem Verkehre von Eisenbahn Fahr¬
betriebsmitteln auf der Schleppbahnanlage oder aber mit etwaigen,
infolge Bestandes derselben schadenbringend gewordenen Ereignissen,
wie zu », Beispiel Andrang von Wasser oder Feuer , Zusammen¬
hängen , durchwegs selbst aufzukommen , und obliegt diesbezüglich
der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn - Gesellschaft keinerlei
Haftung.

6 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " verzichtet
auch auf Ersatz eines jeden Schadens , welcher ihren Bauanlagen
oder sonstigem Sacheigenthum durch den Bestand oder Betrieb
der „ Betriebsausweiche Erdbergerlände " , beziehungsweise der
Hauptbahn und der in Rede stehenden Schleppanlage selbst zu¬
gefügt werden sollte.

7 . Andererseits hat die „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " die Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft rück¬
sichtlich aller Zahlungen , Auslagen , Kosten und Spesen aller Art
vollkommen schadlos zu halten , falls letztere infolge eines durch
den Bestand oder Betrieb der Schleppbahnanlage in ihrer ganzen
Ausdehnung mittelbar oder unmittelbar hervorgerufenen Ereignisses
zu einer Ersatzleistung oder einer sonstigen Haftung von dritten
Personen gerichtlich oder außergerichtlich und gleichviel mit welchem
Erfolge herangezogen werden sollte.

8 . Von der in diesem Artikel XVI der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " auferlegten Verpflichtung zum Ersätze für
Beschädigungen von Fahrbetriebsmitteln und für Abgänge von
Bestandtheilen derselben ( Absatz 3 ) , dann von der ihr auferlcgten
Haftung und Verantwortung für vorkommende Verletzungen oder
Tödtnngen von Menschen , sowie für die Beschädigung und das
Zugrnndegehen von Gegenständen (Absatz 5 ) und endlich von der
ihr obliegenden Verpflichtung zur Schadloshaltung (Absatz 7 ) ist
die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " jedoch in dem Falle
befreit , wenn derartige Vorkommnisse durch das erwiesene aus¬
schließliche Verschulden der Organe der Priv . österr .-ungar . Staats¬
eisenbahn -Gesellschaft erfolgten.

Artikel  XVII.

Sistierung des Schleppbahnverkehrcs und unentgeltliche Benützung
der Schleppdahnanlage im Mobilisierungs - und Kriegsfälle.

1. Im Mobilisierungs - oder Kriegsfälle ist der Betrieb der
Schleppbahnanlage über Verlangen der Heeresverwaltung un¬
weigerlich und ohne Verzug einzustellen . Weder in diesem , noch
in anderen durch höhere Gewalt herbeigeführten Fällen der
Betriebseinstellung ist die „ Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke " oder deren Rechtsnachfolger berechtigt , daraus abzuleitende
Ansprüche auf Schadenersatz oder wegen Nutzentgang zu stellen.

2 . Die gesammte Schleppbahnanlage kann im Mobilisiernngs-
oder Kriegsfälle seitens der Eisenbahn - oder Militärverwaltung
nach Bedarf zur Aufstellung von Eisenbahn -Fahrbetriebsmitteln
in Anspruch genommen werden , ohne dass der „ Gemeinde Wien
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— städtische Gaswerke" aus einem solchen Anlasse irgendeine
Entschädigungzu leisten sein wird.

Artikel  XVIII.
Dispositionsrecht bei Auflösung des Vertrages und Änderungen

in den Herstellungsverhiiltnissen.
1. a) Wenn dieser Vertrag, gleichviel aus welchen Gründen

und wann immer von Seite der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" gekündigt wird, so hat dieselbe die auf ihrem Grunde
befindliche», jedoch der Priv. österr. - Ungar. Staatseisenbahn-
Gesellschaft gehörigen Anlagen beziehungsweise Materialien (viäs
Art. III, Absatz4>, selbstverständl-ch exclusive jener, welche sich
auf den der letzteren servitutsmäßig überlassenen Grundflächen
(Art. III, Absatz5) befinden, um einen gemeinschaftlich zu ver¬
einbarenden Preis, falls aber eine solche Vereinbarung nicht zu¬
stande kommen sollte, um jenen Betrag abzulösen, welcher sich für
die vberwähnten, als altbrauchbar anzusehenden Materialien nach
dem bei der Staatseisenbahn-Gesellschaft im betreffenden Zeit¬
punkte eben geltenden„Schema und Einheitspreisen für Materialien"
ergibt. Der Ablösungspreis für die im „Schema und Einheits¬
preise für Materialien" nicht angeführten Materialien wird da¬
gegen, wie folgt, festgesetzt:

«) für einen Currentmeter Geleisebeschotterung3 X 20 Ii;
ß) für eine Gelcisebrückenwage sammt Häuschen 9200 X ; ferner

für die Fundierung:
7) einer Drehscheibe 1200 X;
8) eines Wasserkrahnes 720 X;
s) eines Distanzsignales 300 X.

d) Außerdem hat die „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke", wenn sie diesen Vertrag, gleichviel, aus welchen Gründen
und wann immer, vor Ablauf des fünsundzwanzigsten Vertrags¬
jahres kündigt, an die Priv. österr. ungar. Staatseisenbahn-Gesell-
schaft eine Entschädigung zu leisten, welche den im Zeitpunkte der
Vertragsauflösung noch nicht amortisierten Theil des Investitions-
Wertes der ganzen Schleppbahnanlage sammt Zubehör (Art. III)
repräsentiert. Dieser Wert wird aus den gesammten, bis zum Zeit¬
punkte der Vertragsauflösungwann immer aufgelanfenen In¬
vestitionskosten der ganzen Schleppbahnanlage sammt Zubehör
(Art. III) unter Zugrundelegung gleicher Annuitäten, einer
25jährigen Amortisation und eines öperccntigen Zinsfußes zu
berechnen sein, so dass beispielsweise bei einem Jnvestitionswerte
von 600.000 X, welcher unter Zugrundelegung eines bpercentigen
Zinsfußes in 25 Jahren mit einer gleichbleibenden Annuität zu
amortisieren wäre, die restliche Capitalschuld am Ende des

5. Vertragsjahres . . . . 530 .534 X 66  I,
10. . 441.877 34
15. . . . . 328.725 „ 63
20. „ . 184.312 ., 20
25. „ . . . — „ —

betragen würde.
Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft ver¬

pflichtet sich, mit Schluss eines jeden Jahres der „Gemeinde
Wie» — städtische Gaswerke" die bis dahin noch nicht amortisierten
Investitionskosten bekanntzugeben.

2. Wenn dagegen dieser Vertrag, gleichviel aus welchen
Gründe» und wann immer, von Seite der Priv. Staatseisenbahn-
Gcscllichast gekündigt wird, so hat dieselbe die auf dem Grunde
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" befindlichen, jedoch

ihr (der Staatseisenbahn-Gesellschaft) gehörigen Anlagen respective
Materialien (viüo Artikel III, Absatz4) auf ihre eigenen Kosten
binnen 30 Tagen nach Ablauf des Vertrages zu entfernen. Von
dieser Bestimmung sind jedoch ausgeschlossen alle der Priv. österr.-
ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft gehörigen Anlagen, respective
Materialien auf jenen Grundflächen, zu deren Benützung ihr nach
Artikel III , Absatz5, die dort näher bestimmte Servitut ein¬
geräumt ist.

3. Die nach Absatz1, Punkt n und d, sich ergebenden Be¬
träge sind von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" der
Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft binnen 14 Tagen
nach Ablauf des Vertrages bei sonstiger Zurechnung der gesetzlichen
Verzugszinsen zu bezahlen.

4. Die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn- Gesellschaft ist
berechtigt, falls Rücksichten des Eisenbahnbetriebes es erfordern
sollten, den Anschluss der Schleppbahnanlage nach eigenem Er¬
messen, eventuell also auch ohne Zustimmung der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" auf ihre (der Priv. österr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gesellschaft) eigenen Kosten abznändern, ohne dass
die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" aus der durch diese
Arbeiten hervorgerufenen Störung oder zeitweiligen Einstellung
des Betriebes der Schleppbahnanlage irgend einen Schadenersatz¬
anspruch an die Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft
erheben könnte. Die sämmtlichen Kosten derartiger Abänderungen
sind gleich den ursprünglichen Kosten der Schleppbahnanlage
(ArtikelI, II und III) dem Jnvestitions-Conto anzulasten.

Artikel  XIX.
Streitigkeiten.

Für alle ans diesem Übereinkommen etwa entspringenden
Nechtsstreitigkeiten, welche nicht kraft des Gesetzes vor eine» aus¬
schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören, sind in erster Instanz
die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Priv. österr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gesellschaft in Wien zuständig.

Artikel  XX.
Verletzung über die Hälfte des Wertes.

Die beiden vertragsschließenden Theile verzichten hiemit aus¬
drücklich auf das Recht der Klage und Einwendung wegen Ver¬
letzung über die Hälfte des gemeinen Wertes.

Artikel  XXI.
Rechtsnachfolger.

Sämmtliche Rechte und Verbindlichkeiten aus diesem Vertrage
gehe» auch auf die jeweiligen Rechtsnachfolger der beiden vertrags¬
schließenden Theile über.

Artikel  XXII.
Abschluss des Vertrages. — Vcrtragsdauer.

1. Gegenwärtiger Vertrag wird auf unbestimmte Zeit ab¬
geschlossen und tritt mit dem Tage der beiderseitigen Fertigung
in Kraft.

2. Beide Theile können diesen Vertrag jederzeit einjährig
kündige». Die Kündigung erstreckt sich jedoch auf keinen Fall und
in keiner Beziehung auch auf die im Artikel III, Absatz5, der Priv.
österr. - nngar. Staatseisenbahn-Gesellschaft eingeränmte Servitut,
welche vielmehr ohne jede Rücksicht auf die Dauer dieses Vertrages
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bis einschließlich 31. December 1965 uneingeschränkt zu Recht be¬
stehen bleibt.

3. Für den Fall, dass das k. k. Eisenbahnininisterium bei
Vorlage dieses Übereinkommens zur Genehmigung die Ergänzung
desselben durch neue Bestimmungen oder die Abänderung einzelner
in dem Übereinkommen enthaltenen Bestimmungen fordern sollte,
wird die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" diese Ergän¬
zung oder Abänderung vorbehaltlos acceptieren, wenn einer ihrer¬
seits bei dem k. k. Eisenbahnministcrium dagegen erhobenen Vor¬
stellung keine Folge gegeben werden sollte.

4. Alle Auslagen und Gebüren was immer für einer Art,
welche für die Errichmng und urkundliche Ausfertigung, sowie
eventuelle Auflösung dieses Vertrages zu machen sind, desgleichen
etwaige Stempel für Quittungen über aus diesem Vertrage her¬
vorgehende Zahlungen jeder Art hat die „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke" zu tragen.

5. Das Originale dieses in einem Exemplare ausgefertigten
Übereinkommensbildet eine gemeinschaftliche Urkunde, bleibt jedoch
in Verwahrung der Priv. österr.-uugar. Staatseisenbahn-Gesell¬
schaft. Die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" erhält über
Verlangen eine auf ihre Kosten ausgefertigte, über Wunsch auch
notariell beglaubigte Abschrift.

Llnhniui.
Die im Artikel IV 8ul> Punkt 4 a. bis ä ange¬

führten Erklärungen der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke « haben folgenden Wortlaut:
Nr. 433 ox 1899.

Revers.
(1 L-Stempelmarke.)

Die gefertigte Firma : „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" beabsichtigt längs der Geleise-Anlagcn beim Ofenhause der
städtischen Gaswerke in Simmering hölzerne, mit Dachpappe ge¬
deckte und circa 200 m lange Kohlenschnpfen, deren Project mit
dem Erlasse des hohenk. k. Eisenbahnministeriumsvom 3l . März
1899, Z. 15425/19, genehmigt wurde, aufzustellen.

Nachdem die genannten Kohlenschupfen in unmittelbarer Nähe
der Schleppgeleise, also im Bauverbots- und im Feuerrayou der
zu den städtischen Gaswerken in Simmering führenden Schlepp¬
kahn zu liegen kommen, verpflichtet sich die gefertigte Firma:
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" für sich und ihre Rechts¬
nachfolger, auf jeden Anspruch auf Ersatz für alle wie immer Namen
habenden Schäden, welche ihr an den genannten Schupfen und an
den in denselben befindlichen Gegenständen und an anderen in der
Umgebung gelegenen Baulichkeiten und lagernden Objecten durch
den Bestand und Betrieb der Schleppkahn überhaupt und namentlich
durch den Funkenflug der durchfahrenden Locomotiven verursacht
oder aus diesem Anlasse abgeleitet werden könnten, zu verzichten,
sowie für jeden Schaden aufzukommen, welcher anlässlich des Be¬
standes und Betriebes dieser Kohlenschnpfen der Priv. österr.-
ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft erwachsen würde.

Wien,  am 24. Mai 1899.
„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke."

Dr . Karl Lueger.

Z. 1093 ex 1899.

Erklärung.
(1 L-Stempelmarke.)

Nachdem die Priv. österr.-uugar. Staalseisenbahn-Gesellschaft
über Ersuchen der unterfertigten„Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke" vorbehaltlich der durch das hohek. k. Eiscnbahnmini-
sterinm zu ertheilenden Genehmigung gestattet hat, dass die im
Territorium des städtischen Central-Gaswerkes in Simmering
seitens der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft her¬
gestellte, definitive Geleiseanlage an den in dem beiliegenden Plane
mit ä. bis (j bezeichneten Punkten mittels der durch die„Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" im genannten Gaswerks-Territorium
zu legenden Wasserleitungen, bestehend in Trink- und Betriebs-
Wasserleitungen in den Stärken von 80 mw im Minimum und
315 mm im Maximum, unter Sicherung dieser Rohre unter den
Geleisen mittels Überschubrohre unterfahren wird, so erklärt die
gefertigte„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" die nach¬
stehenden, an dieses Zugeständnis seitens der genannten Eisenbahn-
Gesellschaft geknüpften Bedingungen genau eiuzuhalten, und zwar:

1. Die Ausführung der Wasserleitungen sammt den Über¬
schubrohren erfolgt durch die „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" auf deren eigene Kosten.

2. Während der Legung dieser Wasserleitungen und der
Überschubrohre wird, im Falle dieselbe erst nach der Bctriebs-
eröffnung der definitiven Schleppkahn erfolgen sollte, die Priv.
österr.-ungar. Staatseisenbahu- Gesellschaft zur Wahrung der
Sicherheit des Betriebes ein Aufsichtsorgan aufstellen, dessen
Kosten sammt einem lOpercentigen Regiezuschlage die „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" der Priv. österr.-ungar. Staats-
eisenbahn-Gesellschaft zu vergüten hätte.

3. Die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" wird die
bei diesen Herstellungen Beschäftigten anweisen, die Geleiseanlage
nicht zu betreten, und den Anordnungen des Aufsichtsorganes in
Bezug auf die erforderlichen und unerlässlichen Pölzungen der
Arbeitsgruppen unweigerlich Folge zu leisten.

4. Die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" verpflichtet
sich, diese Wasserleitungen sammt Überschubrohre« auf eigene Kosten
stets in gutem Zustande zu erhalte» und etwaige Reparaturen
an denselben, soweit hiebei die Geleiseanlage in Betracht kommt,
stets im Einvernehmen mit der Priv. österr.-ungar. Staatseiseu-
bahn-Geseüschaft vorzunehmen.

5. Die „Gemeinde Wien - - städtische Gaswerke" verpflichtet
sich, der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft jeden
Schaden zu ersetzen, der dieser Bahnanstalt infolge des Bestandes
der Wasserleitungen sammt den Überschubrohren und Zugehör an
der Bahnanlage entstehen sollte, sowie auf de» Ersatzanspruch für
jeden Schaden zu verzichten, welcher etwa durch den Bestand und
Betrieb der Geleiseanlage an den Wasserleitungen hervorgerufen,
der aber der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" durch ein
eventuell ous Rücksichten der Bahnsicherheit nöthig gewordenes Ab-
sperr-n der Wasserleitungen entstehe» sollte.

6. Die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" verpflichtet
sich, der Priv. österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft etwaige,
durch die Ausfertigung dieser Erklärung auflaufenden Stempel¬
oder sonstigen Gebüren zu vergüten und ebenso die Kosten, die
aus Anlass der Einholung der Bewilligung des k. k. Eisenbahn-
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Ministeriums zu dieser Bauausführung der Priv . österr . - Ungar.
Staatseisenbahn -Gesellschaft erwachsen , zu tragen.

Wien,  am 26 . April 1899.
„Gemeinde — städtische Gaswerke . "

Dr . Karl L « eger.

Nr . 466 ex 1899.

Erklärung.
(t K-Stempelmarke .)

Nachdem die Priv . österr .-Ungar . Staatseiseubahn - Gesellschaft
über Ersuchen der unterfertigten Firma „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " vorbehaltlich der durch das hohe k. k. Eisen¬
bahnministerium zu ertheilenden Genehmigung gestattet hat , dass
die im Territorium des städtischen Central -Gaswerkes in Simme¬
ring seitens der Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft
herzustellende definitive Geleiseanlage an den im beigehefteten
Plane mit I , I ' , I " ; II , II ' , II " ; III , III ' , III " ; IV , IV , IV " ;
V , V , V " ; VI , VI ' , VI " ; VII , VII ' , VIII , IX , X und 8 be-
zeichneten Stellen mittels der durch die „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " im genanten Gaswerks -Territorium her-
zustellendcn Canalisierung unterfahren wird , so erklärt die gefertigte
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " die nachstehenden , an
dieses Zugeständnis seitens der genannten Eisenbahn -Gesellschaft
geknüpften Bedingungen genau einzuhalten , und zwar:

1. Die Ausführung der Canäle erfolgt nach den vom hohen
k. k. Eisenbahnministerium mit Erlass Z . 10547/19 vom 17 . März
1899 genehmigten Querprofilen durch die „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " auf deren eigene Kosten.

2 . Während der Herstellung dieser Canäle wird , falls dieselbe
erst nach der Betriebseröffnung der Schlcppbahnanlage erfolgen
soll ' e. die Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft zur
Wo nnig der Sicherheit des Betriebes ein Aufsichtsorgan auf¬
stellen . dessen Kosten sanimt einem lOpercentigen Regiezuschlage
die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " der Priv . österr .-
ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft zu vergüten hat.

3 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " wird die
bei diesen Herstellungen Beschäftigten anweisen , die Gelcise-
anlage nicht zu betreten und den Anordnungen des Aufsichts¬
organes in Bezug auf die erforderlichen und unerlässlichen Pöl¬
zungen der Arbeitsgruben unweigerlich Folge zu leisten.

4 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " verpflichtet
sich, diese Canäle auf eigene Kosten stets in gutem Zustande zu
erhalten und etwaige Reparaturen an denselben , soweit hiebei die
Gelciseanlage berührt werden sollte , stets im Einvernehmen mit

der Priv . österr . - ungar . Staatseiscnbahn - Gesellschaft vorzu¬
nehmen.

5 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " verpflichtet
sich ferner , die zum Zwecke der Entwässerung des nicht unter
Dach befindlichen Bodens bei den Kohlenschupfen und den Kohlen-
lagcrplätzen zwischen den Geleisen und den eingangs cilierten
Canälen I bis VII ' anznlegendcn , vorläufig nngepflasterten offenen
Rinnsale auf eigene Kosten stets in gutem Zustande zu erhalten
und für alle wie immer Namen habende Schäden , welche durch
die Erhaltung der Geleise an diesen offenen Rinnsalen entstehen
könnten , allein aufzukommen.

6 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " verpflichtet
sich, der Priv . österr .-ungar . Staatseijcnbahn -Gesellschaft jeden

Schaden zu ersetzen , der dieser Bahnanstalt infolge des Bestandes
dieser Canäle und der offenen Rinnsale an der Bahnanlage etwa
entstehen sollte , sowie auf den Ersatzanspruch für jeden Schaden
zu verzichten , welcher etwa durch den Bestand und Betrieb der
Gelciseanlage an den Canälen oder Rinnsalen hervorgerufen werden
oder aber der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " durch
ein eventuell aus Rücksichten der Bahnsicherheit nöthig gewordenes
Absperren der Canäle entstehen sollte.

7 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " verpflichtet
sich, der Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft etwaige
durch die Ausfertigung dieser Erklärung auflaufende Stempel-
odcr sonstige Gebüren zu vergüten und ebenso die Kosten zu
tragen , welche aus Anlass der Einholung der Bewilligung des
hohen k. k. Eisenbahnministeriüms zu dieser Bauausführung der
Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft erwachsen sind.

8 . Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " verpflichtet
sich, für den Fall , als das hohe k. k. Eisenbahnministerium bei
Vorlage dieser Erklärung zur Genehmigung etwaige Änderungen
oder Ergänzungen derselben fordern sollte , diese Änderungen oder
Zusatzbestiminungen uneingeschränkt zu acceptieren.

Wien,  am 27 . Mai 1899.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke . "
Dr . Karl Lueger.

Vä Z . 524 sx 1899.
Erklärung.

(1 li -Stempelmarke ).

Nachdem die Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft
über Ersuchen der unterfertigten Firma „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " — vorbehaltlich der durch das hohe
k. k. Eisenbahnministerinm zu ertheilenden Genehmigung — ge¬
stattet hat , dass die im Territorium der städtischen Gaswerke in
Simmering seitens der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Ge¬
sellschaft hcrgestcllte definitive Schlcppbahnanlage je nach Bedarf
mittels der durch die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
im genannten Gaswerks -Territorium zu legenden Feldbahngeleise
von 60 em Spurweite im Niveau übersetzt wird , so erklärt die
gefertigte Firma „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " für
sich und ihre Rechtsnachfolger die nachfolgenden , an dieses Zu¬
geständnis seitens der genannten Eisenbahn -Gesellschaft geknüpften
Bedingungen genau einzuhalten , und zwar:

1. Die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " wird die
genannten Feldbahngeleise und deren Kreuzungen mit den Schlepp¬
bahngeleisen der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft
selbst und auf eigene Kosten ausführen.

2 . Bei der Legung der Feldbahngeleise wird , im Falle die¬
selbe während des Betriebes der Schleppbahnanlage erfolgen sollte,
die Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft zur Wahrung
der Sicherheit des Betriebes ein Aufsichtsorgan aufstellen , dessen
Weisungen , soweit hiebei die von der Staatseisenbahn -Gesellschaft
hergestellten Geleiseanlagcn in Betracht kommen , die bei diesen
Herstellungen beschäftigten Organe und Arbeiter der Firma „ Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke " unweigerlich Folge zu leisten
haben . Die Firma „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " hat
der Priv . österr . -ungar . Staatseisenbahn - Gesellschaft die mit der
Aufstellung des oben erwähnten Anfsichtsorganes verbundenen
Kosten sammt lOpercentigem Regiezuschlage zu vergüten.
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3. Die Firma „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" ver¬
pflichtet sich, diese Feldbahngeleise und deren Kreuzungen aus eigene
Kosten stets in gutem Zustande zu erhalten und etwaige Repara¬
turen au denselben, soweit hiebei die Schleppbahnanlage in Betracht
kommt, stets im Einvernehmen mit der Priv . österr.-ungar . Staats-
eisenbahn-Gesellschafl vorznnehmen.

4. Falls die Priv . österr.-ungar . Staatseisenbahn-Gesellschaft
es nach ihrem Ermessen für angezeigt erachtet, wegen Überwachung
der Freihaltnng ihrer Schleppbahnanlage, beziehungsweise wegen
rechtzeitiger Einstellung des Rollwagenverkehres auf den die
Schleppbahnanlage durchquerenden Feldbahngeleisen ein oder zwei,
speciell mit dieser Überwachung betraute Bahnorgane aufzustellen,
so wird die Firma „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" der
Priv . österr.-ungar. Staatseisenbahn -Gesellschaft die Kosten dieser
Bahnorgane vergüten und dafür Sorge tragen, dass den Weisungen
dieser Organe , soweit hiebei der Verkehr auf der Schleppbahn¬
anlage in Betracht kommt, seitens der bei dem Betriebe der Feld¬
bahngeleise beschäftigten Organe und Arbeiter der Firma „Ge¬
meinde Wien — städtische Gaswerke" unweigerlich Folge ge¬
leistet wird.

5. Die Firma „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" ver¬
pflichtet sich, der Priv . österr.-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschast
jeden Schaden zu ersetzen, der dieser Bahnanstalt aus Anlass des
Bestandes und Betriebes der Feldbahngeleiseund deren Kreuzungen
an der Schleppbahnanlage entstehen sollte und verzichtet auf den
Ersatzanspruch für jeden Schaden, welcher durch den Bestand und
Betrieb der Schleppbahnanlage im Gaswerks-Territorium an den
genannten Feldbahngeleisen und deren Kreuzungen verursacht
werden, oder aber der Firma „Gemeinde Wien — städtische Gas¬
werke" durch eine eventuell ans Rücksichten des Schleppbahnver-
kchres nöthig gewordene gänzliche oder theilweise Außerbetrieb¬
setzung der Feldbahngeleise entstehen sollte.

6. Die Firma „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" ver¬
pflichtet sich, der Priv . österr.-ungar. Staatseisenbahn -Gesellschaft
vollen Regress zu leisten, das heißt die genannte Eisenbahn-Ge¬
sellschaft vollkommen schadlos zu stellen, falls dieselbe für infolge
des Baues und Betriebes der Feldbahn auf dieser selbst oder im
Bereiche der Schleppbahnanlage vorkommende Verletzungen oder
Tödtungen von Menschen, sowie für anlässlich des Baues und
Betriebes der Feldbahn allenfalls herbeigeführteBeschädigungen
oder das Zngrundegehen von Gegenständen zu einer Ersatzleistung
oder sonstigen Haftung herangezogen werden sollte.

7. Die Firma „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" ver¬
pflichtet sich, der Priv . österr.-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft
etwaige durch die Ausfertigung dieser Erklärung auflaufende
Stempel- oder sonstige Gebüren und ebenso die Kosten, die ans
Anlass der Einholung der Bewilligung des hohen k. k. Eisenbahn¬
ministeriums zu dieser Bauausführung derselben erwachsen werden,
zu vergüten.

8. Die „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" verpflichtet
sich, für den Fall , als das hohe k. k. Eijeubahnministerium bei
Vorlage dieser Erklärung zur Genehmigung etwaige Änderungen
oder Ergänzungen derselben fordern sollte, diese Änderungen oder
Ergänzungen uneingeschränkt zu acceptieren.

Wien , am 16. Juni 1899.
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke."

Dr . Karl Lueger.

Beschluss-Protokoll
der vertraulichen Sitzung des GemeinderalheS der

k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien
vom IS . Juni 1SVS.

Vorsitz: Bürgermeister Pr . Lueger.
1 . (6911 .) Hem.-Wath Pr . Wayreder referiert über die

Erhöhung der Bezüge des Betriebs-Assistenten im städtischen Gas¬
werke Emil Starke  und beantragt, cs seien die Bezüge des
Genannten ab 1. Juli 1900 folgendermaßen zu fixieren: 5000 X
Jahresgehalt (bisher 3000 X), Naturalwohiinng , Beheizung, Be¬
leuchtung, drei Quinquennien von je 1000 X, eventuell eine vom
Gemeinderathe zu bestimmende Bctheiligung an dem Reingewinne
und gegenseitige halbjährige Kündigungsfrist (bisher Natural¬
quartier, Beheizung und Beleuchtung, vierteljährige Kündigungs¬
frist). ^Angenommen .)

2. (6658 .) Hem.-Wath Gomola beantragt, es sei der Meta
Gärtner,  Marktgebüreneinheberswitwe , eine Gnadengabe von
jährlich 360 X vom 1. März 1900 bis 3l . December 1902,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung zu bewillige». (Angenommen .)

«k. (6556 .) Perselöe beantragt, der Volksschullehrerin und
Schriftstellerin Johanna Schulz in Würdigung ihrer erfolg¬
reichen und patriotischen schriftstellerischen Thätigkeit, sowie der
durch zahlreiche Schenkungen an Wiener Lehrer-Bibliotheken be¬
wiesenen Munificenz die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angeno  m men .)
4. (6716 .) Perselöe beantragt, es sei dem Anton Grießler,

gewesenen Hausdiener des IV. städtischen Waisenhauses, der Fort¬
bezug der Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1900
bis 31. December 1902 zu bewilligen. (Ange  n o m m en.)

5 . (6873 .) Perselöe beantragt, cs sei dem Josef Nejdl,
Beneficiaten im städtischen Versorgungshause in Mauerbach, vom
Tage seines Dienstantrittes , d. i. vom 16. März 1900 an, eine
jährliche Pcrsonalznlage von 430 X zu bewilligen.

(A n g e n o in m e u.)
6 . (6809.) Perselöe beantragt, es sei der Marie Jäger,

städtisches Ncinigungsweib, eine Gnadcngabc von jährlich 467 X
20 >i vom Tage der Einstellung des Taglohnes au auf Lebens¬
dauer zu bewilligen. (Angenommen .)

7. (698 .) Hem.-Wath Pr . Krenn beantragt, cs sei dem
Eduard Spieß,  Baumeister und gewesenen Bürgermeister von
Unter-Sievering , eine Dvppelgrnft oder ein entsprechender Platz im
neuen Sieveringer Friedhöfe ausnahmsweise um die Hälfte der
festgesetzten Gcbür per 1600 X, d. i. um 800 X zu überlassen.

A u g en o in m e n mit dem Zusätze, dass Beilegegebürcu in
Hinkunft selbstverständlich nach dem Tarife zu bezahlen sei» werden.

8. (6357 .) Perselöe beantragt, dem k. und k. Hof-Kapell¬
meister und Componisten Rudolf Bibl  in Anerkennung seines
hervorragenden Wirkens auf dem Gebiete der Musik die große
goldene Salvator -Medaille zu verleihen. (A » gcno  m m e n.)

S . (6924 .) Perselöe beantragt die Bewilligung eines Zu-
schusscredites von 1500 X zur Ausgabs-Rubrik III 14 e anlässlich
der Gewährung von Remunerationen für die Herausgabe des
Werkes „Die Privatniohlthätigkeitsvereine der k. k. Neichshanpt-
und Residenzstadt in Wien". (Angenommen .)

IS , 4L. (6500 , 6499 .) Kem -Walh Kraöa referiert über
Personal-Angelegenheiten(Gehaltsvorschüsse) (Angeno  in men .)
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12 . (6060.) Derselbe beantragt, dem städtischen Mahnboten
Anton Pokorny  anlässlich seiner Versetzung in (den zeitlichen
Ruhestand die beim k. k. Steneramte Hietzing zugebrachte Dienst¬
zeit in der Dauer von zwei Jahren nnd 8 Monaten gnadenweise
anzurechnen. (Angenommen .)

IS . (6661.) Derselbe referiert über eine Personal-Angelegen¬
heit (Gehaltsvorschuss). (Angenommen .)

14 . (6743.) Derselbe beantragt die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 100 X zur Ausgabs-Rubrik II114 o an¬
lässlich der Gewährung von Remunerationen zu je 50 X an die
dem Armeninstitute Favoriten zugetheilten Diurnisten Friedrich
Strauß  und Gottfried Wegleiser  für geleistete außerordent¬
liche Dienste. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

SIMrnIH.
Sitzungen des Sladlralyes.

Dienstag, den 26. Juni 1900.
Mittwoch, den 27. Juni 1900.
Donnerstag, den 28. Juni 1900.

AllAkineink Nuchrichtru.
Approvistonierung.

Borstenviehmarkt vom IS . «nd 21 . Juni INS « .
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5633 Stück
Fcttschweine . 6377 „

Summe. 12010 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 302 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11319 Stück
für das Land . 12 „
unverkauft blieben . . . 679 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 84 Ii (extrem bis 90 Ir)
H» » . „ 70 „ 78 „ ( „ „ — »)

m . 60 .. 68 .. ( .. - .,)
Fettschweine:

I. Qualität . von 82 bis 84 b (extrem bis 88 b)
H' « » 77 " 81 „ ( „ „ — „)

. » 72 „ 76 „ ( „ „ — „)
Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen

die Vorwoche um 963 Stück Schweine mehr zugeführt.
Auf dem Dienstag- Hauptmarkte ermäßigten sich bei sehr

schleppendem Absätze die Preise der Fettschweine um 4 Ii, die der
Jungschweine um durchschnittlich2 ü per Kilogramm.

Auf dem Donnerstag-Nachmarkte wurde zu den dieswöchent¬
lichen Dienstagspreisen verkauft.

* »*

Pferdemarkt vom IS . Juni INS« .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 591 Vs erde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . . 180 —900 X per Stück
.. Schlaebtpserde. 50—156 .. „ „

Der Markt war sehr lebhaft.
*

*

Jung - nnd Stechviehmarkt vom 21 . Juni ISS « .
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1439
Kälber ausgemeide . . 1766
Lämmer lebend. . . . 94
Lämmer ausgeweidet. . 31

Schafe lebend. 1344
Schafe ausgeweidet . . 198
Schweine ausgeweidet. . 1451

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k») :

I. Qualität . von 100 bis 112 Ii (extrem bis 120 Ii)
II- „ . . 90 „ 98 „ ( „ „ „)

III . . 80 88 .. ( .. .. - ..)
Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . . . . von 112 bis 128 Ii (extrem bis 132 Ir)
II. 98 .. 110 .. ( .. - ..)

HI. 88 96 „ ( „ „ - ..)
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 16 bis 20 X (extrem bis 30 X)
II- „ . « 10 „ 14 „ ( „ „ „)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von — bis 16 X (extrem bis — X)

II . 12 14 .. ( ., - .,)

Schafe ausgeweidet(per 1 bg) :
I. Qualität . von 86 bis 92 b (extrem bis 100 Ii)

II- „ . . 78 „ 84 „ ( „ „ — „)
III. 70 76 .. (

Schweine ausgeweidct(per 1 b§) :
I. Qualität . von 90 bis 96 ü (extrem bis 108 b)

II . . 84 .. 88 .. ( .. - ..)
III- . 76 „ 82 „ ( „ „ — „)

Schale lebend(per Paar) :
II. Qualität . von — bis 24 Ii (extrem bis 46 Ii)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 56 bis 58 X (extrem bis 78 X)

II- ,, . „ 00 ,, 54 » ( „ „ „)
III. „ 46 „ 49 „ ( ., „ — „)

Auf dem Jung - und Stechviehmarkte wurden um 740 Stück
Kälber weniger zugeführt.

Der Absatz gestaltete sich für Kälber etwas leichter, und
blieben die vorwöchentlichen Preise im allgemeinen fest behauptet.

Weidnerschweine tendierten flau und waren namentlich gegen
Marktschluss bis 4 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 315 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Auf dem Schafmarkte war flaue Tendenz bei un¬
veränderten Preisen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21. Juni 1900
91 Stück Mast- nnd 188 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

7
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Kuil'kivegung.
(Dir in -Klammer» eingestellte» Zahle» sind die Geschäfts»»»,mein der

Actenstücke im Baudepartement der Magistrate » für den 1. dir IX . Bezirk. —
Für den X. dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertc» Zahle» die Geschälts-
uummern der betreffenden maqistratische» Bezirksämter .)

Gesuche um Baubewilliguugen wurden überreicht:
vom 18. bis 21 . Juni 1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Vorgartenstraße , Einl .-Z . 4948, von Joh . Cerny,

Heumarkl 23, Bauführer Franz Oberhäuser (4405).
IV . Bezirk : Hans , Johann Straußgasse , Einl .-Z . 1164, von Adalbert

C. Swoboda , Schönbrunnerstraße 84, Bauführer E.
Konradi (4360).

VI . Bezirk : Haus , Papagenogasse 6, von Luis Ruzic durch Dr . Robert
Pattai (4370).

XI . Bezirk : Haus , Simmering , Lorystraße 6, von Matthias und Francisco
Kuh er , XI ., Geiselbergstraße 15, Bauführer Ferdinand
Kaindl (11560).

XIV. Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfrheim , Cardinal Rauscher¬
platz 4, von Karl Zelenka , Goldschlagstraße 86, Bau¬
führer Heinrich Staub (21776).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Freudenau , Rennplatz , vom Jockey-Club für Österreich

(4386).
III . Bezirk : Keinergasse 37, von Joses Mord für die Congregation der

Dienerinnen vom heil. Herzen Jesu , Bauführer I.
Schmalzhofer (4417 ) .

IV . Bezirk : Johann Straußgasse und Alois Draschepark, Einl .-Z . 1159,
von Johann Schwedianer , Bauführer C. Holzmann
(4487 ).

XIII . Bezirk : Hacking, Einl .-Z . 29 , von Gustav Seidls Söhne , Bau¬
führer Florian Müller (19627).

„ „ Thurmzimmer , Ober -St . Beit , Einl .-Z . 441 , von Georg
und Anna Liewald , Bauführer Franz Abel (19883).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Fleischmarkt 15, von Dr . Ludwig Kunwald , Schuler-

straße 1, Bauführer F . Radl (4366).
,, „ Am Hof 6, von Max Kaiser , Baumeister (4420 ).
,, ,, Nicolaigaffe 1, von Anna Folvarczny , Bauführer I.

Doleyschka (4436 ). ' '
„ „ Seitenstettengasse 2. von der Allgemeinen österreichischen

Baugesellschaft (4469).
„ „ Bräunerstraße 5, von G. L R . Fritz , Bauführer C. Michna

(4482).
II . Bezirk : Große Stadtgutgaffe 36, von Anton Weidinger , Bau¬

führer C. Schaffer (4355).
,, „ Schiffamtsgasse 5, von Georg Löwitsch , Baumeister (4425).
„ „ Klosterneuburgerstraße 30, von Th . Nohnhauser , Bau¬

führer A. Schlesak (4462).
III . Bezirk : Apostelgaffe 17, von Josef Falter , Baumeister (4358).

,, „ Erdhergstraße 120 a, von Franz Stockinger , Bauführer
I . Binder (4430 ).

IV . Bezirk : Schwindgaffe 14, von Kupka L Orglmeister , Baumeister
(4464).

„ „ Weyringergaffe 11, von Leopold Simon , Bauführer Ferd.
Hofer (4412).

VI . Bezirk : Eßlerhazygafse 19, von Amalia Eckhart , Bauführer M.
Wilasek (4368).

„ „ Theobaldgaffe 2, von der Union-Baugesellschaft (4382 ).
„ „ Magdalenenstraße 34, von Hermann Stierlin , Bauführer

N. Gettwert (4486).
,, „ Stumpergaffe 10 (Schule), von E . Kamenicky , Baumeister

(4443).
VII . Bezirk : Neubaugaffe 23, von Ignaz Fuchs , Bauführer Johann

Schwadron (4411 ).
„ „ Lindengaffe 21, von Karl Stigler , k. k. Baurath (4426).

Bernardgaffe 27, von E. Konradi , Baumeister (4467).
VIII . Bezirk : Langegaffe 14, von Max Hymli , Bauführer I . Wögler

(4393).
IX . Bezirk : Wasagaffe 53, von Gabor Steiner durch Adolf Ober¬

länder , Habsburgergaffe 6 (4391 ).
„ „ Nussdorferstraße 4, von Karl Blasel , Bauführer Laste L

Fiala (4408 ).
XIII . Bezirk : Hietzing, Einl .-Z . 133, von Maxime Edle v. Guggenberg,

Bauführer Franz Abel (19784).
„ „ Hietzing, Laiuzeistraße 1, von Wolfgang Fütterer , Bau¬

führer Schnatter L Mühlhofer (19779).
„ „ Penzing , Einwanggasse 12, von Julie Maschner , Bau¬

führer Karl Ziege lwanger (19857).
» „ Hütteldorf , Linzerstraße 426, von Ludwig Ruth , Bauführer

Ignaz Schaufler (19869).
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Für diverse ( geringere ) Bauten r
XIII . Bezirk : Wasserreinigungsanlage , Hacking, Denlschordensstraße 3, von

Gustav Seidls Söhne , Bauführer Florian Müller
(19876).

Für Storkwerks -Anfsetzungen:
VI. Bezirk : Windmühlgaffe 18, von Josef Schrantz , Bauführer Th.

Weninger (4407 ).
VII . Bezirk : Breitegaffe 22, von I . L. Moock , Bauführer I . Giller

(4444).

Renovierungen mittels Hängegerüste «, Leitern re. :
I . Bezirk : Neuthorgaffe 12, von Karl Brodhag , Baumeister (4362).
„ „ Nenthorgaffe 8, von Julius Halla , Baumeister (4394).
„ „ Tuchlauben 20, Wildpretmarkt 3, von Karl Michna,

Maurermeister (4397 ).
„ „ Judenplatz 11, von Franz Wanke , Baumeister (4400).

II . Bezirk : Praterstraße 58, von Franz Radl , Maurermeister (4365).
„ „ Klosterneuburgerstraße 14, von Josef Wögler , Maurer¬

meister (4379 ).
III . Bezirk : Untere Weißgärberstraße 18, von Karl Michna , Maurer¬

meister (4397 ).
„ ,, Mohsgaffe 29, von Heinrich Notthaft , Baumeister (4423 ) .

IV . Bezirk : Starhemberggasse 17, von Jakob Zieser , Maurermeister
(4442).

V. Bezirk : Embelgaffe 7, von Karl Hofmann , Maurermeister (4357) .
VI . Bezirk : Engelgaffe 4, von Karl Michna , Maurermeiüer (4397).

„ „ Laimgrubengaffe 8, von Johann Binder , Maurermeister
(4601).

VII . Bezirk : Zieglergasse 58, von Josef Pöschko , Maurermeister (4361).
„ „ Kirchengafs- 46 , von Franz Flicker , Baumeister (4392).
„ „ Mariahilferstraße 120, von Franz Schlögl , Baumeister

(4399).
„ „ Lindengaffe11 , von Franz Quidenus , Baumeister (4403).

VIII . Bezirk : Florianigaffe 3 und 36, von Karl Michna , Maurermeister
(4397).

IX . Bezirk : Dietrichsteingaffe 4, von Karl Hofmann , Maurermeister
(4357).

„ „ Hahngaffe 9, von Matthäus Trimmel , Maurermeister
(4363).

Gesuche um Parcellierung wurdeu überreicht:
IV . Bezirk : Wiedenergürtel und Ltlisengaffe, Einl .-Z . 144, von der

K. k. priv . Südbahn -Gesellschaft (4409 ).
V. Bezirk : Stolberggaffe . Einl .-Z . 1056, von L. C. Zamarski durch

Dr . Rudolf Polak (4383) .

Gesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Wipplingerstraße 24, von Aloisia Roth , XVI ., Wilhelminen-

straße 143 (4441 ).
V. Bezirk : Matzleinsdorferstraße 22, Einl .-Z . 765, von Fellner L

Helmer , Servitengaffe 7, für Dr . Anton Wacek v.
Orlic (4489).

VIII . Bezirk : Lerchenfelderstroße 78/80 , von A. Lang L Comp ., Piaristen-
gaffe 17 (4488).

XIII . Bezirk : Hütteldorf , Einl .-Z . 28, von Marie Ronnek (19626 ).
XIV.  Bezirk : Rudolfsheim , Neindorfgaffe 27, von Rudolf Zinterhof

(22031).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Dpt m. V, Z . 69338 sr 1900.
18. Juni 1900.

Herstellung einer überfallkammer im Canale der Wiedener Hauptstraße bei
der Waaggasse , eines Entlastungscanales in der Waag - und Pressgasse,
sowie einer Überfallkammer im Canale der Favoritenstraße bei der Paulaner-

kirche im IV . Bezirke.

1. Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
22.783 L 22 k und 8000 L Pauschale.

Rzehaczek E. — Aufzahlung 7'6X gegen Verwendung von Binde-
Mitteln der Marke M . Egger in Kufstein, und
zwar Portlandcement mit dem ipecifischenGe¬
wichte von 110 kg Per Hektoliter, oder von
Nomancement mit dem specifischen Gewichte von
75 kg per Hektoliter eventuell Königshofer
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg Per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 10IX bei Verwendung von Schlacken¬
cement der Marke Königrhos mit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
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Nella N . L Neffe — Aufzahlung 29X für Erd - und Baumeister-
arbeiten.

Aufzahlung 4X für diese Arbeiten einschließlich der
hydraulischen Bindemittel bei Verwendung von
Portlandcement der Marke Golleschau oder
Perlmoos mit dem svecifischen Gewichte von
1100 A per Liter und 15F Auszahlung bei
Verwendung von Schlackencemenk der Marke
Wikowitz oder Königshos mit dem specifischenu
Gewichte von 90 KZ Per Hektoliter.

Nella H . L Comp . — Aufzahlung 26 -1X für Erd - und Baumeister-
arbeiten.

2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittelim  veranschlagten
Kostenbeträge von 16 .152 X 24 k,

Lemach A. C . — Portlandcement der Marke Golleschau ohne Gewicht:
in Fässern 4 I! 20 Ii,
in Säcken 4 X.

Habenicht Karl — Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ Per Hektoliter :

in Säcken 4 X 35 Ii,
in Fässern 4 X 90 ü.

Scheid ! Konrad L Comp . — Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter:

in Säcken 4 X,
in Fässern 4 X 20 Ir.

Aktiengesellschaft der Kaltenleutgebener Kalk - und Cementfabrik
— Portlandcement der Marke Achau mit dem speci¬

fischen Gewichte von 1050 Z Per Liter:
in Säcken 25X Nachlass,
in Fässern 18X Nachlass.

Königshofer Cementfabriks -Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 KZ Per Hektoliter:
in Fässern 4 X 20 b,
in Säcken 4 X.

Gebrüder Lenbe — Portlandcement der Marke Mannersdorf mit dem
specifischen Gewichte von 128 KZ per Hektoliter:

in Fässern 17 ^ Nachlass,
in Säcken 20 ^ Nachlass.

Österreichische Portlandcementfabriks -Actiengesellschaft
— Portlandcement der Marke Szcakowa mit dem

specifischen Gewichte von 120 KZ per Hektoliter:
in Fässern 4 X 26 b,
in Säcken 4 X 6 l>.

Sächs .-böhm . Portlandcement -Fabrik in Czischkowitz
— Portlandcement der Marke Czischkowitz mit dem

specifischen Gewichte von 1078 Z per Liter:
in Säcken 3 X 80 i>.

3 . Steinmetzarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von 442 X 47 ü.
Prokop L Janisch . — Aufzahlung 7-7 )^ .

» g-

Mag .-Dptm . X , Z . 72520 er 1900.
20 . Juni 1900.

Einbau einer zweiten Stiege und Einrichtung der ClosetbesMunq im
Schulhause XIV., Kellinggasse 7.

Erd - und Baumeisterarbeiten.
Weinzettel Georg — Aufzahlung 20X-
Löwilsch Georg — Aufzahlung 40X-

Traversenlieserung.
Echinger L Fernau — 2500 KZ 80 bis 200 nim hoch, 3000 KZ 220 bis

260 mm hoch 24 X 40 ü per 100 KZ ; 50 d mehr
für jedes weitere halbe Meter oder Bruchtheil
eines solchen.

Juhos Julius L Comp . — Träger bis 320 mm Höhe und 10 m Länge 24 X
per 100 KZ ; 50 K mehr für jedes weitere
halbe Meter oder Bruchtheil eines solchen . Für
jedes Loch über 4 Löcher 20 K per Träger.

Wahlberg Max ' — 5500 KZ Traversen und Stiegcnträger in allen
Profilen von 60 bis 320 mm Höhe , in Längen
von 1 bis 10 m 24 X 40 ii per 100 KZ.

Für Träger Profil 35 und 40 Aufzahlung
von 1 X per 100 KZ; für Längen über 10 m

' für jedes angefangene halbe Meter 50 k per
' ' 100 KZ.

Für die Montierung der Stiegenträger 7 X für
jedes montierte Träger - Ende , Kuppelungs¬
materiale mitgewogeu und mitberechnet.

Installation der  H o ch q u e l l e n l e i t n n g, C l o s e t li e f e r u n q,
Ö l P i s s o i r.

Arocker Friedrich — Nachlass 12 '5X-
Adamek P . F . — Nachlass 15X für Wassereinleitung und Closet¬

lieferung.
Aufzahlung 15 ^ für die Ölpissoire.

Anhalt. Seite

Gemeinderath:
Stenograptzilcher Aeriiüt » Ser die öffentliche Sitzung de» He-

meinderathes vom 19 . Zuni 1800.
Inhalt:

M >t t b e i l n n g e n des Vorsitzenden:
1 . Entschuldigung des Gem .-Nathes Hierhammer  wegen Fern¬

bleibens und Beurlaubung der Gem . - Räche Schleidt,
Wimberger und Latschka .1177

2 . Legat nach Herrn Maximilian Ritter v . Schnapper . . . . 1177
3 . Spende des Herrn Neichsraths -Abgeordneten Herbst . . . . 1177
4 . Legat nach Herrn Josef Golup .1177
5 . Spende des Herrn Fabrikanten Emil Pollak .1177
6 . Legat nach Herrn kais. Rath Karl Fink für die städtischen

Sammlungen . 1177
7 . Spende des Comitös zur Errichtung des Dentschmeister -Krieger-

Denkmales bei Königgrätz für die städtischen Sammlungen . . 1178
8 . Dank Seiner Durchlaucht Ernst Graf Hoyos - Sprinzenstein

für die Benennung einer Straße Wiens nach seinem Großvater 1178
9 . Dank der Nachkommen nach dem Mnsikgelehrten Simon

Sechter  für das dem Verewigten gewidmete Ehrengrab . . . 1178
10 . Dank der Genossenschaft der Clavier - und Orgelbauer für die

gewährte Subvention . 1178
11 . Desgleichen seitens des Vereines österreichischer Zeichenlehrer

in Wien . 1178
12 . Zuschrift der k. k. n .-ö. Statthalterei , betreffend die vom Wiener

Gemeinderathe vorzunehmenden Wahlen in die Ban -Deputation
für Wie » . 1178

13 . Mittheilungen , betreffend das Referat über die neue Geschäfts¬
ordnung für den Gemeinderath und die ans Anlass der Voll¬
endung des 70 . Lebensjahres Seiner Majestät des Kaisers an
sämmllichen Volks - und Bürgerschulen staltfindende Feier . . 1178

14 . Mittheilungen , betreffend die Besichtigung des städtischen Gas¬
werkes durch Fremde . 1179

15 . Beantwortung der Interpellation des Gem .-Rathes Franz
Schneeweiß,  betreffend die Beschränkung des Victualien-
handels in den städtischen Markthallen . 1179

16 . Schlussbericht des Magistrates in Angelegenheit der im Jahre
1900 vorgenommenen Gemeinderaths - und Bezirksrathswahlen 1179

17 . Zurückweisung einer vom Neichsraths -Abgeordneten Dr . Groß
am 4. Juni 1900 in Graz in einer Rede ausgestellten Be¬
hauptung , die Stadt Wien betreffend . 1181

Interpellationen:
18 . Gem .-Rath Eßlbauer , betreffend eine Schankgewerbe -Con-

cessions -Angelegenheit . . 1182
19 . Gem .-Rath Rosarn , betreffend Übelstände in der Stechhütte

auf dem Schweinemarkte . 1182
Anträge:

20 . Gem .-Rath Sebastian Grünbeck,  betreffend die Einbeziehung
der Desinfectionsdicner in das Pensionsnormale und die Er¬
höhung der Bezüge derselben . 1182

21 . Gem .-Rath Oberzeller,  betreffend die Ansfolgnng von Ab¬
zeichen für die städtischen Fnnctionäre . 1182

22 . Gem .-Rath Costenoble,  betreffend die Reinigung der öffentlich
aufgestellten Kunstdenkmäler . 1182

23 . Gem .-Rath Martin Schneeweiß,  betreffend die Ermächtigung
der Hausbesorger in den städtischen Häusern zur Unlerfertignng
der Meldezettel der Aflermieter . 1183

24 . Derselbe,  betreffend die Errichtung eines Pissoirs bei der
Großmarkthalle im III - Bezirke . 1183

25 . Derselbe,  betreffend die Anbringung einer Aufschrift an dem
Wachlocale der Gaslaternen -Anzünder . 1183

Referate:
26 . Gem .-Rath Dr . Wähn  er , betreffend die Überreichung einer

Petition an die Regierung wegen Errichtung neuer Mittel¬
schulen in Wien . „ . 1183

27 . Derselbe,  betreffend die Überreichung einer Petition an das
k. k. Eisenbahnministerium um größere Berücksichtigung der
Stadt Wien bei Feststellung der Fahrpläne für den Auslands-
Verkehr . 1184

28 . Derselbe,  betreffend das Ansuchen der Neuen Wiener Tramway
um Ertheilung der Bewilligung , ohne Deichsel zu fahren . . . 1184

29 . Derselbe,  betreffend die Verlängerung des Termines für die
Überreichung der Projecte zur Errichtung eines Monumental¬
brunnens auf dem Mozartplatze im IV . Bezirke . 1185

30 . Derselbe,  betreffend die Kenntnisnahme des ersten Geschäfts¬
berichtes des städtischen Arbeitsvermittlungsamtes für die Zeit
vom 12 . September 1898 bis 31 . December 1899 ; Systemi-

. siernng der bisherigen provisorischen Stellen des Vorstandes
und Vorstand -Stellvertreters dieses Amtes . 1185

31 . Derselbe,  betreffend die Kenntnisnahme des Berichtes des
Verwaltungsansschusses der Städtischen Kaiser Franz -Josef-
Jubiläums -Lebens - und Rentenversicherungsanstalt über das
Ergebnis der ersten Betriebsperiode vom 2 . December 1898 bis
31 . December 1899 . j . . . . - .1185

7*



1228 Nr. 50. — 22. Juni 1900 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Seite
32. Derselbe , betreffend die Genehmigung der vom Verwaliungs-

ansschusse der Städtischen Kaiser Franz-Josef-Jubiläums -Lebens-
und Rentenversicherungsanstalt vorgelegten Versicherungs-
bedingnngen für die Ablebensversicherungmit bedingter
Prämienzahlung . 1186

33. Derselbe , betreffend Abänderung einiger Bestimmungen der
Satzungen der NiederösterreichischenLaudes-Brandschaden-Ver-
sicherungsanstalt. 1187

34. Derselbe , betreffend die Genehmigung der Projecte der Bau-
nnd Betriebs.Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für-
einige anlässlich von Canalbanten erforderliche provisorische
Geleiseumlegungen. 1187

35. Derselbe , betreffend de» Ankauf der Cat.-Parc . 1494 in
Simmering aus der Verlaffenschaft Rinn bock für die Arron¬
dierung des Baugrundes der Centrale der städtischen Elektri-
citätswerke . 1187

36. Derselbe , betreffend Bewilligung von Entschädigungen an die
Grundpächter für die sofortige Räumung des Baugrundes sür
die städtische Elektricitätswerks-Ceittrale . 1187

37. Äem.-Rath Zatzka, betreffend das Übereinkommen zwischen der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" und der Priv. österr.-
nngar. Staatseisenbahn-Gescllschast rücksichtlich des Baues und
Betriebes der Schleppkahn zum Erdberger Gaswerke . . . . 1168

38. Derselbe , betreffend Abänderung des Gemeiudcraths-Beschlusses
vom 1. Februar 1900, ZZ. 10928 ex 1899, puncto Baulinien-
und Negnlicrungsplan für das Gebiet des Xlll . Bezirkes
zwischen der Auhosstraße, der Berbindungsbahn, der verlängerten
Neichgasse und der Sommerergasse . 1188

39. Gem.-Nath Lr . Deutsch mann , betreffend die Ergreifung der
Bcschwerde an den k. k. Vcrwaltungsgerichtshofgegen die
-.iltinisterial-Entschciduug in Angelegenheit der Entschädigung für
zu Uutersnchungszweckenentnommene Weinproben. 1189

40. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Veiwaltungsgerichtshof gegen die Ministerial-Enlscheidung
in Angelegenheit der Beftcinng dev Gemeinde von der Gcbüren-
pflicht bei der Grunderwerbung zur Erweiterung des Simmeringer
Friedhofes . 1189

41. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde au den
k. k. Verwaltungsgerichishofgegen die Entscheidung der Bau-
Deputation in Angelegenheit der Schadloshaltung für die von
den Realitäten Or.-Nr. 66, 68 und 70 Schönbrunnerstraße,
V. Bezirk, des Hermann Gerhard ns zur Straßeneröffuung
und -Verbreiterung abzutretcuden Grundtheile . 1190

42. Gem.-Nath Dr. Mayreder , betreffend die Baulinienbestimmung
für die Wächtergasse und deren Fortsetzung bis zum Platze„Am
Hof" im I. Bezirke. 1190

43. Derselbe , betreffend die Genehmigung des Projectes für de»
Betriebs-Bahnhof „Erdberg" der städtischen Straßenbahnen . . 1190

44. Derselbe , betreffend die Herstellung der Speiseleitnngen von
den Unterstationen der städtischen Elektricitätswerkc durch die
Gemeinde selbst . 1191

45. Derselbe , betreffend die Auszahlung des restlichen Beitrages
der Gemeinde Wien an die Commission für Verkehrsanlagen
zur Verzinsung und Tilgung der Comniisssons-Anlehen sür das
Jahr 1898 . ' . 1192

46. Derselbe , betreffend die.Kenntnisnahmeder Entscheidung des
Eisenbahnministerinmsin Angelegenheit der Adaptierung der
Bogenöffnung Nr. 134 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn 1192

47. Derselbe , betreffend die Festsetzung der Tchadloshallungfür
die Abtretung von Theilcn der dem Stadterweiteruugsfonde
gehörigen Garten - Parcellcu in der Laudesgerichtsstraße im
VIII . Bezirke zum Zwecke der Herstellung der städtischen Straßen¬
bahnlinien . 1192

48- Gem.-Nath Schreiner , betreffend die Ablehnung des Ansuchens
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
»m Abänderung des Z 14 des Bau- und Belriebsvertrages. 1193

49. .Derselbe , betreffend die Bewilligung einer vierstöckigen Ver¬
bauung der Realität Einl.-Z. 481, XV., Neubaugürtel23 . . 1193

50. Gem.-Nath Hraba , betreffend die Überreichung einer Petition
an den k. k. MinisterpräsidentenDr. Ernst v. Ko erber in
Angelegenheitder Entschädigungder Gemeinden sür die Be¬
sorgung der Geschäfte des übertragenen Wirkungskreises . . . 1193

51. Derselbe , betreffend die Beschaffung des Erfordernisses an
Bargeld für die Zeit bis 20. August 1900 . 1193

52. Gem.-Nath Ferdinand Gräf , betreffend die Systemisierung
zweier Hausbesorger- und einer Aushilfsdienerstelle und ihrer
Bezüge sür das neue Amtshans XVI., Richard Wagnerplatz . 1194

53. Gem.-Nath Loreuz Müll er , betreffend die Organisierung desAuf-
sichts-, Neiniguugs- und Veheizungsdienstcs im magistratischen
Bezirksamts XX., Brigittaplatz 16 . 1195
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54. Gem.-Nath Rissaweg , betreffend das Project für die Her¬

stellung eines Sammelcanales zur Entlastung der bestehenden
Sammelcanäle für den X. und XI. Bezirk . 1195

55. Gem.-Nath Weitmann , betreffend die Regulierung der Maria-
hilferstraße im VII . Bezirke zwischen Kaiserstraße und Schotten-
seldgasse . 1195

56. Derselbe , betreffend die Abänderung der Baulinie für die
Mechitaristengasse im VII. Bezirke(Ablehnung) . 1>96

57. Gem.-Nath Dr. Krenn , betreffend die Einführung von Barm¬
herzigen Schwestern als Krankeuwärterinnenim Liesinger Ver-
sorgungshause . 1196

58. Derselbe , betreffend die Gewährung des Anspruches auf eine
Pension an die dem Sanitäts -Departement unterstehenden städti¬
schen Bediensteten und Arbeiter. 1196

59. Gem.-Nath Brauneiß , betreffend das Detailproject der Firma
Anton Biro für den über den Westbahnhof im Zuge der
Holocher- und Rnstengasse zu errichtenden Gehsteg. 1197

60. Derselbe , betreffend das Detailproject für den Einbau einer
zweiten Stiege und für die Einrichtung der Closetbespülung im
Schulhause XIV., Kellinggasse7 . 1197

61. Gem.-Nath Büsch, betreffend die Abänderung der Baulinie für
die Platznische bei den Häusern 3 und 5 Meidlinger Hauptstraße
im XII . Bezirke . 1197

62. Vice-Bürgermeister Dr. Neumayer , betreffend die Verificierung
der im Jahre 1900 vorgenommenen Wahlen in den Gemeinde¬
rath und in die Bezirksvertretungen. 1197

63. Derselbe , betreffend die Abänderung der Geschäftsordnung
für den Gemeinderath der Stadt Wien . 1207

Beschluss-Protokoll der vertraulichen Sitzung - es Hemeinderathes
vom 19. Juni 190V.

Inhalt:
1. Gem.-Nath Dr. Mahreder , betreffend die Erhöhung der Be¬

züge des Betriebs-Assistenten im städtischen Gaswerke Emil
Starke . 1124

2. Gem.-Nath Tomola , betreffend die Verleihung einer Gnaden¬
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Äffert- Ans schrettinngen.
LS « « .

Tag
und

Stunde

der Osfertv

Hrt
lfftureau)

erhandlung

Gegenstand

25 . Juni
10 Uhr

Departement
V

Mag .-Nath
Linsbaner)

M .-Z . 73759 . 3 - 3
Vergebung der Erd - und Pslasternngs-
arbeitcn für die Auspflasterung der
Gentzgasse im XVIII . Bezirke zwischen
der Türkenschanz - und Gersthoferstraße
mit der Ausrufssumme von 10.228 X

66 Ir und I000X Pauschale.

26 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 70496.
Vergebung der Erd - und Pflasternugs-
arbcitcn für die Neupflasterung der
Straßen und Trottoirs auf dem
Karlsplatz und in der Lothringer¬
straße im I . Bezirke mit der Ans¬
rufssumme von 19 .125 X 57 Ir und

1300 X Pauschale . 3—3

27 . Juni
10 Uhr

detlo M .-Z . 50411 . 3- 8
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Ausstellungsstraße im
II . Bezirke , und zwar der Mittel¬
fahrbahn zwischen der Großen Zn-
fahrtstraße und dem Lagerhause mit
der Ausrufssumme von 18 .418 X

80 I> und 4000 X Pauschale.

28 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 72335 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Bailmcistkr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydranlischenBindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales
in der Vorgartenstraße zwischen Or .-
Nr . 181 und 197 und für die Her¬
stellung einer Überfallkammer nächst
der Ennsgasse im II . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 14 .407 X

73 Ir und 3000 X Pauschale

30 . Juni
10 Uhr

detto M . Z . 74107 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumcister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales in
der Schwenkgasse zwischen Bony - und
Ratichkygasse im XII . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 9260 X

46 Ii und 1000 X Pauschale.

;stadt Wien . — Nr . 50 , 22 Juni 1900.

Anmerkungen zn vorstehenden Ofscrt-Ansschrcibnngcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Aiiitsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der Bedinguisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

. Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zn bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostcn-
anschlagssninme anznschließcn oder aber die Bestätigung über de»
bei der städtischen Hauptrassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 41359 ex 1900.
X

Kundmachung.
sOffertausschreilinng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
maschinelle Einrichtung einer Heiz- und Lüftnngsanlagc mittels
Niederdruckdampfcsin der Knabcn-Volksschnle im VIII . Bezirke,
Josefstiidtcrstraße 93, veranschlagt mit 10.000 li , wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 27. Juni 1900, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Schnitt,  Departe¬
ment X im Rathhanse (7. Stiege , 2. Stock), eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne und Kostenanschläge,
das Wärme -Erfordernis , sowie die dem Projccte beigeschlossenen
allgemeinen und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst
während der gewöhnlichen Amtsstnnden cinsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschrielicuc Vadium in der Höhe von 5 Perceut der
Kostenanschlagssumme anznschließcn oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet ciulangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Ossertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 18 . Juni 1900 . 2 - 3
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Z . 4450 ex 1900.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der für den Ban von Anfenthaltsrälimen
und Bädern für die Arbeiter im städtischen Gaswerke an der Erd-
bergcrländc nöthigen:

a) Erd - und Baumeisterarbeiten mit der Ausrufssnmme von
17 .976 X 80 b,

b ) Zimmermannsarbeileu mit der Ausrufssumme von 24 . 190 X,
e) Spenglerarbeiten mit der Ansrnfssumme von 1835 X,
ä ) Bautischlerarbciten mit der Ausrufssnmme von 2526 X 20 Ii,
0) Schlosserarbeiten mit der Ansrnfssumme von 5057 X 66 Ii,
1) Anstreicherarbeiten mit der Ausrufssnmme von 1642 X 40 i>,
A) Glaserarbeiten mit der Ausrnfssnmme von 648 X,
b ) Dacheindeckungsarbeiten mit der Ansrnfssumme von 1175 X,
i) Badeanlagen und Dampfheizung mit der Ansrnfssumme von

24 982 X 50,

lr ) Trinkwasserleitung , Gasbeleuchtung . Abort - und Pissoir -An¬
lagen mit der Ausrufssnmme von 2776 X 50 Ii —

wird am Mittwoch den 27 . Juni 1900 , präcise 10 Uhr vor¬
mittags, im Berathnngszimmerder Verwaltungs-Dircction der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ", I ., Doblhoffgasse 6
(1 . Stock ), eine öffentliche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Bc-
dingnisse im Bureau der Betriebs -Direction der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke ", I . Doblhoffgasse 6 (3 . Stock ), an
Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags und 12 Uhr mittags
einsehen.

Die einzubringendcn Offerte sind mit einer 1 X -Stempelmarke
zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für den
Beginn der Osfertverhandlnng festgesetzten Stunde zu überreiche » .

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das
vorgeschricdene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme , das ist also den Betrag von 900 X für die
Erd - und Banmeisterarbeiten , 1200 X für die Zimmcrmanns-
arbeiten , 90 X für die Spenglerarbeiten , 130 X für die Bautischler¬
arbeiten , 250 X für die Schlosserarbeiten , 80 X für die An-
streicherarbeitcn , 30 X für die Glaserarbeilen , 60 X für die
Dacheindccknngsarbeiten , 1250 X für Badeanlagen und Dampf¬
heizung . 140 X für die Trinkwasserleitung , Gasbeleuchtung , Abort-
und Pissoiranlagen bei der Mischen Hauptcassa , I ., Nathhans
(Hochparterre ) , zu erlegen und die Bestätigung über den Erlag der
Offertverhandlungs -Commission vorznweisen.

Auf verspätet cinlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vor¬
behalten.

Verwaltungs-Direktion der Wiener städtischen Gaswerke.
Wien,  am 9 . Juni 1900.

N offner. 3- 3

Prot .-Nr . 76805 sx 1900.

2981 . XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Herstellung der Kühlzcllcn in der Kühlanlage in, Schlachthausc
St. Marx im veranschlagten Kostenbeträge von 43.793 X 70 Ir
wird vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Montag den 25. Juni 1900, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Siegl im Nathhanse
(6. Stiege, 1. Stock) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bcdinguisscn im Stadtbauamte (Nathhaus , 6 . Stiege,
Mezzanin ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebcue Vadium in der Höhe von 5 Pcrcent der
ämtlichen Kostenanschlagssumme anznschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Auf verspätet rinlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Juni 1900 . 2 - 2

G .-Z . 4600.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung der erledigte» Obcrlchrcrstelle an
der Allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen im Xlll.

Wiener Gemcindcbczirke, Laiuzerstraßc 148.)
Im Wiener Schulbezirke kommt die Oberlehrerstelle an der

Allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen im XIIl . Ge¬
meindebezirke , Lainzcrstraße 148 , zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt der II . Gehaltsclasse
von 2400 X , der Genuss einer Naturalwohnung im Schulgebäude,
eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt werden kann , eine
Qnartiergeldentschädignng von jährlich 900 X . sowie der An¬
spruch ans Dienstalterszulagen von je 200 X nach einer Dienst¬
zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestiminnngen
verbunden.

Die Bewerber haben ihr gehörig dokumentiertes Gesuch an
den Wiener Stadtrath zu richten,

Die Gesuche müssen längstens bis inclusive 21 . Juli 1900
im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe des
XIII . Bezirkes (Hietzing ) eingelangt sein.

Das Gesuch ist zu belegen mit : dem Tanfschein , dem Heimat¬
schein bei solchen Bewerber » , welche im Wiener Schulbezirke
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noch nicht definitiv angestellt sind; dem Reifezeugnis(beziehungs¬
weise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule) oder dem Dispense
von der Ablegung der Reifeprüfung, dem Lehrbefähignngszengnisse
für Volksschulen, den Nachweisen der Dienstleistung(Anstellnngs-,
Enthcbungsdccretenu dgl.), sowie der Befähigung znm Religions¬
unterrichte des römisch-katholischen Glaubensbekenntnissesund mit
der inden Rubriken 1 bis 6 auszufüllenden Dienstlabelle, und
zwar einer solchen mit dem Vermerke: „Über amtlichen Auftrag
dem Bewcrbnngsgesuche anznschließen" (das ist dem amtlichen
Gesuchsauszuge).

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Original oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beiznbringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablauf des Concurstcrmincs zu
berechne».

Verspätet cinlaiigende oder innerhalb des Concnrstcriuincs
nicht gehörig docnmcnticrte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bczirksschnlrathc der Stadt Wien,
am 18. Juni 1900.

Der Vorsitzende-Stellvertreter:
Grrgler . i—l

G.-Z. 4219.

(Concnrs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener
Schulbezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte
Lehrstellen zur Besetzung:

Je I Stelle eines definitiven Bezirks-Aiishilfsnnterlehrcrsj
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nach-
benannten allgemeine» Volksschulen für Knaben:

1., Johannesgasse4 a.
11., Vorgartenstraße 191. — Obere Augartcnstraßc 68.
III . Hörnesgasse 12. — Strohgasse 15.
IV., Phorusgasse 10. — Neuinanngasse 6.
V., Matzleinsdorferstraße 23. — Hnndsthurmplatz 14.
VI., Sonnenuhrgasse3. — Windmühlgassc 46.
VII., Zollergasse 41.
VIII., Josefstädterstraße 93.
IX., Währingerstraße 43. — Alscrbachstraße 23.
X., Quellengassc 52. — PnchSbanmgassc 55. — Alxingcr-

gasse 82. — Knöllgassc 59.
XI., Brannhnbergassc3. — Meichclstraßc 512.
XII., Hetzendorferstraße9. — Schönbrunlicrstraße 189. —

Nosasgasse8. — Vierthalergasse 11.
XIII., Kuefsteingasse 38.
XIV., Selzergasse 19. — Goldschlugstraße 108.
XV., Hackengasse 11.
XVI., Panikengasse 31. — Mildeplatz3. — Abelcgasse 29.

— Payergasse 18.
XVII., Hernalser Hauptstraße 100.
XVIII., Leitermayergasse 45. — Köhlergasse 1.
XIX., Silbergasse2. — Heiligenstädterstraße 129.
XX., Gerhardusgasse7. — Wasncrgasse 33. — Pöchlarn¬

straße 14.
V *

*

Die Stelle eines definitiven Bezirks-Anshilfsnnterlehrcrs
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an der allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen:

XIII., Lainzerstraße 148.
* *

*

Je 1 Stelle einer definitiven Bezirks-Anshilfsnnterlehrerin
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an nachbe¬
nannten allgemeinen Volksschulen für Mädchen:

1., Johannesgasse 4a . — Werderthorgasse 6.
11., Novaragasse 30. — Kleine Pfarrgasse 33. — Paz-

manitengasse 22. — Czerninplatz 3.
111., Eslarngasse3. — Löwengasse I2b . — Neisnerstraße 43.
IV., Karolinenplatz7. — Phorusgasse 10. — Alleegasse 11.
V., Grüngasse 14. — Nikolsdorfergasse 18. — Heincgasse 34.
VI., Gumpendorferstraße 44. — Mittelgasse 24.
VII., Zieglcrgasse 21. — Burggasse 14. — Kandlgasse 30.
VIII., Josefstädterstraße 93.
IX . Grünethorgasse7. — Viriotgasse 8.
X., Uhlandgasse1. — Quellengasse 52. — Laaerstraße 1.
XI., Enkplatz 4.
XII., Nymphengasse7. — Kobingergasse 5/7.
XIII., Felbigergasse 47. — Siebeneichcngasse 17.
XIV., Kröllgasse 20. - Dadlergasse 16.
XV., Zinckgasse 12/14.
XVI., Gaullachergasse 49/51. — Seitenberggasse 10.
XVII., Hernalser Hauptstraße 100. — Wichtelgasse 67.
XVIII., Schopcnhauerstraße 79.
XIX., Kreindlgasse 24.
XX., Treustraße9. — Karajangasse 14.

* »
*

Je 1 Stelle eines definitiven Bezirks-Anshilfsnnterlehrcrs
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorte an den nach¬
benannten Bürgerschulen für Knaben:

1., Nenngasse 20 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegcnständen der I. Fachgruppe).

11., Schwarzingergasse4 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fach¬
gruppe).

11., Weintraubengasse 13 (mit dem Erfordernisse der Be-
l fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II. Fach¬

gruppe).
III , Kleistgasse 12 (mit dem Erfordernisse der Befähigung

für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe).
111., Sechskrügelgasse 11 (mit dem Erfordernisse der Be¬

fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II. Fach¬
gruppe).

IV., Schaumburgergasse7 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fach¬
gruppe).

V., Bachergasse 14 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lchrgegenständen der I. Fachgruppe).

V., Embelgasse 46 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lchrgegenständen der II . Fachgruppe).

VI., Rahlgasse2 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lchrgegenständen der II. Fachgruppe).
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VII., Zieglergasse 49 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe).

VII., Neubaugassc 42 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lihrgegenständen der II . Fachgruppe).

IX., Lazarethgasse 27 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III. Fachgruppe).

X., Eugeugasse 30/32 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe).

X., Antonsplatz 12 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe).

XI., Enkplatz4 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe).

XII., Singrienergasse 19 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III. Fach¬
gruppe).

XIII . Neinlgasse 19 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe).

XIII., Auhofstraße 49 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II. Fachgruppe).

XIV., Selzergasse 25/27 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe).

XVI., Habsbnrgplatz2 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe).

XVI., Grundsleingasse 65 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II. Fach¬
gruppe).

XVII., Calvarienbcrggasse 33 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fach¬
gruppe).

XVII., Geblergasse 31 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe).

XVIII., Cottagegasse 17 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fach¬
gruppe).

XVIII., Klettenhofergasse3 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe).

XIX., Pantzergasse 25 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe).

XX., Staudingcrgasse6 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fach¬
gruppe).

XX., Jäg r̂straße 54 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fachgruppe).

H *
*

Je 1 Stelle eines definitiven Bczirks-Alishilfsiiiitellchrers
für den Wiener Schulbezirk mit dem Standorle an de» nach¬
benannten Bürgerschule» für Mädchen:

11., Wittelsbachstraße6 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III. Fachgruppe).

111., Hainburgerstraße 40 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe).

VI., Stnmpergasse 56 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fachgruppe).

VIII., Zeltgasse7 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe).

IX., Glasergasse8 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III. Fachgruppe).

X., Herzgasse 27 (mit dem Erfordernisse der Befähigung für
den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe).

XII., Hetzendorferstraße 66 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht iu den Lehrgegenständen der 111. Fach¬
gruppe).

XIV. Heinickegasse5 (mit dem Erfordernisse der Befähigung
für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fachgruppe).

XV., Friedrichsplatz5 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der I. Fach¬
gruppe).

XVI., Wurlitzergasse 59 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe).

XVII., Parhamerplatz 18 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der III . Fach¬
gruppe).

XVIII., Schopenhauerstraße79 (mit dem Erfordernisse der Be¬
fähigung für den Unterricht in den Lehrgegenständen der II . Fach¬
gruppe).

Alle diese Bezirks-Anshilfsnnterlehrer und -Aushilfsuntcr-
lehrcrinnen sind verpflichtet, im ganzen Wiener Schulbezirke zu
supplieren, und haben jeder Weisung des Bezirksschulrathes oder
der zuständigen Bezirkssection ohne Rücksicht ans die Entfernung
der Schule, für welche sie erforderlich sind, von ihrem Stand¬
orte oder ihrer Wohnung nachzukommen.

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahresgehall
der II . Gehaltsclasse von 1200 X und das Qnartiergeld für
Bezirks-Anshilfsnnterlehrer von jährlich 240 X, für Bezirks-
Aushilfsnnterlehrerinnen von jährlich 180 X verbunden.

Die Bewerber haben ihr Gesuche an den Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens
bis inclusive 19. Juli 1900 im vorgeschriebenen Dienstwege bei
jenen Ortsschnlräihen eingelangt sein, in deren Sprengel die oben
angeführten Standorte der anzustellenden Lehrpersonen gelegen
sind. Die im Sprengel eines Ortsschulrathes angestrebten Lehr¬
stellen sind im Gesuche einzeln anzuführen.

Die Bcwerbnngsgesnche im Wiener Schulbezirke bereits an-
gestellter Lehrpersonen sind bis zu dem genannten Tage bei der
unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssection des Bezirksschulratheszu
überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet, für sämmtliche in dieser
Concnrsverlantbarung enthaltenen Stellen nur ein mit allen Bei¬
lagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der betreffenden
Bezirkssection zu überreichen. In diesem Gesuche sind sämmtliche
angestrebten Lehrstellen, nach Bezirken geordnet, anzuführen.

Diesem Gesuch: sind so viel Diensttabellen mit dem erforder¬
lichen amtlichen Auszüge ans dem Gesuche anzuschließen, dass
jedem der betreffenden Ortsschulräthe eine Diensttabelle zngestellt
werden und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann.
In jeder Dicnsttabellc, erforderlichenfalls ans deren Rückseite, sind
sämmtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstelle», nach
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Bezirken geordnet , anzuführen . Die Dienstkabellen müssen mit
dem Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungsgesnche
anzuschließcn " versehen sein.

Jedes Gesuch ist lvciters zu belegen mit : dem Tauf - be¬
ziehungsweise Geburtsscheine bei solchen Bewerbern , welche im
Wiener Schulbezirke noch nicht definitiv «» gestellt sind , dem
Heimatschcine bei männlichen Bewerbern unter derselben Voraus¬
setzung , bei weiblichen in jedem Falle , dem Trauungsscheine bei
verheirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Nachweise
über die Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern,

dem Reifezeugnisse ( beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer
Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung,
dem Lehrbefähigungszeugnisse für Volksschulen , dem gesetzlichen
Nachweise der Befähigung für den Unterricht im Turnen und
Gesang , ferner bei denjenigen Stellen , hinsichtlich welcher oben
die Lehrbefähigung für Bürgerschulen verlangt wird , dein Lehr-
befähigungszeugnissc für Bürgerschulen , endlich den Nachweisen
der Dienstleistung ( Anstellungs -, Enthebungs -Decreten u . dgl .) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des Concurstermines zu
berechnen.

Verspätet einlangende oder innerhalb des Concnrs-Terinilies
nicht gehörig docnmentierte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 16 . Juni 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . i- i

Nr . 1091.

Kundmachung.
(Ausschreibung der Stelle eines Haus- und Bahninspcctors des

Lagerhauses der Stadt Wien.)
Im Lagerhause der Stadt Wien ist die Stelle eines Haus¬

und Bahuinspcctors zu besetzen. Mit derselben sind ein Jahres-
gchalt von 3200 X nebst Naturalwohnung und vier Dieustaltcrs-
zulagcn von je 400 X von 5 zu 5 Dienstjahrcn verbunden . Die

Anstellung ist eine vorläufig nur provisorische gegen beiderseitige
dreimonatliche Kündigung . Die definitive Anstellung mit Pensions¬
berechtigung kann nach einer in vollständig befriedigender Weise
zurückgelegten zehnjährigen Dienstzeit erfolgen.

Zur Anstellung ist ei» Alter von nicht mehr als 40 Jahren,
die österreichische Staatsbürgerschaft und ein ehrenhafter Lebens¬
wandel erforderlich ; die Bewerber müssen überdies technisch ge¬
bildet sein und Nachweisen , dass sie mit dem Eisenbahnbetriebs¬
dienste theoretisch und praktisch vollständig vertraut sind.

Die mit den Ausweisen über die persönlichen Verhältnisse,
die zurückgelegten Studie » und die bisherige Verwendung ver¬
sehenen Bewerbungsgesnche sind bis längstens 7 . Juli 1900 an
die Verwaltung des Lagerhauses der Stadt Wien ( II ., Aus-
stelluugsstraße , k. k. Prater ) zu richten , woselbst nähere Auskünfte
cingeholt werden können.

Später einlaiigcndc Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Die Verwaltung des Lagerhauses der Stadt Wien.

Wien,  am 15 . Juni 1900 . 2—3

Xä Statt . -Z . 45203.

Kundmachung.
(Staatsprüfung für Forstwirte rc.)

Die in Niederösterrcich wohnhaften Candidaten , welche im

Jahre 1900 die Staatsprüfung für Forstwirte , sowie für den
Forstschutz - und technischen Hilfsdienst , beziehungsweise die Prüfung
für den Jagd - und Jagdschutzdienst abzulegen beabsichtigen , haben
ihre im Sinne des 8 3 , respective tz 29 der Ministerial -Berordnung
vom 11 . Februar 1889 , N .-G .-Bl . Nr , 23 , beziehungsweise des
ß 2 der Ministerial -Verordnung vom 14 . Juni 1889 , N .-G .-Bl.
Nr . 100 , gehörig instruierten Gesuche um Zulassung zur Ablegung
einer dieser Prüfungen bis 31 . Juli 1900 bei der k. k. n .-ö.
Statthallerei einzureichen.

Die Termine für die Prüfungen werden seinerzeit verlantbart
werden.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien, am 29 . Mai 1900 . 2—3

M .-D -Z . 1402 ex 19 00.

Kundmachung.
(Localveränderung.)

Der Amtssitz des magistratischen Bezirksamtes für den
XVI . Bezirk befindet sich vom 23 . Juni 1900 angefangen nicht mehr
XVI . Bezirk , Abelegasse 26 , sondern im Hause XVI . Bezirk,
Richard Wagnerplatz 19.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaiipt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . Juni 1900.
Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister . i —g

Kundmachung.
(Etgäuzungswahlcn in das Geweibegericht in Wien. —

III. und V. Gruppe.)
Behufs Durchführung der mit der Kundmachung der k. k.

Statthalterei vom 28 . Mai 1900 im Sinne des H 14 des Ge¬
setzes vom 27 . November 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 218 , und der
Ministerial -Verordnung vom 23 . April 1898 , R .-G .-Bl . Nr . 56,
ausgeschriebenen Ergänzungswahlen für das k. k. Gcwerbegericht
Wien aus den zur Gruppe III (Industrie in Holz - und Schnitz¬
waren , Kautschuk u . dgl . ; Papierindustrie , graphische und
künstlerische Gewerbe)  und zur Gruppe V (Nahrungsgewerbe;
Gewerbe für persönliche Dienstleistungen ; Verkehrsgewerbe (letztere
mit Ausnahme der Eisenbahnen , Dampfschisfahrts -Uuteruehniungen
und Lagerhäuser ) ) gehörigen gewerblichen Betrieben im Gebiete
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien und der Gemeinden
Floridsdorf und Stadlau wird Folgendes bckanntgemacht:
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Die nach den Bestimmungen des 8 8 des Gesetzes vom
27 . November 1896 , N .-G . -Bl . Nr . 218 , und der 88 4 und 5

der Ministerial -Vcrordnnng vom 23 . April 1898 , N .-G . -Bl . 56,

verfassten Wählerlisten der Unternehmer und der Arbeiter der
den Gruppen III und V ange ^örigen Gewerbe liegen in Wien

von Donnerstag den 21 . Juni 1900 an durch acht Tage , das

ist bis einschließlich 28 . Juni 1900 zu jedermanns Einsicht bei

jenen magistratischen Bezirksämtern ans , in deren Amtsbezirke sich
die betreffenden Betriebe befinden.

Gemäß 8 6 der Ministerial -Verordnnng vom 23 . April 1898,
N .-G .-Bl . Nr . 56 , können Neclamationcn gegen die Wählerliste

von den Wahlberechtigten des betreffenden Wahlkörpers innerhalb
der oberwähnten Fallfrist von acht Tagen , vom 21 . Juni 1900

an gerechnet , mündlich oder schriftlich bei den magistratischen Be¬

zirksämtern eingebracht werden.
Diese Reklamationen können sich entweder auf die Nichl-

berücksichtigung des eigenen Wahlrechtes oder auf die Aufnahme

dritter , nicht wahlberechtigter Personen beziehen und müssen im
ersteren Falle mit den zur Beurtheilung des Nechtsgrundes der

Reklamation dienlichen Belegen und Urkunden versehen sein . Es
ist sonach von Seite reklamierender Unternehmer der Gewerbe¬

schein, der Steuerschein oder das Concessionsdecret , von Seite
reklamierender Arbeiter aber der Nachweis des am 31 . Mai 1900

znrückgelcgteu 20 . Lebensjahres , sowie die Bescheinigung , dass der
Reclamant an diesem Tage im Sprengel des Gewerbegerichtes

und weiters seit mindestens einem Jahre im Jnlande in Arbeit

stand , beizubringen.
Mündliche Reklamationen werden bei den magistratischen

Bezirksämtern , und zwar Donnerstag den 21 . Juni 1900 und
Sonntag den 24. Juni 1900 von 9 Uhr früh bis 1 Uhr nach¬
mittags , an den übrigen in die Reklamationsfrist fallenden Tagen

von 6 bis 8 Uhr abends zu Protokoll genommen ; schriftliche
Einwendungen können ebendaselbst während der gewöhnlichen Amts¬
stunden überreicht werden.

Auf nach Ablauf der oberwähnten Fallfrist eingebrachte Re¬
klamationen kann keine Rücksicht genommen werden.

Über die rechtzeitig eingebrachten Reklamationen entscheidet

die Gewerbcbehörde I . Instanz und werden hievon die Betheiligten
verständigt.

Gegen die Entscheidung der Gewerbebehörde I . Instanz steht

innerhalb der Frist von drei Tagen die Beschwerde an die k. k.

n .-ö . Statthalterei offen , welche endgiltig entscheidet.

Die näheren Bestimmungen über Ort nnd Zeit der Wahlen
werden seinerzeit zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juni 1900 . 1—1

Z . 2391.
XIII.

Kundmachung.
(Josef und Emilie Stulclincr'sche Stiftung.)

Am 2 . Oktober 1900 gelangen die Interessen der Josef nnd

Emilie S t u le b n er ' schen Stiftung per 84 X znr Vcrtheilung.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer

von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine

bedürftige katholische Familie des Diuriiisteiistandcs in Wien,

welche für eine » unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner

anderen Pflege untergebracht ist, sorgen muss.
Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬

gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
schein , den Traunngsschcin , den Heimatschcin , die Taufscheine der
Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armenärztlichcs Zeugnis

über den unheilbaren kranken Familienangehörigen , endlich einen

Nachweis , dass sic dem Dinrnistenstande angchörcn , beizufügen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 9 . Juni 1900 . 2—3

G .-Z . 1214 ox 1900.

Kundmachung.
(Sebastian Ncydhart'sche Waisenstistling.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien wird hiemit bckanntgemacht , dass die für Waisen bestimmten

Interessen vom Jahre 1900 ans der Sebastian N e y d h a rt ' schcn
Stiftung zur Vcrtheilung gelangen werden.

Nach den stiftbricflichen Bestimmungen und den wegen Per-

svlvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderalhe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die ans den städti¬
schen Waisenhäusern anstretendcn Waisen beiderlei Geschlechtes,

sodann in weiterer Lime überhaupt für die in der Versorgung der
Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Bedürf¬

nisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch

Verleihung von Stipendien bis znr Vollendung ihrer bezüglichen

Studien zu verwenden.
Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat

sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.
Mütter , Vormünder oder Pflegeparteicn , welche für die in

ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein

Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und Impfscheine der Waisen , ferner
mit dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Commune

Wien und endlich mit den Schulfortgangszeugnissen (Jahrcs-

zengnissen oder Schulnachrichtcn ) oder den Zeugnissen über deren

Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens
einschließlich 31 . Jllli 1900 im Einreichungs -Protokolle des

Armenstiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 8 . Mai 1900.
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Z . 2355 6X 1900.
M7.

Kundmachung.
(Francisca Güntzel'sche Stiftung.)

Am 3 . September 1900 gelangen die Zinsen der Francisca
G ü n tz el ' schen Stiftung aus dem Jahre 1900 im Betrage von
660 X zu gleichen Theilen an sechs im Gemeindebezirke Landstraße
wohnhafte , verarmte katholische Handwerker , ohne Rücksicht auf
ihr Hcimatsrecht , zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung müssen den Nachweis erbringen,
dass sie im Gemeindebezirke Landstraße ein handwerksmäßiges
Gewerbe betreiben , und haben den Gesuchen ihren Taufschein , ihren
Trauschein , ihren Heimatschein , die Taufscheine ihrer Kinder und
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 8 . Juni 1900 . 2—3

Z . 1261.
XIII.

Kundmachung.
(Eduard Haid'sche Stiftung.)

Aus der Eduard Haid ' schen  Stiftung für besonders rück¬
sichtswürdige gebrechliche Arme Wiens , ohne Rücksicht auf das
Hcimatsrecht , gelangen Heuer vier Stiftplätze mit dem monatlichen
Bezüge von je 30 L für die Dauer der Dürftigkeit und Würdig¬
keit zur Besetzung.

Bewerber um obige Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Tauf - rcspcctive Geburtsschein , den Trauungsschein , eventuell den
Todtcnschciii des Gatteutheiles und die Tauf - respective Geburts¬
scheine der Kinder , endlich den Heimatschein , ein legales Armuts¬
zeugnis und eine armenärztliche Bestätigung über die Gebrechlich¬
keit beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht gcuommeu werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Mai 1900.

Z . 2054 ox 1900.
Ml

Kundmachung.
lLazar Goldstein'sche Stiftung.)

Am 15 . October 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und Lazar G ol d stein ' schen Stiftung aus dem
Jahre 1899 im Betrage von 2870 L an sieben hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung , dass vier

Witwen mosaischer und drei Witwen einer christlichen Confessio»
je der siebente Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Ans die Stiftung haben dürftige , im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Civilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung , deren Ehemänner in dem der
Vertheilung unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre , also nach
dem 15 . October 1899 , ohne Hinterlassung eines Vermögens
gestorben sind und namentlich dem Nabbinats - und Lehrerstande
angehört haben , Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug , welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister
von Wien.

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatten , den eigenen Geburts - respective Taufschein , den Trauungs¬
schein , die Geburts - respective Taufzettel der Kinder , ein von
der k. k. Polizei -Direction in Wien bestätigtes Sittenzeugnis , den
abhandlungsbehördlichen Bescheid , dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde , endlich ein
legales Armutszeugnis beiznlegen.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichnet, :» Weise be¬
legten , im Einreichungs -Protokolle desArmenstiftungs -Departements
des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird hiemit
der 15 . August 1900 als Einreichungstermin bestimmt.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Mai 1900.

Z . 2053.
XIII.

Kundmachung.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung.)

Aus der gräflich Lehrba  ch ' schen Stiftung ist ein Stiftplatz
für Knaben zu vergeben , wozu nach dem Willen des Stifters
dürfiigc Beamtcnskinder berufen erscheinen und nur in dem Falle,
als solche sich nicht anmelden sollten , auch dürftige Bürgerskindcr
bedacht werde » können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erlernung eines Hand¬
werkes , der Handlung oder eines Kuustfaches , nämlich des
Zeichnens , Malens , der Kupferstecherci oder Bildhauerei widmen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 L während der Dauer der Lehrzeit und in einer Abfertigung
im gleichen Betrage nach Vollendung derselben.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Taufscheine , respective Geburtsscheine,
dem Impflings - und Mittellosigkeits -Zeugnisse , dann den Schul¬
zeugnissen belegten Gesuche bis 10 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf später eililaugeiide Gesuche wird keine Rücksicht ge
nommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Mai 1900.
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Z . 1750.
XIII.

Kundmachung.
(Maria Theresia Grabmayer'sche Stiftung.)

Aus der Maria Theresia Grabm ayer ' schen  Stiftung für
arme Mädchen ist ein Stiftplatz in Erledigung gekommen, zu
dessen Erlangung vorzugsweise Mädchen aus der Grabmal ) cr-
schen Familie , in deren Ermanglung aber arme Bürgerstöchter aus
Wien berufen sind.

Mit diesem Stiftplatze ist der Genuss von jährlich 87 fl.
15 kr. österr. Währung , das ist 174 X 30 ü, verbunden , welcher
dem Stiftlinge , der nicht unter 10 Jahren alt sein darf , bis zum
erreichten 18 . Lebensjahre belassen wird.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Mittellosigkeitszeugnisse , Schul - und Sittenzenguisse , dann
mit dem Nachweise über die Verwandtschaft mit der Stiften »,
beziehungsweise über die bürgerliche Eigenschaft des Vaters be¬
legten Gesuche längstens bis 1. Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Armcnstiftungs - Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 3 . Mai 1900.

Z . 1989 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(I . L. Mcycr'sche Stiftung.)

Am I . October 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
dcr J . L. Meyer ' schen Stiftung ans dem Jahre 1900 im Betrage
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^ Ke 86 >mä 88 ixe l îekerunx rväsirenckä«8  xanren 1aüre8 ^
H iu alle kerirke von Wien. H

ooooooooo « OOOOOOOOOOll

von 277 X zu gleichen Theilen an drei bedürftige Gewerbsleute

ohne Unterschied der Confession zur Verkeilung.

Die Wahl der zu betheilenden Personen steht nach den stift¬

brieflichen Bestimmungen dem Gemeinderathe , beziehungsweise dem

Stadtrathe der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilnng aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Heimalschein,

den Erwcrbsteuerschein , dann ein legales , von der Armeninstituts-

Vorstehung des Wohnbezirkes bestätigtes Zeugnis über ihre

Dürftigkeit anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16. Mai 1900.
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Prümmkralimispreile: »7 LAS « »^L» °^>- -- ^
Einzelnexemplare » Äv Heller im Redactionslocalc im Rathhause.
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Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom  8 . Jnni LNVV.

Borsitzcnder: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr. Mayreder,

Brauneiß , Müller,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf , Schuh,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely.
Dr. Krenn,

Entschuldigt: St .-N.  Hraba , Tomola.
Beurlaubt: St .-N.  Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Secretär Dr. Weiser.

Pice - Bürgermeister Z)r. Weumayer eröffnet die
Sitzung und gibt bekannt dieN a chw ei su n g über die Belastung
des Reservesondes mil 2. Juni 1900:
Reservefond . . 1,0i><>.<>00 L — d
Essective Belastung . . . 714.352 L 06 ü
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht efsectuierte Aus¬
lagen . 980.955 „ 08 „

zusammen, 1,695.307 „ 14 „

daher um . 695.307 L 14 ü
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XIX
L 1000 L zu reservierenden. 19.000 „ — „

eigentlich um . 714.307 L 14 ü
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservesondes Anträge im
Gesammtbetrage von 631.286 L 88 ü in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(6573.) St .-W. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend den Canalbau in der Weinberg- und Friedlgasse
im XIX. Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Bestbotcs des
Heinrich Sikora  mit dem offerierten Nachlasse von 18 6 Percent
von dem veranschlagten Kostenbeträge von 33.109 L 28 d und
5000 L Pauschale gegen Verwendung von Nomanccment der Marke
Steinschall mit dem specifischen Gewichte von 78 lĉ Per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 per Hektoliter. (Angenommen .)

(6172 .) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Joh.
Emil Nys um Conscus zur Herstellung einer Einfriedung bei Conscr.»
Nr. 109 Heiligenstadt, Eroicagasse 15, und beantragt die Bestätigung
des Bauconsenses. (Angenommen .)

(6237.) St .-N. Schuh referiert über die Erhöhung des Lohnes
des Küchenmädchens im VII . städtischen Waisenhause und beantragt,
den Monatslohn desselben von 16 auf 18 L zu erhöhen.

(Angenommen .)
(6675.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Marie

Oltmanns  um Zusammenlegung der Einl.-Z. 1121 mit Einl.-
Z. 154 Ober-Döbling und beantragt, die Zusammenlegung zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(6600.) St .-R . Schuh referiert über das Offert des Emil
Delhaes  auf die Baustelle Sechsschimmelgaffe, Ecke der Lustkandl-
gaffe (Cat.-Parc. 8/15 , Einl.-Z . 883 Währing und ein Theil der
Cat.-Parc. 547/39 , Einl.-Z . 52 IX. Bezirk), und beantragt die
Wahl eines Verhandlungs-Comitös.

1
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St .-R . Nauer  beantragt die Ablehnung.
Referenten -Antrag abgelehnt.
(6657 .) St .-R . Schuh referiert über die Herstellung der alten

Heiligenstädter Thurmuhr und Aufstellung derselben auf dem Kirch-
thurme in Kahlenbergerdorf und beantragt:

1 . Das abmontierte alte Uhrwerk der früher auf dem Kirch-
thurme in Heiligenstadt angebrachten Uhr ist zu reparieren und an
Stelle der gegenwärtigen , schadhaften Uhr auf dem Kirchthurmc in
Kahlenbergerdorf anzubringen.

2 . Das Offert des Uhrmachers Josef Moje,  XIX ., Heiligen¬
städterstraße 203 , auf die Vornahme der nöthigen Arbeiten mit einem
Gesammtkostenbetrage von 406 X wird angenommen.

Derselbe hat eine Caution von 40 X zu erlegen , sich zu einer
zweijährigen Garantie zu verpflichten und eine Lieferzeit von fünf
Wochen einzuhalten.

3 . Zur Bedeckung des unbedeckten Erfordernisses von 406 X
wird zur Ausgabs -Rubrik UI 1 pro 1900 ein Zuschusscrcdit in
dieser Höhe bewilligt . (Angeno m m e n .)

(6107 .) St . -N . Schuh referiert über die Aufstellung einer
Schablone für das auf dem Baublocke zwischen der verlängerten
Canovagasse und Künstlergasse zu erbauende städtische Museum und
beantragt , die seinerzeitige Abhaltung einer Local -Commission und den

Betrag von 300 X für die Ausstellung dieser Schablone zu genehmigen.
(Angenomme  n .)

(6527 .) St .-M . Müsch referiert über die Abänderung der
Baulinie für die Platznische bei den Häusern Or . -Nr . 3 und 5
Mcidlinger Hauptstraße , XII . Bezirk , und beantragt , die Bauliuien

für die Platznische bei den Häusern Or .-Nr . 3 und 5 Mcidlinger
Hauptstraße , seien nach den im Originalplane roth gezogenen Linien
a d e ä ä ' abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6344 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Alfred

Sachs um Abthcilung der Realitäten Einl .-Z . 109 , 110 , 1991
und 1992 Margarethen und beantragt , die Abtheilung der erwähnten
Realitäten auf zusammen 14 Baustellen unter den im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(6170 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz
Aufhauser  und Franz Preßlcr  um Nachsicht der ihnen an¬

lässlich der Überschreitung des Arbcitstermines für die Demolierung
der Baulichkeiten auf der Realität Einl .-Z . 163 Unter -Meidling auf-
erlcgten Conventionalstrafe , und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n .)
(6736 .) St . -M . I >r . Krenn referiert über das Ansuchen der

Marie Dumba  um Bewilligung zur fcinrrzeitigen Beilegung in dem
Ehreugrabe ihres Gatten Nikolaus Dumba  und beantragt die Ge-
suchsgewährung unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen Be¬
dingungen . (Angenommen .)

(6715 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Anton Gais Winkler  um pachtweise Überlassung des Hauses Or .-
Nr . 12 in Preinthal sammt Ökonomiegründen und beantragt , diese
Realität sammt Ökonomiegründen dem Gesuchsteller um den Jahres¬
pachtzins von 360 X auf sechs Jahre vom 1 . Mai 1900 an gemäß
dem Magistrats -Antrage zu verpachten . (Angenommen .)

(6717 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Josef Dnbrowa,  Waisenhausvaters des IV . städtischen Waisen¬

hauses , um Anweisung der ersten Quinquennalzulage und beantragt , dem
Genannten die ersteQuinquennalzulage Per 200 X vom 1. Juli 1900
an zu gewähren . (Angenommen .)

(6592 .) S1 . -U . Mauer referiert über das Ansuchen der Josefa

Fas hold  und Genoffen um Abtheilung der Einl .-Z . 52 Hietzing
und beantragt , die Abthcilung dieser Realität auf drei Baustellen und
den zur Verbreiterung der Maxingstraße , Altgaffc und Tranttmansdorff-
gasse entfallenden Grund unter den im Maqistratsbericht vom 30 . Mai

1900 , Z . 31563 , enthaltenen Bedingungen zu genehmigen.
(Angeno  m ni e n.)

(6691 . ) St .-R . Rauer  referiert über das neuerliche Ansuchen

des Ferd . Bcrchinak  noe . H . M . Fritsch  um Banbcwilligung
für XIII ., Wattmanngasse 25 , und beantragt , die Baubewilligung zu
verwerfen.

St .-R . Büsch beantragt , die Banbcwilligung zu bestätigen;
für die Erkerausladefläche ist ein Betrag von 100 X Per Quadrat¬
meter zu entrichten.

Antrag Büsch angenommen.
(6713 .) St .-R . Rauer  referiert über die Herstellung einer

Entleerung für das Hauptrohr der Hochqucllcnleitung in den Canal
der Lainzerstraße im Xlll . Bezirke und beantragt , die Herstellung einer
160 mm - Entleerung in diesen Canal für das 870 beziehungsweise
950 mm - Hauptrohr der Hochquellculeitung in dieser Straße mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 2200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6666 .) St .-R . Rauer  referiert über die Benennung einer

neuen Gaffe in Ober -St . Veil im XIII . Bezirke und beantragt,
dieselbe „ Stadlergaffe " zu benennen . (Angenommen .)

(6575 .) St .-M . I >r . Mayreder referiert über die Ausstattung
der Theilstrecke der städtischen Straßenbahnlinie in der „ verlängerten
Kärnthncrstraße — Wiedener Hauptstraße " von der evangelischen Schule
bis zur vorstadtseitigen Bauflucht der Ringstraße , sowie in der
Peregringasie und Wipplingerstraße mit provisorischer Oberleitung
und beantragt:

1 . Der Stadtrath wolle die Ausstattung der Theilstrecke der
städtischen Straßenbahnlinie in der verlängerten Kärnthnerstraßc—
Wiedener Hauptstraße von der protestantischen Schule bis zur vorstadt¬
seitigen Bauflucht der Ringstraße mit Oberleitung als Provisorium
bis zum vollendeten Umbau der Ringstraßenlinie zum elektrischen
Betriebe unter der Bedingung bewilligen , dass die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft die Umwandlung der obgenannten Theilstrecke für den
elektrischen Betrieb mit Unterleitung sogleich in Angriff nimmt und,
insolange die elektrischen Zuge der bei der Kärnthnerstraße in den
Ring einmündendcn Radiallinien nicht sowohl auf den Kärnthnerring,
als auch auf den Opernring übergehen , im Umsteigverkehr von der
Radiallinie auf die Ringlinie und umgekehrt dieselben Fahrpreise gelten
lässt , welche vertragsmäßig zu gelten hätten , wenn die Fahrt in der

betreffenden Relation auf einem dirccten Wagen zurückgelegt würde.
2 . Der Stadtrath wolle die Bewilligung , die Straßenbahnlinie

in der Peregringaffe und Wipplingerstraße bis zur voistadtseitigen
Bauflucht der Ringstraße provisorisch bis zur Umwandlung der Ring¬
straßenlinie zum elektrischen Betriebe nur mit elektrischer Oberleitung
auszustatten , unter der Bedingung ertheilen , dass die Ban - und
Betriebs -Gesellschaft das Durchfahren der Theilstrecke Viriotplatz bis
Schottenring und je einer auf einem Straßenbahnwagen zurückzu¬
legenden Theilstrecke der Ring - Quailinie ohne Rücksicht auf die Fahrt¬
richtung dieses Wagens trotz des nur aus Betriebsrücksichten einst¬
weilen nothwendigen Umsteigcns bei der Peregringaffe um den Preis
von 10 Ir gestattet.

Das den Schottenring überquerende , entlang dem Börseplatz

führende Stockgeleise und die beiderseitigen Einmündungscurven der
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Porzellangassenlinie in die Ringstraßenlinie sind dagegen sogleich für
den elektrischen Betrieb mit Unterleitung umzubauen; doch wird es
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft freigestellt, wenn die Aufrecht¬
erhaltung des Stockgeleises neben den beiderseitigen Einmündungs-
curvcn große technische Schwierigkeiten bereiten sollte, das Stockgeleise
aufzulafsen.

St .-R. Schreiner  beantragt, zu verlangen, dass die Ninglinie
bis Ende des laufenden Jahres mit unterirdischer Leitung ausgestattct
werde.

St .-R. Dr . Wahner  beantragt, dass die hinsichtlich der Fahr¬
preise gestellte Bedingung aus alle Anschlussstrecken ausgedehnt werde,
wo derartige Provisorien geplant sind.

Rcfcrenten-Antrag mit den Zusätze» Schreiner und Dr . Wähn er
angenommen.

(6351.) St .-N. Dr . Mayreder  beantragt die Reassumierung
des Gegenstandes: Baulinienbestiinmungfür die Wächtergaffe und
deren Fortsetzung bis zum Platze „Am Hof", I . Bezirk.

(Angenommen .)
Sohin beantragt Referent (St .-N. Dr . Mayreder ) :
Es seien die in der Variante 6 des Neguliernngsbureausroth

schraffierten Baulinien Ick' 1 und o p für die Wächtergasse unter
Annahme einer Straßenbreite von 15 m, die Baulinien m n und g r
für die Fortsetzung der Wächtergaffe nnd die Baulinie p x' für den
Tiefen Graben, ferner die für diese Straßen in der Variante 0 blau
eingeschriebenen Niveaus zu genehmigen.

Für die Verbindung der Wächtergasse mit dem Platze „Am
Hof" sei im Sinne der Planstudien v , L und l? eine Durchfahrt
durch die Feuerwehr-Centrale in Aussicht zu nehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6569.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Offert der

Firma Doderer,  G ö h l L C o m p. auf Ankauf alter Bahn¬
schwellen der Wicnflussregulierung und beantragt, die Schwellen an die
offerierende Firma um den Preis von 10 Ir Per Stück zu verkaufen;
für den Fall der Nichtannahme dieses Preises sind die Schwellen im
Herbst zu dem benachbarten Bezirksamte Hietzing zu verführen und
dortselbst an die Armen zu vertheilen.

St .-R. Rauer  beantragt , die Schwellen der Armeninstituts-
Vorstehung für den XIII . Bezirk zur Verfügung zu stellen, um sie
den Armen des Bezirkes loco Weidlingau zu überweisen.

St .-R. Büsch erweitert diesen Antrag ans die Armen des
XII . Bezirkes.

Antrag Rau er - Büsch angenommen.
(6596.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Anfrage

der Bauleitung des Kaiser Franz Josef-Negierungsjubiläums-Kindec-
spitales der Gemeinde Wien wegen Bezuges von Licht und Kraft aus
dem städtischen Elektricitätswerke und beantragt, de» Magistrat zu
ermächtigen, sich schon im gegenwärtigen Zeitpunkte wegen des Be¬
zuges von Licht und Kraft aus den, städtischen Elektricitätswerke für
Beleuchtung und Kraftübertragung mit den Verwaltungender öffent¬
lichen Gebäude und Anstalten ins Einvernehmen zu setzen.

Der Magistrat wird weiters auch beauftragt, Vorschläge wegen
des Preises für die Stromabgabe an Private für Licht- und Kraft¬
zweckez» erstatten; außerdem solle» die mit der Errichtung des
Jubiläums-Kinderspitalcs betrauten Factoren noch vor dem Abschluffe
eines Vertrages mit einer anderen Unternehmung darauf aufmc,ksam
gemacht werden, in Erwägung zu ziehen, ob sich die Bedeckung ihres
Strombedarfes bei der Gemeinde, wenn auch nicht augenblicklich, so
doch i» Zuknnsi für sic vortheilhast gestalte» werde.

Über Antrag des St .-R . Dr . Wähner  wird beschlossen,
den Magistrat vorerst zu beauftragen, über die Strompreise Bericht
zu erstatten, damit dieselben der Leitung des Kinderspitales bekannt-
gegeben werden können.

(6707.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über den neuerlichen
Bericht, betreffend das Ansuchen der BauunternehmungFaccanoni
L Brizzi  um Bewilligung zum Betriebe einer Rollbahn am linken
Wienflussufer vom Dommayerstege bis zur Franz Karlbrücke, und be¬
antragt, dieses Ansuchen abzulehnen. (Angenommen .)

(6706.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Auszahlung
des restlichen Beitrages der Gemeinde Wien an die Commission für
Verkehrsanlagen zur Verzinsung und Tilgung der Commissions-
Anlehen für das Jahr 1898 und beantragt, es sei die Auszahlung
dieses restlichen Beitrages per 212.602 L 11 k zu genehmigen und
zur Bedeckung dieser Auslage ein Zuschusscredit zur Ausgabs-
Rubrik XVI'/n in Gruppe IV zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G c m ein  d cr a t h.)
(6564.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Schluss¬

rechnung der Firma Poppek L Söhne,  betreffend die Lieferung
und Montierung des Brunnengrandes und Mantels für den neuen
Tiefbrunnen im Pottschacher Schöpfwerke, und beantragt, die Kosten¬
überschreitung per 2308 L 6 Ir für diese Lieferung und Montierung
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6395.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über Verfügungen
hinsichtlich ausgeschalteterWassermeffer SystemF oller  und beantragt:

1. Die 140 ausgeschalieteu Wassermeffer System Folter  aus
der Lieferung 1876 und 1877, welche nicht aichfähig sind und dem¬
nach nach der Ministerial-Verordnung vom 12. Jänner 1896, R .-R .-Bl.
Nr. 15, nicht wieder eingebaut werden dürfen, sind als Altmaterial
zu verkaufen, und hat diesfalls das Bauamt weitere Vorschläge zu
erstatten.

2. Das Ansuchen des A. C. Spanner  um Auszahlung der
Jnstandhaltungsgebür für außer Verkehr gesetzte Wassermeffer wird
abgewiesen. (Angenommen .)

(6582.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des k. k. Eisenbahnministeriums wegen Delegierung eines Vertreters
der Gemeinde Wien zur Prüfung des Rechnungsabschlusses der Com¬
mission für Berkehrsanlagen pro 1899 und beantragt, de» Bürger¬
meister zu ermächtigen, hiezu einen geeigneten städtischen Beamten zu
delegieren. (Angenommen .)

(6663.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Rosa Schiff und Genosse» durch Dr . Heinrich Singer  um
lastenfreie Abtrennung des in der Eingabe I der Genannten bezeich-
neten Thüles o d e k v von der Einl.-Z . 1213, IV. Bezirk (Bau¬
stelle V) behuss Vereinigung dieses Theiles mit Einl.-Z . 1214
(Baustelle VI) und Ausstellung der zur lastenfreien Abschreibung
erforderlichen Freilassungserklärungund beantragt die Bewilligung,
und zwar hinsichtlich der Erklärung auf Kosten der Gesuchsteller.

(Angenomme  n.i
(6576 .) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Project

für die Umlegung der Rossauerlände und beantragt, das von der
k. k. Bauleitung der Wiener Stadtbahn (Section 6. IV.) vorgelegte
Project unter den bei dem Augenscheine vom 4. April 1900 vor¬
geschlagenen Abänderungen, sowie mit dem Zusatze zu genehmigen,
dass die stadtseitigen Trottoirs (anstatt 3 80 m) in einer Breite von
4'80 m und die Fahrbahn in einer Breite von 10 40 w (statt
11 40 m- ansgesührt werden. (Angenommen .)

1*



1232 Nr. 51. - 26. Juni 1800. — Stadtralhs -Sitzung vom 8. Juni 1900.

(6710.) St .-W. Aiedler referiert über das Ansuchen der Esther
Kranner - Nömedy  um mietweise Überlaflung der Wohnung
Nr. 17 im Bürgerspitalfondshause I ., Neuer Markt 3, und be¬
antragt, es sei der Genannten die bezeichnete Wohnung um den
zufolge Stadtraths -Beschlufses vom 16. November 1899, Z . 11256,
mit 1600 fl. jährlich festgesetzten Mietzins vom November-Termine
1900 an in Bestand zu geben. (Angenommen .)

l6565 .) St .-R . F i ed l er referiert über den Necurs des Henoch
Hirsch seid  wegen Verweigerung der Überlassung eines Verkaufs¬
platzes in der Großmarkthalle und beantragt, dem Recurse nicht
stattzugeben. (Angenommen .)

(6566.) St .-N.  Fiedler  referiert über die Beschwerde des
Isidor Hirschfeld  gegen die Abweisung seines Ansuchens um
Anweisung eines Berkaufsplatzes in der Großmarklhalle zum Engros-
Flcischverkaufeund beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6567.) St .-N. Fiedler  referiert über den Necurs des Ignaz
Sinnreich  gegen die Verweigerung der Überlastung eines Verkaufs¬
platzes in der Großmarkthalle und beantragt die Abweisung.

' (Angenommen .)
(6676.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

k. k. Post-Direction durch BaumeisterW. König  um Bewilligung
zu Adaptierungen im Postamte I ., Stoß -im-Himmel 2, Ecke der
Salvatorgaste, und beantragt:

1. die Genehmigung zu diesen Adaptierungen namens des Wiener
Bürgerspitalfondes als Eigenthümer unter der Bedingung zu ertheilen,
dass sich die Partei verpflichtet, über jeweiliges Verlange» den früheren
Zustand auf ihre Kosten wieder herzustellen;

2. die Adaptierungs-Bewilligung gemäß H 97 B.-O. zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(6787.) St . - Hi. Sebastian Hriinbeck referiert über die
Activierung des angekauften vormals B ez chl eb a'schen Bades im
XVII. Bezirke in der Jörgerstraße als städtisches Volksbad im
XVII. Bezirke und beantragt:

1. Das Bezchleba 'sche  Bad im XVII. Bezirke, welches von
jetzt ab „Städtisches Volksbad im XVII. Bezirke Hernals" zu heißen
hat, ist ehestens in Betrieb zu setzen.

2. Für die nothwendigen Reparaturen und Anschaffungen wird
ein Betrag von 4000 X bewilligt.

3. Den Stoff für die Wäsche hat die Felixdorfer Weberei nach
dem Muster „Naturell" Nr. ? !- (1340m ) zum Preise von 55 Ir per
Meter zu liefern; die Näharbeit ist durch die Erste Wiener Productiv-
Genostenschaft für Frauenhandarbeitzu 4 Ir für ein Trockentuch, 60 Ir
für einen Bademantel auszuführen.

4. Die bestehende Badeordnung bleibt aufrecht.
5. Die oberwähnten Kosten von 4000 X weiden auf den

Reservefond verwiesen und sind auf Rubrik XXXIV 8, welche zu
eröffnen ist, zu verrechnen.

6. Der Magistrat wird ermächtigt, für die Badesaison einen
Schwimmeister mit 90 X Monatslohn und 25 Percent Antheil an
dem Erlöse der Schwimmunterrichtskarten, einen Badediener und
Hausbesorger mit 120 X monatlich und den oberwähntcn Pflichten,
eine Cassierin mit 70 X Lohn monatlich und 200 X Caution, eine
Badedienerin und Wäscheverwahrerin mit 100 X Caution provisorisch
ohne Kündigungsfrist aufzunehmen, so dass selbe sofort entlassen
werden können.

7. Der Magistrat wird ermächtigt, mit der Badedieneriu ein
Übereinkommen purrobo Wäschereinigung mit de» Maximalpreisen von
6 Ir für ein großes, 4 Ir für ein kleines Wäschestück abzuschließen.

8. Die letzterwähnten Auslagen werden aus den Betriebs-
ergebniffen bestritten.

Die Badekarten hat die städtische Buchhaltung anzuschaffen,
unter deren Controls erfolgt die Geldabfuhr wöchentlich zweimal
durch die Cassierin.

9. Die Badepreise werden mit 80 Ir für eine Schwimm¬
unterrichtskarte, 60 Ir für ein Bad für Erwachsene, 30 I» für ein
Bad für Kinder festgestellt.

Abonnementskarten werden nicht ausgegeben.
10. Für die im Herbste zu veranlassenden weiteren Herstellungen

ist ein neuer Kostenanschlag vorzulegen, und wird dann bestimmt
werden, ob das Bad in eigener Regie fortgeführt oder ver¬
pachtet wird. (Angenommen .)

(6353.) St .-U . Weitmann referiert über das Offert der
Eheleute Georg und Emma Epp auf einen Theil der Linienwall-
Parcelle 1696, VII . Bezirk, und beantragt die Überlassung dieses
Grundtheiles um den Betrag von 13.000 X und unter den im
Magistrats-Antrage enthaltenen Bedingungen. (Angenommen .)

(4114.) St .-N. Weitmann  referiert über den Necurs des
Ludwig Georg Hnnßlmar  gegen sanitätspolizeiliche, das Haus
VII ., Andreasgaffe 7, betreffende Aufträge und beantragt, dem
Recurse stattzugeben. (Angenommen .)

(6526.) St .-N. Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Hermann Eckl um Baubewilligung für VIII ., Florianigasse 12,
und beantragt, die Baubewilligung unter Genehmigung der Erker¬
herstellung unter der Bedingung zu bestätigen, dass für die Gestattung
dieser Erkerherstellung, deren Ausladefläche per 2 808 bei der
Berechnung der Schadloshaltung im dreifachen Ausmaße in Abzug
gebracht werde. (Angenommen .)

(6685.) St . - R . Weitmann  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Neupflasterung der Seidengasse
im VII . Bezirke, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
Eduard Rotier  mit einer Aufzahlung von 15 Percent, welche
einem Mehrerforderniffe von 721 X 3 Ir entspricht, und eines Zu-
schusscredites in dieser Höhe (zu Rubrik XXII 1 I>).

(Angcno  m m en.)
(6599.) St .-R. Weitmann  referiert über das Offert des

Adolf Dienstl  auf käufliche Überlastung eines Theiles der Linicn-
wall-Parcelle 1696/2 im VII . Bezirke und beantragt die Annahme
dieses Offertes unter den im Magistrats-Antrage enthaltenen Be¬
dingungen.

St .-N. Hör mann  beantragt die Ablehnung.
Referenten-Antrag abgelehnt.
(6698.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Demski  um Bewilligung zur Tischaufstellung bei dem Hause
VII ., Urban-Loritzplatz, beziehungsweise Westbahnstraße 56, und be¬
antragt, die Tischaufstellung in der Westbahnstraße in einer Breite
von 1 20 w und auf Seite des Ilrban-Loritzplatzes in einer Breite
von 1 40 m unter der Bedingung der Ausstellung eines Podiums
und der Anbringung eines Abschlussgitters zu genehmigen.

(Angenommen .)
(6699.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen des

Johann Pr cm reich um Bewilligung zur Tischaufstellung VII.,
Westbahnstraße 60, und beantragt, die Tischaufstellung in einer Breite
von höchstens1'20 m und unter der Bedingung zu genehmigen, dass
ein Podium sammt Abschlussgitter zur Aufstellung gelangt.

(Angenomme n.)



123326. Juni 1900. — StadtrathS-Sitzung vom 13. Juni 1900.Nr. 51. —

(6711.) St .-P . Wraun referiert über das Ansuchen des Johann
Schramm  um Pachtweise Überlassung eines Bürgerspitalfondsgrundcs
im III . Bezirke und beantragt:

1. Dem Johann Schramm  vom 1. August 1900 an sei ein
Theil der Bürgerspitalfands-Parcellc 2333 im lll . Bezirke( 146' 7 m^
— 13H?) gegen einen Jahreszins von 2 X per Quadratklafter gegen
jederzeit mögliche vicrzehntägige Kündigung und unter den im Magi-
strats-Antrage enthaltenen Bedingungen in Bestand zu geben.

2. Dem Pächter des BürgerspitalgrundesParcelle 2333 Georg
Nirschy  sei von dem Jahrespachtschillingder Betrag von 11 X
95 b vom 1. August 1900 an abzuschreiben.

3. Die Gemeinde Wien vergütet dem Bürgerspitalfonde für die
Benützung eines Theiles der Parcelle 2333 im III . Bezirke zur
Ablagerung des Straßenkothes vom 1. August 1900 an für die
Dauer dieser Benützung jährlich den Betrag von 9 X 22 Ii.

(Angenommen .)
(6737.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Olga

Scheich , Kindergärtnerin, XI., Enkpkatz4, um Anweisung der ersten
Dienstalterszulage und beantragt, der Genannten die erste Dienstalters¬
zulage im Betrage von 120 st. jährlich vom 22. November 1899 an
zuzuerkennen. (Angenommen .)

(6703.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen um Ab¬
schreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren von vier Parteien im
III . Bezirke und beantragt die Abschreibung dieser Gebären im
Gesammtbetragevon 356 X aus den im Bezirksamts-Antrage an¬
geführten Gründen. (Angenommen .)

(6702.) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen von fünf
Parteien aus dem III . Bezirke um Rcducierung von Wassermehr¬
verbrauchsgebüren und beantragt, die Gebürcn im Gesammtbetrage
von 225 X 5 b auf 140 X 65 b herabzusetze». (Angenommen .)

(6656.) St .-M. Schreiner referiert über das Gesammtkosten-
vcrzcichnis für alle längs der Gürtel- und Wienthallinie der Stadt¬
bahn bereits errichteten und noch zu errichtenden Gartenanlagen und
beantragt, den bezüglichen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenomme  n.)
(6708.) St .-Hl. Körmann referiert über das Offertverhand-

lungs-Ergebnis für den Canalbau in der Hellwagstraße und am
Handclsquai und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
E. Rzehaczek  mit dem offerierten Nachlasse von 14 5 Percent von
dem veranschlagten Kostenbeträge von 8800 X 2 b und 1300 X
Pauschale gegen Verwendung von Romancement der Marke M . Egger
in Kufstein mit dem specifischen Gewichte von 75 kA per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 KZ per Hektoliter. (Angenommen .)

(6766.) St .-N. Hörmann  referiert über die Vergebung der
Demolierungsarbeitenhinsichtlich des Hauses III ., Erdbergstraße 73,
und beantragt die Vergebung an Josef Zelniczck  ohne Leistung
einer Aufzahlung. (Angenommen .)

(6426.) St .-N. Hörmann  referiert über die Einlösung des
Hauses III ., Erdbcrgstraße 65, anlässlich der Umwandlung der
städtischen Straßenbahnlinie für den elektrischen Betrieb und beantragt,
den Magistrat zu beauftragen, wegen gerichtlicher Feststellung der
Entschädigungssumme im Sinne des Eisenbahn-Expropriationsgesetzes
das Nöthige zu veranlassen. (Angenommen .)

(6793.) St .-Hl. Aiedker referiert über das Ansuchen des
Centralvereines für Bienenzucht in Österreich um unentgeltliche Über¬
lassung von Hochquellenwasser für die Jmkcrschule im Prater und

beantragt, den Bezug von täglich 5 bl Hochquellenwasser unentgeltlich
und auf Widerruf gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(6574, 5975.) St .-W. Pr . Wähner referiert über das An¬

suchen der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
um Baubewilligung für eine Wagenremise im XVII. Bezirke und
beantragt, das bezügliche Baugesuch dem k. k. Eisenbahnministerium
abzutreten und hiebei die vom magistratischen Bezirksamte für den
XVII. Bezirk an den Bauconsens geknüpften Bedingungen als Forde¬
rungen der Gemeinde Wie» vom Gesichtspunkte der Localinteressen zu
stellen. (Angenommen .)

(5768 ) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft wegen Errichtung eines
Bestaudvertrages, betreffend die Inanspruchnahme der Parcelle 8/41
Währing zur Legung von Wasserleitungsrohren und beantragt:

Die Gemeinde Wien entrichtet an die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft zum Zwecke der Anerkennung des Eigenthumsrechtes der¬
selben bei Benützung der Parcelle 8/41 Währing durch die Rohr¬
leitung znr Speisung zweier Spritzhydranten der Gartenanlage am
inneren Währingergürtelzwischen Lustkandlgasseund Nussdorferstraße
an den im Plane bezeichneten Stellen eine Recognitionsgcbür von
jährlich 2 X unter Festsetzung einer gegenseitigen halbjährigen Kündi¬
gungsfrist.

Die Zahlung dieser Gebür hat in der für Fälle der gleichen
Art bestimmten Weise zu erfolgen. (Angenommen .)

(6738.) St .-A . Pr . Peulschtnarm referiert über die Ent¬
scheidung der Bau-Deputation für Wien vom 16. Mai 1900, Z . 99,
betreffend das Ansuchen des Hermann Gerhardus  um Schadlos¬
haltung für die von seinen Realitäten Einl.-Z . 479, 482 und 484
V. Bezirk, Or .-Nr. 66, 68 und 70 Schönbrunnerstraße, zur Straßen¬
eröffnung und -Verbreiterungabzutrctenden Grund, und beantragt, es
sei gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(Schluss der Sitzung .)
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Plce - Bürgermeister Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(6921 .) St .-W . I >r . Wahner referiert über das Project der
K . k. priv . österr . Nordwestbahn für die Erbauung einer Fettgas¬
anstalt auf ihrem Wiener Bahnhöfe und beantragt , die Vertreter der
Gemeinde Wie » zu ermächtigen , bei der am 13 . Juni 1900 statt¬
findenden commissi »» eilen Verhandlung über das obige Project folgende
an Ort und Stelle nach Bedarf zu ergänzende beziehungsweise zu
erläuternde Erklärung abzugeben:

„Die Gemeinde Wien protestiert mit Rücksicht auf die voraus¬
sichtlich zu gewärtigenden Übelstände gegen die Errichtung der pro-
jccticrten Anlage ; sollte jedoch diesem Einsprüche keine Folge gegeben
werden , so wäre die Ertheilung des Bauconsenses an die vom Magi¬
strate namhaft gemachten Bedingungen zu knüpfen . "

Neferenten -Antrag mit dem Zusatze angenommen,  dass nicht
ein allgemeiner Protest , sondern ein motivierter Protest eingebracht
wird , in welchem angeführt wird , dass die Anlage so nahe dem
Stadttheile geplant ist, dass hiedurch eine Schädigung desselben und
insbesondere des k. k. Augartens erfolgt . Es sind die eminente Feuers¬
gefahr und die feuerpolizeilichen Übelstände , die sanitären Übelstände
insbesondere die große Nauchbelästigung , die Gefährdung des Lebens
und Eigenthums anzusühren . Nur im Falle , als in allen Instanzen
die Baubewilligung crtheilt wird , erklärt die Gemeinde , unter den
vom Magistrate beantragten Bedingungen zuzustimmen.

Im Proteste ist auch darauf aufmerksam zu machen , dass für
eine derartig wichtige Angelegenheit ein so kurzer Zeitraum zum
Studium und zur Beschlussfassung zur Verfügung gestellt worden ist.

(9489 ex 1898 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die
Ausmittlung eines Raumes für Gegenstände aus den städtischen
Sammlungen und beantragt , den Act zur neuerlichen Berichterstattung
an die Ämter zuzuweisen . (Angenommen .)

(2334 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats-
bericht , betreffend die Wirkung der Heimatsrecht Novelle vom 5 . De-
cember 1896 , R .- G .-Bl . Nr . 222 , auf die Armenpflege in Wien,
und beantragt:

1 . Es sei die k. k. Negierung mit Rücksicht auf die unerschwing¬
lichen Lasten , welche der Gemeinde Wien , insbesondere durch die
Heimatsrecht -Novelle sowohl für die öffentliche Armenpflege als auch
für andere Zweige der Gemeindeverwaltung (Conscriptiouswesen u . s. w .)
erwachsen , aufzusordern , die Wiener staatliche Verzehrungssteuer gänzlich
der Gemeinde Wien zu überlasten.

2 . Es sei die Regierung bei diesem Anlaste neuerdings auf¬
zufordern , die Schaffung einer staatlichen Alters - und Invaliditäts-
Versicherung in Angriff zu nehmen und schleunigst durcbzuführen.

3 . Es seien die größeren österreichischen Stadtgemeinden von
diesen Forderungen an die Regierung mit dem Ersuchen in Kenntnis
zu setzen, sich dieser Action , soweit sie auch mit ihre » eigenen Interessen
parallel läuft , anzuschließen.

4 . Das Magistrats -Referat ist in Druck zu legen.
(Angenommen; an den  G e m ei n e e r a t h.)

(6905 ). S1 .- W . Schuh referiert über das Ansuchen der
Maschinenfabrikanten Huebner L Mayer  um Abtheilung der
Realität Ei »l .-Z . 672 in Nussdorf und beantragt die Abtheilnng
obiger Realität auf zwei Baustellen im Sinne des Magistrats -Antrages.

(Angenommen .)
(6784 ). St .-N . Schuh referiert über die Weiterverpachtung der

Cat .-Parc . 279 in Ober -Sievring tZierleithen ) nach Eduard Wil¬
helm  y und beantragt die Verpachtung obiger Parcelle an Katharina

Wilhelmy  um den Jahreszins von 500 L und unter den vom
magistratischen Bezirksamte für den XIX . Bezirk aufgestellten Be¬
dingungen . (Angenommen .)

(6771 ). St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Leopold
Hofkirchner,  Brantweiner in Klosterneuburg , um Wasterabgabe
und beantragt , demselben den Bezug von 20 Irl Hochquettcnwasser
monatlich einmal zum Preise von 11 L per Hektoliter und Jahr im
Sinne des Magistrats -Antrages zu bewilligen . (Angenommen .)

(6775 ). St . -R . Schuh referiert über das Ansuchen der Anna
Rumpel  durch Dr . Robert Swoboda  um nachträgliche Zu¬
stimmung zur Abtrennung der Cat .-Parc . 870/128 , 870/148
Cataslralgemeinde Ober -Döbling , sowie der Cat .-Parc . 1000/6,
1000/9 Catastralgemeinde Währing (Colloredogasse ) von der
Realität Einl .-Z . 1099 (Grundbuch Döbling ) und beantragt , die
Abtrennung der Realität Einl .-Z . 1200 des Grundbuches Ober-
Döbling von der Realität Einl .-Z . 1099 desselben Grundbuches
nachträglich zu bewilligen . (Angenommen .)

(6814 ). St .-R . Schuh referiert über das Offert des Sante
Pini  auf einen Theil der Cat .-Parc . 300 , Einl . -Z . 609 in Grinzing
und beantragt:

Die Gemeinde veräußert an Sante Pini  behufs Ver¬
größerung der Cat .-Parc . 295/1 , Einl .-Z .401 in Grinzing , einen
Theil der im Grundbuche Grinzing 8nl) Einl .-Z 609 inneliegeuden
Cat .-Parc . 300 , Figur a b e ä s a per circa 619 um den Preis
von 1 L per Quadratmeter unter den vom Magistrate aufgestellten
Bedingungen . (Angenoin  m e n .)

(6731 ). St .-N . Schuh referiert Über das Ansuchen des
Moriz Iacobi  um Bewilligung zur Anbringung von Neclametafeln
an den a» seine Radfahrschule angrenzenden vier Stiegengeländern
IX . , Thurngaste , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(6815 ). St .-R . Schuh referiert über das Offert des Julius
Tusch ak auf Verkauf seiner Realität Einl .-Z . 970 im IX . Bezirke und
beantragt die Ablehnung des Offertes . (Angenomme  n .)

(6732 ). St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Josef
Gruß  um Bewilligung zur Tischausstelluug IX ., Währingergürtel,
und beantragt die Gesuchsgewährung.

Neferenten -Antrag abgelehni.
(6593 .) St .-N . Schuh referiert über die Baulinienänderung

für de» Niel ' schen Grund außerhalb der Nussdorferlinie im
XIX . Bezirke und beantragt:

I . Nachfolgende Baulinien werden im Sinne des vom Bauamte
vorgelegten Planes 2 , Z . 2395/XR ox 1899 , zur Ncugenehmigung
beziehungsweise Abänderung in Aussicht genommen:

1 . Für die Döblinger Hauptstraße zwischen dem Gürtel und
der Glatzgasse längs der Cat .-Parc . 172/8 nach den roth schraffierten
Linien L 0 I) .

2 . Für den Baublock innerhalb der Stadtbahnlinie abwärts
nach den Linien I) z? x ' 2,

3 . Für eine von der Liechlensteinstraße zur Nussdorferstraße
führende Straße mit eingeschaltetem Platze ( 15 m beziehungsweise
28 m breit ) nach den Linien a d o ä und s I x Ii.

4 . Für die Ecke der Nussdorferstraße und der Gürtelstraße nach
den Linien i Ic 1.

II . Auf dieser nun geschaffenen Grundlage wären die Haupt-
betheiligten zur Verhandlung über die zur Durchführung der Straßen
und Arrondierung erforderliche Transaction , beziehungsweise zur
Abgabe von Offerten im Sinne des Schlusspastus des Bauamts-
bcrichtcS cinzulade », zu welchem Behufe denselben die Einsicht in den



1235Nr. 51. — 26. Juni 1900. — Stadtraths -Sitzung vom 13. Juni 1900.

fraglichen Baulinicn- und AuftheilungsplanII und III zu gewähren
ist, und ist sohin über diese Offerte Bericht zu erstatten.

Im Falle eines befriedigenden Ergebnisses der Verhandlung
werden sohin die aä I beantragten Baulinicn definitiv bestimmt.

(Angenommen; an  d en G em e in  d er a t h.)
(2726.) St .-Hi. I >r . Wahner referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Sebastian Grünbeck  wegen Errichtung neuer Mittel¬
schulen in Wien und beantragt:

Es seien an die Negierung und an die beiden Häuser des
Rcichsrathes mit der ausführlichen Begründung des Antragstellers
(Gem.-Rathes Sebastian Grünbeck)  ausgcstaltete Petitionen zu
richten, in denen verlangt wird, dass längstens innerhalb der nächsten
drei Jahre allmählich so viele Staats -Mittelschulen in Wie» errichtet
werden, dass nach Ablauf dieser Zeit i» jedem der 20 Bezirke Wiens
drei Mittelschule» bestehen.

(Angenommen; an den  G emc  i n de ra  t h.)
(3995.) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Anschaffung

von Schubern für das Album der Stadt Wien und beantragt, für
die auf Rechnung des Press-Comitös angekauften 3000 Albums die
Anschaffung von Schubern zum Preise von 5 Ir per Stück, d. i.
150 X nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(4057.) St .-R . Dr . W ä hn er referiert über das Übereinkommen
mit der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft wegen Benützung von

^Gürtclgrüuden für die Straßenüberführung und beantragt, den Vor¬
schlag der k. k. Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn vom
19. Februar 1900, Z . 3948, unter gleichzeitiger Abänderung des
Stadlraths -Beschlufses vom 28. Jänner 1899, Z . 2037 ex 1898,
anzunehmen und die Forderung nach Rückzahlung der von der Com¬
mission für Verkehrsanlage» für die Benützung von ehemaligen
Gürtelspiegelgründenzu Straßenüberführungen in der Zeit vom
1. Juli 1895 bis 31. December 1896 vereinnahmten Bestandzinse
unter der Bedingung zurückzuziehen, dass die Commission für Verkehrs-
anlagcn keine Forderung auf Nachzahlung dieser Bestandzinse für die
Zeit vom 1. Jänner 1897 bis 19. April 1898 erhebt.

(Angenommen .)
(4093.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die anlässlich der

Überleitung des internationalen Eisenbahnverkehres auf die ungarischen
Bahne» auftanchende Frage der Verbesserung des Auslandsverkehres
auch rücksichtlich der Stadt Wien, und beantragt:

Es sei an das k. k. Eisenbahnministerium eine Eingabe zu
richten, worin unter Hinweis auf die seitens der ungarischen Negierung
zu Gunsten der Stadt Pest bethätigten Bestrebungen und des ent¬
gegengesetzten Verhaltens der österreichischen Eisenbahn-Verwaltungen
im Falle der angestrebten neuen Schnellzugsverbindung Frankfurta. M.—
Wien um eine ähnliche Berücksichtigung der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien bei der Feststellung der Fahrpläne für den Aus-
landSverkehr seitens der österreichischen Behörden gebeten wird, wie
sich deren die Stadt Pest seitens der ungarischen Behörden erfreut.

Hiebei ist auch auf die baldige Durchführung der zur Ermöglichung
eines intensiveren Schnellzugsverkehres nach Wien unbedingt nölhigen
Ergänzungen der staatlichen und sonstigen Bahnanlagen hinzuweisen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4141.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über den Antrag des

Gem.-Rathes Dr . Förster  wegen Anwendung der deutschen Orts-
bezeichnung bei Sendungen nach Ungarn und beantragt, den Magi¬
stralsbericht zur Kenntnis zu nehme», und wird übrigens als wünschens¬
wert betrachtet, das Wort „Budapest" wieder durch „Ofen-Pest" zu
ersetzen. (Angenommen .)

(4194.) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen des
Wasserlcitungs-Aufsichtspersonales um Freikarten auf den städtischen
Straßenbahnen und beantragt, es sei zunächst an die Bau- und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen die Anfrage zu
richten, ob und zu welchem Preise dieselbe Pecmanenzkarten mit be¬
schränktem Geltungsgebiete(im Sinne des Bauamts-Antragcs) an die
Gemeinde abgcben würde. (Angenommen .)

(4200.) St .-N. Tr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft um Ertheilung der Bewilli¬
gung, ohne Deichsel zu fahren, und beantragt:

Die Gemeinde spricht sich mit Rücksicht auf die seit Jahren beim
Betriebe der Wiener Tramway-Gesellschaft mit dem Fahren ohne
Deichselstange gemachten Erfahrungen dafür aus, dass auch der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft die gleiche Bewilligung auf Widerruf
unter der Bedingung crtheilt werde, dass alle ohne Stange in Ver¬
kehr zu setzenden Wägen mit rasch und sicher wirkenden Bremsen ver¬
sehen und mit entsprechenden Schutzvorrichtungen ausgestattet werden.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4929.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Ankauf des

Ölgemäldes von I . M . Ranftl „Mittagsruhe der Schnitter" in
der Auction „Peßl" und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(5036.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Wieder¬

aufstellung der reconstruicrten Rafael Donner 'schen  Originalfiguren
und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Alternativproject obiger
Figuren im Arcadenhofe des Rathhauses wird abgelehnt.

2. Diese Brunnenfigurensind im verpackten Zustande in einer
im Hofe I des Nathhauses aufzustellendcn entsprechendenHütte inso-
lange aufzubewahren, bis ein städtisches Museum vorhanden ist, in
welchem sie aufgestellt werden können. (Angenommen .)

(5333.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Ausweis
über die Strafamtshandlungen wegen Übertretung des Überfüllungs¬
verbotes in den Monaten Jänner bis einschließlich März 1900 und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5440.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Besetzung
von vier Stiftplätzen der Stadt Wien an der Wiener Handelsakademie
und beantragt, dem Stephan Schwendenwein,  Schüler des
I . Jahrganges, dem Ignaz Maschka,  Schüler des I . Jahrganges,
dem Max Forstner,  Schüler der Vorbereitungsclafse, dem Sieg¬
mund August Klose,  Schüler des I . Jahrganges, je einen communalen
Stiftungsplatz an der Wiener Handelsakademie auf die vorgeschriebene
Studiendauer vom Beginne des Schuljahres 1899/1900 an zu ver¬
leihen. (Angenommen .)

(5591.) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Eingabe des
Vorstehers deS XV. Bezirkes wegen Einführung der mitteleuropäischen
Zeit bei den öffentlichen Uhren Wiens und beantragt, zur Kenntnis
zu nehmen, dass dieser Act sich durch den Voract Z . 11218ox 1899
erledigt. (Angenommen .)

(5936.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Beförderung
der dem Nohrpostsammeldienst zngetheilten Postboten im XIII . und
XIV. Bezirke durch die städtische Straßenbahn und beantragt, der
Post- und Telegraphen-Direction für Österreich nnter der Enns in
Erledigung ihrer Note vom 24. April 1900, Nr. 45480/XIII,
und zugleich der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen mitzutheilen, dass es dieser Gesellschaft gemäß §11 des
Bau- und Betricbsvertrages allerdings unbenommen ist, Verträge,
welche den Bau und Betrieb des städtischen Straßenbahnnetzes be-
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treffe», mit Dritten unmittelbar abzuschließen, wenn durch diese Ver¬
träge nicht vertragsmäßige Rechte der Gemeinde Wien berührt werden,
dass die Gesellschaft jedoch Verklage, betreffend die Gewährung von
Fahrpreisbegünstigungen mit Rücksicht auf die Hß 14 und 22 des
Bau- und Betriebsvertrages nur dann ohne Zustimmung der Gemeinde
abzuschließen berechtigt ist, wenn solche Verträge nicht über den
31. December 1903 hinaus gelten sollten.

Der Stadtrath nimmt jedoch nicht Anstand, die Bau- und
Betriebs-Gesellschaft zu ermächtigen, mit der Post- und Telegraphen-
Direction wegen Beförderung von Bediensteten derselben auf den
städtischen Straßenbahnen das unmittelbare Einvernehmen ohne Ver¬
mittlung des Magistrates zu pflegen, unter der Bedingung, dass
derartige Übereinkommen zur Kenntnisnahme anher vorgelegt werden.

Das vorgclegte Übereinkommen bezüglich der Postämter Nr. 127
einerseits und 88 und 89 andererseits wird zur Kenntnis genommen.

(Angenommen .)
(5948 .) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Antrag des

Gem.-Nathes Nicoladoni  wegen Vermeidung von Wiederholungen
eiuzelner Gassenbezeichnungen im Wiener Gemeindegebiete und bean¬
tragt, den diesbezüglich vorgelegten Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(5985.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Errichtung
einer Wartehalle der städtischen Straßenbahnen beim Schottenthor
und beantragt:

Der Stadtrath stimmt der Errichtung einer Wartehalle auf dem
mit bezeichneten Platze als Provisorium unter der Bedingung zu,
dass dieselbe nach Herstellung der cndgiltigen Geleiseanlage wieder
entfernt und anstatt derselben ein nach dem seinerzeit beabsichtigten
Projekte oder ähnlich construicrter polygonaler Wartekiosk auf der
Retlungsiusel 6 errichtet werde.

Die Gesellschaft wird anfgefordert, das diesbezügliche endgiltige
Project ehestens vorznlegen und sich darüber zu äußern, ob nach
Herstellung der cndgiltigen Geleiseanlage nicht auf der Rettungsinselv
statt der in der Nähe befindlichen Wartehalle ein derartiger Kiosk
aufgestellt werden soll.

St .-R . Fiedler  beantragt die Errichtung einer Wartehalle
auf dem Punkte L (statt ^.).

Antrag des Referenten mit der Abänderung des St .-N. Fiedler
angenommen.

(5988.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den Verzicht der
Continental-Bau- und Betriebs-Gesellschaft in Berlin auf die Aus¬
führung der Wienerwaldbahn und beantragt die Kenntnisnahme des
Magistrats-Berichtes. (Angenommen .)

(6335.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Umgestaltung
der sogenannten Salonwägen der Wiener Tramway-Gesellschaft zu
Bciwägen für die Straßenbahnen und beantragt, es sei Mittwoch
de» 20. Juni 1900 um 9 Uhr früh eine commissionelle Besichtigung
des in der Werkstättc des Betriebsbahnhofes Rudolfsheim befindlichen
Musterwagens durch den Stadtrath und die Gemeinderäthe des
XIV. Bezirkes abzuhalten. (Angenommen .)

(6336.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den Bericht der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in An¬
gelegenheit der Fabrikation der Motorwägen und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(6341.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Expensnote
des Dr . Wolsgang Rigler  für die Vertretung der Gemeinde Wien
bei dem Verwaltungsgerichtshofe anlässlich der Legung eines zweiten
Geleises der Nordwestbahnstrecke„Wien—Stockerau" und beantragt,

de» Schlussbericht des Dr . Wolfgang Rigler  zur Kenntnis zu
nehmen und das angeschlossene Kostenverzcichnis mit dem von der
städtischen Buchhaltung ziffermäßig geprüften Betrage von 205 L 12
zur Auszahlung an Dr . Rigler  zu genehmigen.

(Angenomme n.)
(6811.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Abänderung

einiger Bestimmungen der Satzungen der Niederösterreichischcn Landcs-
Brandschaden-Versicherungsanstalt und beantragt:

1. Der Gemeinderath stimmt den vom Niederösterreichischcn
Landtage in seiner Sitzung vom 4. Mai 1900 beschlossenen Ab¬
änderungen der Satzungen der NiederösterreichischenLandes-Brand¬
schaden-Versicherungsanstalt zu.

2. Der Niederösterreichische Landesausschuss wird ersucht, zukünftig
etwa beabsichtigte Satzungsänderungen dieser Anstalt dem Wiener
Gemeinderäthe vor deren Vorlage an den Niederösterreichischen Landtag
bekanntzugeben.

3. Der NiederösterreichischeLandesausschuss wird ersucht, den
Geschäftsbericht der Anstalt alljährlich dem Wiener Gemeinderäthe
zur Kenntnis zu bringen.

(Angenommen; an den  G em ei n d cr a t h.)
(6705.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des

Centralvcreines für Faulman  n'sche Stenographie, um Überlassung
eines Lehrzimmers, XVII., Rupertusplatz 1, und beantragt die un¬
entgeltliche Überlastung des Lehrzimmers Nr. 7 in obiger Schule,
unter den vom magistratischen Beziksamte für den XVII. Bezirk auf¬
gestellten Bedingungen. (Angenommen .)

(6709.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Bewilligung
zweier ermäßigter Monatskarten der städtischen Straßenbahnen für die
Leiter der Telephon-Bausectionenund beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6866 .) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den Ankauf eines

von Amerling  gemalten Ölporträts , betreffend den Maler Raffael,
und beantragt den Ankauf des Bildes um den Betrag von 150 st.
aus der Museumsdotation. (Angenommen .)

(6747.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über Anerkennungen
und Remunerationen für Beamte anlässlich der Verfassung des Ver¬
waltungsberichtes pro 1897.

Die Neferenten-Anträge werden angenommen.
(6802.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Eröffnung des

elektrischen Betriebes aus der städtischen Straßenbahnlinie„Eschenbach¬
gaste—Gumpendorferstraße" und beantragt, es sei der Bau- und Be¬
triebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien über ihre
Eingabe vom 2. Juni 1900, ZZ . 2867 , 4806 , zu eröffnen, dass
die Gemeinde Wien bereit sei, unverzüglich um die Bewilligung zur
Eröffnung des elektrischen Betriebes auf obiger Straßenbahnlinie an¬
zusuchen, sobald die Gesellschaft einen dem Gemeinderaths-Beschlusse
vom4. Mai 1900, Z . 4994 , entsprechenden Fahrplan vorlegen wird.

(Angenommen .)

(6980.) St .-U . Arauneiß referiert über den Erlass der k. k.
n.-ö. Statthalterei vom 1. Juni 1900, Z . 50362, betreffend das
Ansuchen der Genostenschaft der Wäschewaren-Erzeuger um Gestattung
des Warenverkaufes ihrer Mitglieder am Sonntag den 17. Juni
1900, und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben.

Es wird der Referenten-Antrag ab gelehnt.
(6868.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Barbara Kamenicky  um Bestimmung der Schadloshaltung XIV.,
Ullmannstraße 15, und beantragt, das Ergebnis der Schätzung der
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Sachverständigen(40 L per Ouadratnutcr, das ist für 91-77
3670 L 80 Ii) zu genehmigen. (Angenommen .)

(6922.) St .-Hi. Schreiner referiert über das Ansuchen des
Adolf und der Antonia B ü chl um Baubewilligung für einen Hausbau
auf der Realität Einl.-Z . 481, Or .-Nr. 23 Neubaugürtel, Ecke der
Märzstraße im XV. Bezirke, und beantragt:

1. die Bestätigung der Baubewilligung bei Überlastung der zur
Risalitanlage benöthigten Grundflächen im Ausmaße von 111 u?
um den Betrag von 168 L 72 Ir, das ist 152 L per Quadratmeter;
die abgekapple Ecke hat unentgeltlich in das Eigenthum der Gemeinde
überzugehen;

2. von dem Gemeinderaths-Beschluste vom 26. April 1892,
Z . 123, Umgang zu nehmen und die vierstöckige Verbauung auf dieser
Realität ausnahmsweise zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G em ei»  d era  th .)
(5915.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
um Abänderung des Z 14 des Bau- und Betriebs Vertrages und
beantragt:

Es sei der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen i» Wien zu eröffnen, dass von dem Rcchtsstandpunkte der
Gemeinde, dass sie das Recht habe, die Feststellung des Planes zu
genehmigen, nicht abgegangen werden könne, und dass seitens dcr
Gcmcinde an der Aufrechterhaltungdes im Vertrage stipulierten
10 Hcller-Tarifes festgehalten werden müsse.

(Angenommen ; au den Gemeinderath)
(6935.) St .-Hl. Wüsch referiert über Änderungen an dem Pro-

jcclc für die Ausgestaltung des Platzes vor der Stadtbahn -Haltestelle
„Mcidlinger Hauptstraße" im XII. Bezirke und beantragt, das Projcct
für die Ausgestaltung des Platzes vor der Stadtbahn-Haltestelle
„Meidlinger Hauptstraße" dahin umzuändern, dass die Zafahrtstraße
zur Station auf Kosten des Rcttungsplatzes um ungefähr 1 m ver¬
breitert und der Nettungsplatz gegen die Schönbrunnerstraße zu
derart verschmälert wird, dass er in die Bauflucht der geraden
Orientierungsuummernzurückrückt.

Die nothwendigen Herstellungen sind gleichzeitig mit der Aus¬
führung des Projectes für die Regulierung der Schönbrunnerstraße
im XII . Bezirke im heurigen Jahre vorzunehmen.

Im Anschlüsse an das Trottoir des Eckhauses Ullmannstraße-
Diefenbachgaste ist ein gepflasterter Gehweg am Rande der Ein-
wölbuug herzustellen und gleichzeitig der Rettungsplatz mit Halbgut-
steincn auszupflastern.

Das Stadtbauamt ist zu beauftragen, für diese Herstellungen
ein besonderes Project vorzulegen. (Angenommen .)

(6821.) St .-R. Büsch referiert über die Eingabe der Actien-
gesellschaft der Wiener Localbahnen um Genehmigung des Schienen-
prosils für die Marx-Meidlingcr- und Eichenstraße und beantragt, es
sei seitens der Gemeinde gegen die vorläufige Anwendung der ein¬
gereichten Schienenlype, sowie die Verbreiterung der Rille in Bögen
bis auf 3b mm keine Einwendung zu erheben, zugleich aber der Ge¬
sellschaft nahezulcgen, anstatt der 160 mm hohen die für die neuen
Geleise der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
vorgeschriebene 175 mm hohe Type zu wählen, da seitens der Ge¬
meinde bei Eintritt eines entsprechend intensiven Betriebes jedenfalls
die Einführung dieses schweren Systems gefordert werden wird.

(Angenommen .)

(6930.) St .-Hi. H5rarm referiert aber die Errichtung einer Can¬
tine auf dem Bauplatze der städtischen Elektricitätswerke und beantragt :

1. Die Gemeinde Wien erwirbt die Concession für den Betrieb
der Cantine auf dem Bauplatze der städtischen Elektricitätswerke, XI.,
Simmeringerländc mit den vom Magistrate angegebenen Berechtigungen.

2. Behufs Erlangung von Offerten für den pachtweisen Betrieb
dieser Cantine wird auf Grund der vorgelegten Bedingniste nebst Prcis-
tarif ein allgemeiner Wettbewerb mit Beschränkung auf Gesnchsteller
aus dem XI. Bezirke und mit dem Termine von acht Tagen aus¬
geschrieben.

3. Wegen Beistellung der zum Cantinenbetrieb erforderlichen
Lokalitäten ist sofort mit den Erstehern des Baues der Elektricitäts¬
werke eine Vereinbarung zu treffen.

4. Die vorliegenden Ansuchen um Überlastung des Cantincn-
betriebes, sowie um ausschließliche Übertragung der Bicrlieferungfür
die Cantine werden abgelehnt. (Angenommen .)

(6925). St .-W. Z)r . Krem » referiert über eine Personal-
Angelegenheit. (Angenomme  n.)

(6926.) St .-R . Dr K r en n referiert über die Bestellung eines
Substituen für Dr . Johann Gr össin ger,  städtischen Arztes für
Armenbehandlung und Todtenbeschau im XI. Bezirke, und beantragt,
den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen und das von Dr.
Emil Schmid für die Supplierung beanspruchte monatliche Honorar
per 150 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(689 7.) St .-Hl. Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Hauskehrichteinsammlung in
den Bezirken III , VII , IX, X, XIV, XVIII , XIX und beantragt,
nachstehende Offerte bezüglich der Einsammlung des Han-kehrichts zu
genehmigen:

Beziik
Name

des Offerenten

Preis in Kronen,
wenn der Kehricht
in das Eigenlhnin
des Unternehmers

übergeht

Preis in Kronen,
wenn der Kehricht
im Eigenthnin
der Gemeinde

verbleibt Anmerkung

Patent¬
wagen

Deckel¬
wagen

Patent¬
wagen

Deckel¬
wagen

III. HermannRenther 46.000 — —

30,000VII. Karl Weber . . — 29.000 —
oder nach Wunsch
Wagen mit der
Ladung von rück¬

wärts

IX. jJosef Andre . . — 41.000 — 41,000

X. Karl Weber . . — 28.000 — 28.000

XIV. Johann Mär kl . — 22 000 — 22.000

XVIII Leopold Schwarz — 28.800 — 31.600

XIX. Karl Köttner . — 14,000 — 17.000

Das Offert von Johann Mär kl für den XIV. Bezirk sei nur
unter der Bedingung zu genehmigen, dass der Unternehmer so viel
Abfuhrwägen als erforderlich beistellt. (Angenommen .)

(6912.) St .-R . Wessely  referiert über die Persolvierungder
Josef und Anna Wasner 'schen  Stiftung für zugrunde gegangene
Gewerbsleute und beantragt, nachstehenden Bewerbern je einen Theil-
betrag von 200 L aus den Stiftnngsinteresten zu gewähren, und zwar:

2
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Flanz Sovik,  Holzsägen -Erzeuger,
Franz Tesar,  Schuhmacher , beide aus dem Bezirke Leopoldstadt;
Leopold B a u m g a r t in g e r , Victualien -Verschleißer;
Eduard Zöhrer,  Gastwirt.

St .-N . Müller  beantragt , mit Rücksicht auf die Theilung des
II . Bezirkes in zwei Bezirke die Änderung des Stiftbriefes in dem
Sinne zu erwirken , dass in demselben statt „II . Bezirk " : „ II . und
XX. Bezirk " angesetzt werde , so dass diese Sliftbrief -Änderung bis
zur nächsten Concursausschreibung durchgeführt werde.

Referenten - Antrag mit dem Zusatze des St .-R . Müller
angenommen.

(6976 .) St .-R - Aiedker referiert über die Herstellung einer
Niederdruckdampfheizung in der Knaben -Volksschule VIII . , Josefstädter¬
straße 93 , und beantragt , zu genehmigen:

1 . dass die derzeit in der Knaben -Volksschule VIII ., Joses-
städtcrstraße 93 , bestehende Centralhcizung im Laufe der diesjährigen
Ferien casstert und durch eine Heiz - und Lüftnngsanlage mittels
Niederdruckdampfes mit einem Kostencrfordernisse von 19 .370 L 47 Ir
ersetzt werde;

2 . dass die Arbeiten und Lieferungen für die maschinelle Ein¬
richtung dieser Anlage im Offertwege , die anderen erforderlichen
Arbeiten an die Ersteher der diesbezüglichen currenten Arbeiten ver¬
geben werden . (Angenommen .)

(6788 .) St . -R . Aerdinaud Hräf referiert über die Herstellung
einer Straßendecoration zur Eröffnung des Amlshauses im XVI . Bezirke,
Richard Wagnerplatz , und beantragt , die hiezu erforderlichen Koste»
von 1160 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(6774 .) St . -R - Rauer referiert über Herstellungen im Rosen-
Hügel-Reservoir , Abtheilung L. und 8 , und beantragt:

1 . die nothwendigen Herstellungen im Reservoir Rosenhügel,
Abtheilung und 8 , mit dem srrti Rubrik XXVI 1 o bedeckten Kosten¬
beträge von 25 .400 L zu genehmigen.

2 . Die Baumeisterarbeiten werden dem Josef Prokop  mit
27 Pcrcent Zuschlag zu den Tarifpreisen und 30 Percent Zuschlag
zu den Regiearbeiten übertragen , und zwar nach den vorgelegten Be¬
dingnissen und Erlag einer Caution von 1000 L.

3 . Bezüglich der Anstreicherarbeiten ist eine öffentliche Offert-
Verhandlung auszuschreibcn . (Angenommen .)

(6778 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Hüttel-
dorfcr Bierbrauerei - Actiengcsellschaft um Banbewilligung für die
Realität Or .-Nr . 3/5 Bergmillergafsc , XIII . Bezirk , Einl . Z , 182
Grundbuch Hütleldorf (Herstellung eines Sudhauses , Dampsschorn-
steines rc.), und beantragt:

1. die Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts - Anträge zu
bestätigen;

2 . de» von der Bergmillergasse zur Realität cinzubeziehenden
Straßengrund (im Plane Figur o k § k s ) im Ausmaße von circa
17 5 ii? um den Einheitspreis von 18 L per Quadratmeter , d. i.
zusammen um 315 L zu überlassen . (Angenommen .)

(6836 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Theodor
Schreck  um Abgabe von Jndustriewafser , XIII ., Maxingstraße 8,
und beantragt , denselben den Bezug von täglich 5 dl Hochquellen¬
wasser zu Jndustriezwecken in der Zeit vom 1. Mai bis 1 . November
jeden Jahres im Sinne des Magistrats -Antrages zu bewilligen.

(Ang en  ommen . )
(6851 .) St . -R - Pr . Deutsch mann referiert über die Klage

der Francisca Zimmer mann  und Consorten auf Feststellung des
Nichtbestandes eines Wegerechtes an der im Grundbuche als Zugehör

zur Realität Einl .-Z . 791 im I . Bezirke , Neuer Markt 14 , bc-
zeichneten Grundfläche und beantragt , mit der Vertretung der Ge¬
meinde Wien den Hof - und GerichtSadvocaten Dr . Robert Sw oboda
zu betrauen . (Angenommen .)

(6871 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent
scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 30 . Jänner 1900,
Z . 50013 , betreffend die Abweisung des Recurses gegen die vor¬
geschriebene Gebür per 144 fl. 75 kr. für die Erwerbung der Realität
Einl .-Z . 773 in Simmering zur Erweiterung des Simmeringer
Friedhofes , und beantragt:

Im vorliegenden Falle , sowie in allen künftigen Fällen , in
welchen das k. k. Finanzministerium die Gebürenfreiheit der Gemeinde für
die Grunderwerbungen zum Zwecke der in den letzten Jahren erfolgten
Erweiterungen des Simmeringer , Baumgartener , Hernalser und Gerst-
hofer Friedhofes nicht anerkennt , sei gegen die Gebürenvorschreibung
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Die Beschwerde ist vom Rechts -Departement auszuarbeiten und
vom II . Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  zu unterfertigen . Vor
der Verhandlung ist wegen Bestellung eines Vertreters der Gemeinde
an den Stadtrath zu berichten.

(Angenommen; an  de n G e m e i n d e ra  t h.)
(6838 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 4 . Mai 1900,
Z . 14789 , mit welcher dem Rekurse der Gemeinde Wien , betreffend
die Entschädigung für zu Untersuchungszwecken entnommene Wein¬
proben keine Folge gegeben wurde , und beantragt , es sei gegen diese
Entscheidung die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen . (Angenommen ; an den Gemein de rath .)

(6532 .) St . -R - Schreiner referiert über das Ansuchen des
n .- ö. Landesausschusses um Überlastung von Sträucher » für die
Landes - Jrrencolonie in Haschhof und beantragt , zur Herstellung von
Gartenanlagen und Einfriedungen auf der im Vorjahre neu eröffnctcn
Landes -Jrrencolonie Haschhof werden dem n .-ö. Landesausschuste über
sein Ansuchen Gehölze , und zwar 100 Stück Ziersträucher und
4500 Stück Heckenpflanzcn im Gesammtwerte von 920 L aus der
städtischen Baumschule in Albern überlasten.

Die Kosten der Überführung der Sträucher sind vom n .- ö.
Landesausschuste zu tragen , und hat derselbe auch für die Abtrans-
portieiung zu sorgen . (Angenommen .)

RürgenneisterPr . Lueger referiert über ein Schreiben der
Frau Marie Dumba,  womit der Wunsch ausgesprochen wird , dass
die vom verstorbenen Nikolaus testierte » Schubert -Mauuscripte erst
»ach Ablauf des Trauerjahres der Gemeinde übergeben werden.

Die Versammlung ist hiemit einverstanden.
(4173 .) St . -R - Pr . Wahner referiert über die Benennung

der in die Gusshausstraße im IV . Bezirke einmündenden Gaste und
beantragt , die rinbenannte , in die Gusshausstraße einmündende Gasse
„Hoyosgaste " zu benennen . (Angenommen .)

(L.ä 6401 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Systemi-

sierung der bisherigen provisorischen Stellen des Vorstandes und
Vorstand -Stellvertreters des städtischen Arbeitsvcrmittungsamtes und
beantragt , den Vorstand in die V., den Vorstand -Stellvertreter in die
VI . Rangclaste einzureihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6919 .) St .-R - Pr . Wlayreder referiert über die Beschaffung

der Plätze für die Unterstationen der städtischen Elektricitätswerke und
beantragt , die Erbauung der Unterstationen Landstraße , Rahlgaste,
Leopoldstadt und Währing der städtischen Elektricitätswerke auf Grund
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dcS Beschlüsse? der Commission zur Beraihung aller auf ei» elektrisches
Bahnnetz bezughabcuden Fragen vom 8 . Juni 1900 zu beschließen,
und die bezüglich der Unterstation Landstraße gewählte Baustelle von
dem Wiener Bürgerspitalfonde käuflich zu erwerben.

St .- N.  Wessely  beantragt , für die Unterstalion Währing die
Baustellen 3 , 4 und 5 zu bestimmen.

Referenten -Antrag mit der Abänderung des St .-N . Wessely
und dem Zusatze angenommen,  dass die bereits hinausgegebenen
Kündigungen , insoweit sie nicht durch den gefassten Stadtraths -Beschluss
nothwendig sind , sofort zurückgenommen werden.

(6453 .) St .-N . Dr . Mahre der  referiert über die Herstellung
der Speiseleitungen von den Unterstalionen der städtischen Elektricitäts-
werke durch die Gemeinde und beantragt:

1 . Die Gemeinde beschließt , die Speiseleitungen von den Unter¬
stationen der städtischen Eleklricitätswerke selbst herzustellen.

2 . Die Firma Österreichische Schuckert -Werkc wird aufgefordert,
bekanntzugeben:

a ) ob die Firma in dem Falle , als ihr die Herstellung der Spcise-
leitungen übertragen würde , einen Nachlass von ihren Offert-
Preisen zu gewähren geneigt wäre;

b) welchen Firme » sie die Herstellung der Speiseleitungen für den
Fall der Annahme ihres Offertes seitens der Gemeinde über¬
tragen werde.

(Einstimmig angenommen ; an den Gemeindc-
rath .)

(6978 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Festsetzung
der Schadloshaltung für die Abtretung der dem Stadterweiterungs-
fonde gehörigen Garten -Parcellen in der Landesgerichtsstraße im
VIII . Bezirke zum Zwecke der Herstellung der städtischen Straßen¬
bahnlinien und beantragt:

1 . Es sei das Anbot des Wiener Stadterweiterungsfondes an¬
zunehmen , wonach die zur Herstellung der städtischen Straßenbahnlinie
in der Landesgerichtsstraße bei Durchführung dieser Straße in der
genehmigten Breite von 26 55 m erforderlichen , circa 2213
messenden Streifen der in der Einl .-Z . 345 dcS Grundbuches des
VIII . Bezirkes erliegenden Parcellen Cat .-Z . 1246/2 und 1247
bis 1259 gegen eine Schadloshaltung von 60 L per Quadratmeter
in das öffentliche Gut übertragen und der Gemeinde Wien über¬
geben werden , wenn die Gemeinde auch die Versetzung der dort be¬
stehenden Gartcneinfriedungen und die entsprechende Wiederinstand¬
setzung der Gartenanlagen auf ihre Kosten bewirkt , unter Wahrung
des Nechtsstaudpunktes der Gemeinde Wien , dass dem Stadterweiterungs-
fonde schon zufolge seiner Bestimmung durch das kaiserliche Hand¬
schreiben eine Entschädigung im vorliegenden Falle nicht zustehe.

2 . Zur Bedeckung des für obige Schadloshaltung entfallenden
Erfordernisses per 132 . 780 L , sowie des für die Versetzung der
Garteneinfriedungen und Wiederinstandsetzung der Gartcnanlagen nach
beiläufiger Schätzung des Stadtbauamtes entfallenden Erfordernisses
Per 3200 L sei ein Zuschüsse,edit in der Höhe von 135 .980 L zur
Ausgabs -Rubrik XXII 4 a zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6974 .) St .-N . Dr . May red er referiert über das Ansuchen der
k. u k. technisch-militärischen Fachcurse um Besichtigung der Wien¬
flussregulierungsarbeiten und der Wienthalwasserleitung und beantragt,
die Besichtigung der Wiensiussregulierungsanlagen gemäß dem vor¬
liegenden Ansuchen zu gestatte ». Bezüglich der Wienthalwasserleitnug

hat der Magistrat die Zuschrift dahin zu beantworten , dass die Ge¬
meinde nicht competent ist, die Besichtigung derselben zu bewilligen.

(Angenommen .)
(6364 .) St . -W . Iahka referiert über das Ergebnis des Local¬

augenscheines bezüglich der Baumeister - und Schieferdeckerarbeiten am
Breitenseer Wasserwerke und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(3666 .) St .-R . Zatzka referiert über die Äußerung der Wiener
Ballgesellschaft und des Wiener Bankvereines über den Regulierungs¬
plan für das Gebiet des XIII . Bezirkes zwischen der Auhofstraße,
der Verbindungsbahn , der verlängerten Reichgasse und der Sommerer-
gasse und beantragt:

Der Punkt 8 des Gemeinderaths -Beschlusses vom 1. Februar
1900 , Z . 10928 ex 1899 , sei in nachstehender Weise abzuändern:

„8 . Die aä IV beantragte geschloffene Verbauung an der Auhof - ,
Rohrbacher - und Hietzinger Hauptstraße sei jedoch nur für den Fall
zu genehmigen , dass sich die Wiener Baugesellschaft und der Wiener-
Bankverein als Hauptbetheiligte bei vorliegender Regulierung ver¬
pflichten :

1 . Alle durch diesen Regulierungsplan an ihren Parcellierungen
eintretcnden Änderungen kostenlos für die Gemeinde durchzuführen,
und alle für die Anlage der Plätze H, 8 , 6 und I) nothwendige»
Grundflächen , soweit sich dieselben in ihrem Besitze befinden , ebenso
wie für die Straßen , unbeschadet , ob dieselben unparcelliert odcr
parcclliert , verbaut oder unverbaut sind , kostenlos und kostenfrei in
das öffentliche Gut abzuschreiben und im richtigen Niveau der Ge¬
meinde Wien längstens innerhalb dreier Jahre unentgeltlich zu
übergeben.

Mit Rücksicht auf den Bestand von Wohngebäuden auf den zur
Anlage des Platzes 6 sammt Berbindungsstraße entsallenden , der
Wiener Baugesellschaft und dem Wiener Bankvereine gehörige»
Gründen bleibt es den betheiligten Gesellschaften überlassen , die
Grundtheile , auf welchen sich diese Wohngebäude befinden , von dcr
sofortigcn Abschreibung in das öffentliche Gut auszunehmen , wenn
die Einlagen , in welche diese Grundtheile zu liege » kommen , mit dcr
Verpflichtung belastet werden , dass die gebären - und lastenfreie Ab¬
schreibung als öffentliches Gut und die unentgeltliche Übergabe an
die Gemeinde Wien im richtigen Niveau dann stattzufinden hat , wenn
die Gemeinde ihrerseits ihre in den Platz fallenden Grundtheile dem
öffentlichen Gebrauche als Platz übergibt.

Auch müssen in diesem Falle die an den Platz angrenzenden
Baustellen der Gesellschaften bis zur Erfüllung dieser Verpflichtung
mit dem grundbücherlich zu Gunsten der Gemeinde sicherzustellenden
Bauverbote belegt werden.

2 . Auf ihren sämmtlichen Baustellen , für welche die geschlossene
Bauweise bewilligt worden ist , zu Gunsten der Gemeinde Wien die
Verpflichtung vormerken zu lassen, dass die Theile derselben , welche
20 m hinter der Vorgartenlinie sich befinden , dauernd unverbaut
bleiben und Lusthäuser und kleinere Einbauicn nur mit Zustimmung
der Gemeinde errichtet werden dürfen.

Auf jenen Baustellen , für welche die freistehende Bauweise ange¬
ordnet ist, ist zu Gunsten der Gemeinde Wien die Verpflichtung
vorzumerken , dass diese Baustellen nur mit je einem villenartigen
Wohnhause verbaut werden dürfen.

Kleinere Nebengebäude , Gärtnerwohnungen , Stallungen und
Wagenremisen werden gestattet , wenn hierdurch der Charakter der
vffenen Bauweise nicht beeinträchtigt wird.
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3. a.) Auf denjenigen Baustellen eines Banblockes, welche für
die geschloffene Verbauung in Aussicht genommen sind (während di-
anderen Baustellen dieses Blockes nach der offenen Bauweise verbaut
werden muffen), ist die Verpflichtung zu Gunsten der Gemeinde ein-
znverleiben, dass die Verbauung so eingerichtet wird, dass von der
Straße aus keine Abortausbauten und ähnliche verunzierende Objecte
sichtbar sind, dass auch von der Straße auS sichtbare Feuermauern
möglichst vermieden werden, wo dies aber unthnnlich ist, die sichtbar-
bleibenden Theile der Feuermauern entsprechend fayadiert werden und
dass Gewerbe oder Lagerungen ausgeschlossen sind, welche für die
nach der offenen Bauweise zu verbauenden Nachbar-Banstellen eine
Belästigung der Bewohner nach Ansicht der Gemeinde mit sich
bringen müssen.

3. d) Die Umparcellierung hat in der Weise zu erfolgen, dass die
geschloffene Verbauung nicht unmittelbar an die offen zu verbauenden
Nachbarbaustellen heranrückt, sondern ein angemessener Zwischenraum,
wie sonst vorgeschrieben, übrigbleibt, welchen, wie die sonstigen
Abstände bei der offenen Bauweise, auszubilden ist, oder aber es ist
das auf der nächsten offen zu verbauenden Baustelle aufzuführendc
Haus mit dem Nachbarhauseder geschloffene» Bauweise zu kuppeln.

Die Gcsammtlänge der gekuppelten Fronten darf aber auf keinen
Fall mehr als 36 m betragen.

Selbstverständlich hat das aä er festgesetzte Verbot, von der Straße
sichtbare Feuermauern rc. herzustellen, nur insofern Geltung, als nicht
derlei Objecte durch den künftigen Anbau von Nachbarobjecten in der
geschloffenen Fronte bei normaler Höhe ohnehin gedeckt werden.

Die Gemeinde hingegen wird ihrerseits den Gesellschaften alle
bereits ins öffentliche Gut abgcschriebenen Platz- und Strißenflächen,
welche dieselben zur Arrondierung ihres Besitzes nach den neuen Bau¬
linien benöthigeu, unentgeltlich, ohne dass jedoch für die Gemeinde
irgend welche Kosten erwachsen, überlasten.

Aus Anlass der durch diese Regulierung nothwendig werdenden
Uinparcellierungen werden der Wiener Baugesellschaft und dem Wiener
Bankvereine keinerlei Baulinienbestimmnngs- oder Ccnsurierungslaxcn
zur Zahlung vorgeschriebcn werden."

(Angenommen ; an den G em ei n d er a th .)
(6441.) St .-R. Zatzka referiert über das Übereinkommen

zwischen der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" und der Priv.
österr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft, betreffend den Bau und
Betrieb der Schleppkahn zum Erdberger Gaswerke, und beantragt,
es sei daS vorgelegte Übereinkommen*) zu genehmigen.

(Angenommen ; an den G em ei u d er at h.)
(4746.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen der Irma

Brunner  um Baubewilligung Einl.-Z . 486 Unter-St . Veit und
beantragt die Zugestehung der Bouerleichterung rücksichtlich der pro-
jcctierten drei Dachbodenzimmer. (Angenommen .)

(6739.) St .-R . Zatzka referiert über die Einführung des
Sonntages als Ruhetag für das Betriebspersonaledes Wasserwerkes
in Breitensee und beantragt, dem genannten Personale, insofern es die
Betriebsverhältniffegestatten und gegen jederzeitigen Widerruf den
Sonntag als Ruhetag im Sinne des Magistrats-Antrages freizugeben.

(Angeno  mm en.)
(6563.) St .-R . Zatzka referiert über daS Ansuchen der 6om-

puAnisä«8 blaux äs Vienne um Vergütung des bei der Inbetrieb¬
setzung der Zumessvorrickitung an der Hütteldorfer Gemeindegrenzc im

*) Das Übereinkommen ist im Amtsblattc Nr. 50 ex 1900 auf Seite
1215 u. fs. vollinhaltlich abgedruckt.

Eompensationsreservoir in Breitcnsee vorhanden gewesenen Wnsser-
quantums und beantragt die Bezahlung von 9786 m-' g, 13 Ir, somit
mit 1272 L 18 Ir ohne Anrechnung des öpercentigen Schwundes
unter der vom Magistrate ausgestellten Bedingung.

(Angenommen .)
(Schluss der  Sitzung .)

Venrksvrrtrklimgeil.
(XII. Gtiiicilldebezilk, Meidling.)

Wrolokoll
der öffentlichen Ausschuss -Sitzung des XII.  Wiener Ge¬
nie i n d e b ez irkes Meidling vom 15 . Mai 1800.

Vorsitzender: BezirksvorsteherJosef Kaffon.
M i t t hei l u n g en.

Der Vorsitzende berichtet über die Straßensäuberung und
Schnecsäuberung.

Einläufe.
(1180.) Die Eingabe der Hauscigenthümer in der Hervicusgasse

über den schlechten Zustand dieser Straße wird der Bauamts-Abtheilung
zur Äußerung überwiesen.

(2763.) Die Eingabe des Touring-Club wegen Freilassung eines
Streifens der Straßen von der Bespritzung wird verlesen; die Leitung
des Touring-Club wird an den Magistrat verwiesen.

<1658, 1343, 1339, 1338.) Den Anträgen der Bezirksvertretung
Hernals auf Erwirkung einer rascheren Zustellung der sämmtlichen
Steuerzahlungsanfträge; der Bezirksvertretung Favoriten auf Unter¬
stützung des Antrages des Reichsraths-Abgeordneten Schlesingcr
auf Einführung von 500 Millionen Kronen Jnveslierungsschkine;
dem der Bezirksvertretung Margarethen auf Aufnahme eines Lotto-
Anlehens für Wiener Kirchenbauten, endlich dem der Bezirksvertretung
Hietzing auf Freigabe der Schönbrunner Schlossstraße für schweres
Fuhrwerk wird einstimmig zugestimmt.

Wahl.
(1362.) Bei der hierauf folgenden Armenrathswahl wird Anton

Link,  Schlaffer , Meidlinger Hauptstraße 6, mit allen (neun) ab¬
gegebenen Stimmen zum Armenrathe mit der Amtsdauer bis Ende
1900 gewählt.

* *
*

Präliminare pro 1900.
Das vorgelegte Präliminare für die besonderen Bedürfnisse des

XII . Bezirkes wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.
Dasselbe stellt sich, wie folgt:

Kan zl eiPers o nal.

1. Bezirksvertretung.
Zuweisung eines technisch gebildeten Beamten, welcher zur Mit¬

überwachung der Straßenarbeiten, Canalbanten, Straßensäuberung,
Pflasterung rc. unbedingt nothwendig ist.

2. Ortsschulrath.
Zuweisung eines Diurnisten, da der heute der Kanzlei zugetheilte

Official bei einer Schülerzahl von 11.000 nicht mehr imstande ist,
die stets sich vermehrende Arbeit zu bewältigen.
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3 . Armcn - Jnstitnt.

Zuweisung eines Beamten , da der Diurnist , welchem heule
sämmiliche Arbeiten übertragen sind , kaum den sich immer vcrmch enden
Anforderungen , die an denselben leider gestellt werden müssen , Nach¬
kommen kann.

Gemeindebaulichkeiten.

Ausbau des Ralhhauscs , in welchem sich die Räume für das magi¬
stratische Bezirksamt sammt dessen Nebenämtern für die Bczirksvertretuna,
Feuerwehr , k. k. Post , das k. k. Polizei - Commissariat und die Sicher¬
heitswache , sowie für da « k. k. Bezirksgericht befinden , als zu klein
erweise ». Der Ausbau erscheint daher als eine dringende Nothwendig-

keit ; übrigens dürfte die hiefür verausgabte Summe auch eine sehr
gute Verzinsung tragen , da die Gewölbe sofort vermietet werden
könnten ; endlich würde auch der Ausbau eine Verschönerung des
Centralpuuktes des XII . Bezirkes bedeuten.

S t r a ß enw e s e n.
1 . Durchbruch der Läugenseldgaffe , zu welchem Zwecke von der

ehemaligen Gemeinde Gaudenzdorf , sowie vom Straßenausschnsse ein
Betrag von 94 .000 X hinterlegt wurde , welcher bei der Ein¬
beziehung der Vororte von der Gemeinde Wien übernommen wurde.

Heute — nach zehn Jahren — hat sich der Verkehr nahezu verdoppelt,
es erscheint daher als ein dringendes Gebot der Nothwendigkeit , die
Straße zu eröffnen.

2 . Durchbruch der Kobingergasfe bis zur Arndlstraße.
3 . Durchbruch der Dunklergasse bis zur Schönbrunnerstraßc.
4 . Durchbruch der Biedcrmanngasse bis zur Breitenfurterstraße.
5 . Durchbruch der Sagedergasse bis zur Breitenfurterstraße.
6 . Verlängerung der Hetzendorferstraße bis in den X . Bezirk.

Letztgenannte erscheint als eine dringende Nothwendigkeit , da dieHetzcn-
dorferstraße , die Verbindungsstraße vom XIII . Bezirk , den ganzen
XII . Bezirk durchguert , um in einen Feldweg anszumüuden , welcher
bei schlechtem Wetter unpassierbar ist.

7 . Durchbruch der Bcndelgafse bis zur Wilhelmstraße.

P f l a st e r u n g e n.
1 . Umpflasterung der Meidlingcr Hauptstraße von der Hufelaud-

gasse bis zur Niederhofstraße mit Holzstöckel.
2 . Nenpflasterung der Tivoligafsc von der Ehrenfelsgasse bis

inclusive Plateau Bischoffgasse.

3 . Neupflasterung der Hetzendorferstraße von der Schönbrunner-
Allcc bis zur Rosenhügelstraße.

4 . Neupflasterung der Aßmayergaffe von der Arndt - bis zur
Niederhofstraße.

5 . Neupflasterung der Arndtstraße (noch ungcpflasterter Theil ) .
6 . Ncupflasterung der Dörfelstraße von der Wilhelm - bis zur

Eichenstraße.

7 . Neupflasterung der Zeleborgaffe von der Meidlingcr Haupt¬
straße bis zur Jgnazgaffe.

8 . Herstellung der Fahrbahn , Rinnsale und Säume in der
Altmannsdorferstraße.

9 . Säume und Rinnsale in der Hetzendorferstraße von der
Strohberggasse aufwärts.

10 . Slraßenherstellungen , Rinnsale und Übergänge.
Canalbauten.

1 . Neubauten der Wasserlaufcanäle in Hetzendorf.
Diese Wafferlaufcanäle sollen in dem Betoncanal der Hetzen-

dorferstrnße einmünden und vorderhand nur zur Aufnahme der Tag-
und Abfallwässer dienen . Besonders aus sanitären Gründen würde
sich die Herstellung dringendst empfehlen:

Abermanugasse , Pronaygasse , Kerngasse , Eglseegaffe , Valerie-
Cottage , Schlöglgassc , Bethlengaffe , Schönbrunner - Allee , Nosenhügel-
straße , Premlechnergaffe , Kinuingergaffe , Werthenburggasse , Deutsch¬
meisterstraße , JägerhauSgaffe , Hervicusgaffe , Boergaffe.

2 . Neubauten der Betoncanäle in AltmannSdorf (wie bei

Helzendorf ) :
Breitenfurterstraße , Altmannsdorferstraße , Hetzendorferstraße,

Biedermanngasse , Sagedergasse , Hoffiugergasse , Khleslplatz , Kirchfeld-
gasse, Stachegaffe , Zöppelgasse , Osw .rldgnffe.

3 . Betoucanäle in Unter -Meidling.
Natschkygaffe , Nothemühlgaffe , Schwenkgaffe.
4 . Canalumbauten:

Arudtstraße zwischen Aichhorn - und Aßmayergasse , Aichhorngasse,
Gierstcrgaffe , Rcschgaffe , Ruckergaffe von Nosasgasse bis zur Schön-
brunnerstraße und von Ratschky - bis Pohlgaffe , Jgnazgaffe von
Reschgasse bis Zeleborgaffe , Kirchbanmgassc von der Nosaliagasse bis
zur Bierthaler - und Tivoligoffe.

Für unvorhergesehene Canal - und Umbauten 50 .000 X.

Schotter - Präliminare.

3500 n? groben Schlägelschottcr,
2500 m2 feinen Schlägelschotter,
2000 m^ Gebirgsriesel,
2000 m^ Rundschotter,

350 m^ groben Ruudriesel,
200 m^ feinen Ruudriesel,

Anfstreusaud (sogenannter Gstättensand ) .

S tr a ß e n s ä ub e r u n g.

Vermehrung des heutigen Standes um drei Kehrmaschinen sammt
Bespannung und Kutscher.

Ein Vorspritzwagen sammt Bespannung und Kutscher.
Ein Vorarbeiter.

Fünf Arbeiter , welche sehr dringend infolge der steten Ver¬
größerung des XII . Bezirkes benöthigt werden.

S tr a ß e n b es p r itz n n g.

Oswaldgasse von der Breitenfurterstraße bis zur Hosfingergasse
einmal täglich.

Schönbrunnerstraßc anstatt zweimal täglich dreimal.
Albrechtsbergerstraße anstatt zweimal täglich dreimal.
Wilhelmstraße anstatt zweimal täglich dreimal.
Steinbauergaffe anstatt zweimal täglich dreimal.
Niederhofstraße anstatt zweimal täglich dreimal.
Breitenfurterstraße anstatt zweimal täglich dreimal.
Meidlingcr Hauptstraße anstatt zweimal täglich dreimal.

Cultus.

Erbauung einer Kirche in dem Bczirkstheile gegen das „ Gatter-
hölzU' in Unter -Meidling.

Erbauung einer Kirche in Hetzendorf.
Beleuchtung der Thurmuhr an der Pfarrkirche St . Johann von

Nepomuk in Meidling.
Friedhof.

Einleitung der Hochquellenleitung und Errichtung von drei Aus¬
laufbrunnen , sowie Eröffnung des rückwärtigen Einganges in der
verlängerten Steinackergasse.

G a r t e n an l a g en.

Errichtung eines Kinderspielplatzes und einer öffentlichen Garteu-
anlage im „ Füchselhos " .
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Anstandsorte.
Errichtung von fünf B eetz'schen Bedürfnisanstalten: bei Schön-

brnnn, am Südbahnhos Meidling, bei der Philadelphiabrücke, in
Hetzendorf und in Altmannsdorf.

* *

Antrag e:
Zur Beleuchtung der Bethlengafse wird beschlossen,  eine

Eingabe wegen Anbringung zweier Laternen zu verfassen.
Über Wunsch des W.-St . Donner wird beschlossen,  sich

wegen Errichtung von Pissoirs in Hetzendorf und Altmannsdorf an
den Magistrat zu wenden.

Derselbe erneuert seine» Antrag auf Errichtung einer Telephon¬
stelle in Hetzendorf.

Angenommen.
Über Antrag desselben wird beschlossen,  die Ausstellung

eines Hydranten in der Deutschmeisterstraße zu beantragen.
Nach einem Anträge des W.-U . Strehly wird der Vorsteher

ersucht, wegen Durchführung der Stachegasse das Nölhigc zu ver¬
anlassen.

Z u sti mm n n g.

(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Wrolokoll
über die Sitzung der Bezirksvertretuug Alsergrund

vom  8 . Juni 1NVV.
Vorsitzender: BezirksvorsteherJoses Schwanzar.

M i t t hei l n n gen.
t2086.) Der Worsthende bringt nachstehende Erklärung zur

Verlesung:
„Information,

ausgenommen in der Kanzlei des Dr . Heinrich Straus ky
am 19. Mai 1900.

Erscheint HerrL. M. Blasel , Director-Stellvertreter des Wiener
Colosseums, und gibt an: Ich bekenne mich hiemit als Verfasser und
Einsender der die Unterschrift meines Vaters, des Herrn Karl Blasel,
tragenden, am 21. April 1900 von dem „Deutschen Volksblatt",
dem „Wiener Extrablatt" und dem „Wiener Localauzeiger" unter
dem Titel „Zur letzten Bezirksausschuss-Sitzung am Alsergrund" ver¬
öffentlichen Zuschrift, sowie des unter dem 19. April an den löblichen
Bezirksausschussdes IX. Bezirkes gerichteten Schreibens, durch deren
beiden Inhalt sich Herr Schwanzar  verletzt fühlte.

Ich gebe zu, dass unrichtige Informationen und Missverständnisse,
die ich bedauere, diese meine Erklärungen veranlasst haben.

Ich bedauere, wider den Herrn Josef Schwanzar  den
unberechtigten Vorwurf der Schmutzerei erhoben und die durch die
Thatsachen nicht gerechtfertigte Behauptung vorgebracht zu haben, dass
er die Bezahlung des zwischen uns für die Überlassung des Saales
des Colosseums für Abhaltung des zu wohlthätigen Zwecken ver¬
anstalteten Bürger-Balles vereinbarten Betrages hinzuziehen und in
der Folge die eingegangenen Verpflichtungen abzustreiten versucht habe.

Ich ersuche, diese meine loyale Erklärung dem Herrn Josef
Schwanzar,  in dessen Namen Sie von gerichtlichen Schritten ab¬
zustehen erklärt haben, zu übermitteln.

Wir legen allen Wert darauf, mit der löblichen Bczirksvertretung
in gutem Einvernehmen zu bleiben, und werden wir deren Wünschen

auch in Zukunft bei ähnlichen, wie bei den oben erwähnten Ver¬
anstaltungen gerne Rechnung tragen. Dagegen setze ich voraus, dass
auch der löbliche Bezirksausschuss mit Rücksicht auf seine in öffentlicher
Ausschusssitzuugvom April d. I . mir ausgesprochene Entrüstung in
loyaler Weise von dieser meiner Erklärung in entsprechender Art
Kenntnis nehmen werde.

L. M. Blasel,
im eigenen Namen und für

K. Blasel ."
Diese Erklärung wird zur Kenntnis  genommen und ein¬

sti min i g b es  ehl o ss  en, den am 18.  April 1900 gefasste» Beschluss,
mit welchem über das unqualificierbareVorgehen des Herrn Karl
Blasel  die Entrüstung ausgesprochen wurde, als nicht gefasst zu
betrachten.

Wahl.
(999.) Zum Armenrath mit der Fnnctionsdaucr bis Ende des

Jahres 1900 wurde einstimmig  Herr Ignaz Jaburek,  Privat-
beamter, Ackergasse7, gewählt.

Einläufe.
(28.) Der vom Bezirksvorstehervorgclegte Entwurf des Vor¬

anschlages über das Erfordernis des IX. Bezirkes für das Ver¬
waltungsjahr 1900 wird genehmigt.

(932, 991, 1785.) Dem Ansuchen des Verbandes deutscher
Radfahrer Niederösterreichs, der Leitung des Österreichischen Touring-
Club und des Verbandes christlicher Radfahrer Österreichs, die Ver¬
fügung zu treffen, dass wenigstens in den Hauptstraßen des IX. Be¬
zirkes zu beiden Seiten ein Streifen von der Bespritzung freigelaffen
werde, wird nicht stattgegeben.

(893.) Der Antrag der Bezirksvorstehung Hernals auf Er¬
wirkung einer rascheren Zustellung der sämmtlichen Steuerzahlnngs-
aufträge seitens der k. k. Steuer-Administraiionenwird einstimmig
angenommen.

Anträge.

Hä.-Hk. Killer beschwert sich über die schlechte, unhaltbare
Macadamisierung der Straßen Wiens und stellt den Antrag, an den
Magistrat mit dem Ersuchen heranzntreten, über die Art und Weise
der Macadamisierung Studien zu Pflege», damit dieselbe in ebenso
zufriedenstellender Weise ausgeführt wird wie zum Beispiel in Paris.

Angenommen.
ZL.-Ht. Wappenheim stellt neuerlich den Antrag, mit allem

Nachdrucke dahin zu wirken, dass baldigst ein Thcil der vom Franz
Josef-Bahnhof kommenden Tramwaywägen am Schottenring auch nach
links gegen die Leopoldstadtzu abzweigt und zu diesem Zwecke vom
Schlickplatz aus durch die Börsegasse bis zum Schotlenring ein neues
Geleise gelegt wird.

Der Worsthende sagt zu, das zur Beschleunigung dieser An¬
gelegenheit Nöchige sogleich zu veranlassen.

Allgemeine Nachrichten.
cheweröe-Aitgekegenyeilen.

Gewerbeschut- Commission in Wien.
(Sitzung vom 13 . Juni  1900 .)

Der Vorsitzende Dr . Josef N e um ah er theilt zunächst mit,
dass der 10. Juni 1900 anlässlich der Grundsteinlegung der
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Kaiserjubiläumskirche an den der Commission unterstehenden
Schulen freigegeben worden sei, erwähnt weiters eines bei der
Commission eingelangten Dankschreibens des Herrn Bürger¬
meisters von Wien , für die Übersendung des Jahresberichtes der
Gewerbeschul -Commission 1898/1899.

Er gibt ferner bekannt , dass der k. k. Verwaltungsgerichtshof
über eine Beschwerde gegen die Heranziehung zur Beitragsleistung
an den Gewcrbeschulauslagen eine den Necurs ablehnende Ent¬
scheidung gefällt habe , in deren Motivierung die Verwendung der
allgemeinen und der besonderen Erwerbsteuer als Umlagebasis für
die Deckung der die Gewerbetreibenden betreffenden Concurrcnz-
guoten als dem Gesetze entsprechend anerkannt wird.

Es folgt hierauf ein commissioneller Beschluss , anlässlich der
bevorstehenden Jahresschlussfeierlichkeiten die betreffenden Func-
tionäre anzuweisen , dass hiebei des 70 . Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers mit entsprechenden , patriotischen Anregungen zu
gedenken sei.

Im Laufe der Tagesordnung wird die Verlegung der Fach¬
schule der Schlosser , der gewerblichen Fortbildungsschule im I . Be¬
zirke , Schottenbastei 7 , und der gewerblichen Fortbildungsschule
für Mädchen II . Bezirk , Weintraubengaffe 13 , in andere Schul-
localitäten , sowie die Eröffnung einer gewerblichen Fortbildungs¬
schule im XVI . Bezirke , Speckbachergaffe 48 , mit Beginn des
nächsten Schuljahres beschlossen.

Es gelangt der Voranschlag des Gewcrbeschulfouds für das
Jahr 1901 zur detaillierten Durchberathung und Schlussfassung
und wird die Abgrenzung der Schulsprengel für die gewerblichen
Vorbereitungscurse nach den vorliegenden Anträgen der einzelnen
Ortsschulräthe genehmigt.

In Frage der Abänderung des Z 12 des Landesgesetzes vom
8 . November 1868 , L.-G .-Bl . Nr . 23 , betreffend die Beitrags¬
pflicht zur Erhaltung der gewerblichen Fortbildungsschulen , wird
die Gesetzesändcrung als dringend erkannt und folgender Ein¬
hebungsmodus der Annahme empfohlen:

Die allgemeine Erwersteuer sei mit der vollen Steuervor-
schreibung , die besondere Erwerbsteuer der znr öffentlichen Rech¬
nungslegung verpflichteten Unternehmungen aber nur mit Teil¬
beträgen zur Beitragsleistung heranzuziehen , welche bei den Fabriken
und anderen auf gewerbliche Production gerichteten Unternehmun¬
gen , sowie bei den Handelsunternehmungen mit dem fünften , bei
allen übrigen Unternehmungen (Eisenbahnen und Dampfschiffahrts-
unteruchmnligeii , Credilinstitutcn und Versicherungsanstalten ) mit
dem zwanzigsten Theile der Steuervorschreibung festgesetzt wer¬
den soll.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

17 . bis 23 . Juni 1900.

1. Fleischseliduugen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 268 .571 >t^ Davon ans:
Wien . 208 .484 K-
dem sonst. Niederösterrcich. . 30 .167 „
Oberösterreich. 82 „
Mähren . 6189
Galizien . 23 .032 „
Ungarn . 607 „

Kalbfleisch 49 .045 icg Davon anr:
Wie» . . 1.753 lex
dem sonst. Niederösterrcich. 22
Mähre» .
Galizien. . 46 .703
Ungarn. 73 ..

Lchasfleisch . . 1 .615 „ Davon ans:
Wien. 100 k?
dem sonst. Niedcrästerreich. 6 „
Galizien. . 1.509

Schweiilfieisch . 71 .785, , Davon ans:
Wien. . 50 .736 k«
dem sonst. Niederösterreich. . 3.070 „
Oberösterreich. 143 ,.
Mähren. . 5.139 „
Galizien. . 8.127 ..
Ungar» . . 3 .428 „
Troatien. . 1.142

Kälber . 2 .751 Stück Davon ans:
Wien. 532 St.
dem sonst. Niederösterrcich. 10
Mähren. 81
Galizien. . 2.115
Ungarn. 13

Schafe . 50 „ Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterrcich. 15 ..

Schweine . . . 516 „ Davon aus:
Wien. 347 St.
dem sonst. Niederösterreich. 28 ..
Mähren. 69 „
Galizien. 28 ,.
Schlesien. 1 ..
Ungarn.

2. Preisbewegung:
fSiedfleisch . . . . von L -56 bis 1 -40 per Kg.

Rindfleisch br ^ e,, u . Rieden „ „ 1- 12 „ 1-90 „ »t

Kalbfleisch. „ „ -60 134 ,,

Schaffleisch. „ „ — -80 „ 1-20 ,, „

Schweinfleisch. „ „ - -96 „ 1-40 ,, ,,
Kälber. - -80 „ 1 -24 „ „

Schafe. „ — -80 „ 1-20 ,, >>

Schweine. „ — 92 „ 1 -20 ,, „

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche und die Tendenz gegen Wochenschluss lebhaft . Kalbfleisch
wurde um 4 , Schweinfleisch um 6 und Kälber um 8 Ii theuerer
hingegen Schweine um 2 b per Kilogramm billiger verkauft . Die
übrigen Fleischwaren notierten vorwöchentliche Preise.

» *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 17 . bis 23 . Juni 1900.

1. Fleischsendmigen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 3473 ic^ Davon aus:
Wien . . 3473 kß

Kalbfleisch . . . 894 .. Davon anS:
Wien. . . . . . 894 „

Schweinfleisch. . 1848 .. Davon ans:
Wien. . 1848 ,.

Kälber . . . . . 24 Stück Davon aus:
Wien. 24 St.

Schweine . . . . 1 .. Davon ans:
Wien 1
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2 . Preisbewegung.

/Siedfleisch . . . . von X — 80 bis 1 36 per Kg.
'" " .^ e' !ch/Rostbraten u. Rieden .. .. 120 .. 140 ..
Kalbfleisch . . .. - 90 „ 1 28 „
Schweinfleisch . „ „ 1 — „ 180 „ „
Kälber „ 1 ,, ,,
Schweine . 1 16 „ — — „ „

Die Zufuhr an Fleischwarcn war kleiner als in der Vorwoche.
» *

Pferdemarkt vom 22 . Juni INOO.
Znin Verkaufe wurden gebracht : 540 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 180 —800 X per Siück
„ Schlachtpferde . 56 —165

Der Markt war sehr lebhaft.
* *

Schlachtviehmarkt vom 23 . Juni 1SV0
(einschließlich des Contninazmarktes vom 23 . Juni 1900 ).

1. GesamiutlNlstrieb : 4329 Stück , und zwar:
Mastvieh  3299 , Weidcvieh — , Beinlvieh  1030.

(Darunter nnverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donncrstag-
markte 130 Stück.)

Dieser Gesammtaustrieb zerfällt in:
Ochsen 3194 , Stiere  542 , Kühe  429 , Büffel 164 Stück.

Provenienz des  GcsainmlaustriebeS:

aus Ländern der ungarischen Krone 2877 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . . 833

dem sonstigen Österreich . 609
dem Anslande . 10

2 . Preisbewegung.
u) Preis per 100 Iĉ Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
Ohsen 1. Qualität . . . von 66 b!s 76 X (extrem bis 80 X)

.. 11. »k ' ' ' „ 59 65 „ ( —

.. III. 1» . . . „ 52 58 „ ( —

Ans und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 69 bis 74 X (extrem bis 76 X,

.. II. ,, - - - 64 „ 68 .. ( .. „ — >. )

.. III. „ . . . 56 „ 63 ( „ „ —

Ans anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 dis 76 X (extrem bis 79 Xl

.. II. ' ' ' »k 66 „ 71 „ ( .. —

.. III. »» ' ' ' „ 58 „ 65 .. ( .. „ —

Stiere . . . . . . . von 54 bis 68 X (extrem bis 72 X)
Kühe . . 52 60 „ ( „ „ 70

Büffel . . 36 „ 48 49

Beinlvieh ... 40 52 ..

bl Preis ver Stück:
Beinlvieh von 61 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckanft wurden für Wien . . . 3157 Stück
„ „ „ auswärts . 1170 „

Unverkai ft blieben . 2
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 17. bis 23 . Juni 1900
für Wien angekauft . 461 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 843 Stück mehr
aufgetrieben . Trotz der wesentlich verminderte » Zufuhr gestaltete
sich der Absatz nicht besonders lebhaft und blieb schwerfällig.
Prima -Sorten giengen um durchschnittlich 2 X, mittlere Qualitäten
um 3 bis 4 X per Metercentner theucrer aus dem Markte.
Stiere und Beinlvieh erreichten ebenfalls nm durchschnittlich 2 bis
4 X per Metercentner höhere Preise.

» *
*

Bierpreise im Monate Juni IS « « .
Lu xr »8.

Abzug, Wiener I. . . 10 bis Uhr" fl. 9.10 bis fl. 9.80
„ mährisches 11. . „ 10° „ 8.80 „ „ 9.-

Lager, Wiener. . . 12 „ 13° „ 13.— „ „ 14.
Märzen , Wiener (Export) . . . . 13 „ 14° ,. 14.- „ „ 15.-
Böhmisches nach PilSner Art . . . 11 „ 12° „ 14.- „ 15.40
PilSner. . . 11 „ 12° „ 15.- „ „ 16.60
Bayrisches (importiert ) . . . .. . 12 „ 14° „ 21.- „ ,. 24.-
(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung, incl . Verzehrungssteuer, per Cassa,

ohne Sconto .)
Ln «l6tg,i1.

Abzug. . . 12  bis 14 kr. per Ater über die Gaste,
„ . . . 12 „ 16 ,. „ „ im Locale,

Lager und Märzen . . . . . . 18 ,, 24 ., „ Uber die Gasse,
„ „ „ . . . . . . 20 „ 30 .. „ im Locale,

Böhmisches (PilSner ) . . . . . 28 ., 36 „ „
Bayrisches (importiert ) . . . . . 30 ., 34 „ „ „

Flaschenbier -Preise.
Abzug i» Flaschen zu 1/2 Ater . per Ater 11 bis 14 lr.
Lager „ „ „ . . 17 „ 24 „
PilSner, , „ ,,,,, , . 24 „ 60 „

* »*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2L . Juni ISVV.

a) Getreide.
Weizen (OualitätSgewichi per 1 bl 73 - 81 lex) von 7 L 75 b bis 8 IL 75 b
Roggen ( „ „ 1 „ 71—76 „ ) „ 7 „ — „ „ 7 „ 45 „
Gerste . - . 5 „ 60 „ „ 8 „ 50 ..
MaiS . 5 „ 90 . „ 7 „ 25 „
Hafer . 5 „ 30 „ „ 6 „ 30 „

(per 50 Kilogramm ).

b) Muhlprodurte.
Grieß . von 13 L 50 b bis 14 k 80 b
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 60 „ „ 14 „ 80 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ — ,.
Noggenmchl . 7 „ 75 „ „ 13 „ — „
Weizenkleie . 4 „ 70 „ „ 4 „ 85 „
Roggcnklcie . 4 „ 90 „ „ 5 „ — .

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus
Vom 14 . bis 21 . Juni  1900.

Waren ei « gelagert . 49 .929 Meter -Centner
aus gelagert . 54 .273

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich auf
17 .367 Meter -Centner.

l' aoeestant, vom 21. Juni 1900 : 218 .965 Meter Eentner und zwar:
45.162 Meter -Eentner Weizen. 30 587 Meter Teiitner Roggen.
17.740 „ Gerste, 63 .168 haser,
24 .907 . Mais , 558 ,. Llsaaie»,
12.215 „ Mehl ». Kleie, 2 .012 Wein.

1.114 . Zinker. 2 .902 Hektoliter -c !00°/^ Lviritn ».
Der Astecnranzwcr: dieser Waren stellte sich ans 3,906 550 K bst. Wahr.
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P,»Bewegung.
«Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäft- nummern der

Actenftücke im Baudevartemenl des Magistrate » für den I . dir IX . Bezirk. —
Für den X. bir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerien Zahlen die Geschiifts-
uummern der beiresienden niaaistrotische» BezirkSäuner.1

Gesuche um WauöerviMgungen wurde» überreicht:
nnm 21 . bis 25 . Juni 1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans , Burghardlgasse 8, von Adolf Weiß , Spaungasse 22

(4563 ).
III.  Bezirk : Haus , Eslarngasse , Einl .-Z 2882 , von Karl Haas , Kloster-

neuburgerstraße 63, Bauführer I . Kohl (4589 ) .
IV . Bezirk : Hans , Wiedenergürtel , Einl .-Z . 1104, von Franz Marek,

Riemergasse 10, Bauführer W . Marek (4595).
VII . Bezirk : Hans , Peyerlgasse, Einl .-Z . 419, von Georg und Emma

Epp . Kaiserstraße 103, Bauführer Krombh olz L Schal¬
berger (4587 ).

XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Hietzing. Ei»l.-Z . 7, von Rudolf
Fas hold , Bauführer Robert Prihoda (2055 ).

XVII . Bezirk : Hans , Hernals , Mariengafse 6a , von Amalio Twaroch,
Bauführer Josef Ganser , Rötzergaste 11 (24317 ).

„ „ Blockhaus, Dornbach . Heuberggasse, Conscr.-Nr . 399 , Einl .-
Z . 74, Cat .-Parc . 593 , von Philips Ritter v. Schoeller,
XVII ., Promenadegasse 43, Bansührer H. L F . Glaser
(24037 ).

Für Znbauten:
II . Bezirk : FabrikSznbau , Handelsquai 94, von Ferd . Berchinak für

F . Gerhardus L Söhne (4591)
XIII . Bezirk : Penzing . Einl .-Z . 766 , 971 , 1132, 1150 . von der Maschinen-

fabriks-Actiengesellschaft vormals Thanner , Laetsch L
Comp . (20025 ).

XIV . Bezirk : Rudolfsheii » , Brannhirschengasie 40 , von Karl Hartl,
ebenda, Bauführer Arnold Frieß (22386 ).

XVII . Bezirk : Stall , Hernals , Lacknergasse 28, von Martin Vög erl , ebenda,
Bauführer Adalbert Proksch (24458 ).

XIX . Bezirk : Grinzing , Langackergaste 12, von Dr . Theodor Heller , Bau¬
führer Ad. Micheroli (13031).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Johanncsgasse 18, von Josef Genfer , Bauführer I.

Kernast (4514 ).
„ „ Marc Aurelstraße 7, von Dr . Emanucl Weiß , Bauführer

Hugo Steiner (4491).
„ „ Nanhensteingasse 8, von Josef Mühlhausers Nachfolger

Steinbach L Rosch , Bauführer E. Melcher (4559 ).
III . Bezirk : Khnnngasse 2, von Katharina Wünsch , Bauführer L. Klima

(4502).
„ „ Ungargasse 142, von Josef Med , Bauführer I . Leit ner (4538 ).
„ „ Hauptstraße 142, vou Dr . Alexander Schmach noo . Ediths

v. Mautner , Bauführer Fr . Hoppe (4544).
„ „ Unqargasse 43, vou Ludwig Richter , Rossauerlände 43/45,

für A. Grasen Sternberg , Bauführer Heinz Gerl (4549 ).
„ „ Hauptstraße 83/85 , von Hermann Engel , Bauführer C.

Mayer (4588) .
V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 41, von Franz Kubaczck , Baumeister

(4537 ).
„ „ Schallcrgafse 7, von Karl Buberl , Bauführer I . Schneid er

(4573 ).
VI . Bezirk : Webgasse 23 , von Konrad Gerstl (4492).
„ „ Dreihufeisengafse 15, von Albert Jezl , Maurermeister (4545).
„ „ Stnmpergafle 3, von Marie Klimesch , Bauführer I.

Zerkomitz (4564).
VII . Bezirk : Burggasse 71, von Josef Genfer , Bauführer I . Kernast

(4515 ).
„ „ Lindengasse 11, von Karl Bacher , Bauführer F . Quidenus

(4530 ).
VIII . Bezirk : Florianigasse 1, von I . Seidl , Bauführer M . Göd (4511).

IX . Bezirk : Marktgasse 56, von Karl Czerwinka , Bauführer A. Blaha
(4567 ).

XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf , Kaiser-Ebersdorferstraße 328 . vonFerdinand
und Marie Kaupe , Bauführer Robert Benesch (11751).

XVI . Bezirk : Neulerchenfeld, Neulerchenfelderstraße 67, von Franz Häusel,
Bauführer Thomas Mann (32222 ).

„ „ Nenlercheufeld, Tbaliastraße 146, von Cäc'lie Reimer , Bau¬
führer Franz Graf (32261 ).

,. „ Ottakring , Wnrlitzergasse 28, von Karl und Emilie Heiden¬
reich Bauführer Thomas Mann (32442).

„ „ Ottakring . Degengasse 25, von Karl und Emilie Heiden¬
reich , Bansührer Thomas Man » (32443).

XVII . Bezirk : Dornbach , Dornbacherstraße 96. von Johann Schmucker,
Bauführer H. L F . Glaser (24192 ).

„ „ Dornbach , Zwerngasse 18. von M . I . Juhn , ebenda, Bau¬
führer H. >L F . G laser (24036) .

XVIII.

III.

VII.
IX.

X.

XV.

XVI.

XIX.

XI.

II . B

III.

IV.

VI.
VII.

X.
XII.

XIV.
XVII.

Bezirk : Gersthof, Herbeckstraße59. von Johann Eger , ebenda Ban¬
sührer Paul Oberst (24180 ).

„ Gersthof, Witthauergasse, von Alois Schierl , ebenda, Bau¬
führer Ab. Proksch (24241 ).

„ Währing . Kreuzgasse 37 , von Martin Köller , Ladenburg¬
gasse 32, Bauführer derselbe (24242 ).

„ Währing , Kreuzgasse 32, von Marlin Köller , Ladenburg¬
gasse 32, Bauführer derselbe (24243).

„ Währing , Gentzgasse 150 .von Georg Scheid l, ebenda(24244).
„ Währing , Markinsstraße 53, von Josef Schmatera (24245).
„ Währing , Weitlofgasse 17, von Josef Schmatera (24245).
„ Währing , Schopenhanerstraße 13, von Joh . Fese,naher,

I -, Wipplingerstraße 32 (24755 ).
„ Währing , Meynerlgasse 5 , von Wilibald W olln er , ebenda,

Bansührer Friedrich Gut mann (24757 ).
„ Wädring , Abt Karlgasse 19, von Paul Dziadek , ebenda

,24758 ).
„ Währing , Anlonigasse 70, vom „Haus der Barmherzigkeit"

(24770 ).
„ Gersthof, Salierigasse 21, von I . E . Hatte y, Gersthofer-

straße 70 (24909) .
Für diverse (geringere) Bauten r

Bezirk : Magazin , Lorbeergasse 13, von Josef Graf , Bauführer F.
Gut mann (4506).

„ Canalreconstruction , Dianagasse 2, von Dr . Leo Steiner,
Bansührer N . Käsemacher (4561).

Bezirk : Schönbrunnerstraße III , von Karl und Friedrich Kopacek,
Bauführer E. Melcher (4569).

Bezirk : Nenbaugasse II , von Aug. Ribak , Baumeister (4495).
Bezirk : Rohrcanal , Mariannengastc 19, von Josef Müller , Maurer¬

meister (4561).
Bezirk : Leebgasse 23, von Karl und Marie Menzl , Bauführer Josef

Zeit !Niger (34017 ).
„ Alxingergasse 70, von Franz Jansa , Bauführer Joses

Zeitlinger (34016 ).
„ Fernkorngasse 78, von Josef Zeitlinqer (34015 ).

Bezirk : Magazine , Conscr.-Nr . 359 . 360 . von Niob. Echinger,
Neubangürtel 7/9 . Bauführer Heinrich Stagl (13917).

Bezirk : Hans , Ottakring , Abelegasse 12, von I . Brenner , Bau¬
führer Josef Grünbeck (32241 ).

Bezirk : Schupfe», Kahlenbergerdorf , Heiligenstädterstraße 215, von
Franz Nengebaucr , ebenda, Bauführer Karl Höllerl
(12923).

„ Umcanalisierung, Nnssdorf , Nussdorferstraße 39, von Franz
Leibenfrost , Bauführer Karl Höllerl (12942).
Für Stockwcrks-Aufsetznngeu:

Bezirk : Haus und Stallung , Simmering . Dorsgasse 40 , von Theodor
und Georg Meichl , Bansührer Anton Kurz , Baumeister
(11806 ).

Renovierungen mittel« Hängegcrüstcn, Leitern re. :
ezirk : Praterstraße 40, von Franz Obermayer , Maurermeister

(4509).
„ Klosterneuburgerstraße 108 , von Anton Fritz , Maurermeister

(4525).
„ Sprinqergasse 16, von Johann Nowak , Maurermeister

(4592).
Bezirk : Landstraße Hauptstraße 22, vonFrz . Obermayer , Maurer¬

meister (4510).
„ Rennweg In , von Adolf Micheroli . Baumeister (4533 ).
„ Hörnesgasse 3, von Karl Rieß , Baumeister (4557 ).

Bezirk : Favoritenstraße 16, von Joses Scholz , Baumeister (4507 ).
„ Favorilenstraße 20, von Kupka L Orglmeister , Bau¬

meister (4532 ).
„ Favorilenstraße 26. von Ant . Heindl , Baumeister (4547 ).
„ Theresianumgasse 13. Luiseugasse 23, von Jos . Witzmann

Maurermeister (4579 ).
Bezirk : Blümelgasse 1, von Karl Brodhag . Baumeister (4535 ) .
Bezirk : Neubaugasse 78, von Johann Bavra , Maurermeistw

(4539).
„ Stiftgasse 1, von Eduard Loid old ssn .. Baumeister (4571 ).

Bezirk : Himbergerstraße 99, von W. Laitl (33517 ).
Bezirk : Meidliuger Hauptstraße 18, Aug. Altmann , Maurermeister

(1634).
„ Dörfelstraße 2, von Jos . Hartl , Maurermeister (16371.
„ Aichhorugasse 6, von Joh . Giller , Maurermeister (1639).
„ Breilenfurterstraße 90, von Alb. Schaufler , Baumeister

(1657).
„ Breiteulurterstraße 127, von Alb. « ch an fl er , Baumeister

(1658 ).
„ Albrechtsbergergasse 20, von Josef Hartl , Maurermeister

(1660).
„ Schönbrunuerstraße 241, von Joses Hartl , Maurermeister

(1675).
Bezirk : Kürnbergergasse 6, von Johann Müller (22268 ).
Bezirk : Blumengasse 50 . von Johann Kupka (23855 ) .

„ Nosensteiugasse98, von Josef Rabofsky (23905 ).
3
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H,suche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden «verreicht:
XIII . Bezirk : Hietzing, Reichgasse, Parc . 280/48, von Karl Lan ger (26046).
XVI. Bezirk : Ottakring, Wnrlitzergasse, Ecke der AlbrechtSkreithgafse, Einl.-

Z. 2782, 2783, von Paula Herzog (32441).
„ Ottakring, Ei»l.-Z. 1601, von Dr . Hugo Schiffler noe.

Max Hugo Frommer <32444).
„ „ Ottakring, Otlakringerstraße 179, Einl.-Z. 54, von Kart und

Anna 'Müller (32622).
XVII. Bezirk : Hernals, Kulmgasse 12, von Josef Männer und Alfred

Feiler (24293).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverbandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Dpttn. V, Z. 6tz557 er 1900^
19. Juni 1900.

Verlegung des rechten Wienflusssammelcanalcs zwischen der Cauovagasse
und Heumarktkaserne für die Herstellung der Nothauslässe„Wiedener Haupt¬
straße", „Hengasse" und„Tegetthoffbrücke" und die Kanalisierung der neuen
Straßen zwischen dem Karlsplatz und dem äußeren Schwarzenbergplatz im

III. und IV. Bezirke.
1. Erd- und  B a u m ei ste r a r b ei t en im veranschlagten Gesammtbetrage

von 113.916 X 28 Ii und 34.000 X Pauschale.
Nella N. L Neffe

Sikora Heinrich

Nella H. L Comp.
Nzehaczek E.

Pittel L Branscwettcr

Aufzahlung 183 ^ für Erd- und Baumeister¬
arbeiten allein.

Kostenanschlagspreise bei Lieferung hydraulischer
Bindemittel: NomancemenI der Marke Lilienfeld
mit dem specifischeu Gewichte von 780 x per
Liter oder der Marke Weißenbachmit dem
specifischeu Gewichte von 750 ss per Liter, Port-
landcement der Marke Golleschau mit dem
ipklifischen Gewichte von 1100 K per Liter oder
der Marke PerlmooS mit dem specifischen Ge¬
wicht von 1100 x per Liter.

Aufzahlung 7'8X Schlackencementder Marke
Witkowltz oder KönigShof mit dem specifischen
Gewichte von 900 x per Liter.

Nachlass 12X einschließlich der Lieferung hydrau¬
lischer Bindemittel: Nomancement der Marke
Steinschall mit dem specifischen Gewichte von
790 A per Liter, Schlackencement der Marke
KönigShof mit dem specifischen Gewichte von
900 g per Liter.

Nachlass1-92L.
Aufzahlung5'2)>/ einschließlich der hydraulischen

Bindemittel: Porttandcement der Marke Egger
in Kufstein mit dem specifischen Gewichte von
110 k§ per Hektoliter, Nomancement der Marke
Egger in Kufstein mit dem specifischen Gewichte
von 75 leg per Hektoliter oder Schlackencement
der Marke KönigShof mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 leg per Hektoliter.

Nachlass2'3X einschließlichder Lieferung hydrau¬
lischer Bindemittel, Schlackencement der Marke
KönigShof mit dem specifischen Gewichte von
90 ÜA per Hektoliter.

Auszahlung4 9)^ ohne Bindemittel.
2. Lieferung der  h y d r a u l i schc n B i n d em i t t el im veranschlagten

Gesammtkostenbetrage von 60.807 X 39 Ii.
Habenicht Karl — Porttandcement der Marke Kurowitz mit dem

specifischen Gewichte von 120 lex per Hektoliter:
in Säcken4 X 30 Ii,
in Fässern 4 X 80 Ii.

LemachA. C. — Porttandcement der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 1100 x per Liter:

in Fässern 4 X 20 d,
in Säcken4 X.

Sächs.-böhm. Portlandcement-Actiengesellschast
— Porttandcement der Marke Czischkowitz mit dem

specifischen Gewichte von 1078 § per Liter:
in Säcken 3 X 75 Ii,
in Fässern 4 X 15 Ii.

Egger Michael — Nou ancement der Marke Egger mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter:

in Fässern 2 X 48 Ii.
Österreichische Portlandcement-Actiengesellschaft

— Porttandcement der Marke Sczcakowa mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter:

in Fässern 3 X 98 >i,
in Säcken3 X 78 ii.

Gebrüder Lenke ^ Porllandeeineiitder Marke Manuersdorf mit dem
specifischen Gewichte von 1275 g per Liter:

in Fässern 23)ll Nachlass,
in Säcken 30X Nachlass.

Actiengesellschaft der Kaltenleutgebener Kalk- und Cementfabrik
— Nomancement der Marke Weißenbach mit dem

specifischen Gewichte von 750 g Per Liter:
in Fässern 11X Nachlass,
in Säcken 16^l Nachlass.

Portlandcement der Marke Achau mit dem speci¬
fischen Gewichte von 1050g per Liter:

,n Fässern 13X Nachlass,
in Säcken 25X Nachlass.

Scheid! Konrad L Comp, (vormals Josef Tichy)
— Nomancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 730 g per Liter:
in Säcken 2 X 36 Ii,
in Fässern 2 X 40 k.

Porttandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 1200 g Per Liter:

in Säcken 4 X.
in Fässern 4 X 20 b.

KönigShofer Cementfabriks-Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marke Königshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 kg per Hekloliter:
i» Fässern 4 X 20 !>,
in Säcken 4 X.

3. Lieferung der erforderlichen Klinke rziegel  im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 7024 X 14 b.

Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwarenniederlage
— Kostenanschlagspreise. Klinkcrziegel, Sohlenschale

und Steinzeugrohre.
Foerster M. — 170 X per 1000 Stück Klinkerziegel, Gewicht2 3,

Wasseranfnahme0 4 bis 0 6.
5 X 50 Ir per Meter Steinzeugrohre.

4. Steinmetzarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von 1468X 38 b.
Prokop L Janisch — Nachlass2 7X-
Widy Josef — Kostenanschlagspreise. Schremser Granit Braun¬

bühel.
» *»

Mag.-Dptm. V, Z. 50139 er 1900.
20. Juni 1900.

Neupflasternng der Barawitzkagasse von der Elmargassc bis zur Hohen
Warte im XlX. Bezirke.

Erd- und  P f l a ste rn  n g s a r b e i t en mit der Ausrnfssnmme von
4882 X 67 k und 800 X Pauschale.

Wolf Alexander — Aufzahlung 12^ .

Mag.-Dptm. V, Z. 69 749 ex 1900.
20. Juni 1900.

Herstellung einer provisorischen Ersatzstraße für die Lastenstraße zwischen
Heumarktkaserne und Karlskirche im III. »nd IV. Bezirke.

Erd- und  P f l a ste r u n g s a r b ei t c n mit der Ansrnfssumme von
5263 X 49 b und 440 X Pauschale.

Stribel Julius — Aufzahlung 15^ -
Poschacher Anton — Aufzahlung9 7X-
Kaufmann Josef — Zu dem Kostenanschlagspreise.

* *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Neubau eines Hauptunrathscanales am Salzgries von der Mariensticge bis
Or.-Nr. 27.

Er d- undBa n meiste rarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4659 X 73 k und 2500 X Pauschale.
Pittel L Braus-welter — Aufzahlung 16'5X gegen Verwendung von Roman-

cement der Mark- Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 KZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120k§ per Hektoliter,
unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter
der verantwortlichenLeitung des im Offerte
namhaft gemachten BaumeistersHugo Parsch
ansgeführt' werden.
» *
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Neubau (Verlängerung ) eines Hauptnnrathscanales in der Klosterncuburgcr-
straße zwischen der Adalbert Stiftergasse und der Brigittenauerlande im

II . Bezirke.
Erd - und B a u m e i sl e r a r b e i t e n einschließlich  der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge von

6560 8 15 ti und 900 X Pauschale.
Sikora Anton — Nachlass 15 9 ^/ gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 750 § per Liter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 x per Liter.
* »

Neubau (Verlängerung ) eines Hauptunrathscanales in der Schopenhauer¬
straße von Or . -Nr . 73 bis Viucenzgasse im XVIII . Bezirke.

Erd - undBan meistern r beiten einschließlich der  Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1077 X 70 >i und 150 X Pauschale.
Rella N . L Neffe — Aufzahlung 6 )/ gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 75 kx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 per Hektoliter,
unter der Bedingung , dass die Arbeiten unter
der verantwortlichen Leitung des im Offerte
namhaft gemachten Ingenieurs und Stadt-
Baumeisters Ludwig Roth ausgeführt werde » .
* *

Neubau von Hauptunrathscanälcn in der Hellwagstraße zwischen Handels-
guai und Engerthstraße , sowie am Handelsqnai oberhalb der Hellwagstraße

im II . Bezirke.

Erd - u ndBau meiste rarbeite » einschließlich der  L ieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8800 X 2 >i und 1300 X Pauschale.
Nzehaczek E . — Nachlass 14 5 ) / gegen Verwendung von Noniau-

ceinent der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 Irx per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 ir§ per
Hektoliter.
» »

Neubau von Hauptunrathscanälcn in der Fockygasse zwischen Koflergasse
und Eichenstraße und in der Nenwallgasse zwischen Focky - und Malfattigasse

im V. Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17,744 X 7 1i und 2500 X Pauschale,
Nzehaczek E , — Aufzahlung 11 '5 ) / gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 750 x per Liter und
von Königshofer Schlackencement mit dem speci-
fischen Gewichte von 900 x per Liter.

*

Arbeiten und Lieferungen für den Schnlba » XVII . , Kindermanngasse 1.
(Stadlraths -Bcschluss vom 15 . Juni 1900 , Z . 6984 .)

I , Erd - und.  B a u m e i st e r a r b e i t e n.
Langer Adolf — Aufzahlung 12 ) /,

II . Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
Scheidt , Konrad L Comp, , vorm , Josef Tichy

— Hydraulischer Kalk 2 X 40 Ii per 100 üx , 730 A
per Liter.

Portlandcement 4 X 60 !i per 100 üx , 1200 x
per Liter.

III . S t e i n m e tz a r b e i t e n,
Anfhauser Franz — Nachlass 3 ^ -

IV . Z i m m e r m a ii n s a r b e i t e n,
Bezchleba Franz zun . — Nachlass 8L,

V . Traversen.
Echinger L Fernan — 80 bis 320 mm 24 X 40 Ii (bis 10 m lang per

100 ü § ,.
350 und 400 mm 25 X 40 ii (bis 10 m lang

per 100 lex) .
Bei Längen über 10 m bei angefangenem halben

Meter 1 X Aufzahlung,

*

Adaptierung des ganzen Gebäudes XVI ., Abelcgasse 29 , zu Schulzwecken.
Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n,

Feigl Franz und Schüller Karl
— Aufzahlung 7 5 ) /-

Harte Brettelböden.
Reimer Josef — Nachlass 18 '5 ) /.

Lieferung der Traversen.
Wahlberg Max — Nachlass 120 X.

R e g u l i e r - F ü l l ö f e n.
Bode Max L Comp . — Nachlass 15 ) /,

Schulbänke,
Oltmanns Andreas — Nachlass 18 )/.

Wasserleitungs - Jnstallation und Closetlieferung.
Fischer Georg — Nachlass 22 )!/.

Gas - JnstallationSarbeiten.
Arocker Friedrich — Nachlass 17 ) /.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 16 . Juni 1SVV

(Fortsetzung .)

Schogger Antonia — Flaschenbier - Verschleiß — XVII, , Hernalscr
Hauptstraße 37.

Seliger Karl — Pferdehandel — V, , Städtischer Pferdemarkt.
Silnusek Johann — Zimmermeistergewerbe — III ., Schimmelgafse 3.
Stritar Anton — Sodawasser -Verschleiß — III , Hauptstraße , beim

Gascandclaber Nr . 213.
Stichler Andreas — Bäcker — VII, , Neustiftgaffe 23.
Weiß Joses — Handel mit Gebäck im Umherziehen im Gemeindegebiete

von Wien — IV, , Favoritenstraße 44,

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 18 . Jnni 1S6V.

Aigner Josef — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein
und Obstwein — XVIII, , Semperstraße 4.

Bildsteiner Johann — Tischlergewerbe — XVIII ., Gersthoferstraße 124.
Branschofsky Heinrich — Kleinfuhrwerk -Licenz Nr . 1335 — XVIII,,

Witthauergaffe 3,
Branschofsky Heinrich — Marktvictualienhändler — XVIII . , Marktplatz,

Gersthof.
Charba Bartholomäus — Victualien -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 154.
Deutsch Charlotte (Firma : CH. Deutsch L Sohn ) — Flaschenbier -Verschleiß

— XVIII, , Martinsstraße 73,
Dirr Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVIII, , Geutzgasse 35,
Dostal Fränz — Tischlcrgewerbe — XVIII, , Hofstattgasse 3,
Dworacek Daniel — Marktvictualien -Verschleiß — XVI ., Brnnnengafse

(Markt ),
Eder Juliana — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard¬
spieles — XVIII ., Schöfsclgasse 40.

Filippi Franz — Fleischwaren -Verschleiß — XVIII ., Markthalle.
Floh Elisabeth Anna Josefa — Victualienhandel — XVIII . , Zimmcr-

mannsgaffe 12,
Grenauer Theresia — Wäscheputzerei — III, , Mohsgasse 8,
Haas Joachim — Fleischhauer (Filiale ) — XVI, , Seitenberggasse 20,
Halbhuber Franz — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVIII .,

Pulverthnrmgafsc 17.
Hatmanu Josef — Kleidermachergewerbe — XVIII ., Schnlgasse 73,
Hensler Theresia — Bictualien - und Candilen -Berschleiß — XVIII,,

Theresiengasse 14,
Hrdlicka Wenzel — Holzabsätze -Erzeuguug — XVI, , Kirchüetterngaffe 39,
Hutter Franz — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — XVI, , Nppenplatz

(Markt ).
John Johann — Schneider — XVIII ., Schopenhauerstraße 28.
John Marie — Marktvictualienhandel und Verschleiß von heißen Würstel»

- XVIII ., Markt Gersthof.
Kassian Friedrich — Abfüllen von Bier in Flaschen — XVIII, , Schopen¬

hauerstrabe 50,
Kleedorfer Marie — Frachtentransport mit dem Kleinsuhrwerke Licenz

Nr . 1760 — XVIII ., Ernd,gaffe 13.
Kloß Aurelia — Victualieu - und Canditen -Verschleiß — XVIII ., Nigler-

gafse 10,
Knobl Adam — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII ., Schumann¬

gaffe 2.
Kudrna Josef — Kleidermachergewerbe — XVIII ., Antonigasse 62,
Lankmapr Camillo , m »A, püarm . — Personal -Apothekergcwerbe — XVI .,

Hasnerstraße 71.
3*
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Lkdl Johann — Bäcker — XVIII . , Wäbringerstraße 90.
Löw Johann Christoph — Bäcker — XVIII ., Gymnasiuinstraße 16.
Löw Johann Christoph — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Gym¬

nasiumstraße 16.
Mantler Anna — Viclualienhandel — XVIII ., Gürtel 144.
Mendl Heinrich , Mendl Fritz , Wiener Brot - und Gebäckfabrik von

Heinrich und Fritz Mendl — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVIII .,
Gentzgasse 58.

Merkel Theresia — Mnsik -Antomat in dem Kaffeehause der Theresia
Merkel — XVIII ., Scmperstraße 22.

Nikolai Rudolf — Verabreichung von Speisen , Ausschank von geistigen
Getränken mit Ausnahme des ordinären Branlweincs und Haltung einer
Kegelbahn — XVIII ., Gürtel 5.

Oujesly Margarete , geh. Marsalek — Farbenhandel — XVI ., Thalia-
stroße 21.

Plaß Josef — Speditenrgewerbe — XVIII . , Theresiengasse 57.
Porges Ignaz — Pachtbetrieb eines verkäuflichen Gast - und Schauk-

gewerbes — XVI ., Neulerchenfelderstraße 50.
Potschka Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVIII .,

Anastasius Grüngassc 13.
Schimek Johann — Verschleiß von gebrannten geistigen Getränken in

handelsüblich verschlossenen Flasche » und Gebinden mit Ausschluss jeden Aus¬
schankes — XVIIl . , Gymnasiumstraße 13.

Schirer Anton — Pachtbetrieb des Gastwirtsgewerbes des Paul Driadek
— XVIII ., Schulgasse 51.

Schuster Jnlie — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Mobsgasse 15.
Skrna Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Paulinengasse 7.
Stangl Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIIl ., Gürtel 150.
Stanzig Ferdinand — Veranstaltung musikalisch - declamatorischcr Pro-

ductionen in Niederösterreich mit Ausschluss des Wiener Polizeirayons —
XVIIl ., Exnergaffe 2.

Stapler Alexander — Parsümeriewaren - Erzeugung — XVIIl ., Gentz-
g- sse 27.

Till Agnes — Wäscheputzergewerbe — XVIIl ., Theresiengasse 62.
Veith Josefa — Handel mit Obst , Grünwarcn und Blumen im Umher-

ziehen , Marke Nr . 3576 im Gemeindegebiete von Wien — XVIIl ., Lackner-
gasse 85.

Wastl Barbara — Marktvictnalien -Berschleiß — XVIIl , Markt Gersthof.
Wodak Anton — Gastwirlsgewerbe , Verabreichung von Speisen Aus¬

schank von Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele — XVIIl . ,
Staudgasse 52.

Wolf Leopold — Psiasterergewerbe — XVIIl ., Währingergürtel 162.
Zanella Josefa — Pfaidlergewerbe — XVIIl ., Schulgasse 36.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom Lr». Juni 1SVV.

Andraska Franz — Gas - und Wasserleitungs -Installateur — I ., Schotten¬
bastei 1.

Xrvay Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Tnchlauben 18.
Bauer Aloisia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Neilreichgasse 21.
Bernstein Samuel — Börsebesnch — I ., Börse.
Cohn Max — Börsebesnch — l ., Börse.
Döller Francisco — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Tuchlauben 21.
Erdmann Emerich — Gastwirlsgewerbe — V ., Nikolsdorfergasse 5.
Fleischhacker Heinrich — Kafseesieder -Coiicession — II, , Pralerstraße 47.
Flesar Franz — Musikergewerbe — XVII ., Lacknergasse 40.
Fürst Leopold — Fiaker -Licenz Nr . 762 — X , Himbergerstraße 149.
Goldstein Berl — Handel mit Pclzabfällen — I ., Rnprechtsplatz 2.
Groyer Theresia — Verabreichung von Kaffee , Thee , Chocolatc , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , ferner Rum als Beigabe zu Kaffee
und Thee — VIII ., Blindengasse 4.

Guldan Veronika — Gemischtwaren -Verschleiß — IV, , Schelleingasse 17.
Haas Anna — Marktfierantie — X ., Landgutgasse 22.
Haas Johann — Verschleiß von Würstel » und Brot — X ., Eugen¬

gasse 84.
Hirschhuber Emil — Friseur — X -, Eugengasse 40.
Huber Eduard — Tapezierer — I ., Himmelpfortgaffe 6.
Joschek Johann — Spirituosen -Verschleiß - X ., Himbergerstraße 88.
Katzmayr Franz Taver — Vermittlung des Kaufes , Verkaufes und

Tausches von Realitäten , sowie der Vermittlung von Hypothekar -Darlehen —
I ., Tieser Graben 11/13.

Kefer Johanna — Gast - und Schankgewcrbe (Verabreichung von Kaffee,
Thee , Chocolate , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie
von Liqueuren aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — X ., Himberger-
straße 15.

Kemeny Karl — Eier -, Wildbret - und Geflügelhandel — XII ., Schön-
ornnuerstraße 282.

Kirpal Karl — Fiaker -Licenz Nr . 484 — II ., DammstLaße 34.
Kohaut Josef — Tischler — X ., Bucheiigasse 105.
Kolar Franz — Musiker (Gasthaus Lachmeyer , Prater ) — X ., Quellen¬

gaffe 147.
Kor » Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Trappelgaffe 6.
Koumal Wilhelm — Spirituosen -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 138.
Linerth Anna — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Löw Katharina — Fiaker -Licenz Nr . 161 — Floridsdorf , Donaufeld,

Klosterneuburgerstraße 30
Manila Katharina — Feilbieten von Obst , Gemüse , Butter und Eiern

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Othmargasse 13.
i Molnar Johann ju ». — Gast- und Schankgewerbe (8 16, lit . b, o, k, §
i G --O .) — XII ., Bischoffgasse 16.
s Mottl Anton — Feilbieten von Würstel » , Gebäck, Butter , Käse und

Eiern im Umherziehe » im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Heistergaffe 8.
s Nadel Siegmund — Börsebesucher — I ., Börse.

Nowotny An »« — Gast - und Schankgewerbe (Verabreichung von Speisen,
Ausschank von Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles ) —X ., Schröltergasse 46.

Oczeret Jakob — Gast - und Schankgewerbe (Verabreichung von Speisen,
Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles ) — X ., Keplergasse 7.

Vawelec Karl — Pflasterer — X ., Schröltergasse 1b.
Pelz Leopoldine — Holz - und Kohlen - Verschleiß — X ., Simmeringer-

' straße 170.
RadojLiö Marko — Friseur — IV ., Waaaqafse 1.
Reinl Karl — Zimmermalergewerbe — XVII . , Veronikagaffe 14.
Reiß Johann — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein

und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VIII ., Albertgasse 4.
Rosenbanm Marcus — Canditen -Verscheiß — ,11., Rothen Sterngaffe 8.

> Schedo Josefa — Eiiispänuer -Licenz Nr . 918 — X ., Leibnitzgaffe 64.
! Scheider Emilie — Trödlergewerbe — VIII . , Florianigaffe 25.

Schumpe Anna — Kurtwaren .Verschleiß —- II ., Venedig in Wien.
Steiny Ignaz — Schlosser — I ., Smgerstraße 10.
Süßmandl Julius — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Stuwergaffe 4.
Ulrain Josef — Fiaker -Liceuz Nr . 4 (Pacht ) — X , Angeligaffe 41.
Wichtl Ferdinand — Milchmeier — III ., Erdbergstraße 30.
Zinnagel Katharina — Massage mit Ausschluss der selbständigen Aus-

i Übung zu Heilzwecken— I ., Bauernmarkt 11.
* «

*

Eiutragnnge » in das Gewerbe - Register
vom 2V . Juni ISVV.

Angeli Emma — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Wallensteinstraße 60.
I Blariö Martina — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVII .,
! Geblergasse 42.
, Chromy Josef — Gemischtwaren - Verschleiß — II ., Schrotzberggaffe
. (Berkanfshülte ).
I Finkei Rosa — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX ..

Vrigittenanerlände 22 . lDas Weitere folat .)
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Affrrl- AnssllirriluiiMN.
ISO«

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Gegenstand

28 . Juni
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbauer)

M .-Z . 72335 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales
in der Vorgarienstraße zwischen Or .-
Nr . 181 und 197 und für die Her¬
stellung einer Überfallkammer nächst
der Ennsgasse im II . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 14 .407 X

73 1i und 3000 X Pauschale.

30 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 74107 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumcister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales in
der Schwcnkgasse zwischen Bony - und
Natschkygasse im XII . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 9260 X

46 Ir und 1000 X Pauschale.

2. Juli
10 Uhr

detto M .-Z . 66922 . 1- 2
Verpachtung des Betriebes der Cantine
auf dem Bauplatze der städtischen Elek-

tricitätswerke im Xl . Bezirke.

M . Die Pacht -Bedingnifse sind bei der Be¬
zirksvorstehung Simmering einznsehen » nd

können daselbst auch behoben werden.

6. Juli
10 Uhr

Departement
XIX u

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 66620.
Vergebung der Dcichgriiber - und
Pflastererarbeiten für die Regulierung
und Umpflasterung des Mariahilscr-
gürtels im XV , Bezirke zwischen Or .-
Nr . 37 und der Stadtbahn -Haltestelle
..Gnmpendorferstraße " mit der Aus-
rufssnmme von 12.532 X 22 I> und

1400 X Pauschale . 1- 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

7. Juli Departement M .-Z . 72676 . i - 3
10 Uhr XIX a Vergebung der Arbeiten und Liefe-

(VI . Stiege. rungen für die Regulierung und Um-
Mezzanin) Pflasterung der Museumstraße im

VII . Bezirke zwischen Neustiftgasse und
Lerchenfelderstraße, und zwar der:

a) Erd - und Pflasterungsarbciten
mit der Ausrufssumme von
4389 X 87 k und 600 X Pau¬

schale.
K) Holzstöckel - Pflasterungsarbciten

mit der Ausrnfssumme von
23 .895 X.

7. Juli Departement M .-Z . 80739.
10 Uhr XIX h Vergebung der Erd - und Baumeister-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern Neubau eines Hauptunrathscanales in
V. Stiege, der verlängerten Zeillergasse und für
Mezzanin) die Verlängerung des Canales in der

Lascygasse vor dem Hause Or .-Nr . 5
im XVII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 2940 X 5 I> und

600 X Pauschale . 1—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuiniiie anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlungs -Commijsion zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.
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Prot .-Nr . 41359 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die

maschinelle Einrichtung einer Heiz - und Lüftungsanlage mittels
Nicdcrdruckdampfes in der Knaben -Volksschule im VIII . Bezirke,
Josefstädterstraße 93 , veranschlagt mit 10 .000 X, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Mittwoch den 27 . Juni 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Schnitt,  Departe¬
ment X im Nathhansc (7 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche

schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können die Pläne und Kostenanschläge,

das Wärme -Erfordernis , sowie die dem Projecte beigeschlossenen

allgemeinen und specicllcn Bedingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst

während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Ste »ipelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgcschriebenc Vadium iu der Höhe von 5 Pcrccnt der

Kostcnauschlagssumme anznschließen oder die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der

Offertverhandlungs -Commission vorznweisen.

Auf verspätet cinlaugeudc oder nicht in der vorgcschricbcneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommcu.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jnni 1900 . 3 —3

Prot . -Nr . 68624 ex 1900.
XÜ^

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Die Gemeinde Wien benöthigt 38 Pferde , und zwar 37

schweren , kaltblütigen Schlages (für schweren Zug ) und ein

Pferd mittelschweren Schlages ( „ Traber " ), wie selbe für die Be¬

spannung der Wiener städtischen Feuerwehr gebraucht werden,

für Zwecke der eigenen Fuhrwerksregie für die Straßenpflege,

V ., Siebenbrunnenfeld 3.
Zur Sicherstellung dieses Bedarfes wird hiemit vom

Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien für

Samstag dcu 30 . Juni 1900 , präcise um 9 Uhr vormittags , im
städtischen Depot : V . , Sicbenbrunnenfeld 3 , eine allgemeine

Concurrenz ausgeschrieben.
Diejenigen , welche an dieser Concurrenz theilnehmen wollen,

können am 30 . Juni 1900 zur genannten Stunde eine beliebige

Anzahl  entsprechender Pferde zur Besichtigung und Auswahl

in obigem Depot vorführen . Der Ankauf der Pferde erfolgt erst

nach einer 30tägigen Probezeit ; während derselben ist die Ge¬

meinde jederzeit berechtigt , die zur Probe übernommenen Pferde

ohne Angabe von Gründen zurückzustellen . Der Höchstpreis für

ein Pferd beträgt in der Regel 1000 X.

Die sonstigen Liefernngsbedingnisse können in der Kanzlei

des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege , V ., Sieben¬

brunnenfeld 3 , täglich während der Zeit von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags eingesehen werden.

Exemplare dieser Bedingnisse können auch bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Jeder Offerent hat zu Händen der Übernahms -Commission

am 30 . Juni 1900 eine Cantion in der Höhe von 100 X per

zur Erprobung übernommenes Pferd zu erlegen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . Juni 1900 . i —2

Xä Prot .-Nr . 154840 ox 1900.

Rcf . Nr . 4312 . V.

Kundmachung.
(Offertailsschrcibnng .)

Wegen Vergebung der für die Einwölbuilg des Nessel-

Haches von der Heiligenstädterstraße bis Or .-Nr . 37 Cobenzl¬
gasse und für die Einwölbung des Rcisenbergdaches von Or .-

Nr . 25 bis Or .-Nr . 20 Himmelsiraße im XIX . Bezirke erforder¬

lichen Arbeiten und Lieferungen , und zwar:
a ) der Erd - » nd Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬

beträge von 170 . 147 X 74 Ir und 40 .000 X Pauschale;

b ) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veran¬

schlagten Kostenbeträge von 91 .340 X 80 ir;

o) der Lieferung der Thonwaren im veranschlagten Kosten¬

beträge von 48 .275 X 12 Ir —

wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Montag den 10 . Juli 1900 , präcise um 10 Uhr

vormittags , in der Volkshalle im Rathhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das

Ausmaß , den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen

Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte im

Bureau des Herrn Baurathes Kohl  während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.
Die Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden

Allgemeinen und Besonderen Bediugnisse zu stellen , und haben

die ausdrückliche Erklärung des Offerenten zu enthalten , dass er

sich denselben vollinhaltlich unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬

siegelt zu überreichen.
Vor Einbringung des Offertes ist das vorgcschriehenc Vadium

bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung

über diesen Erlag der Offertverhandlungs - Commission zu übergeben

oder dem Offerte allzuschließen.
Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgcstattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattuugcn oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 23 . Juni 1900 . i —3
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Knndnmchnng.
(4°/oigcs 60 -Millione »-Kro »en-AriIchen der Stadt Wie » vom

Jahre 1898 .)

Die am 1 . Juli 1900 fälligen Coupons des ^ / ^igen
60 -Millionen -Kroncn -Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1898
(Gasanlehen ) werden vom Fälligkeitstermine ab in Wien bei der
Hauptcassa der Reichshaupt - und Residenzstadt Wien eingelöst.

Zugleich wird bekanntgegeben , dass am 2 . Juli 1900 , nach¬
mittags 1 Uhr , die 3 . Ziehung von 8 Serien des vorgenannten
Anlehens in Gemäßheit des Vcrlosungsplanes im Nathhause zn
Wien stattfindet.

Die in den verlosten Serien enthaltenen Obligationen werden
vom 2 . Jänner 1901 ab in Wien bei der städtischen Hauptcassa
eingelöst.

Wien,  am 22 . Juni 1900.
Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister.
In Deutschland  erfolgt die Einlösung der Coupons und

gezogenen Stücke zum jeweiligen Tagescourse für kurz Wien bei
folgenden Zahlstellen:
in Berlin  bei der Deutschen Bank;

„ „ Dresdener Bank;
„ Mitteldeutschen Creditbank;
„ Deutschen Vereinsbank;
„ Mitteldeutschen Creditbank;
„ Frankfurter Filiale der Deutschen

Bank;
der Bergisch -Märkischen Bank;
dem Schlesischen Bankverein;
der Dresdener Bank;

„ Depositencassa der Deutschen Bank
in Dresden;

dem Bankhause Menz , Blochmann H
Cie . ;

der Hannöverschen Bank;
dem Bankhause Hermann Bartels;
der Oberrheinischen Bank;

„ Bayerischen Filiale der Deutschen
Bank;

sowie bei den übrigen Niederlassungen obiger Institute.

Deutsche Bank.
_ i - i

in Frankfurt a . M.

in Elberfeld
in Breslau
in Dresden

in Hannover

in Mannheim
in München

Kundmachung.
(Prämien -Anlehcn der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)
In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 99 . Ziehung

der Antheilscheine des Prämien -Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 2 . Juli 1900 , abends 6 Uhr , öffentlich im
Nathhause zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. October 1900 ab durch die Hauptcassa der k. k. Neichshaupt-
und Residenzstadt Wien.

Wien,  am 22 . Juni 1900.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.

Kundmachung.
(25 -Millioiicn -Kroueu -Anlehcn der Stadt Wien vom Jahre 1867 .)

Am 2 . Juli 1900 , vormittags ' /̂ O Uhr , findet im Nathhause
die 67 . Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 18 . Jänner 1867
genehmigten Anlehens der Stadt Wien per 25 Millionen Gulden statt.

Die bei dieser Ziehung ansgelostcn 349 Stück Obligationen
zu 1000 fl . und 370 Stück Obligationen zu 100 fl . ö. W . werden
vom 2 . Jänner 1901 ab bei der städtischen Hauptcassa gegen Rück¬
stellung der Obligationen sammt den nicht verfallenen Coupons
eingelöst werden.

Gleichzeitig werden auch die bis dahin fälligen Coupons aus¬
bezahlt.

Wien,  am 22 . Juni 1900.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.
_ i - i

Kundmachung.
<5 Percent -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)
Der am 1. Juli 1900 fällige Coupon der auf 1000 fl.

lautenden Schuldverschreibungen des 5 Percent -Anlehens der Stadt
Wien vom Jahre 1874 wird in:

Wien  bei der Cassa der Neichshaupt - und Residenzstadt mit
25 fl . ö. W . nach dem Coursc des österreichischen Gold¬
guldens,

Berlin  bei der Mitteldeutschen Creditbank-
Filiale „ Berlin"

Hamburg  bei der Norddeutschen Bank , m
Frankfurt  a . M . bei der Deutschen Vereins - ! eich^mar ,

bank I

mit 50

London ! ^ Anglo -Austrian -Bank I mit 2 Livres
! bei Nss . UapstasI anä 8ov8 ! 10 sli Sterling.

Brüssel  i bei der Succursale der Lanqus i mit62 ^ Francs
Genf ! äs karis ot äo ? a^ 8-Las , in Gold

eingclöst.

Bei den hier bezeichnten Zahlstellen wird der am 1. Juli
1900 fällig werdende Coupon der auf 200 fl . ö. W . lautenden
Theilschuldverschreibungen dieses Anlehens , und zwar in

Wien  mit 5 fl . ö. W . in Gold,
Berlin i
Frankfurt  a . M . ! mit 10 Reichsmark,
Hamburg s
London  mit 10 8ii Sterling,
R r ü n e ! I

mit 12 ^ Francs in Gold

eingelöst.

Zugleich wird bckanntgcgeben , dass am 2 . Juli 1900 , vor¬
mittags 12 Uhr , die 53 . Ziehung von 146 Obligationen des vor¬
gedachten Anlehens in Gemäßheit des Vcrlosungsplanes im Nach¬
hause zu Wien stattfindet.

Die hiebei verlosten Obligationen werden vom 2 . Jänner 1901
ab bei den oben bekanntgegebenen Zahlstellen eingelöst.

Wien,  am 22 . Juni 1900.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

- i - ^ i
i - i
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G .-Z . 4600 .

Knntttnachung.
(Coneurs zur Besetzung der erledigten Oberlchrerstcllc an der

Allgemeinen Volksschule XIII ., Lainzerstraßc 148 .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Oberlehrerstelle an der
allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen im XIII . Ge¬

meindebezirke , Lainzerstraßc Nr . 148 , zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche liingstcnS bis 21 . Juli

1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 50 . )

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
NM 16 . Juni 1900 . 1— 2

G .-Z , 4219.

Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen 82 definitive Bezicks-
Anshilfs -Unterlehrerstellen und 42 definitive Bezirks - Aushilfs-

Unterlehrerinnen stellen zur Besetzung.
Termin zum Ettilangen der Gesuche längstens bis 19 . Juli

1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr 47 .)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 16 . Juni 1900 . i —2

Xä Statt .-Z . 45203.

Kundmachung.
(Staatsprüfung für Forstwirte rc.)

Die in Niederösterrcich wohnhaften Candidaten , welche im

Jahre 1900 die Staatsprüfung für Forstwirte , sowie für den
Forstschutz - und technischen Hilfsdienst , beziehungsweise die Prüfung

für den Jagd - und Jagdschutzdienst abznlegen beabsichtigen , haben
ihre im Sinne des K 3 , respeclive ß 29 der Ministerial -Verordnung

vom 11 . Februar 1889 , R .-G .-Bl . Nr , 23 , beziehungsweise des

tz 2 der Ministerial -Verordnung vom l4 . Juni 1889 , N .-G .-Bl.

Nr . 100 , gehörig instruierten Gesuche um Zulassung zur Ablegung

einer dieser Prüfungen bis 31 . Juli 1900 bei der k. k. n .-ö.

Statthalterei cinzurcichen.
Die Termine für die Prüfungen werden seinerzeit verlantbart

werden.
Von der k. k. n .-ö. Statthaltern.

Wien, am 29 . Mai 1900 . 3—3

Nr . I09l.

Kundmachung.
(Ausschreibung der Stelle eines Haus - und Bahniuspcctors des

Lagerhauses der Stadt Wien .)

Im Lagerhause der Stadt Wien ist die Stelle eines Haus-
nnd Bahninspectors zu besetzen. Mit derselben sind ein Jahres¬
gehalt von 3200 L nebst 'Naturalwohnung und vier Dienstalters¬

zulagen von je 400 L von 5 zu 5 Dienstjahrcn verbunden . Die

Anstellung ist eine vorläufig nur provisorische gegen beiderseitige

dreimonatliche Kündigung . Die definitive Anstellung mit Pensions¬

berechtigung kann nach einer in vollständig befriedigender Weise

zurückgelegten zehnjährigen Dienstzeit erfolgen.
Zur Anstellung ist ein Alter von nicht mehr als 40 Jahren,

die österreichische Staatsbürgerschaft und ein ehrenhafter Lebens¬

wandel erforderlich ; die Bewerber müssen überdies technisch ge¬

bildet sein und Nachweisen , dass sie mit dem Eisenbahnbetriebs¬

dienste theoretisch und praktisch vollständig vertraut sind.
Die mit den Ausweisen über die persönlichen Verhältnisse,

die zurückgelegten Studien und die bisherige Verwendung ver¬

sehenen Bewerbungsgesuche sind bis längstens 7 . Juli 1900 an
die Verwaltung des Lagerhauses der Stadl Wien ( II ., Aus¬

stellungsstraße , k. k. Prater ) zu richten , woselbst nähere Auskünfte

eingeholt werden können.
Später einlaiigendc Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Die Verwaltung des Lagerhauses der Stadt Wien.
Wien,  am 15 . Juni 1900 . 3—3

M .-D .-Z . 1402 ex 1900.

Kundmachung.
(Localveränderulig . )

Der Amtssitz des magistratischen Bezirksamtes für den
X VI . Bezirk befindet sich vom 23 . Juni 1900 angefangen nicht mehr

XVI . Bezirk , Abelegasse 26 . sondern im Hause XVI . Bezirk,
Richard Wagnerplatz 19.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . Juni 1900.
Dr . Karl Lueger,

Bürgermeister . 2 —3

M .- Z . 80120
V^

Kundmachung.
(Commissiontllc Verhandlung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 17 . Juni 1900,

Z . 50737 , findet über das Projcct der k. k. Staatsbahn -Direction
Wien , betreffend die im Interesse der Anfrechthaltung eines

ungestörten Bahuverkehres auf der Wiener Stadtbahn und den
k. k. Staatsbahnen gegen nachträgliche Einholung des Bau-

consenses vorgenominene Reconstruction des durch die Brand¬
katastrophe vom 8 . Jänner 1900 , zerstörten Theiles der Fettgas¬

anstalt , in der Station „ Hütteldorf -Hacking " der k. k. Staats¬

bahnlinie Wien — Salzburg , sowie über das Project , betreffend
die über Verlangen des magistratischen Bezirksamtes für den

XIII . Bezirk (Augenscheins -Protokoll vom 28 . August 1899,

Z . 20015/XIII ) helgestellte Filteranlage der vorbezeichncten Gas¬
anstalt die commissionelle Verhandlung am Samstag den 30 . Juni
1900 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten
Dr . Emil Kralowsky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage um v ?10 Uhr vormittags bei dem Eingänge der bezeichneten
Gasanstalt.
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Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 22 . Juni 1900

bis znm Cvmmissionstage im magistratischen Bezirksamte für den

Xlll . Bezirk (Stadtbauamts -Abtheilung ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme auflicgen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsralhes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingcbracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 20 . Juni 1900 . 1—1

Xcl Z . 79306.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . Juni 1900,

Z . 51425 , findet über das Project der Gemeinde Wien für die

Umwandlung der bestehende » Straßenbahnlinie „ Alserstraße—

Kinderspitalgasse — Zimmermannsplatz — Jörgerstraße .— Hernalser

Hauptstraße — Dornbacherstraße — Dornbach " zum elektrischen Be¬
triebe die politische Begehung am Dienstag den 3 . Juli 1900

unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks - Commissärs Dr.
Hans Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn

Tage um halb 10 Uhr vormittags beim Anfangspunkte der Linie
an der Kreuzung der Alser -, Universitäts -, Landesgerichtsstraße
und Garnisongasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 20 . Juni 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Parterre,

Bureau des Bauinspcctors Klose)  während der gewöhnlichen

Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.
Eiiiwendniigen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Liusbaucr (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingcbracht
werde » .

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  l . Instanz,

am 19 . Juni 1900 . 1 - 1

Xä Z . 79307.
V.

Kundmuchnng
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Slatthalterei vom 15 . Juni 1900

Z . 52211 , findet über das Project der Gemeinde Wien für die
Umwandlung der bestehenden Straßenbahnlinie „ Wienstraße , vom

Kärnthnerthormarkt durch die Pressgasse , Margarethenstraße,
Schönbrunnerstraßc , Winckelmannstraße bis zur Schwcndergasse"

zum elektrischen Betriebe die politische Begehung am Mittwoch
den 4 . Juli 1900 , unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
commissärs Dr . Hans Ritter v . Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn

Tage um 9 ^ 2 llhr Vormittags beim Anfangspunkte der Linie vor

dem Hause Wienstraße Nr . 1.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

brockt , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 20 . Juni 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Rathhaus , Parterre,
Bureau des Bauinspectors Klose)  während der gewöhnlichen

Amisstunden zur Einsichtnahme aufliegen.
Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)

oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 19 . Juni 1900 . i i

Z . 2492.
XIII.

(Dr . Moriz Andreas Goldberger ' sche Stiftung .)

Am 28 . Oktober 1900 gelangen aus den Interessen der

Dr . Moriz Andreas G o l d be rg er ' schen Stiftung 4500 X an

zwölf arme , in Wien ansässige Wiener Bürger , ohne Unterschied

der Nation und Religion , in gleichen Beträgen zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

respective Geburtsschein , den Gewerbeschein oder das Cvncessions-
decret , den Erwerbstcuerschein , ein legales , von der Armeninstituts-

Vorstchung des Wohnbezirkes ansgestelltes Armutszeugnis und

das Bürgerrechts -Decret auzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Anglist 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departcmcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1900 . 1—3

Z . 2391 .
Xlll.

Kundmachung.
(Joses »nd Emilie Stulcbncr ' schc Stiftung .)

Am 2 . Octobcr 1900 gelangen die Interesse » der Josef und

Emilie S t u le b n er ' schen Stiftung per 84 X zur Vertheilung.
Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer

von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine

bedürftige katholische Familie des Diurnistcnstandes in Wien,

welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner

anderen Pflege untergebracht ist, sorgen muss.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬

gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬

schein , den Trauungsschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
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Kinder, ein legales Armntszeugnis, ein armenärztliches Zeugnis
über den unheilbaren kranken Familienangehörigen, endlich einen
Nachweis, dass sie dem Diurnistenstande angehören, beiznfügen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Anglist 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. Juni 1900. 3- 3

Z. 2355 6x 1900.

^ Kundmachung.
(Francisca Güntzel'sche Stiftung.)

Am 3. September 1900 gelangen die Zinsen der Francisca
Güntzel 'schen  Stiftung aus dem Jahre 1900 im Betrage von
660 L zu gleichen Theilen an sechs im Gemeindebezirke Landstraße
wohnhafte, verarmte katholische Handwerker, ohne Rücksicht auf
ihr Heimatsrecht, zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung müssen den Nachweis erbringen,
dass sie im Gemeindebezirke Landstraße ein handwerksmäßiges
Gewerbe betreiben, und haben den Gesuchen ihren Taufschein, ihren
Trauschein, ihren Heimatschein, die Taufscheine ihrer Kinder und
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegte» Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 8. Juni 1900. 3- 3

Z. 2580.

Kundmachung.
(Anna Hannsch'sche Stiftung.)

Im Monate Octobcr 1900 gelangen die Interessen der
Anna H anusch ' schen  Stiftung für arme, würdige Gewerbsleute
im Betrage von 180 L zur Vertheilung.

Die Wahl der zu Bethcilcndcn steht stiftbriefmäßig dem
Wiener Magistrate zu.

Bewerber um eine Bethcilung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben, und haben ihren Gesuchen den
Tauf-(Geburls- Schein, den Trauuugsschein, die Tauf-(Geburts-)
Zettel der Kinder, den Erwerbsteuerschein und ein legales,
von der Armeninstituts- Borstchuug des Wohnortes bestätigtes
Armutszeugnis bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Juli 1900 im Einreichuilgs- Protokolle des Armenstiftungs-
Dcpartemcnts zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 16. Juni 1900. 1—8

Z. 2054 ex 1900.

Kundmachung.
sLazar Goldstein'schc Stiftung.)

Am 15. Octobcr 1900 gelangen die verfügbaren Interessen
der Katharina und LuzarG ol d st ei n'schen Stiftung aus dem
Jahre 1899 im Betrage von 2870 L an sieben hilfsbedürftige
Witwen aus dem Civilstande dergestalt zur Vertheilung, dass vier
Witwen mosaischer und drei Witwen einer christlichen Confessio»
je der siebente Theil dieser Interessen eingehändigt wird.

Auf die Stiftung haben dürftige, im Polizeibezirke Wien
wohnhafte Witwen aus dem Civilstande von nachgewiesener
tadelloser moralischer Haltung, deren Ehemänner in dem der
Vertheilung unmittelbar vorangehenden Sonnenjahre, also nach
dem 15. Octobcr 1899, ohne Hinterlassung eines Vermögens
gestorben sind und namentlich dem Nabbinats- und Lehrerstande
angehört haben, Anspruch.

Bei gleicher Dürftigkeit haben jene Bewerberinnen den
Vorzug, welche die größere Anzahl Kinder besitzen.

Die Vertheilung erfolgt durch den Herrn Bürgermeister
von Wie».

Bewerberinnen haben ihren Gesuchen den Todtenschein des
Gatten, den eigenen Gcburts- respective Taufschein, den Trauungs¬
schein, die Geburts- respective Taufzeltel der Kinder, ein von
der k. k. Polizei-Dircctiou in Wien bestätigtes Sittenzeugnis, den
ablMdlungsbehördlichen Bescheid, dass die Verlassenschaft ihres
verstorbenen Gatten armutshalber abgethan wurde, endlich ein
legales Armutszeugnis beizulcgcn.

Zur Einbringung der in der vorstehend bezeichncten Weise be¬
legten, im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Dcpartemcnts
des Wiener Magistrates zu überreichenden Gesuche wird hiemit
der 15. Anglist 1900 als Einreichungstermin bestimmt.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshanpt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 18. Mai 1900.

Vfilli. Nitter
Ingenieur.
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Erscheiut jeden Dienstag und Freitag adends.

Nr. Zr. Freitag, dm 29. Imü 1900. Jahrgang IX.

Primilmeralionspreije. Für Win, : mit ZltstellilNg ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X . I .
» „ „ ohne Zustellung ganzjährig l2 X , halbjährig 6 X . I » ^ °
Einzelnexcmplare » SO Heller im Nedactionslocale im Rathhaufe.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X.

Gkmeinileralh.
Sitzungen des Kemeinderatyes.

Dienstag , den 3 . Juli 1900 , 10 Uhr vormittags.
Dienstag , den 3 . Juli 1900 , 4 Uhr nachmittags.
Freitag , den 6 . Juli 1900 , ^ 5 Uhr nachmittags.

StMmIH.
Sitzungen des Sladlratyes.

Mittwoch , den 4 . Juli 1900.
Donnerstag , den 5 . Juli 1900.
Freitag , den 6 . Juli 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  IS . Jnni INVV.

Vorsitzender:

Anwesende:

Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumaycr.

Braun,
B r a n n e i ß,
Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,

Müller,
Rauer,

Nissaweg,
Schreiner,
S ch u h,

Grün deck  Sebastian , Tomola,

Hörmann , Dr . Wähn er,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Wessel y,

Dr . Mayreder , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St . -N . Dr . Deutsch mann.
Beurlaubt : St .-R . Hipp,
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Wice -ILiirgermeister Pr . Wertnlayer eröffnet  die Sitzung.
(6900 .) St . - Hl . Pr . Krenn referiert über den Statthalterei-

Erlass vom 1 . Juni 1900 , Z . 43034 , betreffend die erfolgte Be¬
willigung zur Herstellung eines Aufnahmsgebäudes für die Jnfections-
Abtheilung im k. k. Kaiser Franz Josef -Spitale , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6913 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über den Antrag des

Gcm .-Rathes Eigner  wegen gemeinsamer Ausspeisung in den Ver¬
sorgungsanstalten und beantragt , den Magistrats -Bericht zur Kenntnis

zu nehmen . (Angenommen .)
(6914 . ) St .- R . Dr . Krenn  referiert über Herstellungen in

der städtischen Versorgungsanstalt in Liesing und beantragt:

1 . Die im Augenscheins -Prorokolle vom 19 . Mai 1900 erwähnten
und in der Zusammenstellung der Buchhaltung vom 1 . Juni 1900,
Z . 6 ? 52 , näher bezeichneten, für das städtische Versorgungshaus in
Liesing für das laufende Jahr als nothwendig erkannten Instand -
haltungsarbeiten , Herstellungen und Lieferungen mit dem präliminierten
(bedeckten) Betrage von 67 75 X 27 Ir sind zu genehmigen.

2 . Die Durchführung aller Arbeiten , Herstellungen und Lieferungen

hat in der von der Stadtbuchhaltung angeführten Weise zu erfolgen.

(Angenommen .)
(6924 .) St .- R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Herausgabe eines Werkes „Die Privat -Wohl-
thätigkeitsvereine in Wien " , und beantragt:

1 . Das anlässlich der Herausgabe des Buches „Die Privat-

Wohlthätigkeitsvereine Wiens " sich ergebende Mehrerfordernis von

900 X wird genehmigt.

2 . Dem Magistrats - Secretär Dr . Weiskirchner  wird für die
anlässlich der Herausgabe dieses Werkes entwickelte ersprießliche Tätig¬
keit die vollste Anerkennung , dem Magistrats -Ober -Commifsär Dr . Jakob
Dont  die Anerkennung ausgesprochen , ferner crsterem eine Remuneration
von 1000 X , letzterem eine Remuneration von 500 X bewilligt.

3 . Zur Ausgabs - Rubrik III 14 a wird ein Zuschusscredit von

1500 X bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 3 an den Gemeinderath .)
1
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Der Aorsttzende macht folgende  Mittheilungen:
1. St .-R . Dr . Deut sch mann  entschuldigt sein Ausbleiben

von der heutigen Sitzung. (Zur Kenntnis .)
2. Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mit

9. Juni 1900:
Reservefond . 1,000.000 X — n
Efsective Belastung . . . 781.880 X 94 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 925.288 „ 44 „

zusammen. 1,707 .149 „ 38 „

daher um . 707.149 L 38 b
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
L 1000 X zu reservierenden. 19.000 „ — „

eigentlich um . 726.149 L 38 L
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 789.892 X 64 Ii in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(6822.) St .-W. Müsch referiert über den Verkauf verschiedener,
nicht wieder aufstellbarer Geländertheile der Karolinen- und Stuben¬
brücke im Gewichte von circa 4000 und beantragt die Aus¬
schreibung einer öffentlichen Offertverhandlung, zu welcher die de»,
Magistrate seinerzeit bekanntgegebenen Firmen speciell einzuladen sind.

(Angenommen .)
(6883.) St .-N. Büsch referiert über den Bezirksamts-Bericht,

betreffend die erfolgte Entfernung der von Magdalena Kock auf dem
dem Julius Frankl  gehörigen Grunde im XII . Bezirke, Parc. 125
(Gatterhölzel) aufgefllhrten hölzernen Berkaufshütte, und beantragt, mit
Rücksicht auf die constatierte Entfernung der Verkaufshütte die Zurück¬
ziehung des gegen die Entscheidung der Bau-Deputation vom 27. Jänner
1900, Z . 68 ex 1899, eingebrachteu Recurses zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenom  m en.)
(6889). St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischenBindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Fockygasse(zwischen Kofler-
gasse und Eichenstraße), sowie in der Neuwallgafse(zwischen Focky-
und Malfattignfse), V. Bezirk, im veranschlagten Kostenbeträge von
17.744 X 7 Ir, 2500 X Pauschale und beaulragt, das Offert (Best¬
bot) des E. Rzehaczek  mit dem offerierten Nachlasse von 11'5 Per¬
cent gegen Verwendung von Romancemcnt der Marke M . Egger  in
Kusstein mit dem specifischcn Gewichte von 750 A per Liter und von
Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von 900 ^
per Liter zu genehmigen. (Angenommen .)

(6776.) S1 .-W. Weitmann referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung von 1500 m
Weißgarnleinen und 600 m gestreifie Leinwand, sowie der Näharbeit
für Bademäntel und Schwimmhosen(im veranschlagten Kostenbeträge
von 1530 X beziehungsweise 400 X), für das städtische Donaubad
und beantragt, das Offert der Firma Ed. O ber l ei t h n er s
Söhne  auf Lieferung von 1500 in weiße und 600 m gestreifte,
feinere Weißgainleinen, 78 mm breit, L 72 Ii per Meter zu geneh¬

migen und die Näharbeit der Ersten Wiener Productiv-Gcuosscnschaft
für Frauenhandarbeit zu übertragen. (Angenommen .)

(6824). St .-Ht. Iiedler referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Umbau
des Hauptunrathscanales am Salzgries, I . Bezirk, von der Marien-
sticge bis Or .-Nr. 27 (im veranschlagten Kostenbeträge von 4659 X
73 Ii, 2500 X Pauschale), und beantragt, das Bestbot der Firma
Pittel L Brause Wetter  mit der begehrten Aufzahlung von
16'5 Percent gegen Verwendung von Romancement der Marke
Weißenbach mit dem specifischen Gewichte von 80 Per Hektoliter
und von Portlandcement der Marke Achau mit dem specifischen
Gewichte von 120 per Hektoliter gemäß dem Magistrats-Antrage
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6786.) St .-R. Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Arbeiten für die Asphalt-Erneuerung in
der Angustinerstraße, I . Bezirk, und beantragt, das Anbot der
Österreichischen Asphalt-Actiengesellschaft mit einem Nachlasse von
40 8 Percent zu genehmigen. (Angenommen .)

(6920.) St .-HI. Kraöa referiert über das Erfordernis an
Bargeld für die Zeit bis 20. August 1900 und beantragt:

Der Bürgermeister wird ermächtigt, beim Eintritte des Bedarfes
und nur nach Maßgabe desselben Gelder von der K. k. priv. österr.
Länderbank unter denselben, in Ansehung der von der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke" am 23. October 1899 bei der Länder¬
bank aufgenommenen schwebenden Schuld von 2 Millionen Gulden
bestehenden Modalitäten, insoweit sich dieselben auf die Kündigung der
zu entlehnenden Gelder beziehen, unter der Bedingung zu entnehmen,
dass diese entlehnten Gelder im Laufe des Monates August 1900 an
die Länderbank wieder zurückbezahltwerden. Eine gleiche Ermächtigung
wird dem Bürgermeister schon jetzt für den August- und November-
Termin 1900 crtheilt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6500, 6252 , 6499, 6661, 6927, 6928.) St .-R. Hraba

referiert über Personal-Angelegenheiten: Gehaltsvorschüsseu. dgl. .
Die Referenten-Anträge werden angenommen.
(6517 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites von 3987 X 68 Ir zur Bezahlung des Veipflegskosten-
rückstandes an das k. k. Taubstummen-Jnstitut und beantragt die
Bewilligung eines Zuschusscredites von 3987 X 68 Ir zur Rubrik
XXXVII 10a . (Angenomme  n.)

(6743.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Friedrich
Strauß,  sowie des Gottfried Wegleit  er , Diurnisten im Armen¬
institute des X. Bezirkes, um Gewährung einer Remuneration für
außerordentliche Dienste und beantragt:

1. den Gesuchstellern Remunerationen im Betrage von je 50 X
zu gewähren:

2. zur Ausgabs-Rubrik III 14 o einen Zuschusscredit in gleicher
Höhe zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den G emei n der a t h.)
(6359.) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Leopold Kandier,  städtischer Lehrer i. P ., um gnadenweise Zn-
erkenuung des Sterbequartäls nach seinem verstorbenen Sohn,Magistrats-
Commissär Dr . Leopold Kandier,  und beantragt die gnndenweise
Gewährung eines Leichenkostenbeitragesim Betrage von 500 X.

(Angenommen .)
(6466 .) St .-R . Hraba  referiert über de» Bericht der Stadt-

buchhallung, betreffend Mehrkosten im Betrage von 224 X für die
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Ermittlung der Durchschnitts -Mietzinse für Militärunterkünfte pro

1901 bis 1910 , und beantragt , den Bericht genehmigend zur Kenntnis

zu nehmen . (Angeno  m in e n )

<6659 .) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Gem .-

Rathes Schlechter,  betreffend die Entschädigung der Gemeinden

für die Besorgung der Geschäfte des übertragenen Wirkungskreises,
und beantragt:

Es sei an den k. k. Minister -Präsidenten Dr . Ernst v . Koerber

eine Petition des Inhalts zu richten , den in der Thronrede bei Er¬

öffnung des Abgeordnetenhauses im Jahre 1897 angekündigten Gesetz¬

entwurf , betreffend die Vergütung der den Städte » durch die Besorgung
der Geschäfte des übertragenen Wirkungskreises , speciell jener einer

politischen Behörde I . Instanz erwachsenden Auslagen in der nächsten

Session des Abgeordnetenhauses zur verfassungsmäßigen Behandlung
einzubringen . (Angenommen; an den  G e m ei  n d e r a t h.)

St .-R . Hraba  referiert über Gesuche um Belastung des Lohnes

beziehungsweise Taggeldes während der Dauer der Waffenübung und
beantragt:

(6404 .) dem städtischen Sanitätsdiener Karl Seeg er  den

Fortbezng des halben Lohnes während der 13tägigcn Waffenübung

zu bewilligen;
(6222 .) den städtischneDiurnisten Charles Du Rieux de Feyau

im Bezüge des Diurnums während der Waffenübung zu belasten;
(6522 .) den städtischen Diurnisten Hermann Staininger  im

Bezüge des Diurnums für die Dauer der Waffenübung zu belasten;
(6653 .) de» provisorischen Amtsdiener Franz Wildner  unter

gleichzeitiger Ertheilung des erforderlichen Urlaubes für die Dauer

der Waffenübung im Bezüge des Taggeldes zu belasten;
(6654 .) den Aushilfs -Ingenieur Hermann Sch ach » er für die

Dauer der Waffenübung im Bezüge des Taggeldes zu belasten;
(6840 .) dem Canalaufsehergehilfen des XIX . Bezirkes Karl

Gantsch  für die Dauer seiner am 15 . Juni 1900 beginnenden

vierwöchentlichen Waffenübung den Bezug des halben Taglohnes

(d . i . 1 L 50 I>) zu bewilligen . (Angenommen .)

(6310 .) St .-N . Hraba  referiert über den Recurs des Anton

Wiesinger  wider den Regresszahlungsauftrag des Magistrates

Z . 24454 KX 1899 bezüglich eines aushaftenden städtischen Zu¬

schlages (Post Nr . 853 ex 1890 ) und beantragt die Abweisung.
(A ngeno m m e n .)

Der Vorsitzende  constaiiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.

(6358 .) St .-R . Hraba  referiert über daS Ansuchen der Francisca

Papp,  städtische Hausaufseherswitwe , um Anweisung der Witwen¬

pension und beantragt , der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwen¬

pension im Jahresbetrage von 550 L gemäß dem Magistrats -Anträge
anzuweisen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthen angenommen.
(6060 .) St .-R . Hraba  referiert über die Quiesciernng des

städtischen Mahnboten Anton Pokorny  und beantragt:
1 . die Versetzung in den zeitlichen Ruhestand von amISwegen;
2 . die Bemessung des Quiescentengehaltes unter Zugrundelegung

der anrechenbaren Dienstzeit von 8 Jahren , 3 Monaten , 14 Tagen,
sowie unter gnadenwciser Anrechnung der beim k. k. Steueramte

Hietzing zugebrachten Dienstzeit von 2 Jahren , 8 Monaten mit 640 L

und mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes (d. i . 300 L)

zusammen mit 940 L gemäß dem Magistrats -Antrage.
Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadt !äthen angenommen;

pnneto gnadenweise Dienstzeitanrcchnung a » den Gemeinderath.

(5412 .) S1 .-U . Tomola referiert über das Ansuchen der Bau-
Praktikanten Georg Frumm  und August Mayer  um Verleihung
einer Adjunctcnstelle und beantragt , die Bau -Praktikanten Georg

Frumm  und August Mayer  unter Ertheilung der Nachsicht der

vorgeschriebenen Wartezeit bereits derzeit zu Bau -Adjuncten zu ernennen.
Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen.

(4279 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

provisorischen Exccntionsamts -Accessisten Ludwig B r a t t u s i e w i cz,

Ludwig Ras » er , Mauriz Buhl,  Karl Tourneur,  Joses Walch
und Karl Weber  um definitive Anstellung und beantragt , sämmt-

liche sechs Bewerber in der Reihenfolge ihrer provisorischen Ernennung,

und zwar : Ludwig B r a t t us i e w i cz , Ludwig Ras »er,  Mauriz
Buhl,  Karl Tournenr,  Josef Walch und Karl Weber  zu

definitiven Executionsamts -Accessisten gemäß dem Magistrats -Antrage

zu ernennen.
Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen.

(6831 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathcs , betreffend die aus Dienste «cücksichten provisorisch verfügte

Versetzung des Volksschullehrers Anton Bertl  von der Allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen XI ., Münnichplatz 6 , an die

Allgemeine Volksschule für Knaben XII . , Vierthalergasse 11 , und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6809 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der Marie

I ä g c r , städtisches Reinigungswcib , um eine Gnadengabe und bean¬

tragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 467 L 20 lr

vom Tage der Einstellung des Taglohnes a» auf Lebensdauer.
(Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(6828 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die mit Landesschulraths -Erlass vom
13 . April 1900 , Z . 4001 , definitiv genehmigte Versetzung deö Bolks-

schullchreis Siegmund Sonntag  von der Allgemeinen Volksschule

für Knaben und Mädchen IX ., Währingerstraße 43 , an die Allge¬
meine Volksschule für Knaben IX . , Grünethorgaffe 11 , und beantragt

die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6832 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend den mit Landesschulraths -Erlass vom
28 . Februar 1900 , Z . 1687 , genehmigte » Diensttausch der Hermine

Hug v. Hu gen st ein,  Bttrgerschullchrcrin an der Mädchen -Bürger¬

schule IV ., Pressgaffe 24 , sowie der Henriette Baller,  Bürgerschul-

lehreri » an der Mädchen -Bürgerschule IX ., Glasergaffe 8 , und bean¬

tragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6833 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die mit Landesschulraths -Erlass vom
15 . März 1900 , Z . 2627 , definitiv genehmigte Versetzung des Bolks-

schullehrers Ignaz Fiala  von der Allgemeinen Volksschule für
Knaben XIV ., Stättermayergaffe 27 , an die Allgemeine Volksschule

für Knaben XIV . , Selzergaffe 25/27 , und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenomme  n .)

(6783 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Adolf Nossi  ui » Bauconscns zur Erbauung eines Wohnhauses aus
der Realität Einl .-Z . 218 in Gersthof , Gersthoferstraße , Ecke der

Ladenburggasse , und beantragt:

1 . Es wäre dem Adolf Rossi  die Ausführung zweier Risalite

mit einem Vorsprunge von je 15 ew und einer Länge von je 5 8 m
bei dem Neubau auf seiner Realität Giundb .-Einl .-Z . 218 Gersthof,

Ecke der Gersthoferstraße und der Ladenburggasse im XVIII . Bezirke
1*
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unter der Bedingung zu bewilligen , dass hiefür » och vor Ausfertigung
ins Bauconseuses ein Grundeinlösungsbetrag von 52 X 20 Ir, d. i.
von 30 X per Quadratmeter der in Anspruch genommenen Grund¬
fläche entrichtet werde.

2 . Es wäre weiters dem Adolf Rossi  die Herstellung einer
Erkeranlage bei dem obangeführten Neubau unter der Bedingung zu
bewilligen , dass von demselben noch vor der Bauconseusnussertigung
ein dem Grundwerte der Ausladefläche entsprechender Betrag von
30 X, d. i. von 30 X Per Quadratmeter zu den eigene» Geldern
der Gemeinde eingezahlt werde.

3 . Die zu ertheilende Baubewillignng wäre sohin im Sinne des
tz 97 der Bauordnung zu bestätigen . (Angenommen .)

(6873 .) St .-R . Toniola  referiert über das Ansuchen des Joses
Nejdl,  Beneficiat im städtischen Bersorgungshause in Mauerbach,
um eine Personalzulage und beantragt , es sei dem Genannten vom
Tage seines Dienstantrittes , das ist vom 16 . März 1900 an , eine
jährliche Personalzulage von 430 X zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)
(6830 .) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die erfolgte Concursausschreibung zur
Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der Allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen V., Hundsthurmplatz 14 , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

Der  Vorsitzende  constaticrt die Anwesenheit von 17 Stadt-
räthen.

(6812 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Michael Fauland,  städtischer Executionsamts -Osficial , um Versetzung
in den bleibenden Ruhestand , sowie um Anweisung der Pensionsbc,üge
und beantragt , den Gesuchsteller in den bleibenden Ruhestand zu ver¬
setzen, sowie demselben den Ruhegehalt mit dem vollen Activitäts-
gehalte , das ist 2400 X, der vollen Dienstalterspersonalzulage per
400 X, sowie mit der Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes,
das ist 400 X, zusammen mit 3200 X, gemäß dem Magistrats-
Antrage zu bemessen.

Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen.
(6730 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen deS

Gabelsberger -Stenographeu -Centralvereines um unentgeltliche Über¬
lastung eines Lehrzimmers der Bürgerschule für Knaben V., Herther-
gaste 28 , zur Abhaltung eines Stenographie -Unterrichtscurses und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(6829 .) St .-R . Toniola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die mit Landesichulraths -Erlass vom
11 . April 1900 , Z . 3445 , erfolgte Genehmigung der Auslastung
der zweiten Parallel -Abtheilung zur I . Elaste der Allgemeinen Knabeu-
Bolksschule II ., Blumauergaste 21 , sowie der Allgemeinen Mädchen-
Volksschule II ., Pazmanitengaste 22 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6834 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die dem Bürgerschullehrer an der Bürger¬
schule für Mädchen XVI ., Nenmayrgaste 25 , Alfred Schuberth
über Ansuchen des Vereines zur Gründung einer Mittelschule im
XVI . Bezirke ertheilte Urlaubsverlängerung für die Zeit vom 16 . Sep¬
tember 1900 bis 15 . September 1901 und beantragt die Kenntnis-
uahme . (Angenommen .)

(6875 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 2 . Mai 1900 , Z . 2747 , betreffend die Zu¬
erkennung der 4 . und 5 . DienstalterSzulage an den Volksschullehrer

an der Allgemeinen Volksschule für Knaben XVI ., Ottakringer-
straße 150 , Johann Filipoviä,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6734 .) St .-R . Tomola  referiert über Mehrkosten für Her¬

stellungen im städtische» Zinshause XIX ., Pyrkergasse 16 , und be¬
antragt , die gegenüber der bewilligten Kostensumme von 360 X ein-
getrctene Kostenüberschreitung per 135 X 64 Ir zu genehmigen.

(An genommen .)
(6716 .) St .-R . Tomola  referiert über daS Ansuchen des Anton

Grießler,  gewesener Hausdiener des IV . städtischen Waisenhauses,
um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des
Fortbezugcs der Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1. Juni 1900
an bis 31 . December 1902.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5856 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Jsabella Hinnert,  Magistrats -Ober -Commissärswitwe , um Anweisung
des Erziehungsbeitrages für ihren nachgeborenen Sohn Ludwig und
beantragt die Anweisung eines Erziehungsbeitrages von 160 X gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

Der Vorsitzende  constatiert die Anwesenheit von 17 Stadt¬
räthen.

(6662 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Therese Hofmann,  städtische Amtsdienerswitwe , um Anweisung der
Witwcnpenston , sowie der Erziehungsbeiträge und beantragt:

1 . die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im Jahres¬
betrage per 650 X;

2 . die Anweisung eines Erziehungsbeitrages von je 100 X
jährlich für die Kinder Marie , Aloisia und Josefa.

Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen.
(6782 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Adolf Rossi  um Bauconsens zur Erbauung eines Wohnhauses auf
der Realität Einl .-Z . 485 Gersthof , Ladenburggaste , XVIII . Bezirk,
und beantragt:

1 . die Ausführung einer Erkeranlagc gegen Entrichtung eines
Betrages von 30 X per Quadratmeter Ausladefläche , d. i . 52 X
80 lr gemäß dem Bezirksamts -Antrage zu bewilligen;

2 . die Baubewilligung im Sinne des § 97 der Bauordnung zu
bestätigen . (Angenommen .)

(6810 .) St .-R . Tomola  referiert Uber die Provisionierung
des städtischen Diurnisten Camillo Brezina  und beantragt:

1 . die Provisionierung von amtswegen;
2 . die Bemessung der Provision unter Zugrundelegung der

anrechenbaren Dienstzeit von 17 Jahren mit 54 Percent des letzten
Diurnums , d. i. 886 X 95 kr gemäß dem MagistratS -Antrage.

Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen.
(6982 .) St .-N . Tomola  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Überlassung des Türkenschanzparkes behufs Veranstaltung
eines Wohlthäiigkeitssestes zur AuSspeisung armer Schulkinder , sowie
zur Förderung der Ziele des Gymnasiumvereines im XVIII . Bezirke,
und beantragt:

I . Den Mitgliedern des Ortsschulrathes und dem Gymnasium¬
vereine im XVIII . Bezirke wird zur Abhaltung eines großen Sommer¬
festes , beste» eventuelles Reinecträgnis den armen Schulkindern und
dem Gymnasiumvereine zugewendet werden soll , der Türkenschanzpark
für Samslag den 23 . Juni d. I . , eventuell im Falle der Verschiebung
des Festes für Samstag den 30 . Juni d. I . überlasten , und ist an
diesen Tagen der Park von 4 Uhr nachmittags für den allgemeinen
Verkehr abzusperren.



1253Nr . 52 . — 29 . Juni >900 - Stadtraths -Sitzung vom 15 . Juni 1900

2 . Dem Festausschüsse werden zu Decorationszwecken höchstens

10 Stück Flaggenmaste und Wappenschilder aus den städtischen Vor-
räthen unter der Bedingung leihweise überlassen , dass die Transport¬
kosten vom Festausschüsse getragen werden.

3 . Die Bewachung und Aufrechterhaltung der Ordnung im Parke
hat durch die vom Festausschüsse bestimmten Ordner zu erfolgen.

4 . Der Festausschuss hat sich zu ve>pflichten , der Gemeinde für
allen Schaden , welcher derselben durch die Beschädigung der Park¬
anlagen oder durch die Entlehnung von Decorationsstücken entsteht,
aufzukommen . (Angenommen .)

(6745 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Poth,  städtische Amtsdienerswitwe , um Anweisung der
Witwenpension , sowie der Erzichungsbeiträge und beantragt:

1 . die Anweisung der Witwenpension im Jahresbetrage von
533 L 82 lr;

2 . die Anweisung eines Erziehungsbeitragcs von je 97 L 6 Ir
jährlich für die Kinder Marie , Elisabeth , Margarete.

Bei Anwesenheit von 17 Stadträthcn angenommen.

(6781 .) St .-N . Tomola  referiert über den Pachtzinsrllckstand

des Franz Simlinger  per 50 fl. für städtischen Grund beim all¬
gemeinen Währinger Friedhofe und beantragt , den von Franz Sim¬
linger  angebotenen Ausgleichsbetrag per 20 fl. für den aus dem
Jahre 1890 rückständigen Materiallager -Pachtzinsrückstand von 50 fl.
anzunehmen . (Angenommen .)

(6983 .) St .-R . Tomola  referiert über die Vergebung der

Herstellung des Werkes „ Geistige und materielle Entwicklung Wiens
im XIX . Jahrhundert " und beantragt , die Herstellung und den Verlag
dieses Werkes der Buchhandlung Alfred Holder  zu übergeben.

Dem Verfasser desselben Prof . Hickmann  ist eine Legitimation
auszufolgen , auf Grund welcher die städllschen Ämter angewiesen
werden , demselben mit allem vorhandenen Material behilflich zu sein,
und ihm dasselbe zur Verfügung zu stellen, eventuell mitzugeben.

(Angenommen .)

(7031 ) St . - Hl . Wessely referiert über das Ergebnis der im
Jahre 1900 vorgenommenen Ersatzwahlen in den Gemeinderath aus
dem 3 . Wahlkörper des IV . und X Bezirkes , sowie der Neuwahlen
in die Bezirksvertretungen aus dem 3 . Wahlkörper des II ., XVI.
und XX. Bezirkes.

Der Berathung wird Magistratsrath Posselt  beigezogen.
Referent beantragt die Anerkennung dieser Wahlen im Sinne

des Z 24 , beziehungsweise des 8 26 der Gemeindewahlordnung.
(Angenommen ) an den Gemeinderath .)

(7032 .) St .-R . Wessely  referieit über das Ergebnis der im
Jahre 1900 vorgenommenen Ergänzungswahlen in den Gemeiuderath
aus dem 2 . Wahlkörper des I bis XX. Bezirkes , sowie der Neu¬
wahlen in die Bezirksvertrctungen aus dem 2 . Wahlkörper des II .,

XVI . und XX. Bezirkes , sowie über den Protest gegen die Ergänzungs¬
wahlen in den Gemeinderath aus dem 2 . Wahlkörper des IX . Be¬
zirkes und beantragt die Zurückweisung des vorliegenden Protestes,
sowie die Anerkennung dieser Wahlen im Sinne des 8 24 , beziehungs¬
weise des Z 26 der Gemeindewahlordnung.

Die St .-N . Braun , Dr . Deutschmann , Hraba , Dr.
May red er , Schreiner und Tomola  Verlusten den Sitzungs¬
saal . St . -N . Dr . Wähn er  hat der Berathung und Beschluss¬
fassung nicht beigewohnt.

Es wird der Referenten -Antrag angenommen.

(An den  G em ei  n d e r a th .)

(7033 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ergebnis der im

Jahre 1900 vorgenommenen Ersatzwahlen in den Gemeinderath aus
dem 1 . Wahlkörper des I ., III ., IV ., VII ., VIII ., IX ., X . und
XIX . Bezirkes , sowie der Neuwahlen in die Bezirksvertrelungen aus
dem 1 . Wahlkörper des II ., XVI . und XX. Bezirkes , sowie über den
Protest gegen die Ersatzwahlen in den Gemeinderath aus dem 1. Wahl¬
körper des VII . Bezirkes und beantragt die Zurückweisung des vorliegenden
Protestes , sowie die Anerkennung dieser Wahlen im Sinne des 8 24,
beziehungsweise des 8 26 der Gemeindewahlordnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )
(7034 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ergebnis der im

Jahre 1900 vorgenommenen Neuwahlen in den Gemeinderath aus
dem 4 . Wahlkörper des I . bis XX . Bezirkes , sowie über die Proteste gegen
die Wahlen aus dem I ., II . und XI . Bezirke und beantragt die Zurück¬
weisung der vorliegenden Proteste , sowie die Anerkennung dieser
Wahlen im Sinne des 8 24 der Gemeindewahlordnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6891 .) St . -U . Ir . Wayreder referiert über die Entwürfe

für die Situation , sowie für die Fayade der Objecte des städtischen
Elektricitätswerkes und beantragt , die von den Erstehern vorgelegten
Pläne zu genehmigen . (Angenommen .)

(6255 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Besetzung
der Obermeisterstelle im städtischen Gaswerke und beantragt , die Ober¬
meisterstelle dem derzeitigen Gasmeister Maximin Müller  provisorisch
für ein Jahr mit vierteljähriger Kündigung ab 15 . Juli d. I . unter
Bewilligung eines Gehaltes von 3200 L und Zuweisung der derzeitigen
Wohnung des Obermeisters gemäß dem Anträge des Gemeinderaths¬
ausschusses für städtische Gasbeleuchtung zu verleihen.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadlräthen angenommen.
(6911 .) St . -U . Kraöa referiert über die Erhöhung der

Bezüge des Betriebs -Assistenten der städtischen Gaswerke Emil Starke,
sowie über die Bestellung eines zweiten Betriebs -Assistente» und be¬
antragt :

1 . Die Bezüge des bisherigen Assistenten Emil Starke  seien
ab 1. Juli 1900 folgendermaßen zu fixieren:

5000 L Jahresgehalt (bisher 3000 L ), Naturalwohnung , Be¬
heizung , Beleuchtung , drei Quinquennien von je 1000 L , eventuell
eine vom Gemcinderathe zu bestimmende Betheiligung an dem Rein¬
gewinne und gegenseitige halbjährige Kündigungsfrist (bisher Natural¬
quartier , Beheizung und Beleuchtung , vierteljährige Kündigungsfrist .)

2 . Ferner ist als Betriebs -Assistent zu bestellen Hermann Lieberich,
derzeit Ingenieur des Gaswerkes in Mantua , mit den gleichen Bezügen,
welche Starke  zuerkannt werden , und derselben Kündigungsfrist.

Bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträthcn angenommen;
Punkt 1 an den Gemeinderath.

(6826 .) St . -R . Hraba  referiert über die Entscheidung des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 30 . April 1900 , Z . 18167 , betreffend
die Adaptierung der Bogenöffnung Nr . 134 der Gürtellinie der
Wiener Stadtbahn , und beantragt , es sei gegen diese Entscheidung
die Beschwerde an den k. k. Berwaltungsgerichtshof nicht zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(6823 .) St . -M . Ir . Wayreder referiert über das Ansuchen der
Firma Jg . Gridl  um Enthebung von der Wiederherstellung der an
deu Untergurten der Karolinenbrücke angebracht gewesenen , anlässlich
der Hebung und Verschiebung dieser Brücke abhanden gekommenen
decorativen Anschlussconsolen und beantragt , den Firmen Jg . G ri d l
und Peregrini , Calderai,  Giuseppe Feltrinelli LComp.
zu erklären , dass die Gemeinde Wien auf die Wiederanbringung der
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Consolen an der Karolinenbrücke unter den vom Stadtbauamte
sni ) 1 bis 2 angesührten Bedingungen zu verzichten bereit ist.

(A ngenomme  n .)
(6767 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert übel die Bedeckung

der Kosten für die Ar enberg ' sche  Realität im III . Bezirke und be¬
antragt , den Kaufschilling sammt den eventuell zur Zahlung gelangenden
Zinsen , sowie die Kosten der Durchführung des Rechtsgeschäftes und
die Übertragungsgebüren aus der schwebenden Schuld von 12 Mil¬
lionen Kronen , deren Aufnahme mit Gemeinderaths -Beschluss vom
27 . März 1900 , Z . 1701 , genehmigt wurde , zu berichtigen.

Wird mit Rücksicht auf den nL Z . 6920 (Referent St .-R . Hraba)

gefassten Beschluss als gegenstandslos zur Kenntnis  genommen.
(6825 .) St .-R . Dr . May red er referiert über die Eingabe

des Karl Artmann  in Weidlingau , betreffend die Verhandlungen
über die Ausführung der Wienerwaldbahn , und beantragt , die Eingabe
zur Kenntnis zu nehmen , demselben jedoch mitzucheilen , dass ein Ver¬
trag wegen Durchführung der Wienerwaldbahn bis zum Nudolfsheinier
Markte zwischen der Gemeinde Wien einerseits und der Continentalen
Eisenbahn -Bau - und Betriebs - Gesellschaft in Berlin und dem Gesnch-
steller andererseits noch nicht abgeschlossen war , sondern dass nur
unverbindliche Vorverhandlungen gepflogen wurden , aus welchen der
Gemeinde weder hinsichtlich der Durchführung der Bahn noch hin¬
sichtlich des Verkaufes der Rollbahn irgendwelche Verpflichtungen er¬
wachsen sind . (Angenommen .)

(6837 .) St . -W . Aahka referiert über die Eingabe der Firma
k. k. l . b. Fabrik chemischer Producte Wagenmann , Seybel L
Comp,  in Wien , betreffend Wastcrmehrverbrauch in deren Ammoniak¬
fabrik , und beantragt , zu gestatten , dass der genannten Firma der
Wassermchrverbrauch im Monate Mai 1900 bis zum Quantum von
10 .400 dl Hochquellenwasser zum Preise von 4 fl. 50 kr. per Hekto¬
liter und Jahr berechnet wird . (A ngenom  m e n )

(5875 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der für
den August - Termin 1900 gekündigten Bewohner der städtischen
Realitäten Or .-Nr . 33/35 Breitcnseerstraße , XIII . Bezirk , um Be¬
lastung bis zum November -Termin 1900 und beantragt , das Ansuchen
gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(6677 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Wiener
Bau - Gesellschaft , sowie des Wiener Bankvereines um politische
Bewilligung zur Abtheilung der Realitäten Cat . - Parc . 552/4
Garten , Einl . - Z . 385 Grundbuch Penzing , Cat . - Parc . 295/3
Garten , Cat .-Parc . 288/2 Weide , Einl . -Z . 237 Grundbuch Unter-
Baumgarten , sowie um politische Bewilligung zur Nnterthciluug der
Baustellen Cat .-Parc . 552/9 , Einl .-Z . 390 , Cat .-Parc . 552/10,
Einl .-Z . 391 , und Cat .-Parc . 552/11 , Einl .-Z . 392 Grundbuch
Penzing (zwischen Penzingerstraße und Hadikgaste ), und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(6259 .) St .- N . Zatzka referiert über das Ansuchen der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen uni Bewilligung
zur Anbringung von Warnungstafeln au den Ständern der städtischen
Gaslaternen in mit elektrischer Oberleitung ausgestatteten Straßen¬
bahnstrecken und beantragt die Ablehnung gemäß dem Anträge des
Gemeinderaths -Ausschustcs für städtische Gasbeleuchtung.

(Angenomm  e n .)
(6958 .) S1 . -W . Körmann referiert über den Auswechslungs¬

plan für den Bau der Vorkühlhalle der Kühlanlage im Schlachthanse

St . Marx und beantragt , den vorliegenden Auswechslungsplan für
den Bau der bezeichneten Vorkühlhalle zu genehmigen und die be¬

zügliche Baubewilligung — vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bau -Commission — zu crtheilen . (Angenommen .)

(6977 .) St .-N . Hör mann  referiert über Herstellungen im
Schulhause III ., Hörnesgasse 12 , und beantragt , die im CommissionS-
Protokollc vom 7 . Juni 1900 , zur Ausführung während der

kommenden Hauptferien beantragten Herstellungen zu genehmigen.
(Angeno  m ni e n .1

(6899 .) St .-R . H ö r m a n n referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Stumpf  um Baubewilligung znr Erbauung eines Ge¬
wächshauses auf deni (nichtparcellierten ) Grunde Einl .-Z . 2072,
Cat . -Parc . 2787 Erdbergermais , an der zu verlängernden Markhos-
gasse und beantragt , die zu ertheilcnde Baubcwilligung gemäß dem
Magistrats -Antrage zu bestätigen . (Angenommen .)

(6741 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Benennung der
zwischen Eslarn - und Steingaste neu eröffneten Quergasse Cat .-
Parc . 840/42 und beantragt , diese Gaste zur Erinnerung an den im
Jahre 1899 verstorbenen Director des Botanischen Gartens » nd
k. k. Universitäts -Professor Kerner v. Marilaun „Marilann-

gasse" zu benennen . (Angenommen .)
(6903 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Justin Winternitz  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr . 31 Steingaffe im III . Bezirke zur Straßen-
verbreiternng abzutretenden Grund im Ausmaße von 29 78 n? und
beantragt , die Schadloshaltung mit 40 X per Quadratmeter gemäß
dem Magistrats -Antrage zu bestimmen . (Angenommen .)

(6879 ) St .-R . Hörmann  referiert über die Instandsetzung
der schadhaft gewordenen Einrichtung der Schafhallc auf den, Central-
Viehmarkte St . Marx und beantragt , die Ausführung der Jnstand-
setzungsarbciten mit dem Kostenerfordernistc von 4347 X 75 Ir zu
genehmigen . (Angenommen .)

(6813 .) St .- N . Hörmann  referiert über das Offert des
Georg Wölfin ger  auf käufliche Überlastung eines Theiles der
Straßenparcelle 3069 , III . Bezirk (Baumgaste ), und beantragt , den
Eigenthümern der Realität Or .-Nr . 67 Baumgastc , III . Bezirk,
Georg Wolfinger  und Consorten , einen Theil der Straßen¬
parcelle 3069 , III . Bezirk , Figur rr lr e ä a , per 41 '02 um
den Einheitspreis von 32 X per Quadratmeter vorbehaltlich der
curatclsbehördlichen Genehmigung und unter folgenden Bedingungen
zu überlasten:

1. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach erfolgter ge¬
richtlicher Genehmigung dieses Rechtsgeschäftes fällig.

2 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , der Vertragspläue und
die Üveitragungsgebüren tragen die Käufer.

Die grnndbücherlichc Durchführung des Kaufgeschäftes besorgt
die Gemeinde ans Kosten der Käufer . (Angenommen .)

(6818 .) St . R . Hörmann  referiert über da ? Berkaussoffert
des Johann S t e i g e r , betreffend das ihm gehörige Haus Or .-Nr . 3
Fasangasse , III . Bezirk , und beantragt die Ablehnung des Offertes
und Verständigung des Offerenten , dass die Gemeinde auf die Er¬
werbung der fraglichen Realität nicht rcflectiert . (Angenommen .)

(6892 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Pinkus Frankfurth er  um Bewilligung zur ratenweise » Be¬

richtigung des Beitrages von 4000 X zu den Kosten des Canal¬
baues in der Lorystraße , XI . Bezirk , und beantragt , gegen Pinkus
Fraukfurther  die Klage auf Zahlung des versprochenen Beitrages
von 4000 X sammt 5 Percent Verzugszinsen vom 24 . Mai 1900

(als dem Tage der Mahnung ) einznbringen , mit der Vertretung der
Gemeinde Wien den Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Josef
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Brzobohaty zu betrauen und denselben anzuweisen , vor Ein¬
bringung der Klage den Schuldner noch einmal zu mahnen.

(Angen  o mm cn)

(6984 .) St . -W . Sebastian Hriittöeck referiert über das
Offertverhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten
und Lieferungen für die Stockmerksaufsetzung und den Zubau zum
Schulgebäude XVII . Bezirk , Kindermanngasse , und beantragt , zn ver¬
geben:

1. Die Erd - und Baumeisterarbeiten an Adolf Langer,  VH .,
Drcilaufergafse 15 , gegen eine Aufzahlung von 12 Percent auf die
Einheitspreise des amtlichen Kostenanschlages.

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Firma
S ch eidt  Konrad L Comp,  vormals Josef Tichy , IV ., Hcumühl-
gasse 3, zum Preise von 2 X 40 Ir per 100 IrA hydraulischen Kalk
in Fässern per Liter 730 A und von 4 X 60 Ii per 100 Ic§ Port-
laudcement in Fässern (per Liter 1200 A).

3 . Die Steinmetzarbeiten an Franz Aufhanser  svn . , XII .,
Breitenfurterstraße 1, gegen einen Nachlass von 3 Percent von den
Einheitspreisen des amtlichen Kostenanschlages.

4 . Die Zimmermannsarbeiten an die Firma Franz Bezchleba  jnn .,
XVII ., Pezzlgafse 19 , gegen einen Nachlass von 8 Percent von den
Einheitspreisen des amtlichen Kostenanschlages.

5 . Die Lieferung der gewalzten Traversen aus den Werken
Teplitz und Witkowitz an die Firma Echinger L Fernau (für
Höhen von 80 bis 320 mm 24 X 40 d , sür Höhen von 350 bis
400 mm 25 X 40 Ir ; sämmlliche Preise verstehen sich für Längen
bis zu 10 m und per 100 KZ ; für jedes angefangene halbe Meter
Überlänge kommt eine Aufzahlung von 1 X per 100 lc§ vom Ge-
sammlgewichte der bezüglichen Träger in Anrechnung ).

St .-R . Müller  beantragt , die Lieferung der Traversen der
Firma Max Wahlberg (für Höhen von 60 bis 320 mm 24 X

40 Ir, für Höhen von 350 bis 400 mm 25 X 40 Ir) gemäß dem
Magistrats -Antrage zu übertragen.

Es wird der Referenten - Antrag in den Punkten 1 bis 4 an¬
genommen.

Der Antrag des St .-R . Müller  wird abgelehnt;  Punkt 5
des Referenten -Antrages wird angenommen.

(6934 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den

Magistratsbericht , betreffend die Frage der Niveauregulierung vor dem
Schulgebäude XVII , Kindermanngasse 1, und beantragt:

1 . Anlässlich der Aussetzung eines Stockwerkes auf das Schul¬
gebäude XVII , Kindermanngaffe 1, sind die Adaptierungsarbeiten in
der Weise auszuführen , dass auf die Möglichkeit einer seinerzeitigen
Herstellung des genehmigten definitiven Straßenniveaus durch ent¬
sprechende Unterfangung der Fundamente schon jetzt Rücksicht ge¬
nommen wird.

2 . Eine Änderung an den Niveauverhältniffen der Kindermann¬
gasse hat aus dem vorliegenden Anlässe nicht einzutreten.

3 . Das Mehrerfordernis für die Unterfangung der Fundamente
(1400 X) wird genehmigt.

4 . Vor dem Schulgebäude ist ein Vorgarten anzulegen , der in
der Flucht der Kindermanngaffe durch ein eisernes Geländer auf ge¬
mauertem Sockel abzufrieden ist.

5 . Der Vorplatz ist mit einer außerhalb der Flucht befindlichen
Stiege zu versehen , hingegen an Stelle der projectierten zweiten Auf-
gaugstiege am oberen Ende des Vorgartens eine doppelarmige Stiege
im Zuge des Trottoirs herzustellen.

- Stadtraths -Sitz >uz vom 15 . Juni 1900.

6 . Der Zustand der Straßenstiegc und der Böschung wäre ab¬
gesehen von kleineren Reparaturen unverändert zu belassen.

(Angenommen .)

(6848 .) St . -N . Sebastian Grünbeck  referiert über Adaptierungen
im Schulhause XVII ., Leopold Ernstgasse 37 (Tieferlegung des Hofes,
Aufführung einer neuen Abschlussmauer gegen die Realitäten Or .-
Nr . 48 , 50 Lacknergaffe , sowie Herstellung von vier neuen Neben¬
stiegen), und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(A n g en o m m en .t

(6712 .) S1 . -U . Aerdinand Graf referiert über die Systemi-
sierung zweier Hausbesorger - und einer Aushilfsdienerstelle und der
hiemit verbundenen Bezüge für Hausbesorgung , Reinigung und Be¬
heizung im neuen Amtshause im XVI . Bezirke , Richard Wagnerplatz,
und beantragt:

Für die Hausbesorgung , Reinigung und Beheizung des neuen
Amtshauses im XVI . Bezirke , Richard Wagnerplatz , sei vom 1 . Juli
1900 angefangen die Bestellung zweier Hausbesorger und eines Aus¬
hilfsdieners unter Zuweisung der im Augenscheiusergebniffe vom
19 . April 1900 bezeichneten Naturalwohnungen an dieselben zu ge¬
nehmigen , und seien unter Zugrundelegung der im citierten Augen¬
scheinsergebnisse angeführten Eintheilung der Dienstverrichtungen und
Arbeitsleistungen nachstehende Bezüge fcstzusetzen:

a) Für den dem Bezirksamt «: zuzutheilenden Hausbesorger:
für Hausbesorgung jährlich . 240 X
für Beheizung jährlich . 555 „
für Reinigung jährlich . 1848 „
für sonstige Dienstleistungen jährlich . 120 ,

zusammen . 2763 X

d ) Für den der Bezirksvertretung zuzutheilenden Hausbesorger:
für Hausbesorgung jährlich . 192 X
für Beheizung jährlich . 474 „
für Reinigung jährlich . 1110 „

zusammen . 1776 X

v) Für den dem Bczirksamte zuzutheilenden Aushilssdiener:
für Beheizung jährlich . 474 X
für Reinigung jährlich . 1110 „

zusammen . 1584 X

(Angenommen; an den  G e m e in  d er  a t h.)

(7017 .) St . -R . Ferdinand Gr äs referiert über das Offert¬
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen für die Adaptierung des städtischen Gebäudes XVI .,
Abelcgaffe 29 , und beantragt , zu übertragen:

1 . Die Erd - und Baumeisterarbeiten der Firma Franz Fei gl
k Karl Schüller,  XIX ., Paradiesgaffe 22 , mit der angeforderten
Aufzahlung von 7 5 Percent — 507 X 96 k Zuschuss . (Bestbieter .)

2 . Die Legung der harten Brettelbödcn an Josef Reimer,
VIII . Albertgaffe 7, mit dem angebotenen Nachlasse von 18 5 Per¬
cent — 1330 X 45 k . (Bestbieter .)

3 . Die Lieferung der Traversen dem Max Wahlberg,  II . ,
Kaiserplatz 11 , mit dem angebotenen Nachlasse von 120 X.

4 . Die Lieferung der Negnlier -Füllöfen der Firma Max Bode
L Comp, (mit dem angebolenen Nachlasse von 15 Percent ).

5 . Die Lieferung der Schulbänke dem Andreas Oltmanns,
VI ., Ägidigaffe 6 , mit den« angebotencn Nachlasse von 18 Percent
— 627 X 48 Ir. (Bcstbieter .)
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6 . Die Wasserleitungs -Installation und Closet -Lieferung dem
Georg Fischer  mit dem augebotenen Nachlasse von 22 Percent —
1842 L 59 k . (Bestbieter .) ^

7. Die Gasinstallationsarbeiten dem Friedrich Arocker,  VII .,
Zieglergasse 75 , mit dem augebotenen Nachlasse von 17 Percent —
724 L 67 d . (Angenommen .)

(5396 .) St . -R . Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen
des Leopold sowie der Aloisia Fürnkranz  um Baubewilligung zur
Stockwerksaufsetzung auf das Haus Or .-Nr . 1 Wilhelminenstrnße,
Ecke der Klopstockgasse 7 , XVI . Bezirk , und beantragt:

1 . die Baubcwilligung gemäß dem Bezirksamts -Antrage zu be¬
stätigen;

2 . den zu den bestehenden vier Risaliten (mit je 4 60 w Länge
und 0 08 m Vorsprung ) erforderlichen Straßengrund per 1 472 u?
um 40 L per Quadratmeter , d . i. um 58 L 88 k zu überlassen.

(Angenommen .)
(6536 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Niveau¬

herstellung und Anlage von Promenadcwegen am Neubaugürtcl
im XV . und XVI . Bezirke , und beantragt:

1 . Anlässlich der Herstellung von Gartenanlagcn und Bauni-
pflanzuugen in der Gürtelstraße sind die vorliegenden Projecte für die
Niveauherstellung und Schaffung von Promenadewegen am Nenbau-
gürtel im XV. und XVI . Bezirke mit dem Erfordernisse von 4354 L
12 Ir (XV.), beziehungsweise 8040 L 16 Ir (XVI .), sohin mit dem
Gesammterfordernisse von 12 .394 L 38 Ir zu genehmigen.

2 . Die Herstellung des richtigen Niveaus für die Gartenanlagen
ist durch den Stadtgärtner , welchem hiezu ein Pauschale von 800 L
zur Verfügung gestellt wird , vorzunehmen und sind von demselben die
Kosten nach Bezirken getrennt zu verrechnen.

3 . Die Deichgräberarbeite » (Fahrbahnabgrabung und Herstellung
der Gehwege ) werden den Bezirksvorstehern der betheiligten Bezirke gegen
separate Verrechnung mittels Wochenlisten übertragen , während die
Ninnsalpflasterungen rc. im currenten Wege zu veranlassen sind.

(Angenommen .)
(6679 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Maschinenfabriks -Actiengesellschaft „Vulkan " um politische Be¬
willigung zur Abtrennung des im vorliegenden Plane mit s. d o ä u

bezeichnten Theiles der Cat .-Parc . 1969 , Einl .-Z . 501 Grundbuch
des XVI . Bezirkes (an der Wattgasse ), sowie zur Zutheilung desselben
zur Realität Einl .-Z . 518 , Cat . -Parc . 1970 , ferner um politische
Bewilligung zur Zusammenlegung der Realitäten Cat .-Parc . 1961,
Einl .-Z . 565 und Cat .-Parc . 1968/1969 , Einl .-Z . 501 , in eine
Einlage und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen.

(5658 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Abänderung
der Baulinie für die Feßtgasse , Deinhartstein - und Friedmanngasse,
sowie über die Abänderung des Niveaus für den zwischen Hasnerstraße,
Feßtgasse , Ottakringerstraße und Reinhartsgasse gelegenen Theil des
XVI . Bezirkes und beantragt:

1 . Die genehmigten Baulinien der Feßtgasse im XVI . Bezirke
zwischen der Bachgasse und Ottakringerstraße werden unter Verbreiterung
der Straße von 11 '38 m auf 16 m nach den im Plane roth und
blau schraffierten Linien a d o ä s ' k' beziehungsweise A i'
abgeändert.

2 . Die genehmigten Baulinien der Deinhartsteingasse zwischen
der Bachgasse und Ottakringerstraße , sowie die genehmigten Baulinien
der Friedmanngasse zwischen der Reinharts - und Deinhartsteingasse
im XVI . Bezirke werden unter Verbreiterung der Straßen von 9 -48 m^,

beziehungsweise von 11 ' 38 m auf 12 m nach dem im Plane roth

schraffierten Linien Im — no — xg — r 8, beziehungsweise t rr und
v rv — x g , beziehungsweise ^ r — a ' d ' e ' r ' abgeändert.

3 . Die im Plane blau eingeschriebenen Niveaucoten werden als
zukünftige Straßenhöhe genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(6704 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Wilhelm Edlen v. Richter  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Nenovationsgebür per 80 L für das Grab Nr . 170
seines Vaters , des k. u . k. Majors Wilhelm Edlen v. Richter  am
Ottakringer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgcwährung gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n .)

(6740 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Benennung
der zwischen Thalia - und Ottakringerstraße (im Zuge der Sulm - und
Speckbachergasse ) neu eröffnet ?» Quergaffe und beantragt , die im
XVI . Bezirke zwischen den Häusern Or .-Nr . 124/126 Thaliastraße
neu eröffnete Quergasse Cat .-Parc . 1657/3 , 1669/3 , 1552/2 , 1730/6,
1547/9 , 1547/10 zur Erinnerung an den im Jahre 1810 verstorbenen
Professor der Philosophie an der Universität Salzburg und späteren
Normalschul -Director in Wien , Johann Leonhard Gruber, „Gruber-
gasse" zu benennen . (Angenommen .)

(7020 .) St . -W . ILravneiß referiert über Herstellungen im
Schulhause XIV ., Stättermayergaffe 27/29 , und beantragt , die im
Commissions -Protokolle vom 14 . Februar 1900 beantragten und im
Kostenanschläge des Stadtbauamtes vom 5 . Juni 1900 aufgcnommenen
Herstellungen im Schulhause XIV . , Stättermayergaffe 27/29 , und
deren Ausführung durch die Ersteher der currenten Arbeite » in den
Hauptferien 1900 zu genehmigen . (Angenommen .)

(7022 .) St .-M . Iiedler referiert über die Zustimmung zur
Abschließung eines Vergleiches mit Karl Fürsten Paar durch
D >. v. Hampe  anlässlich der am 18 . Juni 1900 stattfindcnden
Verhandlung über die von demselben wider den Bürgerladfond ein-
gebrachte Klage wegen Gefährdung des Hauses Or .-Nr . 5 Ricmer-
gaffe durch die Demolierung des dem Bürgerladfonde gehörigen Hauses
Or .-Nr . 3 Riemergasse im I . Bezirke und beantragt , de» Vertreter
des Bürgerladfondes bei der am Montag den 18 . d. M . vor dem
k. k. Bezirksgerichte Innere Stadt I stattfindenden Verhandlung zu
ermächtigen , einen Vergleich im Sinne des Magistrats -Antrages ab¬
zuschließen ; weiters seien die Kosten für die zur Abtragung der ge¬
meinsamen Grundmauer nothwendigen Arbeiten zu genehmigen.

(Angenommen . )

(7021 .) St . -W . Müller referiert über die Organisierung des
Aufsichts - , Reinigungs - und Beheizungsdieustes im magistratischen
Bezirksamte XX ' (Brigittenau ),- XX ., Brigittaplatz 16 , und beantragt:

1 . Für die allgemeine Aufsicht und Überwachung des Amts-

gebändetractas des magistratischen Bezirksamtes für der XX. Bezirk
(Brigittenau ) im Hause XX., Brigittaplatz 16 , sei vom 1. Juli 1900
an die Bestellung eines Hausdieners unter Zuweisung der im Augen¬

scheins -Protokolle vom 9 . Juni 1900 , Z . 74060 , ausgcmittelten
Naturalwohnung unter den üblichen Bedingungen , sowie der sud Punkt 1
bis 9 dieses Protokolles angeführten Dienst - und Arbeitsverrichtunge»
an denselben zu genehmigen , und seien hiefür die von der Local-
Commission ermittelten und in dem obcitierten Protokolle vom 9 Juni
1900 angeführten Entlohnungen , welche sich auf jährlich 1632 L
(beziehungsweise 1392 L ) belaufen und auf den Positionen der be¬
züglichen Rubriken bedeckt erscheinen , zu bestimmen.

2 . Es wird die Vermietung der im 4 . Stocke des Amtstractes
rechts von der Stiege gelegenen , aus Zimmer und Küche bestehenden



1SS7Nr . SS . - SS Juni 1900 . - Stadtruths - Sitzung vom 15 . Juni 1900

Wohnung an den städtischen Canalaufsehergehilfen Karl Donath
um den ermäßigten Mietzins von 18 L monatlich gemäß dem
MagistratS -Antrage genehmigt und zur Kenntnis genommen , dass
die noch übrigbleibenden fünf Wohnungen , sofern sie nicht zu Amts¬
zwecken Verwendung finden , als Wohnungen für städtische Bedienstete
reserviert bleiben.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(6998 .) St .-R . Müller  referiert über das Ansuchen des

Dr . Hans Bichl er , supplierender städtischer Arzt im Bezirkstheile
Kaisermühlen des II . Bezirkes , um Bewilligung zur Mitbenützung des
Telephons eines Privaten zu amtlichen Zwecken gegen entsprechende

Beitragsleistung der Gemeinde Wien zum Jahresabonnement und be¬
antragt , das Mitbenützungsrecht an dem Telephon des Kaufmannes
Johann Hepp  ich , II ., Schüttaustraße 60 , für städtische Zwecke vom
1 . Juli 1900 ab gegen Bezahlung eines jährlichen Betrages von
140 L (in vierteljährigen Anticipativraten ) an denselben unter den
im Protokolle vom 28 . April 1900 , Z . 31543 , enthaltenen Be¬
dingungen und unter Vorbehalt einer beiderseitigen , vierteljährigen,
jederzeit vorzunehmenden Kündigung zu erwirken . (Angenommen .)

(6827 .) St .-R . Müller  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Umbau
(Verlängerung ) des Hauptunraihscanales in der Klosterneuburgerstraße
(zwischen Adalbert Stistergasse und Bngitienauerlände ), II . Bezirk , im
veranschlagten Kostenbeträge von 6560 L 15 Ir und 900 L Pauschale,
und beantragt , das Bestbot des Anton Sikora  mit dem offerierten

Nachlasse von 15 9 Percent gegen Verwendung von Romancement
der Marke Weißenbach mit dem specifischen Gewichte von 750 ss
per Liter und von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen
Gewichte von 900 § per Liter anzunehmen . (Angenommen .)

(7000 .) Sl . -Ht . Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - , Deichgräber - und
Pflastererarbeiten für die Regulierung und Umpflasterung des Maria-
hilfergürtcls , XV . Bezirk , mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
12 .532 L 22 d , 1400 L Pauschale , und beantragt die Ablehnung
sämmtlicher Offerte und die Ausschreibung einer neuerlichen Offert¬
verhandlung . (Angenommen . )

(6996 .) St . -N - Iäüslh referiert über die Herstellung einer
Bleirohrleitung in der Bethlengasse , XII . Bezirk , behufs Einleitung
des Wassers in das Haus Or . -Nr . 12 Bethlengasse , und beantragt,
die Rücklösung des im vorliegenden Plane mit d o bezeichneten
Stückes der vor dem Hause Or . -Nr . 10 befindlichen Bleirohrleitung
(Eigenthum des Besitzers dieses Hauses Eugen Bistrinetz)  um
-70 L 42 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(7018 .) St . -Ht . I >r . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien um Genehmigung des Projectes für den Betriebsbahnhof
„Erdberg " der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1. Der Stadtrath wolle den von der Bau - und Betriebs -Ge¬

sellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vorgelegten Geleiseplan
für den geplanten Betriebsbahnhof an der Erdbergstraße und die
nächstgelegencu offenen Strecken der städtischen Straßenbahnen mit
der Abänderung genehmigen , dass das Doppelgeleise in der Erdberg¬
straße vertragsgemäß bis zur Schlachthausgaffe fortzuführen , dagegen
an Stelle des geplanten Doppelgeleises in der zwischen der Erdberg¬
straße und der Erdbergerlände nächst der Kaiser Josef -Brücke zu
eröffnenden Verbindungsstraße nur ein Geleise in der dem Baublocke
des Betriebsbahnhofes anliegenden Straßenhälfte herzustellen ist.

2 . Der Stadtrath wolle genehmigen , dass der von der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für den Betriebsbahnhof vorgelegte General-
Lageplan nach Einlangen der noch ausständige » Enteignungsbehelfe
dem k. k. Eisenbahnministerium behufs eisenbahnbehördlicher Ge¬
nehmigung und Durchführung der Entcignungsverhandlung vorgelegt
werde , wobei gegen dieses Generalprojcct vom Gesichtspunkte der
localen Interessen keine Einwendung zu erheben ist , wenn die bau¬
werbende Gesellschaft

' n) die für den Baublock genehmigte und gegen die Erdbergstraßs
zu noch zu genehmigende Boulinie und das richtige Straßen¬
niveau einhält;

b) den zur Verbreiterung der um den Baublock bestehenden , sowie
zur halben Breite der um den Baublock zu eröffnenden Straßen
und Plätze erforderlichen Grund bis zur Maximalbreite von 23 m,
endlich die auch zur zweiten Hälfte der um den Baublock zu er¬
öffnenden Straßen entfallenden Grundflächen von jenen den
Baublock bildenden Parcellen , welche sich im Eigenthum der
bauwerbenden Gesellschaft befinden und über die dem Baublocke
gegenüberliegende Baulinie der erwähnten Straßen übergreifen,
im Sinne der Zß 3 , 10 und 13 der Bauordnung für Wien
zum öffentlichen Gute abschreiben lässt und der Gemeinde Wien
über jeweiliges Verlangen unentgeltlich , lastenfrei und im richtigen
Straßenniveau übergibt;

o) die dem Eigenthümer eines neuen Gebäudes nach Z 61 der
Bauordnung obliegende Verpflichtung zur Herstellung und Er¬
haltung eines Trottoirs unter Einhaltung der beim magistratischen
Bezirksamte für den III . Bezirk einzuholenden Bestimmungen
über die Breite und Construction des Trottoirs , die Zeit der
Herstellung desselben und die Beschaffenheit des zu verwendenden
Materiales erfüllt , und

ä) Die Canaleinmündungsgebüren in der nach Maßgabe des Gesetzes
vom magistratischen Bezirksamte für den III . Bezirk zu be¬
stimmenden Höhe an die städtische Hauptcaffa entrichtet.

6) Etwaige weitere vom Gesichtspunkte der Localinteressen zu stellende
Bedingungen behält sich die Gemeinde Wien bis nach Vorlage
des Detail - Bauprojectes vor.
3 . Der Stadtrath wolle genehmigen , dass das von der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft vorgelegte Detailproject für eine Wagenhalle
sammt Betriebsgeleisen für den Betriebsbahnhof an der Erdbergstraße
und das Detailproject für eine Abortanlage mit Senkgrube daselbst
dem k. k. Eisenbahnministerium behufs Ertheilung des Bauconsenses
vorzulegen und vom Gesichtspunkte der Localinteressen gegen dieses
Project keine Einwendung zu erheben ist , wenn die Gesellschaft be¬
züglich dieser Hochbauten die unter a bis ä gestellten Bedingungen
erfüllt , ferner die Senkgrube wasserdicht mit Cementmörtel mauern,
pflastern und luftdicht schließe» lässt und mit der seinerzeitigen Er¬
bauung eines Hauptcanales sofort den Hauscanal Herstellen und die
Senkgrube beseitigen lässt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6979 .) St . - HI. Weitmann referiert über die Regulierung

und Umpflasterung der Museumstraße (zwischen Neustiftgaffe und
Lerchenfelderstraße ), VII . Bezirk , und beantragt , das vorliegende Project
mit dem Kostenersvrderniffe von 39 .228 L 93 Ir zu genehmigen und
die offertmäßige Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten , sowie
der Arbeiten und Lieferungen für die Holzstöckelpflasterung anzuordnen.

(Angenommen .)
Der Morsshende bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl

eines Comilös zur Verhandlung mit Anna Glasser,  üver deren
2
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Ansuchen um Bauconsens für Realität Or .-Nr . 6 Judenplatz , I . Bezirk,
sowie um Bestimmung der Schadloshaltung und des Übernahmspreises
für den anlässlich dieses Umbaues abzutretenden beziehungsweise ein¬

zubeziehenden Grund . (Zur Kenntnis .)
(Schluss der Sitzung .)

VmrksvrrtrkllMtzen.
(VI. Gemeindebezirk, Mariahilf.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom  12 . Juni 18VV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher A . I . Schadest.

Das Protokoll der 5 . öffentlichen Sitzung wird verlesen und
verisiciert.

Einläufe.

(1923 .) Magistrats -Decret , betreffend Verlegung des Fiaker¬
standplatzes Getreidemarkt 11 bis 17.

Zur Kenntnis.

(2089 .) Magistrats -Decret vom 23 . Mai 1900 , Z . 69899,
betreffend Erhöhung der Löhne der ständigen Straßenarbeiter.

Zur Kenntnis.
(1956 . ) Magistrats -Decret vom 4 . Mai 1900 , Z . 7057 , xunoto

Auslastung der Hausbrunnen.
Zur Kenntnis.
(2221 .) Ersuchen des Vorstandes der Gesellschaft zur Errichtung

eines österreichischen Reichs -Schulmuseams in Wien um principielle
Zustimmung zur Benützung des leer stehenden ehemaligen Schul¬
gebäudes Brückengaste 3.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung Mariahilf spricht sich ein¬
stimmig für die zeitweilige Überlastung des leer stehenden Schulgebäudes
Brückengaste 3 an die Gesellschaft zur Errichtung eines österreichischen
Reichs -Schulmuseums in Wien für ihre Zwecke aus.

Anträge.

U .-Hl. Schekz beantragt, es sei Sorge zu tragen, dass endlich
einmal die Parkeinzäunung auf dem Mariahilfcrgürtel vollendet , die
Bänke daselbst aufgestellt und der Auslaufbrunnen gespeist werde ; es
sei ferner auf dem Dreiecke zwischen der Einmündung der Kurz - und
jener der Matrosengaste in de» Gürtel eine Gartenanlage zu errichten.

Angenommen.
Die HL.-HI . Schekz und Aowak ersuchen, der Herr Bezirks¬

vorsteher wolle sich mit dem Bezirksvorsteher des VII . Bezirkes ins
Einvernehmen setzen, dass die Mariahilferstraße täglich schon vor 7 Uhr
früh , dann noch einmal vormittags und dreimal im Laufe des Nach¬
mittags bespritzt werde.

Der Vorsitzende verspricht , das Erforderliche zu veranlassen.
U .-HI. Schäfer beantragt, eine Eingabe an den Magistrat zu

machen , worin derselbe ersucht werde , die Bau - und Betriebs -Gesell¬

schaft für städtische Straßenbahnen in Wien zu verhalten , die derzeit
eingeleisige Strecke von Nr . 122 Gumpendorferstraße bis Nr . 134
nunmehr zweigeleisig herzustellen , weil infolge der Demolierung der
Häuser Nr . 130 und 132 die Straße genügend breit ist.

Angenommen.
A . -W . Fonkres beantragt , der Vorsteher des XV . Bezirkes

sei zu ersuchen, die auf der zur Kirche Zur heil . Maria vom Siege

führenden Brücke befindlichen Mistkasten auf einen anderen Platz
stellen zu lasten.

Angenommen.

(XI. Gemeindebezirk, Simmering.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Simmering vom 12 . Juni 1SV0.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Akvi « Kirsch.

Mittheilungen.
Der Worsihende gibt das finanzielle Ergebnis des im abgc-

laufenen Winter von der Bezirksvertretung und dem Armen -Jnstitute
Simmering veranstalteten Armen -Balles bekannt.

Demnach betrugen die Einnahmen 2343 X 58 b , die Ausgaben

1036 X 20 d , so dass ein Neinerträgnis von 1307 X 38 k eizielt
wurde . Dasselbe gelangte in der Weise zur Verwendung , dass nach-
bezeichneten Humanitären Anstalten im XI . Bezirke, und zwar der
Kinderbewahranstalt 400 X , dem Verein zur Bekleidung armer
Schulkinder 200 X , der St . Vincenz -Conferenz in Simmering 200 X
und jener in Kaiser -Ebersdorf 1«>0 X , der Restbetrag von 267 X
38 Ii dem Armen -Jnstitute des XI . Bezirkes zugewiesen wurden.

Wird zustimmend zur Kenntnis  genommen.

Einläufe.

(3004 .) Anregung der Bezirksvertretung Neubau auf Einschränkung
des Hausierhandels mit Gefrornem und des Feilbietens von Zucker¬
waren auf Ständen u . dgl.

Z u st i m m u n g.
Anträge.

W .- HI. Wenzk beantragt , eine Verbesterung des Tramway-
verkehres im XI . Bezirke in dem Sinne anzustreben , dass die über
die Landstraße fahrenden Wägen nicht von der ersten, sondern von
der zweite » Remise ihren Ausgangspunkt nehmen.

HL.-Ht . Aofsöora weist auf die Unzukömmlichkeiten hin , welche
gegenwärtig durch die unzulängliche Anzahl der zum und vom Central-
Friedhofe verkehrenden Tramwaywägen hervorgerufen werden , und stellt
einen auf die Verdichtung des Tramwayverkehres in dieser Richtung
abzielenden Antrag.

Beide Anträge werden zum Beschlüsse  erhoben.
HZ.-W. Wenda unterzieht die das Leben und die Gesundheit

des reisenden Publicums gefährdenden Zustände auf der Station
„Simmering " der Eisenbahn Wien -Aspang einer eingehenden Kritik
und beantragt , es seien zur Beseitigung dieser Übelstände neuerlich die
erforderlichen Schritte zu unternehmen.

Angenommen.
Referate.

(3001 .) Hi . -HI . ZLenesch referiert über die Anträge des Stadt¬
bauamtes , betreffend die Baulinien - und Niveaubestimmung für die
an der Simmeringerlände im XI . Bezirke zu erbauenden städtischen
Elektricitätswerke , und beantragt , diesen Anträgen zuzustimmen.

Angenommen.
(2813 . ) W . -HI . Gatter referiert über die Neubenennung zweier

neu eröffneter Seitengasten der Grillgaste und beantragt , für diese
Gasten nach den ehemaligen Gemeindefunctionären von Simmering
Sebastian Rührer  und Victor Groß  in Ehrung des langjährigen,
verdienstvollen Wirkens derselben auf öffentlichem Gebiete die Namen
„Rührergaste " und „ Großgaste " in Vorschlag zu bringen.

Angenommen . _
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(VIII. Gemeiiidebezirk, Josefstadt.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnng des
VIII.  Wiener Gemeindebezirkes Joses  st adt vom

IS . Juni 1900.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Einläufe.

(2308.) Dem Anträge des VII . Bezirkes, es fei dahin zu wirken,
dass das Hausieren mit Gefrornem und das Fcilbieten von Zucker¬
waren auf Ständen u. dgl. thunlichst eingeschränkt werde, wird
zu gesti mm t.

Anträge.

(2405.) Mit Rücksicht, dass namentlich seit Eröffnung der Stadt¬
bahn die Pserdebahnlinie„Josefstädterstraße" derart stark frequentiert
wird, dass man besonders zu manchen Tagesstunden auf den kleinen
einspännigen Tramwaywägen, welche »och immer ausschließlich auf
dieser Linie verkehren, nur selten einen Platz vom Ring weg oder
von den unteren Haltestellen der Josefstädterstraße gegen den Ring zu
findet, werden nachfolgende Anträge gestellt:

1. Antrag des W.-Hl. Wieröcht : Der Verkehr auf der Pferde-
bahnlinie„Josefstädterstraße" sei durchwegs mit zweispännigen Wägen
aufzunehmen.

2. Antrag des W.-Hl. Wallacs : Es sei neuerlich anzuregen,
dass im Tramwayverkehre in der Josefstädterstraße auch zum Schotten¬
ring hin führende Wägen eingeleitet werden, damit das im Bezirke
Josefstadt die Tramway benützende Publicum auch für Fahrten in
dieser Richtung die für directe Fahrten eingeführte 10 Ir-Zone be¬
nutzen könne; es muss dann aber jedenfalls der Verkehr ein dichterer
werden, weil die neu einzuführenden, zum Schottenring hin gehenden
Wägen eine Ergänzung der auf dieser Linie derzeit verkehrenden Wägen
bilden müssten.

3. Antrag des M .-Hl. Jett : Wenn es aber aus irgend einem
Grunde nicht möglich sei, auf der Pferdebahnlinie„Josefstädterstraße"
zum Schottenring hin führende Wägen einzuleiten, dann sollte unbedingt
gestattet werden, dass man von der Tramway in der Josefstädterstraße
mit einer 10 Ir-Karte umsteigen und bis zum Quai ohne Aufzahlung
fahren darf.

4. Antrag des W.-Hl. Aulhstst: Es soll, ohne dass der dermalen
auf der Pferdebahnlinie „Josefstädterstraße" bestehende Tramway¬
verkehr der directen Wägen „Josefstädterstraße—Erdbergstraße" ver¬
mindert werde, also zur Verdichtung des jetzt bestehenden Verkehres,
vom Parlament weg bis zur Endstation „Josefststädterstraße" ein
Pendelverkehr wie auf den übrigen Linien wenigstens zu den Stunden
des größten Verkehres eingeführt werden.

Sämmtliche Anträge werden angenommen.
W.-Hl. Attchstk beantragt, es sollen die vorangefllhrten Anträge,

welche die Besserung des Verkehres auf der Josefstädterstraßezum
Gegenstände haben, von einer Deputation dem Bürgermeister überreicht
werden.

Dieser Antrag wird angenommen und beschlossen,  dass die
Deputation zu bestehen habe: aus dem Bezirksvorsteher und den
Bezirksräthen Bergauer und Fuchsik.

(2402.) W.-Hl. AuchstK beantragt, es sei bei dem Stadtrathe
anzuregen, dass für die Unterbringung der zur Straßenreinigung
nothwendigenRequisiten der VIII . Bezirk einen bis zwei Viaduct-

öffnungen der Stadtbahn, welche seinerzeit sür die Gemeinde reserviert
wurden, erhalte.

Angenommen.
(2401.) Derselbe beantragt, es sei die Direction der Stadt¬

bahn zu ersuchen, zur Verhinderung der Rauchbelästigung auch an
Sonn - und Feiertagen mit der Handhabung des Rauchverzehr-Apparates
vollkommen geschulte Heizer zu verwenden.

Angenommen.
(2403 .) Derselbe beantragt, eS sei die Neue Wiener Tramway-

Gesellschaft zu verhalten, auf der Gürtelstraße nicht nur die beiden
Geleise innerhalb der Spurweite der Schienen, sondern auch beide
Geleiseanlagen, den Zwischenraum zwischen den beiden Schienen-
sträugen und mindestens noch 1 m breit von jedem Schienenstrang
zu bespritzen.

Angenommen.
(2400.) Z5.-Hl. Iekk beantragt, mit Rücksicht darauf, dass es

wiederholt vorkommt, dass die Kutscher der Taxameterwägen zum
Schaden der Fahrgäste mit dem Taxameter willkürlich während einer
Fahrt manipulieren, sei die k. k. Polizei darauf aufmerksam zu machen
und zu ersuchen, die Taxameter bei den Fiakern und Einspännern
genau zu controlieren, beziehungsweise zu untersuchen, auf welche
Weise solch einer willkürlichen, das Publicum schädigenden Manipulation
am wirksamsten entgegengetreten werden könnte.

Angenommen.

(XV. Gemeindebezirk, Fünfhaus.)
WrolokoL

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
Fünfhaus vom 19 . Juni 1999.

Vorsitzender: BezirksvorsteherI>r. Josef Wattis.
Mi tt  h ei lu  n gen.

Der Worsthende theilt mit, dass den B.-R . Zwölfer,
Neuner und Weinheimer  Urlaube ertheilt wurden.

Der Worsthende gibt das Ergebnis der zur Bestreitung der
Kosten der Frohnleichnams-Processionen der Pfarrkirchen Maria vom
Siege und Zum heil. Rudolf veranstalteten Sammlung bekannt.

Es wurden gespendet:
g.) für die Pfarrkirche Maria vom Siege 598 L 46 ll;
b) für die Pfarrkirche Zum heil. Rudolf 385 L 40 1i.
Diese Beträge wurden ihrer Bestimmung zugeführt.
Behufs Bestreitung der Kosten der Frohnleichnams-Procession

der Pfarrkirche Maria vom Siege musste außerdem noch ein Betrag
von 81 L 80 Ir von dem aus dem Vorjahre sich ergebenden Über¬
schüsse verwendet werden, so dass sich dieser Überschuss dermalen nur
mehr auf 173 L 10 l> stellt.

Ferner bringt der Worsthende zur Kenntnis, dass das Comit4
des Fünfhauser Burgerballes einen Betrag von 200 L vom Rein¬
erträgnis dieses Balles der Vorstehung des XV. Bezirkes behufs Ver-
theilung an die Bezirksarmen anfangs Mai d. I . gewidmet hat.

Einläufe.
(958, 1048.) Eingaben des ÖsterreichischenTouring-Clubs und

des Verbandes christlicher Radfahrer Österreichs, betreffend Nicht¬
bespritzung eines Streifens von je 1 m aus beiden Seiten der frequen¬
teren Straßen.

Der Worsttzttlde theilt mit, dass er den diesbezüglichenAuftrag
dem Bespritzungspersonale ertheilt habe.

Wird zur Kenntnis  genommen.
2*
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(1216 .) Antrag der Bezirksvertretung Neubau , betreffend thun - ^
lichste Einschränkung des Hausierhandels mit Gefrornem und des
Feilbietens von Zuckerwaren auf Ständen u . dgl.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich diese», Anträge
vollinhaltlich an.

(1265 .) Schreiben des Bürgermeisters , betreffend die Decorierung
und Beflaggung der Stadt Wien , sowie die Beleuchtung der städtischen
Schulen und Amtshäuser anlässlich der Vollendung des 70 . Lebens¬
jahres Sr . Majestät des Kaisers.

Um die Beflaggung und Beleuchtung der Privathäuser thunlichst
zu fördern , wird ein Comitö eingesetzt und i » dasselbe der B .-V .-St.
Hirtum  als Vorsitzender und die B .-R . Hößl , Krauß , Lintner
und Wotech  als Mitglieder gewählt.

(1266 .) Eingabe des Wiener Volksbildungsvereines um Über¬
lassung des Festsaales des Gemeindehauses des XV. Bezirkes an
Sonntagen in der Zeit von November bis März 1901.

W . -A . -St . KirtUM beantragt , dieses Ansuchen , da die zwischen
dem Vereine und der Gemeinde Wien entstandenen Differenzen der¬
malen noch nicht beigelegt seien, abzuweisen.

M .- W . Kokzwarth beantragt , diesem Ansuchen nichtsdestoweniger
Folge zu geben , da dieser Verein denn doch sehr gemeinnützig sei.

Nach längerer Debatte , an welcher sich die Antragsteller , sowie
die B .-R . Gebhart , Hößl , Horak und Lintner  betheiligten,
wird der Antrag des Bezirksvorsteher - Stellvertreters angenommen-

(975 .) F . Bergmann  ersucht als Vertreter der Firma John
Fowler L Comp ., im Falle eventuellen Bedarfes seine Dampf¬
walzen -Unternehmung zu berücksichtigen.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(1057 .) Ablehnung des von der Bczirksvertretung Fünfhaus

gestellten Antrages auf Erlassung von Anordnungen über die Instand¬
haltung der Hausbrunnen seitens des Stadtrathes.

Wird zur Kenntnis  genommen.
(1263 .) Beschluss dcs Stadtrathes , betreffend die Cassierung

mehrerer Auslaufbrunnen im XV . Bezirke.
Der Worstheilde theilt mit , dass er den Stadtrath ersucht

habe , den Auslaufbrunnen in der Nosinagafse , dessen Cassierung
ebenfalls beschlossen worden war , weiterhin zu belasten , da dersetbe
von den Einspännerkutschern eines in der Nähe dieses Brunnens be¬
findlichen Standplatzes dringend benöthigt wird.

Wird genehmigend zur Kenntnis  genommen.
(1272 .) Das Pfarramt Rudolfsheim dankt den Bezirksräthe»

für die Betheiligung an der diesjährigen Frohnleichnams -Processio ».
Wird mit Beifall zur Kenntnis  genommen.

Anträge.
M .- Hl . Kolzwarttz beantragt , den Magistrat zu ersuche» , der¬

selbe wolle dahin wirken , dass endlich einmal der Viehtrieb in Wien
abgestellt werde , oder dass wenigstens , falls dies dermalen noch nicht
möglich wäre , der Viehtrieb in die Nachtstunden verlegt werde , um
dadurch einige der größten Übclstände des Viehtriebes zu beseitigen.

Angenommen.
ZL. -Hl . Wojtech beantragt , die Eröffnung des bereits fertig-

gestellten , neu erbauten städtische » Bolksbades im XV . Beziike bei dem
Magistrate zu betreiben.

Angenommen.
H5. -U . Kößl beantragt , den Stadtrath zu ersuchen, derselbe

wolle Veranlassung treffen , dass für jene Häuser , welche nur kleine
Arbeiterwohnungcn haben , eine geringer ; Hanszinsstcuer entrichtet
werde , damit hiedurch die Hauseigenthümer in die Lage versetzt werden

können , diese Wohnungen um billigeren Zins an die Arbeiter zu
vermiete ».

A .-R - Wojtech stellt hiezu den Zusatz -Antrag , das gleiche Petit
auch bezüglich jener Häuser zu stellen, in welchen Geschäftslocale und
Gewerbetreibende sich befinden.

A . -M . Dr . Wattis beantragt , diese Anträge in der Weise zu
formulieren , dass der Stadtrath ersucht werden solle, die Frage der
Arbeitcrwoh,langen , sowie der Wohnungen und Geschäftslocalitäten
der Gewerbetreibenden zu studieren ; hiebei wäre der Stadtrath ins¬
besondere auch auf die von den B .-R . Hößl und Wojtech  gemachten
Anregungen aufmerksam zu machen.

Beschluss:  Beide Anträge werden in der vom B .-B . Dr.
Mattis  modisicierte » Weise angenommen.

A .-W . Lang beantragt , dass dem Contrahenten für die Ab¬
fuhr des Haus - und Straßenkehrichts im XV . Bezirke verboten werde,
den Kehricht an Feiertagen einzusammeln.

Der Worsttzends verspricht , das Geeignete in dieser Hinsicht zu
veranlassen.

Zi . -W . Holzwarth beantragt , dahin zu wirken , dass die Maria-
hilserstraße in gerader Linie bis zum Stephansplatze durchgesührt
werde.

W .- A . I >r . Wallis beantragt hiezu , den obigen Antrag an
das Bureau für den General -Regulierungsplan zur weitere » Ver¬
anlassung zu leiten.

Beschluss:  Der Antrag Holzwarth  wird mit dem Zusatz-
Antrage des Bezirksvorstehers angenommen.

* *
*

Der Worfitzende verabschiedet sich hierauf namens der Bezirks¬
vertretung Fünfhaus in warm empfundenen Worten von dem B .- R.
Geb hart,  welcher infolge seiner Wahl zum Gemeinderathe der Stadt
Wien aus der Bezirksvertretung scheiden müsse, und dankt demselben
für seine Collegialität und unermüdliche Thätigkeit im Interesse des
XV . Bezirkes , welche derselbe während der ganzen Zeit seiner Wirk¬
samkeit als Mitglied der Bezirksvertretung Fünfhaus bewiesen habe.

(Lebhafter Beifall .)
Hem .- Aath Heöhart dankt mit bewegten Worten dem Vor¬

sitzenden sowie den Bezirksräthe », dass sie ihm jederzeit in so freund¬
schaftlicher und collegialcr Weise entgegengekommen seien, eS falle ihm
daher sehr schwer, aus der Bezirksvertretung Fünfhaus scheiden zu
wüsten . Er verspricht ferner , dass er auch in seiner neuen Eigenschaft
als Gemeinderath der Stadt Wien , soweit es in seinen Kräften stehe
und wo immer es auch sei, stets für die Interessen des Bezirkes
Fünjhaus eintreten werde.

(Lebhafter Beifall .)

Allgemrine Nachrichtn».
Arinen-Angekegercheilen.

Beiträge zum Fondc für gemeinnützige Anstalten und znm Waisen-
fonde der Stadt Wien.

Im Jahre 1843 wurde beim Wiener Magistrate ein Fond
für gemeinnützige Anstalten und im Jahre 1885 ein Waisenfond
gegründet . Aus dem Fonde für gemeinnützige Anstalten sollen,
seinem ursprünglich bestimmten Zwecke nach größere gemeinnützige
Unternehmen , wozu der Commune die Geldmittel nicht zur Ver¬
fügung stehen , ausgeführt oder unterstützt und gefördert , und aus
dem Waisenfonde den Vormündern mittelloser Wiener Waisen,
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denen die nöthigen Erziehungs - und Bildungsauslagen für ihre
Mündel bis jetzt nur aus dem allgemeinen Bersorgungsfonde
nach den für die Armenpflege bestehenden Normen verabreicht
werden können , derlei Hilfsmittel in einem ausgiebigeren Maß¬
stabe zugewendet werden.

Der Magistrat findet sich nun , wie in den frühren Jahren,
auch Heuer angenehm veranlasst , nachstehend die Namen jener
edlen Spender , welche in der Zeit vom 1. Mai 1899 bis
30 . April 1900 zn den beiden vorgezeichneten Fonds Beiträge
geleistet und hiedurch das Gedeihen derselben gefördert haben , zu
veröffentlichen.

Zum gemeinnützigen Anstaltenfonde haben gespendet die
Herren:

Öser  Franz 10 X,  Pauschenwein Franz 30 X,  Lauer  Joses
20 X,  Fleisch hack er  Ignaz 20 X,  Jäger  Karl 40 X,  Brychta
Franz 20 X, Jedeck  Valentin 400 X, Fechsler  Johann 20 X, Fricdl
Edmund 40 X. Zlatiuger  Georg 30 X. H r d l i c z ka - T ii u b e r Thcod.
20 X, Gral  Josef 40 X, Walter  Karl 40 X, R n disch Josef 6 X,
Franz  Johann 30 X, Sloinaczek  Florian 14 X, Kachag Albert
20 X, Zischha  Franz 20 X, Wenoe  r Karl 10 X, Hruda  Josef 10 X,
Chmel  Johann 12 X, Kriel  Joscf 20 X, Wilek  Josef 10 X, Tippelt
Thomas 40 X, Karban  Franz 10 X, Sack Franz 60 X, Pawletz
Laurenz 6 X, Schwarz  Josef Alb. 100 X, Pucher Franz 10 X, Nabel
Karl 30 X , Machalta  Franz 12 X, Melbinger  Audrcas 20 X, Adam
August 20 X, Hofer  Ferdinand 20 X, Bitt » er  Franz 10 X, Koll
Jakob 50 X, S r o w n a l Johann 10 X. Stöber  Johann 24 X. Felsinger
Anton 30 X, Hanke  Victor Josef 60 X, Kozel  Anton 50 X, Bode n-
steiner  Friedrich 20 X, Ada m Karl August 20 X, KleinPeIer  Eduard
200 X, Halbwidl  Ferdinand 20 X, Walter  Franz 10 X, Hause  r
Michael 10 X, Iarnack  Anton 10 X, Wek Wenzel 10 X. Überreiter
Eduard 20 X, Lackner  Georg 10 X, Maschek  Franz 10 X, Kies e-
Wetter  Josef 60 X, Probst  Franz 10 X, K o z i ch Tobias 50 X, N i p-
stein Karl 40 X, Dechant  Anton 40 X, Weiß  Johann 100 X, Alten¬
burger  Franz 40 X, Fischer  Josef 10 X, Heilsa >» Julius 50 X,
Brei n i nger  Josef 10 X. Seyfried  Johann 10 X, Ö l m a u n Georg
50 X, Olmann  Karl 50 X, Menzel  Franz 10 X, Krittncr  Karl
Cölestin 40 X, Plamper  Ludwig Franz 20 X. Mehringc  r Franz
100 X, Prokcsch  Joscf 20 X, K » e cht l Karl 20 X, K a i s e rJosef 20 X,
Barta  Anton 12 X, Wolfeckcr  Josef 20 X, Leb Alexander 10 X,
Mayer  Heinrich 20 X, Schneider  Karl 50 X, Ott Lorenz 10 X,
Kascha Joscf Franz 40 X, Krote » dorf  Anton 10 X, Ce r » y Karl
10 X, Ci chlar Franz 10 X, Spanihel  Wenzel 10 X, Franke  Friedrich
20 X, Danhauser  Georg 20 X, Hrabal  Matthias 10 X, A » dcrle
Hermann 20 X, Krechler  Anton 10 X, Schopf Albin 10 X, B i t t n e r
Felix 20 X, Kucera  Ferdinand 10 X, Brnnner  Heinrich 10 X, Pschik
Franz ln X, Wihart  Josef 20 X, Jano . ssky  Johann 60 X, llhrnaby
Anton 10 X, Ncuhold  Leopold 20 X, Huber  M . 20 X, Klo  in Johann
10 X, Z l a l l i g Johann 10 X, Kub Johann 30 X, W o r s che k Anton
20 X , Pahler  Franz 20 X, L a n d b a u e r Georg 20 X, Favsky  Eduard
10 X E' " ^ ' S 8 " »; 20 X, Zajicek  Joses 20 X, Straßer  Richard

Zum Waisenfonde der Stadt Wien haben gespendet die
Herren:

Bayer Franz 50 X,  Placzek  Bartholomäus 10 X, Krejcar
Thomas 10 X, Slürzer  Josef 50 X, Kornhofer  Matthias 30 X,
Machet Franz 12 X, Körb er  Karl 20 X, Hejda  Franz 50 X,
FUrtinger  Josef 30 X, Helmayer  Anton 30 X, Wallner  Adolf
Dr . 40 X, Ptacnik  Leopold 20 X, Kozel  Anton 50 X, Muck C. F.
20 X, Pehrstorfer  Ignaz 20 X, Marzi  Michael 10 X, Haller  Adolf
10 X, Noesler  Anton 30 X, N ii ß l Ferdinand 20 X, Plamper
Ludwig Franz 20 X, Heger  Franz Albert 30 X, Sm - tana  Johann
50 X, Baner  Josef 20 X. Nnschka  Johannes 60 X, Jäger  Johann
60 X, SPilka  Johann 30 X, Prohaska  Johann 20 X, Fiedler
Joses 10 X, Meyer  Heinrich 20 X, Hopp  Franz 40 X, Wolliz  Johann
10 X . Hreblo  Leopold 50 X, Bornovka  Josef 40 X, Kkiz  Josef 100 X,
KubeL  Karl 20 X, Gschwandner  Alois 20 X, Lang  Franz 20 X,
Krotendorf  Anton 10 X, Vavera  Jakob 60 X.

Mit dem wärmsten Danke für diese Spenden verbindet der
Magistrat zugleich die freundliche Einladung , die vorerwähnten
beiden Fonds auch weiterhin durch Geschenke, Legate und sonstige
Widmungen kräftigen zu wollen.

Die diesen Fonds zugedachten Beträge werden bei der städti¬
schen Hauptcaffa im Nathhause und bei den Hauptcassa-Abtheilungen
in den Bezirken übernommen und im nächsten Jahre durch das

Amtsblatt der k k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien aus¬
gewiesen werden.

(Die neuen Magistrats-Departements.) Die neuen Departe¬
ments XIX g. und XIX b beginnen ihre Wirksamkeit mit 1. Juli
1900 . Das Departement XIX n bezieht die Lokalitäten des Buch¬
haltungs -Departements 13 ( Neues Nathhans , Mezzanin , Zugang
von der Feldeistraße ) , das Departement XIX b erhält die Räum¬
lichkeiten des Wasserbezugsrevisorates (Neues Rathhaus , Mezzanin,
Zugang von der Lichtenfelsgasse ) . (M .-D .-Z . 1471 .)

Approvistomermlgs Angelegenheiten.
Bericht des Veterinär-Amtes der Stadt Wien über die Durch¬

führung der Bich- und Fleischbeschau.
In den Monaten Jänner , Februar , März und April d . I.

wurden von städtischen Thierärzten beschaut:

1. In den fünf cominnnalen Schlachthäusern in St . Marx
(I . bis V . Abtheilung nebst Pferdeschlacht - und Schweinestechbrücke ) ,
Gumpendorf , Meidling , an der Als , Nussdorf und im Schweine-
schlachthause der Prodnctiv -Gesellschaft der Wiener Fleischselcher in
St . Marx 83 .042 Rinder , >570 Kälber , 4084 Schafe , Lämmer,
Kitze , 29 . 105 Schweine , 5017 Pferde und Esel.

2 . Auf dem Central -Viehmarkte in St . Marx 81 .034 Rinder,
1914 Kälber , 16 .371 Schafe , Lämmer , Kitze , 190 .408 Schweine
(sämmtliche lebend ) ; ferner Weidner thiere : 69 .890 Kälber , 4508 Schafe
und Lämmer , 50 .366 Schweine , 414 Spanferkel.

3 . In der Großmarkthalle und der Markthalle Michelbeuern
40 .577 Weidnerkälber , 8601 Weidnerschafe und Lämmer , 11 .354
Weidnerschweine , 4,886 .615 Rindfleisch , 1,821 .530 KZ Schweine¬
fleisch , 725 .692 kA Kalbfleisch , 65 .824 KZ Schaffleisch.

4 . Ans den privaten Schlachtbrücken der 19 Gemeindcbezirke
3491 Pferde , 682 Kälber , 1291 Schafe , Lämmer , Kitze , 137 .643
Schweine.

Vom menschlichen Genüsse ausgeschlossen und vernichtet wurden:
68 Pferde wegen Notzkrankheit , Blutvergiftung , Tubercnlose,

Melanose , Kachexie , Starrkrampf , Lungenbrand , Brust - und Bauch¬
fellentzündung , gelbsulziger Infiltrationen.

91 Rinder wegen Tubercnlose , Blutvergiftung , Harnver¬
giftung , Kachexie , Wassersucht , Lungen -, Herzbeutel -, Brustfell,
Nieren - und Darmentzündung.

569 Kälber , Schafe , Lämmer , Kitze wegen hochgradiger Ab¬
magerung , Unreife , Tubercnlose , Fäulnis.

677 Schweine wegen Finnenkrankheit , Schweinepest , Rothlauf,
Gelbsucht , Lungen -, Bauchfell - und Darmentzündung.

Außerdem wurden confiscirt wegen localer Krankheitsprocesse,
krankhaften Aussehens und Fäulnis : 2938 Lungen , 2778 Lebern,
688 Milze , 169 Nieren , 94 Herze , 23 Enter , 6607 Iĉ Rindfleisch,
22 .455 kA Kalbfleisch , 3868 kA Schaffleisch , 3678 ÜA Schweine¬
fleisch , 402 KZ Pferdefleisch.

* H
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 12 . Juni

1900 , Z . 54133 , betreffend die Ausfuhr von Vieh aus Nieder¬
österreich nach Ungarn . (M .-Z . 78664/XV . » Enthalte » im Amts¬
blatte zur „ Wiener Zeitung " vom 13 . Juni 1900 , Nr . 134.
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— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 12 . Juni
1900 , Z . 54371 , lant welcher die Einfuhr von Rindern aus den
von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des Deutschen Reiches
verboten ist. (M .-Z . 78665/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 13 . Juni 1900 , Nr . 134

— Kundmachung der k. k. Statthaltern für Niederösterreich
vom 16 . Juni 1900 , Z . 55883 , betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M .-Z . 80116/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 17 . Juni 1900 , Nr . 137.

— Kundmachung der k. k. Statthallerei für Niederösterreich
vom >6. Juni 1900 , Z . 55882 , betreffend die Einfuhr von
Klauenthieren aus Tirol -Vorarlberg nach Niederösterreich . (M .-
Z . 69887/XV .) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 17. Juni 1900 , Nr . 137.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 20 . Juni 1900 , Z . 57040 , betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen aus den Ländern
der ungarischen Krone nach Niederösterreich. (M .-Z . 80975/XV .)
Enthalten im Amtsblalte zur „Wiener Zeitung " vom 21 . Juni
1900 , Nr . 140.

Städtisches Aröeilsverinilll 'nngsaml Wien
XV ., Ncubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Bermittlungsthiitigkeit vom 13 . bis 2V. Juni 1900.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1525 und 41 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1052 „ 60 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . , 1000 „ 35 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Nähmaschinen -Mechaniker , Formstecher für
Monogramme , Hohlschleifer auswärts , Spitzendrechsler auswärts,
Wagner auswärts , Steinmetz , der schrifthauen kann, Glasgraveure,
Bau - und Ornamentenspengler (ledig) als Geschäftsführer , Prä-
parateur , Wagensattler nach Ungarn , Handschuhmacher auf Leder-
hoseu auswärts , Futteralmacher , Schuhmacher aller Art.

Weibliche:  Cartonage -Arbeiterinnen , Schneiderinnen,Maschin-
strickerinnen, Officierssternstickerin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Maschinschlossern
und Mechanikern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte ».

Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Former , Zeug - und
Messerschmiede, Huf - und Wagenschmiede, Bauschlosser, Spengler,
Gürtler und Bronzearbeiter , Eisen- und Metalldreher , Maschinen¬
schlosser, Monteure , Tischler, Wagner , Drechsler , Sattler , Niemer,
Tapezierer , Schneider , Friseure , Buchbinder , Fleischhauer , Selcher,
Installateure , Glaser , Anstreicher, Zimmermaler , Maschinisten,
Heizer, Geschäftsdiener , Laufburschen, Kutscher, Taglöhner.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen , Winderinnen , Wäsche¬
rinnen , Bedienerinnen , Personale für das Schankgewerbe , Fabriks¬
arbeiterinnen aller Art.

— Allgemeine Nachrichten , c.

Vmilikwegimg.
>Die m Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäfts »« »»» - : » der

klctenstücke im Baudevarlcment des Magistrate « fiir den I . bi« IX . Bezirk . -
Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschälts-
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Baubewilligungen wurden überreicht:
vom 25 . bis 28 . Juni  1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hau «, Einl .-Z . 4391 , Schstttanstraße , von Franz Böhm,

XVI ., Selzergasse 17 , Bauführer A. Gisshammer (4603 ).
VII . Bezirk : HauS , Kaiserstraße 103 , von Georg und Emma Epp , Bau¬

führer Krombholz L Schalberger (6431 ) .
XIX . Bezirk : Haus , Ober -Döbling , Prinz Eugenstraße , von E . Weißeu-

stein , Bauführer O . Laske L B . Fiala (13327 ) .
Für Zubauten:

III . Bezirk : Banmgasse 32 , von Karl Pab st, Bauführer C. Reichstätter
(4664 ).

„ „ Hoftracle , Baumgaffe 22 , von Maria Payrhuber (4666 )'
Für Adaptierungen:

II . Bezirk : Eiul .-Z . 4748 , Vorgartenstraße , von den Österr . Schuckert-
werken , Bauführer I . Sulzbacher (4682 ).

IV . Bezirk : Victorgasse 12 , von Richard Sekyra , BauführerI . Tischler
(4611 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Be - irk : Erdbeigerliinde 10 , von Feld . Ptaszek , Maurermeister (4617 ).
„ ,. Barichgaffe 24 , von Josef Frosch , Baumeister (4622 ) .
„ „ Steingaffe II , von Nikolaus Käsemacher , Maurermeister

(4632 ) .
IV . Bezirk : Johann Straußgasse 25 , von Franz Stipnika , Spengler¬

meister (46030 ) .
V . Bezirk : Griesgaffe 17 , Tichtelgaffe 18 , von Josef Schonka , Maurer¬

meister (4609 ).
„ „ Zeutagasse 42 , von Ed . Schieber , Baumeister (4610 ) .

IX . Bezirk : Dietrichsteingasse 4 , Harmoniegaffe 46 , von Karl Hof-
mann , Maurermeister (4619 ).

„ „ Nussdorserstraße 88 , von Adolf Micheroli , Baumeister
(4655 ) .

XIX . Bezirk : Schupfen , Grinzing , Cobenzlgaffe 6 , von Ed . und Anna
Weber , Bauführer Karl Höllerl fun . (13326 ).

Gesuche um Parcellierung wurden überreicht:
XVIII . Bezirk : Weinhaus , Einl .-Z . 37 , von Emanuel Margold , XVII .,

Geblergaffe 66 , und Heinrich und Aloisia Hanika
(4626 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Aaukinie wurde » « verreicht:
III . Bezirk : Kölblgaffe , Eiul .-Z . 2944 , von der Wiener Ballgesellschaft

(4658 ) .
V . Bezirk : F -ndigaff - , Einl .-Z . 1604 , 1648 , 1630 (Or . Nr . 23 , 28 , 30 ),

von Adolf Hof bau er , Baumeister (4608 ).
XIX . Bezirk : Unter -Döbling , Obkirchergaffe 2 , von Marie Zettl ( 13323 ) .

„ „ Ober -Döbling , Prinz Eugenstraße , Einl .-Z . 990 , von E.
Weißenstein (13324 ).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
V . Bezirk : Schönbrunnerstraße 124 , von Ferd . Ptaszek , Maurer¬

meister (4617 ).
VII . Bezirk : Stuckgaffe 9, von Andreas Grojcr , Baumeister (4607 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlungs -Ergebttisse.

Mag .-Dptm . V, Z . 71884 er 1900.

22 . Juni 1900.
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Kohlgasse zwischen Leitgeb - und
Fendigasse , Fendigasse zwischen Kohl - und Obere Amtshansgasse und Embel-

gasse an der Kreuzung mit der Fendigasse im V. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9796 L 10 b und 1600 X Pauschale.

Rzehaczck E . — Nachlass 12 6X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein , »nd
zwar Romalicement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 110 kg per Hektoliter , oder von
Portlaudcement mit dem specifischen Gewichte von
75 kg per Hektoliter , eventuell Königsbofer
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg Per Hektoliter.
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MUller Alois

Rella N . L Neffe

Sikora Anton

— Nachlass 10 '5 gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifische» Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Nachlass 13X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz ' mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

— Nachlass 8 '6X gegen Verwendung von Noinan-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g per Liter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 900 x per Liter.
* *

*
Mag .-Dptm . V , Z . 68145 er 1900.

23 . Juni 1900.
Neubau etiies Hauptunrathscanales am Wildpretmarkt und in der Landskron-

gasse im I . Bezirke.
Er d- undBau meisterarbeiten ei nschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittelim  veranschlagten Kostenbeträge

von 3153 X 77 !> und 1000 X Pauschale.
Nzehaczek E.

Rella N . L Neffe

Müller Alois

— Aufzahlung 12X gegen Verwendung von Binde¬
mittel » der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 kg per Hektoliter und Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter und von Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschau mit dem
ivecifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 5X gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewicht von 90 kg per Hekto¬
liter.
» *

Mag .-Dptm . V. Z . 73759 er 1900 . *
25 . Juni 1900.

Auspflasterung der Gentzgasse im XVIII . Bezirke zwischen Türkenschanz - und
Gersthoserstraße.

Erd- und  P f l a st e r u n g s a r b c i t e n mit der Ausrnfssumme von
10 .228 X 66 k und 1000 X Pauschale.

Poschacher Anton — Auszahlung 11 'IX-
Stribel Julius — Aufzahlung 14X-
Wolf Leopold — Aufzahlung 8X.

Mag .-Dptm . V, Z . 70496 er 1900.
26 . Juni 1900.

Neupflästerung der Straßen und Trottoirs auf dem Karlsplatz und in der
Lothringerstraße im I . Bezirke.

Erd- und  P f l a st e r n n g s a r b e i t e n mit der Ausrnfssumme von
19 . 125 X 57 >r und 1800 X Pauschale.

Stribel Julius — Aufzahlung 12X>
Kaufmann Josef — Aufzahlung 13 -5X-
Frigo Angela — Aufzahlung 14 5X-

Mag .-Dptm . X , Z . 41359 sr 1900.
27 . Juni 1900.

Arbeiten und Lieferungen für die maschinelle Einrichtung einer Heiz - und
Lüstungsanlage mittels Niederdruckdampscs in der Knaben - Volksschule

VIII . , Josefstädterstraße 93.
Hannoversche Centralheiznng - und Apparate - Bauanstalt

— 12 034 X 53 b.
Hable Hans — Alternative : 12 .157 X 26 ü , beziehungsweise

11 .417 X 26 k.
Grögler Franz — 12 .502 X 55 li.

* »

IIUchtigflellung .j Im Amtsblalte Nr . 50 hat es auf Seite 1227,
Zeile 26 von unten , und zwar bezüglich der Erd - undjBaumeisterarbeiten für
den Einbau einer zweiten Stiege und Einrichtung der Closetbespülung im
Schulhause XIV ., Kellinggasse 7 , anstatt „Löwitsch Georg — Auszahlung 40X"
richtig zu heißen : „Löwitsch Georg — Aufzahlung 14X " -

II . Vergebung von städtischen Arbeite » und
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Wichtelgasse von Or .-Nr . 8 bis 26
und von Or . -Nr . 28 bis 36 im XVI . Bezirke . ?

Erd - und B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .259 X 99 k und 3500 X Pauschale.
Müller Alois — Nachlass 8X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marie Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoiter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischenGewichte von 900 kg per Hektoliter,
unter der Bedingung , dass die Arbeiten unter
der verantwortlichen Leitung deS im Offerte
namhaft gemachten Maurermeisters Georg Stroh¬
mayer ausgeführt werden.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Ottakringerstraße zwischen Kalvarien¬
berg - und Palfsygasse im XVII . Bezirke.

Erd - und Ban meiste rarbeiten einschließlich der Liefe¬
rung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kosten¬

beträge von 17 . 169 X 82 ü und 6000 X Pauschale.
Rella N . L Neffe — Aufzahlung 2X gegen Verwendung von Roman¬

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 750 g Per Liter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 900 g per Liter.
* *

*

Vergebung von circa 2330 gusseisernen Säulen sür die Einfriedung der
Gartenanlagen am Gürtel.

Waagner R . PH . — 22 X per 100 kg.

«
Einbau einer zweiten Stiege im Schulhause XIV . , Kellinggasse 7.

I . Erd - und Baumeisterarbeitcn.
Löwitsch Georg — Aufzahlung 14X-

II . Tr a v e r s e n li e f e r u n g.
Wahlberg Max — 24 X 80 ü per 100 kg für 5500 kg Traversen

und Stiegenträger , 60 bis 320 mm hoch, 1 bis
10 m lang ; sonst laut Offert.

III . Installierung der Hochquellenleitung , Closet¬
liefe rnng , Herstellung von Olpissoiren.

Arocker Friedrich — Nachlass I2 '5X-

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2V. Juni.

(Fortsetzung .)

Grün Florian — Feilbieten von Brennholz im Umherziehen im Ge-
meindegebiete von Wien — XX ., Burghardtgasse 16.

Guldan Julie , geb . Brosch — Naturblumenhandel — VI ., Stumperg . 36.
Herda Johann — Handel mit Uhren , Gold und Silberwaren — XX .,

Brigittaplatz 23.
Hofstetter Josef — Gemischtivaren - , Petroleum - und Flaschenbier -Verschleiß

— XVII . , Calvarienberggasse 26.
Jmand Georg — Pachtbetrieb der Fiaker -Licenz Nr . 712 — VI .,

Agidigasse 10.
Jahoda Karl — Klcinfuhrmaun Licenz Nr . 1772 — II ., Rueppgasse 40.
Klein Franz — Metalldreher mit Ausschluss von Metallgießerarbeiten

— VI ., Morizgasse 4.
Kysilka Karl — Verschleiß von Spirituosen in verschlossenen Flaschen —

XX ., Salzachstraße 19.
Legat Ludwig Alexander — Rechnungs - und Frachtenrevisionsanstalt —

VI ., Spörlingasse 4.
Marhold Karl — Zimmer - und Decorationsmalergewerbe — XVII .,

Hernalser Hauptstraße 4.
Maritschek Max — Handel mit gesalzenen Schaf - und Rindsdärmen —

II . , Große Sperlgaffe 26.
Marko Francisco Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Maria-

hilferstraße 31.
Metzger Heinrich — Friseur und Raseur — XVII ., Schumanngaffe 79.
Mihaly Josef — Victualien -Verschleiß — II ., Stnwergasse 17.
Millich Franz — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluss jedweden Ausschankes und Kleinverschleißes — V .,
Gartengaffe 23.
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Mittler Arthur, Kohn Emil, Firma Mittler L Comp. — Gemischt¬
wareu-Verschleiß— VI., Schmalzhofgaffe 5.

Neumayer Marie — Wäscheputzergewerbe— VI., Gumpendorfetstr. 118 u.
Nowotny Johann — Herrenkleidermacher— XVII., Taubergasse 42.
Ott Marie — Gemischtwareu-Verschleiß— XX., Klosternenburgerstr. 61.
Peikert Alois — CigaretteuhUlsen-Erzeugung— VI., Magdalcueustr. 82.
Poupe Elisabeth— Fragnergewerbe— XX., Jägerstraße 22.
Nadocha Therese— Bictualienhandel— VI., Köstlergasse 1.
Schaffer Jakob — Marmorschleifer— II ., Ferdinandsstraße81.
«chlesinger Theodor — Verschleiß von neuen Möbeln— VI., Gumpeu-

dorferstraße 67.
Schor Ferdinand — Schloffergewerbe— XIV., Schwcndergaffe2
Schwach Salomon — Verschleiß von neuen Damen- und Kiuderkleidern

— VI., Stumpergaffe 15.
Spurny Johann — Hufschmied— VI., Marchettigaffe 22.
Svitak Marie — Feilbieten von Obst, Blume» und Grllnwaren von

Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindcgebiete von Wien außer
dem k. k. Prater — XVII., Bcheimgasse 59.

Tauß Karoline — Verschleiß von Papier, Schreib- nud Zeicheurequisiten
— VI., Ägidigaffe 16.

Tuma Francisca — Marktvictualienhaudel— VI , Markthalle.
Ullmaun Gustav— Vorführung lebender Bilder mittels Kiuematographen

— II ., Praterstraße 52.
Vacik Joses — Malergewerbe— X., Absberggasse 23.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 21 . Juni 18VV.

Ahr Marie — Victualien-Verschleiß— IX., Nussdorferstraße 32.
Berger Bernhard — Gastwirt — VI., Stumpergaffe26.
Binder Johann — Gastwirt — VI., Eßterhazygasse 26.
Breiuhälder Karl — Concession zur Herstellung von Hausthelegraphcu-

und Thelephonleitungen, sowie von elektrischen Klingelwerken, dann zur Ein¬
richtung von an bereits bestehenden Centralen anzuschließeudeu elektrischen
Lichtleitungen mit Ausschluss der Berechtigung zur Herstellung nud zum Be¬
triebe selbständiger Anlage» zur Erzeugung von Elektricität für Zwecke der
Beleuchtung oder Kraftitbertragnng— IX., Pramergaffe 6.

Caloun Francisca — Wäscheputzergewerbe— X-, Uhlaudgaffe 10.
Cejpa Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Eugeugaffe 61.
Chalupka Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Haiuburgerstraße 32.
Chromy Emanuel — Damenkleidermacher— VI., Linieugasse 33.
Dam Theresia— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV.,
Ullmavnstraße 6.

Dobesch Alois — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,
Tiirkenstraße 23.

Ewald Anton — Cantine — VIII ., K. und k. mil -geogr. Institut.
Fleischer Hugo — Musikergewerbe— III ., Hohlweggaffe 17.
Fried Hermine — Kleidermachergewerbe— VIII., Älserstraße 25.
Friedmann Charles, Dr. — Zeitungs-Herausgeber— IX., Liechtcustei»-

straße 32.
Glosauer Bertha — Zeitlrngs-Verschleiß— IV., Wiedener Hauptstr. 28.
Gretz Barbara — Victualien-Verschleiß— VIII ., Albertgaffe 4.
Grtinwald Friedrich— Weißnäherei— VI., Caualgaffe 6.
Gutschi Francisca — Verschleiß von unedlen Metallabfällen, Hadern

und Glasscherben— IX., Wiesengaffe 20.
Firma Otto Hardung (EigenthUmer: Maximilian Otto Haidung) —

Gemischtwarenhandel— V., Siebenbrunnengaffe 13.
Kachelmayer Karoline — Kaffeesiederin— IX., Porzellangaffe 22.
Kaufmann Marie — Fiaker-Licenz Nr. 952 — IX., Marktgassc 9.
Kersuik Theresia— Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Coaks —

XIII , Auschiitzgaffe 18.
Kleiner (Klajner) Josef — Kaffeesieder— IX., Nothe Löwengaffe 10.
Kloud Marie, geb. Kral — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Veischleiß

— XIII , Auschiitzgaffe 22.
Kobaö Josefa — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IV., Schöuburgstr. 38.
Krapseubauer Marie — Milch-Verschleiß— XI., Krausegaffe2 a..
Lohingcr Johann — Schrauben- nnd Stollenschmied— IX., Sänlen-

gasse 16.
Mareek Karl — Glasgraveurgewerbe— V., Sonneuhofgaffe 5.
Mayer Theresia— Victualien-Verschleiß— VIII., Langegasse 24.
Medak Moriz — Gemischtwareu-Verschleiß— IV., Kärnthnerlhormarkt.
Bossi Gins. Nachfolger(Inhaberin Firma I . M. Miller L Comp.) —

Verschleiß von Kopfbedeckungen— IV., Favoritenstraße 44.
Miiller-Guttenbrunn Adam — Herausgabe der periodischen Druckschrift:

„Mittheilungen" — IX., Währingerstraße 70.

Naynar Georg — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke Licenz
Nr. 442 — XIII ., Breitenseerstraße 6.

Neumanu Rosa — Kostgeberiu— VI., Mariahilferstraße 61.
Nidetzky Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Dietrichgaffe 26.
Oswald Barbara — Gemischtwareu-Verschleiß— XIV., Grimmgaffe 18.
PaLowsky Josef — Häuser-Administration - III ., Untere Viaductg. 15.
Patzelt Albine — Gemischtwareu-Verschleiß— XIV., Johnstraße 43.
Pcchanecz Alois — Kürschnergewerbe— V., Siebertgaffe 14.
Pölzl rscto Belzl Ignaz — Privat-Zitherschule— III ., Rochnsgaffe 23.
Pogorelec Emil — Ingenieur — IV., Johann Straußgaffe 28.
Pollak Josefine — Marktvictualienhaudel— IV., Kärnthuerthormarkt.
Pollermann Anna — Gastgewerbe 16. Ut. b, c, g G.-O.) — IX.,

Simondenkgaffe 8.
Pospisil Anna — Victualien- und Cauditeu-Verschleiß— IX., Röger-

gaffe 30.
Pum Karl — Gastwirt — VI., Gnmpendorferstraße 161.
Rantenkranz Franz — Gemischtwareu-Verschleiß— III ., Erdbergstr. 60.
Riedl Johann Gottlob — Hallentrödlergewerbe— IX., Trödlerhalle,

Zelle Nr. 137.
Riemerschmid Auton — Spirituosenhandel— IV., Weyringergaffe>3.
Riemcrschmied Anton — Spirituosendepot — IV., Weyringergaffe 27.
Nitz Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe— II ., Kaiser-Ebersdorferstr. 4.
Rosenbaum Alexander— Gemischtwareu-Verschleiß(Filiale) — VIII .,

Lerchenfelderstraße 92.
Samsinger Karl — Zeitungs-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 87.
Schepeten Salomon, reeto Schlima Beiser Schepejlin — Goldarbeiter

— IX., Schulz-Straßnitzkygaffe 5.
Schmitt Heinrich— Anilincopierverfahrenans Leimschichten— IX.,

Mariauneugaffe 2.
Schmitt Heinrich — Patent ans eilten Lnftstromsachofen— IX.,

Mariannengaffe 2.
Schrämt Auguste— Handel mit chemischen und kosmetischen Producten

— III , Meffenhausergaffe 9.
Schredl Hans — Kaffeesieder(Z 16, lit . 6, I, g G.-O.) — IX.,

Porzellangasse 40.
Schweinzer Marie Magdalena — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-

Verschleiß— XVII., Capitelaaffe 4.
Sedlacek Michael- Tischlergewerbe— XIII ., Bartholomäusgaffe 4.
Sedlak Wenzel— Flaschenbier-Verschleiß— X , Karmarschgasse50.
Singer Eduard — Pferdehandel— III ., Geusaugaffe 46.
Theimer Ignaz — Schloffergewerbe— II ., Gottschalkgaffe 7.

(Das Weitere solgt.)
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Offerl- Ansschreilmngrn.
ISO«

Fag
und

Stunde
der Offertv

Hrl
(Bureau)

erhandlung

Gegenstand

2. Juli
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbauer)

M.-Z. 66922. 2- 2
Verpachtung des Betriebes der Cantine
auf dem Bauplatze der städtischen Elek-

tricitätswerke im XI . Bezirke.

Xk . Die Pacht - Bedingnifse sind bei der Be¬
zirksvorstehung Simmering einznsehen und

können daselbst auch behoben werden.

6. Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

(VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 66620.
Vergebung der Deichgräber - und
Pflastererarbciten für die Regulierung
und Umpflasterung des Mariahilfer-
gürtels im XV . Bezirke zwischen Or .-
Nr . 37 und der Stadtbahn -Haltestelle
„Gumpendorferstraße " mit der Aus¬
rufssumme von 12.532 X 22 b und

1400 X Pauschale . 2- 3

7. Juli
10 Uhr

detto M .-Z . 72676 . 2- 3
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für die Regulierung und Um¬
pflasterung der Museumstraße im
VII . Bezirke zwischen Neustiftgasse und
Lerchenfelderstraße, und zwar der:

a) Erd - und Pflasterungsarbeiten
mit der Ausrufssummc von
4389 X 87 Ir und 600 X Pau¬

schale.
d) Holzstöckel- Pflastcrungsarbeiten

mit der Ansrufssumme von
23.895 X.

7. Jltli
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 80739.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der verlängerten Zeillergasse und für
die Verlängerung des Canales in der
Lascygasse vor dem Hanse Or .-Nr . 5
im XVII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 2940 X 5 Ir und

600 X Pauschale . 2- 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Mureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

9. Juli Departement M .-Z . 179875 . 1- 3
10 Uhr XIX a Vergebung der Holzstöckelpflastcrung

(VI . Stiege, in der Alserstraße , IX . Bezirk (zwischen
Mezzanin) Wickenburg- und Spitalgasse mit Aus¬

nahme einer Strecke vor der Kirche)
mit der Ausrufssumme von 41 .838 X

45 Ii und 200 X Pauschale.

Anmerkungen zu vorstehende» Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingniffen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuniine anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offeri-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Xä Prot .-Nr . 154840 ox 1900.
Res . Nr . 4312 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der für die Einwölbung des Neffel-
baches von der Heiligenstädterstraße bis Or .-Nr. 37 Cobenzl-
gasse und für die Einwölbung des Neisenbergbaches von Or .-
Nr . 25 bis Or .-Nr . 20 Himmelstraße im XIX . Bezirke erforder¬
lichen Arbeiten und Lieferungen , und zwar:

a) der Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 170 .147 X 74 Ir und 40 .000 X Pauschale;

b) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 91 .340 X 80 Ir;

o) der Lieferung der Thonwaren im veranschlagten Kosten¬
beträge von 48 .275 X 12 Ii —

wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 16 . Juli 1900 , priicise um 10 Nhr
vormittags, in der Bolkshalle im Nachhause eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
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Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das
Ausmaß , den Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen
Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte im
Bureau des Herrn Baurathes Kohl  während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden
Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse zu stellen , und haben
die ausdrückliche Erklärung des Offerenten zu enthalten , dass er

sich denselben vollinhaltlich unterwerfe.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Vor Einbringung des Offertes ist das vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über diesen Erlag der Osferiverhandlungs -Commission zu übergeben
oder dem Offerte anzuschließen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeuen
Form ausgestattcte, sowie ans Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattungenoder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 23 . Juni 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 68624 ex 1900.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Die Gemeinde Wien benöthigt 38 Pferde , nnd zwar 37
schweren , kaltblütigen Schlages ( für schweren Zug ) und ein
Pferd mittelschweren Schlages ( „ Traber " ), wie selbe für die Be¬
spannung der Wiener städtischen Feuerwehr gebraucht werden,
für Zwecke der eigenen Fuhrwerksregie für die Straßenpflege,
V ., Siebenbrunnenfeld 3.

Zur Sicherstellung dieses Bedarfes wird hiemit vom
Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien für
Samstag den 30. Juni 1900, prärise um 9 Uhr vormittags, im
städtischen Depot : V . , Siebenbrunnenfeld 3 , eine allgemeine
Concurrenz ausgeschrieben.

Diejenigen , welche an dieser Concurrenz theilnehmen wollen,
können am 30 . Juni 1900 zur genannten Stunde eine beliebige
Anzahl  entsprechender Pferde zur Besichtigung und Auswahl
in obigem Depot vorführen . Der Ankauf der Pferde erfolgt erst
nach einer 30tägigen Probezeit ; während derselben ist die Ge¬
meinde jederzeit berechtigt , die zur Probe übernommenen Pferde
ohne Angabe von Gründen zurückzustellen . Der Höchstpreis für
ein Pferd beträgt in der Regel 1000 X.

Die sonstigen Lieferungsbedingnisse können in der Kanzlei ^
des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege , V ., Sieben - >

brunnenfeld 3 , täglich während der Zeit von 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags eingesehen werden.

Exemplare dieser Bedingnisse können auch bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 l> bezogen werden.

Jeder Offerent hat zu Händen der Übernahms -Commission
am 30 . Juni 1900 eine Caution in der Höhe von 100 X per
zur Erprobung übernommenes Pferd zu erlegen.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 25 . Juni 1900 . 2—2

Z . 3851.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Candclabern , Erd¬
körben und Radabweisern im veranschlagten Kostenbeträge von
24 .875 X wird von der „ Gemeinde Wien städtische Gaswerke"

am Samstag den 7 . Juli 1900 , präcise 11 Uhr vormittags , im
Bureau der Verwaltnngs-Direktion der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke", I., Doblhosfgasse6, 1. Stock, eine öffent¬
liche, schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die Bedingnisse im Bureau der Betriebs -Direction I ., Dobl-
hoffgasse 6 , 3 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags
und 12 Uhr mittags einsehen und die bezüglichen Osfertbehelfe,
insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock,
gegen Erlag von 4 X beziehen.

Die P . T . Offerenten werden hiebei aufmerksam gemacht,
dass die Modellzeichnung bezüglich der Radabweiser gegenüber
den früheren eine Änderung erfahren hat.

Die einzubringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-
marke zu versehen und in einen Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Osfertvertverhandlung festgesetzten Stunde zu
überreichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das Vor-
geschriedene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kostenan-
schlagssnmme, d. l. also den Betrag von 1250 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nachhalls , zu erlegen und die Bestätigung über
den Erlag der Offertverhandlungs -Cvmmission vvrzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbe¬
halten.

Wien,  am 20 . Juni 1900.

„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke",
Der Verwaltungs -Director:

Rechner. 1- 3
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M .-Z . 207680 ox 1899 und 67813 ox 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concnrs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monnmeutal-

brunnen auf dem Mozartplatze im IV . Bezirke .)

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬

bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäsfer-

gasse 3 ) zn Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
bcizugeben.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II. „ ,. .. 600 „

III. „ „ „ „ 300 „
festgesetzt.

Die Znerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennnng schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬

stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennnng ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termincs gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . April 1900 . 3 - 20

G .-Z . 4600.

Knndniachung.
(Coueurs zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der

Allgemeinen Volksschule XIII ., Lainzerstraße 148 .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Oberlehrerstelle an der
allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen im XIII . Ge¬
meindebezirke , Lainzerstraße Nr . 148 , zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 21 . Juli
1900 . (Näheres siche Amtsblatt Nr . 50 . )

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 16 . Juni 1900 . 2—2

G .-Z - 4219.

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener

Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen 82 definitive Bezirks-
Aushilfs -Unterlehrerstellen und 42 definitive Bezirks - Aushilss-
Unterlehrerinnen stellen zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 19 . Juli
1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr - 47 .)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 16 . Juni 1900 . 2—2

M .-D .-Z . 1402 sx 1900.

Kundmachung.
(Localveränderung .)

Der Amtssitz des magistratischen Bezirksamtes für den
X VI . Bezirk befindet sich vom 23 . Juni 1900 angefangen nicht mehr
XVI . Bezirk , Abelegasse 26 , sondern im Hause XVI . Bezirk,
Richard Wagnerplatz 19.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . Juni 1900.
Dr . Karl Lneger,

Bürgermeister . 3 —3
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Kundmachung.
iLicitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom 13 . Juni 1900 , Z . 21127 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate Oktober 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 47791 bis Pfand

Nr . 53108 inclusive und Effekten von Pfand Nr . 79063 bis Pfand

Nr . 88801 inclusive am 20 . und 21 . Juli 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags augefangen , im Pfandleihanstalts -Gebiiude
XIV ., Kiirnbergergaffe 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,

am 27 . Juni 1900 . i —3

Zur Statth .-Z , 52398 ex 1900.

Kundmachung.
(Coinniissionclle Verhandlung .)

Der k. k. Verwaltungsgerichtshof hat mit dem Erkenntnisse

vom 25 . Jänner 1900 , Z . 551 , über die Beschwerde der Ge¬
meinde Wien die Entscheidung des k. k. Eisenbahnministeriums
vom 4 . April 1899 , Z . 15424 , betreffend den Bauconsens für
das dritte und vierte Geleise in der Strecke „ Penzing — Hütteldorf"
der k. k. österr . Staatsbahnen , als im Gesetze nicht begründet

aufgehoben.
Im Verfolge dieses Erkenntnisses hat das k. k. Eisenbahn¬

ministerium mit dem Erlasse vom 31 . Mai 1900 , Z . 18177,

die Statthaltern beauftragt , im Sinne der Entscheidungsgründe
des gedachten Erkenntnisses im Wege einer neuerlichen , nach Vor¬

schrift der ZK 14 bis 18 der Ministerial -Verordnung vom

25 . Jänner 1879 , N .-G .-Bl . Nr . 19 , durchzuführenden commissio-
nellen Verhandlung zu erheben , ob und bis zu welchem Maße

der öffentliche Verkehr auffdem in der Station „ Penzing " bestehenden
Übergangsstege , dann auf den im Zuge der Diesterweggasse , der
Einwanggasse und Ameisgasse die Bahn im Niveau kreuzenden
öffentlichen Fahrstraßen , infolge der Herstellung eines dritten und
vierten Geleises zwischen den Stationen „ Penzing " und „ Hüttel-

dorf -Hacking " Störungen erfahren wird , und ob und inwieweit
zu Zwecken der Aufrechthaltung des öffentlichen Verkehres daselbst
Ersatzherstelluugen erforderlich erscheinen.

Die k. k. Staatsbahn -Direction Wien wurde zugleich seitens

des Eisenbahnministeriums beauftragt der k. k. Statthalterei bei

der durchzuführenden commissionellen Verhandlung alle jene Be¬
helfe zur Verfügung zu stellen , welche erforderlich erscheinen , um
eine verlässliche Grundlage für die Beurtheilung der Frage zu

! gewinnen , ob und in welchem Maße der Bahnverkehr im Bereiche

! der gegenständlichen Communicationen infolge der neuen Geleise-
Herstellungen zugenommen hat.

Diese commissionelle Verhandlung findet am Donnerstag
den 12 . Juli 1900 unter Leitung des k. k. Bezirkscommissärs
Dr . v . Galatti  statt.

Die Coinmissionstheilnehmer versammeln sich am bezeichnten
Tage NIN 91/2 Uhr Vormittags am Bahnhofe „ Penzing " .

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern.

Wien , am 18 . Juni 1900 . 1—1

M .-Z . 67924.
III.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin Dictrichstein ' sche Hciratsausstattungs-

Stiftung .)

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n ' schen Stiftung

sind sechs Heiratsausstattungen im Betrage von je 210  L für
das Jahr 1900 zu verleihen.

Auf diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine , den Todten-

scheinen der Eltern und , wenn die Ausstattung von einer Bürgers -
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandes

des Vaters zu belegen und bis 15 . Anglist 1900 beim Magistrate
zu überreichen , da auf später einlangende Gesuche keine Rücksicht
genommen werden könnte.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Juni 1900 . i —3
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